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Vorwort 



Aufzeichnungen der von dem städtischen Gerichte zu Stralsund 
ausgesprochenen Verfestungen und entgegengenommenen Urfehden 
finden sich zuerst in dem dortigen ältesten Staätlmche, welches, 
ums Jahr 1270 beginnend und bis ins Jahr 1310 hineinreichend^ Ver- 
merke über die verschiedensten vor dem Rathe oder Mitgliedern des- 
selben verhandelten Rechtssachen ohne streng durchgeführte Scheidung 
der einzelnen Arten solcher enthält \ 

Im letztgenannten Jahre nahm man eine Aenderung dieser Mn^ 
richtung, die den Verhältnissen der schnell und kräftig aufblühenden 
Gemeinde nicht mehr entsprach, vor^ indem für die hauptsächlichsten 
einzelnen Arten der betreffenden Amtshandlungen Verzeichnisse in 
besonderen Büchern angelegt wurden. So ward denn auch ein solches 
Buch für die Eintragung der Verfestungen und Urfehden bestimmt 
und unterm 23. October 1310 zuerst in Gebrauch genommen. 

Dasselbe befindet sich noch jetzt im stralsunder Stadtarchive: es 
bildet einen Band von 51 pergam^entnen Folioblättern, zwischen deren 
22stem und 23stem noch ein schmaler Streifen von gleichem Stoffe eith 
geheftet ist; das dritte Blait liegt lose ein; es ist etwas kleiner und 
schmaler als die übrigen und sicherlich nicht etwa ursprünglich ein- 
geheftet gewesen, hat öfter, une sein Inhalt ergibt, ohne Zweifel von 
Anfang an die Bestimmung gehabt, dem Buche einverleibt zu werden 
und zwar an der Stelle, wo es noch heute liegt ^. Der Deckel des 

1) Dasselbe ist 1871 im Auftrage des Bathes wnd des bürgerschaftlichen 
Kollegiums zu Stralsund vom datnaligen dortigen städtischen ^^rchivar, jetzigen 
Obergerichtsassessor zu Osnabrück Dr, Ferdinand Fabricius herausgegeben. 

2) Vgl. C. G. Fabricius, Urku/nden zur Geschichte des Pü/rstenthims 
Bügm Bd. 4, Abth, 2, S, 50. 



Buchirs besteht aus lederüherzogentn eichenen Titfdn und ist mit t 
messitigenen Vorrichtung zum V^schUesscn an ledernen Kiemen vene 
sehen. Der Ueberzug ist theilweise durchgescheuert, die Schliessvor 
richtung nickt mehr gangbar. Die Blätter sind mit Ausnahme i 
9 letzten und des lose einliegenden nach allen 4 Seiten }iin mit t 
pelten Eandlinien versehen, datmt die dngelnen Zeilen in ; 
Abstände vom Rande begmnen und abgebrochen werden; doch hol 
die Schreiber sich sehr häufig an diese Schranken nicht geJeehi. 
von den 51 Slättern sind ganz oder theilweise besehrieben. Der Test 
beginnt erst auf der Eückseite des ersten, während die Vorderseii 
desselben ursprünglich leer gelassen ist und jetist nur den Titel „ i 
proBcriptorum " in Schrißsügen des 17. Jahrhunderts und etwas l 
'■links danebeti eine schon dem 14. Jahrhundert ungehörige Federprobe, 
welche die Woiie „amen dico" bUdet, enthält. 

Die Schrift des Textes'' ist meist deutlich, iheüweise recht zier- 
lich; gegen das Ende des Buches wird sie merhUck schlechter. lieber 
die eineefnen Schreiber, die neben utid nach einander a/n den Ein- 
tragungen des Buches betJieiUgt waren, wird Herr Ohergerichtsassessor 
Dr. Fairicius, ehemals Stadtarchivar su Stralsund, in der näten- 
stehenden selbststä/ndigen Abhandlung reden. 

Was den Inhalt des Verfestungs- und Urfehdenhuekes , welcJies 
Übrigens ewischen denjenigen Eintragungen, für die es eigentlich 
bestimmt ist, hin tmd wieder auch Aufgeichnungen über andere Vor- 
kommnisse von nähcrem oder entfernterem strafrechtlichem Wleresse in 
sich sehUesst, anbetrifft, so ist derselbe in mannigfacher Beziehung von 
Wichtigkeit. Abgeselien von den Ergebnissen , welche für die Kenntniss 



1) J>t> im Texte tn runde Klamntem eingeachloasenen Worte sind in der 
Urschrift mittels Auskratzens, DitrchstreiiAens, ünteratreichens oder Unterpuiüeti- 
rens für ungültig erklärt. 

In eokiije Klammern nvnd solche Worte, Silben oder Btichataben iftsetet, 
%Belclte in der Urschrift aus Versehen ausgelaesen sind jmd eich mit Sidterheü er- 
gäben Hessen. 

Fön nmrtm JOonunem umschlossene Ausrufungsieichen sind hinter w 
Worte derJJrschrift in den Fällen gesetzt worden, wo sonst die Unridi. 
leicht aJs ein Lese-, Schreib- oder Druckfehler erscfiri«e» könnte. 
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des maierieUen wie formellen älteren dauts^en Strafreekts in der Ein- 
leitung des Herrn Prof, Frensdorff gewonnen worden sind, wird* 
unser VerfestungslmS am fruchtbarsten seim. für die Sittengeschichte 
des 14. und 15, JahrhurXlerts; aber auSh für die Erforschung der 
Geschichte der Stadt ^Stralsund und'ß/r das Studium des mittelalter- 
liehen Laieins und der mittelniederdeutschen Sprache wird es nicht 
unerhetiiche Beiträge liefern, und noch in mancher andern Hinsicht 
dü/rfte sich eine oder die andere willkommene Kunde aus demselben 
schöpfen lassen. Uebrigens ist ein verhMtnissmässig allerdings nur 
Meiner Theil des Inhaltes bereits gedruckt ^ so namentlich die Aufzeich- 
nungen aus den Jahren 1310 bis 1325 in C, G. Fabridus^ Urkunden 
zu/r Geschichte des Fürstenthums Rügen und einzelne Eintragungen in 
Kosegartens Pommerschen Geschichtsdenkmalern, in Brandenburgs 
Geschichte des stralsunäer Magistrates, in 0. Focks Rügensch- Pom- 
merschen Geschichten, in Lischs Urkunden und Forschungen zur 
Geschichte des Geschlechtes Behr, in 0, Franckes Geschichte der stral- 
sunder Stadtverfassung und in den Hanserecessen. 

Ein jüngeres stralsundisches Verfestungs- und Urfehdenbuch findet 
sich nicht und ist auch schwerlich jemals vorhanden gewesen; vielmehr 
sind die Urfehden später wahrscheinlich stets auf einzelne Blätter 
geschrieben y von denen das stralsunder Stadtarchiv noch eine grosse 
Menge enthält; und was die Verfestungen betrifft, so war die Ein- 
richtung schon um die Mitte des 15. Jahrhunderts dem Anscheine nach 
in Stralsund im Absterben begriffen, und diejenigen Verfestungen, 
welche nach 1473 noch verhängt worden sind, werden wohl jedesmal 
in das richtebok eingetragen sein: dasjenige Richtbuch, welches 1467 
begonnen und 1536 geschlossen worden ist, enthält noch einige wenige 
Vermerke Ober solche, in den späteren werden sich kaum noch deren 
finden. 

Der Herausgeber kann dieses Vorwort nicht schliessen, ohne allen 
denen, welche ihn bei seiner Arbeit freundlich unterstützt hohen, 
namentlich dem inzwischen leider verstorbenen Mitherausgeber des 
mittelniederdeutschen Wörterbuches Dr. Schiller^ dem Dr. Karl 
Kojfpmann vi,nd dem Dn Ferdinand Fabricius, herzlich zu 
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danken. Femer aber fühlt ^ er sich dem Prof. Frensdorff, der 
seiner Publikation durch Minjsußigung eines Wort- und Sachregisters 
und noch mehr durch ^pransteUung einer eigenen einleitenden Abhand- 
lung einen wesentlich 'höheren Werth verliehen ha^t, au wärmstem 
Danke verpflichtet. * 

r 

Stralsund. 

Otto Fruneke. 
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Die Schreiber des Verf<«tniigsbiiche8. 

ÄH dem Verfesiungsbuch iabcn Schreiber in grosser Anzahl 
gHKhri^en. Ihr ^tmtfiger Wechsel erJclärt sich daraus , dass das Amt 
des Stadtschreihers nur ein Nebenamt für einen der in der Stadt wohn- 
haften, sämmtlich si» Geistlichkeit gehörigen Notarien war, welche 
dasselbe tmeder aufgaben, sobald ihr Aufrücken auf der Stufenleiter 
^&er hirchlicham Wtrden ihnen eu einer Pfründe verhalf, die ihnen 
jenes entbehrlich erscheinen Hess. Zudem wurde der ' Stadtschreiber 
auch hd/^g eu andern als eigentlichen Schreiberdiensten, TUimenüicJi 
eu dipl^iatische» Reisen gebraucht und musste ieährend solcher Ver- 
Mndemng in der Führung der versMedenen Stadtbücher ver0hten 
werden. 

Am 9. Oct. 1306 hatte das Amt des Stralsunder Stadtschreib^s 
Johann von Köslin (Kusselin) angetreten , in der Reihe der städtischen 
Schreiber seit Beginn der Führung eines Siadtbuchs (jer zehnte (Aeltestes 
Strals. Btaätbtich, S. VT, VII). Er selvreiU nach der von ihm hewirHen 
Anlage des imuen Verfestangshuchs ununterbrochen bis mm 34. Jan, 
1315 (Nr. 33^, Nach «eÄ» Jahren finden wir ihn als Ffarrherm 
(rector ecclesi«) su St. Marim in Greifswald unter den geistUchen 
Würdenträgern itn Eaihe Hcr&ogs WarPislav IV. von Pommeryi-Wol' 
gast, bei dessen Urkun^n er fast regdmässig als Zeuge erscheint, 
( Weiteres ist über ihn nieht bekannt.^ Der in Nr. 3C>1 des Verßstungs-^ 
bttchs als capitaneas judicii genannte Johannes Kusselin könnte sein 
Neffe oder anderweitiger Verwandter gewesen sein. 

In einer Aufeeichnmig im Stadtunlll^buch hat er uns den mit 
seinem Nackfnlger geschlossmten Dienstvertrag aufbehalten : Anno 
Domini 1S15 in asBUmpcioiie sancte Marie (Aug. 15) nos conaules et 
oldennanni uuauimiter sussepimus Jobannem notarium ad tempora vite 
Bne in Dotarium civitatis , cui aannatim in quoUbet festo beati Mioha- 
belis dabimiiB 20 marcas et unum par veatimentornm vario aubducto- 
rom. Von diesem Johannes, der in der Ausgabe des ältesten Siadt- 
buchs, wo er 13S0 eine nachträgliche Außeichnüng (V, 350) liefert, 
mit der Nummer XI. versehen ist, besiteert wir keinen Verfestungs- 
vermerk und nur eine Urfehde^ntragung , die er aber nicht im Ver~ 
festungsbuch , sondern auf der Rückseite des Titelblatts vom Stadt- 
erbebitch aufgezeichnet hat: Heorious de Dalvitze et fi'ater sirns 
Enihelbertus, Conradus Weiit, Zegher, Godeke Thechelin et Hinricua 
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Voghedehaghen promiseniiit pro Hermefcino Crispo es parte caucioi 
dicte orveyde sub pena '200 maTcarum. 

Während seiner Amtsdauer von X315 — 1323 finden wir im V&r- 
feaiungsbuch verschiedene andre Hände. Die Hand, von der die Seiten- 
überschrißen auf S. 8 und 9, Sub anno 17, Sub annO' 18 und die 
Hubrik Sub anno 19, some die Nummern 34, 50 — 53, 57, 59, 64, 6i5 
herrühren, tcird, soviel bekanrd ist, nur noeA in einigen EinträgSi 
des Jahres 1323 auf Bl. 36 des eweüen Siadtbuchs und in dmi (Lub. 
ü. B. 3, Nr. 28 und Hanserecesse 1 , Nr. 38 irrihümlich zum Jafvr 
1384 gedruektenj Schreiben Stralsunds an Lübeck gefunden, welches bei 
d«r üntrüglichheit der Kenneeichen gerade dieser Handschrift in die 
Jahre 1316, 1317 eu setzen ist (vg^f Fabrieius Rüg. Urk. 4, AUh. 4, 
S. 192). Dagegen sind die Verfestungseintragunge» des Jahres 1£'^ 
Nr. 60 — 63, tmeäer von andrer Hand geschriebm, die in den Sit 
bückern nicht ermittelt ist. 

. Erst mit Nr. 69 im Jahr 1323 tritt der gewöhnliche Stadist^t 
wieder em, der, sowohl hier wie in dem eigenäich^ Stadtbuch, jei ._ 
vidfack tmterbrachen von andern schwer isu unterscheidenden Händen, 
bis 1327 «* verfolgen ist. Wahrscheinlich ist es der in einei^nen Ein- 
trägen des Bürgerbucits und des BathsieiUkürbuchs 1334 cäß notariuB 
donünonim und notarim dominorum consulnm in Suudis beseichnete 
Alardus. Im Jahr 1337 macht sich eine andre Hand betnerk^r, 
welche auch, nachdem im folgenden Jahre (seiner eigenen Noüg im 
Staätbuch zufolge cm 3. Dec.) Bertdd, der Sohn des Alard von Kid, 
eum Stadtnotar bestellt ist, in allen Theilen des Stadtbuchs sowie im 
BOrgerbuch tmd *m Verfestungshtch fortfährt eimutragen, und noch 
bis 1333 vorkom»d. Die Reihenfolge der von ihr herrührenden ^n- 
tragungen im Verfestungsbuch wird dahin festzustellen sem, dass suerst 
die Eintragungen über den Gencin Sertdowschen Aufs&nd auf S. 14 
und der ersten Hälfte von S. 15 diH Originals im unmittelbare» 
Anschluss an die letken Einträge des Vorgängers gemacht, dann aber 
• die bis dahin leer gelassenen Theile der vorangegangenen Seiten benwtet 
sind. Mit Bestimmtheit sind dies^ Hand guzuschreiben die letete 
Eintragung auf S. 2 Nr. 11, auf 8. 7 Nr. 36, auf S. 10 Nr. 75, ««it. 
lieh die Eintragungen a/uf der suxäten Hälfte von S. 15, mit Wahr' 
achdnlichktit die N. 90—93, 95, 96, 97 auf S. 12 des Originals, die 
demnach gleichfalls spätest&is 1333 eu setzen sind. 

Bertold, Sohn Alaräs von Kiel, schdnt nicht länger als bis 1333 
in dem ihm 1338 übertragenen Amt geblieb&i eu sein, da er s^Km 
1333 als rector ecclesie in Thorente *, später (1338) als rector eccleüe 
zu Schaprode und Officitd des Bischofs von Roesküde auf Bügen ver- 
merkt wird. Während jener kurzen Amtsführung wird er nichi nur 
von dem eben vorher erwähnten Schreiber, sond&^ auch durch semm 
Vater, den Notar Alard von Kiel vertreten, der dann nach seinem 
Abgälte sei,n Nachfolger wird, wie dies in Urkunden des Jahrs 1338 

l) WM das Kitehdorf Trent auf Jiiigen. • 
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ausdrücklich heeeugt ist. Die Handschriften von Vater und Sohn 
äJindn einander so, dass es im einzelnen Fall schwer zu sagen ist, 
wem sie angehört. Im Verfestungsbuch scheint jedocKBeHold ga/r nicht 
eingetragen sm haben. Von S, 16 Nr. 123^8. 31 finden wir durch- 
gehends eine Hand, die dem Alard v, Kiel zuzuschreiben sein möchte. 
Allerdings kommt in den Stadtbilchern 1336 und 37 hier und da noch 
eine andre Har^schrift vor, und sie erscheirtl auch im Verfestungs- 
buch, jedoch ohne die Alardsche Buchführung zu unterbrechen. Es 
sind nämlich die Nummern 29 auf Seite 4 des Originals, 35, 36, 
39 — 49 auf S. 7, 53—55 auf S. 8, 75 auf S. 10, 100 — 102 auf 
S, 10, 11 und 117 auf S. 15, die ihr angehören. Alle diese können 
daher mit grosser Wahrscheinlichkeit nicht anders als in die Jahre 
1336 oder 1337 gesetzt werden , wie denn ja auch Nr. 53 ausdrUcJdich 
von dem letzteren Jahre datirt ist. Leider lässt sich aber nicht 
bestimmen, wo diese Nummern in die Buchführung Alards einzureihen 
sind, da derselbe selten datirt (Seitenüberschrift S. 18, 20, 26 und der 
Nachtrag auf /SL 10, Nr. 74 zu Nr. 69). 

Nach Alards v, Kiel Abgang, der sich zur Zeit nicht naher 
bestimmen lässt, als dass er Ausgangs der 50 er Jahre stattgefunden 
haben tvird, schreibt eine Hand, wenn auch anscheinend durch ein- 
jsfelne Stellvertretungen wieder unterbrochen^ von S. 31 — 38, wo sich 
von der Nr. 351 eine neue unterscheiden lässt, die bis S. 47 (1367 — 
1376) anhält. Wahrscheinlich hiess Alards v. Kiel Nachfolger wie- 
derum Alard. So finden wir wenigstens in den Hanserecessen von 
1363 — 1367 den Stralsunder Rathsnotar genannt, bis ihn im letzt- 
gedachten Jahre Nicolaus von Rode ablöst. Diesem mag also der 
Abschnitt S. 38 — 47 zufallen. 

1376 tvird ein neuer Stadtschreiber erwähnt in der Person des 
Nicolaus von Fürstenwerder. Er tvird es daher sein, der mit 1377 
anhebend bis 1389 schreibt. Die 2 Seiten 54 und 56 gehören ihm 
jedoch nicht an. Hier muss ein Versehen beim Beschreiben der leeren 
BläMer stattgefunden haben. Die Ueberschrift von S. 56: Anno 73 
transfalcatum est, deutet dies an, die Hand ist die des Nie. v. Bode, 
S. 55 ist ganz unbeschrieben geblieben, und S. 54 von der Hand des 
folgenden Schreibers. Nach den Handschriften sind noch folgende Perioden 
zu unterscheiden: S. 60 — 70, 1389—1407, S. 70—77, 1408—1423, 
S. 77—80, 1423—1445, S. 84, 85, 1453—1456 und S. 93, 1471. 
Indessen soll hier auf den Versuch einer Zusammenstellung mit den 
uns anderweit den Namen nach bekannten Rathsnotarien verzichtet 
werden. Wie Nicolaus von Bode schon zum notarius consulum gewählt 
wa/r, wahrend Alardus noch im Amt stand, der dann den Titel pro- 
thonotarius davon trug (Hanserecesse 1, Nr. 399), so scheinen c^ch in 
der Folge mehrere Rathsnofare gleichzeitig vorzukommen. Während, 
toie wir oben gesehen, die dem Nicolaus von Bode zugeschriebene Hand 
bis 1389 anhält, mrd schon 1386 als notarius civitatis Bernar%, West- 
phäl genannt Derselbe kommt dann 1395 als profchonotarius und 1411 
als der heren schryver vor, nachdem schon 1394 Gerwin von Celle 
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(I^IS quondam notarius) und 1405 -—1423 Heinrich Oldenburg als 
Stadtschreiber genannt sind. 1421 Jcommen gleichzeitig Heinrich Olden- 
burg, Goswin von Mechtersem und Joachim von der Horst vor. Letzterer 
ist 1424 prothonotarius, neben ihm fungirt seit 1425 Magister Arnold 
Pöleman und etwas später (Lib. mem. fol. 176 Nr. 3) Bertoldus Bütze, 
der bis 1446 vorkommt. 1454 und 1464 unrd Wilken Daned genannt, 
1478 endlich Mag. Johannes Prutze (s. Series notariorum sive scri- 
barum civitatis von Dinnies in dessen handschriftlichen Notatu digna 
quaedam ex libris civitatis). 

Osnabrüch. 

Ferdinand Fdbricius. 



Einleitnng. 



Die Yerfestnng nach den Quellen des Ifibischen Rechts. 

Die Reihe der von dem Hansischen GeschicJUsverein herauszu' 
gehenden Geschichtsquelkn eröffnet ein Stralsunder Sfadtimh, das, tvie 
es seiner Zeit den Zwecken der Strafrechtspflege gedient hat, auch 
zufiächst über diese geschichtliche Belehrung zu ertheHen geeignet ist 
Die wichtigern Materien des Strafrechts, welche die Quelk befiihrt, 
hervorzuheben und zu erörtern, soU die Aufgabe der folgenden Abhand- 
lung sein. 

Der vorliegende über de proscriptis ist am 23. October 1810 
begonnen und bis in das Jahr 1472 zu Einträgen benutzt worden. 
Schon vor dem vierzehnten Jahrhur^ert verzeichnete man in Stralsund 
und in den rechtsverwandten Städten die vom Gericht vorgenomm>enen 
Verfestungen , bald auf einzelne Pergamentblätter, wie in Lübeck (Lüb, 
U. B. 3, Nr. 3 v. J. 1243 u, ff.), vielleicht auch in Hamburg ^R. v. 1292 
6f. XI vgl. mit 1497 E. V), bald in die allgemeinern Zwecken dienen- 
den Stadtbücher, wofür Rostock (Meklenb. U. B. 2, Nr. 1152 JS., 1378; 
3, Nr. 2385), Wismar (das. 2y Nr. 904. 1008. 1241) und Stralsund 
(Fabridus, das älteste Stralsund. Stadtb. S. 166 — 177) Beispiele liefern. 
Erst seit dem 14. Jahrhunderte legte man eigene für die Aufnahme 
von Verfestungen bestimmte Bücher an: so in Rostock seit 1319 {Mekl. 
U. B. 5, S. XV), in Wismar seit 1353 \ in Stralsund seit 1310^ 
wahrend man in Greifswald dem alten System der Eintragung in das 
allgemeine Stadtbuch treu geblieben zu sein scheint (Kosegarten, Pom- 
mersche und rüg. Geschichtsdenkm. S. 76). lieber den in Lübeck beob- 
achteten Modus lässt sich leider nicht mit voller Sicherheit urtheilen, 
da die hierher gehörigen Bücher, die sich bis in den Anfang des gegen- 
wa/rtigen Jahrhunderts erhalten und die Zeit der französischen Herr- 
schaft überdauert hatten, bei Wiedereinrichtung des früheren Gerichts^ 
Wesens im J. 1814 auf Verfügung des damaligen ersten Prätors alsi^ 
vöUig werihlos verkauft worden und seitdem spurlos verschumnden sin^ 

1) AUe 'Angäben, die hier %md im iPolgendeim über das Wismarsche Ver^ 
festu/ngshwh gemacht imrden komUen,*8ind der LiberaMtät des Herrn Dr. Crull 
in Wismqf zu ver^ßnken, der mir seine Abschrift des Wismarschen Originals 
zur Verfügung stalte. t 
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(C. W. Pauli, Ztsckr. f. M. Gesch. 1, S. 39$ und Abk. aus d. lub. 
R. d, S. 93). Doch machen die erhaltenen Reslc und NachricMen es 
wahrscheinli^, äass hier Verfestete mtd Gerichtete ungefrennt i» an 
Buch eingetragen wurden (s. unten). 

Veröffentlicht sind vollständige Verfestungsbücher iisher nur selten; 
ein neueres Beispiel Oetet das Liegnitzer V&rfestungsbudi von 1339 
his 1354, welches Schucha^d als Anhang zu seinem Buche: die Stadt 
JAegiiits (Berlin 1868) mitgetheilt hat. IMe Verfestungsbücher des 
liänschen ßechtskreises waren bis jetst nur in Auszügen der rechts- 
geschicktlichen Forschung zugänglich (vgl. Koppmann, Hans. Geschic/itaU. 
1, 2 S. 188). Schon im vorigen tTahrhundert hatte Nettelbladt aus 
dem Rostocks Verfestungsbuche in der Historisch-diplomat. Abhandlung 
von der Stadt Bostoek Gerechtsame (Bestock 1757) S. 0IZ7— CXXJV 
eine grossere Anzahl von Inscriptionen mit geringer Sorgfalt abge- 
druckt; das MeMenbtirgische Urkundenbuch , ^ in der Vorrede mim 
fünften Bande eine vortreffliche Uebersicht über Einrichtung und 
Inhalt des Rostocker liber proseriptorum aus Wigg^'s Feder Tmngi 
(S. XV^XXIV), loill nur die wichtigem Eineeiehnungen aufnehmen 
■und je hei den einzelnen Jahren seiner chronologisehcti Ordnung mit- 
theilen, was bei der mangelhaften Datirung der Inscriptionen seine 
Schwierigkeiten hat. Aus dem Wismarschen Verfestungshuche hat 
Burmeister, nachdem er in seinen Alterthümern des TTtsmorscA«* 
Stadtrechts (Hamb. 1838) S. 33 — 26 nur einige wenige B*-oben abge~ 
druM hatte, die ersten 13 Seiten in d&r von Kämmerer, Professor su 
Rostock, herausgegebenen Wochenschrift: Gelehrte u. gemeinnüis. Beitr. 
aus allen Theilen der Wiss. 2, Nr. 45 u. ff. (Bestock 1841) veröffent- 
licht ^. Der geringfügige Rest, ife» d&- jleissige und sorgsame Jacob 
von Melle im vorigen Jahrhundert ai*s dem Lübec^r liber judidi 
gerettet hat, ist im I/üb. U. B. 2, Nr. 598 und in der Ztschr. f. Mb. 
Gesch. 1, 8. 393 wiederholt worden. Aus dem Stralsunder liher de 
proseriiitis waren bis jetzt nur die cUfesten Einträge und auss&'dem die, 
wdehe sich auf politische Kämpfe beziehen, bekannt gemacht (s. o. S. VII), 

Wir haben die Quelle , die hier zum erstenmal vollständig pübUdrt 
werden soll, cds Verfestungsbuch bezeichnet. Ihr eigener handschrift- 
licher Titd, liber de proscriptis, ist ähnlich dem in den verwandten 
und benachbarten Städten gebräuchlichen. In Lübeck kommen, ahge^ 
sehen von dem bereits erwähnten Namen liber judieii, Titd vor teie 
über proBcriptonim (1358, Lüh. ü. B. 3, Nr. ^90), liber noster seele- 
ratorum (e. 1342, Hanserecesse 1, Nr. 115). In Braunschweig hiess das 
entsprechende Register, aus dem Sänsclmann in den Städtecltronilcen 
Bd. € einzelne Einträge mitgetheilt hat (z. B. 8. 45 A. 8, S. 366 A. Ö), 
Mber proscriptionum (Ü. B. der St. Brautischweig 1, S. 27). In Rostock 
äthied man das Buch vofi vornherein in drei Abtheilungen: in ein 
Verzeichniss der proscripti, derer qui abjui'averunt eivitatem und derer 
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qui jaraverunt cancionem que dicitur ^ryeyde, ohne, von einer derselben 
eine Gesammtbeeeicknung eu entlehne». Hat sich hier aber die plan- 

Sässige Trennung nach Materien nachher bei dem GcJrowcÄ des 
uehes nicld durchführen lassen (Meld. U. B. 5, S. XV), so sind an 
andern Orten von Anfang an Einträge jener drei Kategorieen unter 
etHonder gemischt , auch wohl noch Inscriptionen einer vierten Art hin- 
jsugefugt worden, nemUch solche, die xum Gedächtniss und eur ctumigen 
Vorbereitimg künftiger erimineller oder polizeilicher Massregeln dienen 
soUt&t. Smdes gilt sowohl von dem in das ältmte Stadtbuch aufge- 
nommenen Stralsunder Vereeichniss der Ver festeten, das im weüeren 
Verlauf der Abhandlung als Verfestungsr^ister (Strals. Beg. oder 
Reg.) angeführt werden soU, als auch von dem vorliegenden sclbstön- 
äigen liber de proscripHs. Dock vertheilen sich die Einträge nicht 
etwa gleichmässig unter die genannten Kategorieen. Das die Jahre 
1Z77 — 1310 umfassende ältere Vereeidmiss enihMt 182 Einiräge, von 
denen etwa 160 wirkliche Verfestungen zum Gegenstande haben. Inner- 
halb der ersten hundert Nummern unsers liber de proseriptis wecJiseln 
MocÄ Verfestungen und Stadtverweisungen mit einander ab , daevnsehen 
treten einzelne Urfehden auf, auch fehlt es nicht an Einträgen, die 
sur SiAerung eines künftigen Einschreitens dienen sollen; aber dieser 
gemischte Charader ist weiterhin nicht mehr wahrnehmbar, es Ver- 
wiegen die Proscripliones so entecÄicde», dass es hier wie in andern 
FäÜen ein vöUig berechtigtes Verfahren wm; diese Stadtbücher nach 
ihrem hauptsächliehm Bmtandtkeile tüs llbri de proseriptis oder libri 
proscriptonim eu bezeichnen. Von dem proscribere, den proseriptiottcs 
»(Mss deshalb hier zuerst die Bede sein. 

Man pflegt proscribere ohne weiteres mit verfeaten eu übersetgen. 
Für das Gebiet des lübischen Bechts ist das nicht gang zutreffend. 
Den deutschen Statuten des lübischen Bechts ist dieser Kunstaustü-uek 
unbekattnt, das proscribere ihrer lateinischen Vorgänger iäicrsdeen sie 
mit vredelos lecgeu, das Substantiv proscriptio mit dat vredeloS] H.B. 
proacriptionem probare mit dat vredelos betnghen (Hoch I 77 vgl. mit 
II 94, I 84 mit II 48). Ebenso bedienen sich die den lateinischen 
Formen noch utibekanttten Artikel (Mach II 86. 90. 95. 215) alle des 
Wortes friedlos legen. Der genau entsprecliende lateinische Ausdruck 
wurde pace privare sein, doch wird er nur sdten verwmtdet. Der 
Uibische SprachgebraucJt erinnert an das Soester Eecht des 12. Jahr- 
hunderts (Gengier, deutsche Stadtm des M. A. S, 441 § 20): quodsi 
Ule qoi maleficium perpetravit aarugerit, domus ejus et quicquid babet 
secundum nostii jQrisdictionem destraetar, et ipse prosoribetnr, qaod 
Tulgo frethelos dieitur. Andrerseits wird er befolgt, weim der Kieler 
Bath an den von Lübeck im J. 1351 scftreibt: quod nos Nicolanm 

Mornewecli de proacriptione vulgariter dicta vredelos dimit- 

Ümas quitum et solutum per presentes (Lüb. U. B. 3, Nr. 129); wäh- 
rend ein derselben Zeit angehöriger Brief des Herzogs Albrecht von 
Sachse» an den Lübecker Bath sagt: percepimas, quod honestum mili- 
tem Hinricum de Crummesse in vincuhim proseripiäonis, quod wigariter 
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diÖUir TerreateD, Intenditis nggrzvin {Lüh. U.B. 3, Jar.2S9). Im £ 
de« aäehsisdiea Hechts ist verveateB der dem proscribere entsj» 
Kututauidniek, Der Saehsenspiegd gehraadU tmssehliesäich di 
und das davon abgeleii^ restiiige (restnnge) ; Homeifer hat vredlos 
nur au3 der Glosse eu Ssp. I 38 § 2 rerseidmet. Ebenso ist in den 
den Saehseagpiegd bentäeendeti Stadtreehteti . dem Magd^nirger, dem 
Qoslarer verftsten der herrschende Kunstausdrtiek, während das Harn- 
burger Recht seine Mitielsteliung auch dadurch eu erkennen gieht, dass es 
verfesien und frie<Boslegeti neben einander verwendet (1270 VI 6, 1X4. 
1292 N IX). Wmn nun atich die lübiscAen Siatutetisammlungen des 
13. Jahrhwideris den Termintts des sächsischen Rechts consequoil fem- 
hidt^eH, so zeigt dock der Umstand, dass die pommersche Stadt Demmtn 
in einem Briefe an Stralsund von 1265 den Ausdrticl! proscripti quod 
didtar vervest (Hanserecesse t, Nr. 8) gehraucht, und Lübeck seilst in 
einer Rechtsmillheilung itn CeHberg aus dem Av^ng des 14. Jahrhun- 
derts ein Statut Den me rorvesten sol überschreibt (Rietnann, Geseh. 
der St<idl Colberg, Anhang S. 102), das Eindringen des Worts nr- 
vesleu in diu Geschäflsspraclie der Städte lübischen Rechts, worauf 
tmsser der steint BeriHirung mit dem sächsischen Rechtsg^iete die 
besondere Beziehung zu Hafr£urg, mü dem lAtbeck scJmji so frfth grade 
einen auf die Proscriptio beeügUchen Vertrag abschloss, von Einfluss 
gewesen sein mag. Wie das dtirie Colberger Statut Torvestea 
und vrcdeloB leggen neben einander gebrattcht, in einem 1374 xtcischen 
den Herzügm von Sadisen, den Grafen von Hdstein und dm Städten 
lAAeck utul Hamburg abgesehlosseneti Landfrieden (Lüb. U. B. 4, 
Nr. 210) die beiden Worte gleichhedeuiend mit einander wechseln, so 
finden sich in den spätem ParUeen wtsres Strtdsunder Buches, wo die 
8ehf eiber die Formeln tautologisch zu überladen lieben, Zusammen- 
stellungen, wie: her Johann Stenwegh is yorveatet unde vredeloa gelecht 
(Nr. 629), älinlicli wie der Lübecker Rath in einer Urkunde aus dem 
Ende des 14. Jahrk. sagt: en mchbe quam üb, dat iise vorvestedeii 
vredeloaan lüde weren in der nacht ghebroken over unae lantwere 
(Lüb. U. B. 4, Nr. 659). 

Was hiess jeman^n verfesten? Testen oder vestenen, me die 
voUe, wnverkürite Form lautet, bedeutet minäckst sotnel cds festmachen 
(W. Müller M, Zarncke, Mhd. Wörterbuch s. v. vestcne): so in dem 
Verbote, ohne des Landesherrn Erlaubniss eine Stadt mit P/awA«» 
oder mit Mauern su vestenen (Saiehsensp. III 66 § 3) oder in dem 
Gebote: iewelk dorp aal einen deil des dammea vestenen vor der vlut 
(Ssp. 11 56" §]). Auf Personen angewendet, bedeutet das Wort 
sfwid als sie festnehmen, wie wir noch sagen , jemanden handfest oder 
dingfest machen. Da atede und vest Sgnonyma sind , so kann 
auoA in gleicher Bedeutung besteiegBO gebraucht werden: den voryesten 
man niut man wol bestedegen binnen gebundenen dagen (Ssp. II 10 
§ l). Verveatenen oder vervesten (vorvesten) wird dann soviel aus- 
drücken, täa jemanden zum Festnehmen verurtheilen', «&c«so wie ver- 

1) II. tlililehrand (in CShmir S. 173 eil WeixTces Amg. des Ssp., eilte Er ktt- 
ruiiii. dir mit dri' Ailtliwiis (WIj.4, Sjk J034): festselxen, ins Geßngniag ■--*'— 
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e. B. egen unde len (Ssp. I 38 § 2), jemanden sein Eigen und 
Lehn durch Michterspruch aberkennen, stat und burgban enenie ver- 
tailen (Städtechron. 9 S. 1019, 19 u. 36), ihm den Aufenthalt in Stadt 
und Burghann durch ürthAl verbieten, verlandireden (Städtechron. 6, 
S. 473 A. 1) ihm den Schute des Landfriedens gerichtlich (Sprechen 

'\sst. 
Zum Festnehmtm verurtheilt man den Verbrecher, der sich mcht 

1* Jbwtheilung seiner That dem Gcricl^ stellt. Nach dem deutschen 
Hecht der altern Zeit galt nicht blas für den Cimlproeess, wie noch 
heutsuti^e, sondern auch ßr das Strafverfahren der Säte, dass keine 
Partei uHder ihren Willen vor Gericht zu erscheinen genöthigt werden 
isonnte. Auch der Verbrecher, der missethätige Mann\ musste, falls 
man ihn nicht amf handhafter That betroffen hatte, geladen werden, 
und zwar unter Ansdming einer bestimmten Frist. Erst wenn er 
ungeachtet gehöriger Ladung nicM erschienen war und das daraufhin 
ßuläa^e Verfahren gegen (hn stattgefunden hatte, Jtörte er auf, gegen 
eteamgsweise Vorführung vor Gericht geschütet eu seint Es ist das 
m(At die einsige Rechtsfolge, die sich an den Ungehorsam des Ver- 
•hrechers knüpft; es ist aber die wichtigste. Recht beeeichTiend hebt 
das der RicMsteig Landrecftts hervor (Art. 41 § 4): Wer aver de ant- 
■werder (der Beklagte) dar nicht, so vrag, oft me en to rechte icht yor- 
veaten scole, na dem dat he sine hant vorwracht (verwirkt) lieft. Dat 
vintme. So vrag, we en vorloven scole : so Tiiitme, de rieliter nnde 
de dingplichten mit vingereo unde mit tungen. So nag, oftu en tu 
allen tiden icht upholden mögest in deme geriehte. Dat vintme. Weil 
diese eeitlieh unbeschränkte Zulässigkeit der Festnahme die wichtigste 
wnter aUen gegen den Ungehorsamen ergriff'enen Massregeln bildet, 
hat sie dem ganzen Bechtsinstitut den Namen gegeben. Wenn Ver- 
festen auch in der rechtsgeschichtliehen Litteratur der Gegenwart der 
eigentUi^ technische Ausdruck geworden ist, so hat es das zunächst 
tür Autorität des Sachsenspiegds su dcmken, aber doch auch aus dem 
innem Grunde v^dient, dass keine der parallelen Sez^chnungen 
sndertn' Bechtsguellen so charaet&-istisch ist wie diese, man vergleiche 
es rmn mit dem in der oUgen Stelle des Bichtsteigs gebrauchten vor- 
loven (erlauben in dem Sinne von preisgeben, den Staute entziehen), 
i im Freiberger Rechte belieitten, aber tmch im Beichsrecht , vgl. den 
ürtheilsspruch K. Adolf v. 1397 (M. G. LL. II S. 465) , vorkommen- 
den verzalen', dein voraehten, mit welchem es oft zusammengestellt 

tuefU ttLsafmaenfdlU. — In den älteren Formen des braunschweigschen Hechts 
yt« overresten (U. B. der St. Sraunschteeig Nr. ü § Sä, Nr. G § 39), später (Nr. 16 
B ST, Nr. Gl § 97) verveaten ühlich. 

1] De miadadege man igt der d«n QuelUn gdäufigafe AugdTMk; lateinisch 
eflcns oder malifiouB. In dem Pnv. K. Karl 'iV. für Lübeck von 1374 (IM. 
T. B. 4, Nr. 223) viird gleuMedeutend: untätige leirta gesagt, was vns befremd- 
■ ' r Wiiwi, als Qiidat für Mmethat (Hantb. R. 1^0 XII, 11). 

a)_(W«- die Bedeittimg des Worts vgl. Grimm E. Ä. S. 381 und Wacker- 
vagel. Kl. Schriften 3. S. 8. In dem Tersalen seheint mir danach nicht »wftr der 
iäegriff der Zahl, des Zählens, sondern der aus derMeVien Worte zala entwickelte 
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wird (Haltaus Sp.l830), dem im lübischen BccM üUicheii vredelos 
lecgeu, da auch noch andere Personen als wngehorsam entbleibetule 
Verbrecher des Friedens beraubt, in die Acht gethan werden, oder 
endUch mit dem in oÄc» Bechtsgebieten vgrtoend^en lateinisdten Alts- 
drucke proscribere \ Wir sind demnach wohl befugt, unsere Quelle 
Verfeslungsbuch eu betiteln, dock ist der abweichende Sprachgebrauch 
des Uibis(Jien Jtechts eu beachten, da er, toie später geneigt werden soll, 
auf eine sachUche Verschiedenheit zwischen der sächsisdten Verfestung 
uriä der lübischen Friedloslegung hindeutet. 

Nach dem Recht des Sachsenspiegels kann sur Verfestung nur 
dami gegriffen werden, wenn der Verbrecher einer Handlung 
beschuldigt wurde, die mk einer an den Hals oder an die Sand gehen- 
den Strafe (vgl, die dt. Stelle des SichtsteigsJ bedroht war, und 
trotz dreimaliger Ladung entbUdi (Ssp. I 67 und 68 § 1) ; mw den 
dingflüchiigen Angeklagten d. h. den aus dem Gerichte, in wachem 
man ihn jfi ein antwerde, in seiner Gegenwart anscfiuldigte, entweichen- 
den kann »um auf der Stelle verfesten (Ssp. II 45) *. Die Wirkung 
der Verfestung gegen den zwangsweise dem Gerichte vorgeführten Ange- 
klagten zeigt sich darin, dass die dem Verbrechen gedrohte Strafe um 
des Ungehorsams willen aUemal swr Lebensstrafe gesteigert wird. 
Solange der Verfestete der Gefangermahme entgeht, treten die Nach- 
theile seiner Lage darin hervor, dass er zu wichtigen gerichäichen 
Handlungen unfähig ist (Ssp. II 63 § 2), und niemand ihn beher- 
bergen oder mit Speise versehen darf (Ssp. LH 23; da/raus Hanäi. 
B. 1270 X, 3) \ 

Das Uibische Recht entbehrt solch prinzipieller Aussprüche ü6er 
die ProscHpOo; es beschränkt sich auf die Erörterung einiger Anwen- 
dungsfäile und die Ordnung von Einseinheiten des Verfahrens. Die 
ältesten Statuten beschäftigen sich mit der Proscriptio »ur auf (jfrund 
auswärtiger Vorkommnisse: einmal mit der auswärts gesdiehenen Ver- 
festung eines Lübecker Bürgers, wie in dem Bach I 80 behandelten 
Falle, und zweitens mit dem an einem Stadtbewohner auswärts ver- 
übten Haube, der zur heimischen Verfestung des fremden Verbrechers 
führt, wenn dieser sich nicht stellt (Hoch I 77, II 94). Erst in den 
deutschen Statuten kommt Verfestung wegen in der Stadt selbst ver- 
übler Missethaten Hinzu; zuerst wegen Tödtung (II 90), dann in den 
deutschen Texten der jungem Gruppe (Frensdorff, das lüb. Becht nach 
s, ältesten Formen 8. 46 ff.) auch wegen Körp&~verletzung (II 86). 

Die beachtenswertheste unter diesen statutariscJien Bestimmungen 
(Hoch I 77) ist leid^ zugleich die für das Verständniss schwieri^te. 

Betriff der Bede, der gerichtlichen Erklärung (vgl Richthofen, Friea. Wb. S. 1063) 
maßgebend cu sein; vgl. das alte extra Bannonem ponere. 

I) Vgl. Htm Vorstehenden Budde. Beehtloeigkeit S. 153 ff. 

S) Daraus Hamb. B. 1370 IX, 4, das La^penberg, S. XLVIII und Oaw- 
brüggen. Havifrieden 8. 28 A. 14 unrichtig erklären. 

3) Sienko, de proscriptüme secunditm foiiles juris Saxoniä utedü aevi (B^i- 
monti 1867), eine fleissige, leider dwcfi Dissertationenlatein und äiusent tMor* 
racMn AbdruOi der Quälen enttleUte Arieit. 
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jScÄon die UeberUeferung des Textes ist unsicher. Das lübische FVag- 
ment bricht schon vor diesem Artikel ab; und mr müssen wns deskiäi 
an die Texte der KrakaH~ Breslauer Gruppe halten (Das Uib. Becht 
nach s. ältesten Formen S. 43), um dem ursprünglichen Wortlaute mög- 
lichst nahe eu Icommen. Da der bei Bach gegebene Text so eiemUch 
der verderbteste von allen ist, so folge hier gunächst der nach den 
ältesten Handschriften consUtuirte: 

Si qnia rerum facultatumyo 8uanini abalienacionem vel damp- 

nacionem auatinuerit, judici maxime coutormino , ubi violeuciam 

passus est, bonisque hominibus intimabit; veniens autem depre- 

datus in eandem qua moratur civitatem coram jadice super casu 

BUO claDiorem publice auscitabit, et si reus infra triduum noD 

comparaerit , reus proscribetur, et ubicunque locorum reum 

postmodnm comprebeuderit . si suam proaeriptionem cum sex 

non culpatis homiuibns probare potuerit, reus capitali sentencie 

subjacebit. 

Die deutschen Handschriften der ältesten Gruppe haben den Artikel 

ganz iei Seite gelassen; er kommt mwst in der zweiten Zusaterdhe 

des Kieler Codex — in d&n Druck bei Westphalcn, Mon. ined. 3, Sp. 660 

Art. 180 — vor (d. lOb. Recht S. 73) und giebt im Wesentlichen das 

lateiniscke Statut bei Westphalen das. Sp. 630 unier der Ueberschrifl 

Quid depraedato sit faeiendum wieder *. Bei Hach II findet er sich 

als Art. 94 und zeigt keinerlei erhMche Ahoeichung von der bd 

Westphalen mitgetheilten Form. 

Der Inhalt des vorstehenden Artikels fällt gunächst dadurch beson- 
ders auf, dass er seine V<^aussetgungen so absfract fasst, dass man 
eher m« Stück aus einem allgemeinen sum Sehute der Kaufleute 
hestimmien Gesetze su lesen meivi, als aus dem Statut einer eineeinen 
Stadt. Von allen Beziehungen auf Lübeck und seine Bärger wird 
tüigesehcn und ganz generell der ihll behandelt, dass ein Bürger im 
Ausland beraubt wird und dann an seinen Wohnort (in eandem qua 
moratnr civitatem) surückkehrt. Ebenso werden die Wirkungen der 
an dem Wohnort des Beraubten attsgesprochcnen Verfestung allge- 
metn tfe/ii» bestimmt, dass der Kläger überall (ubiennque locorum) 
den Verfesteten angreifen und nach Erbringung des erforderlichen 
Beweises verurfh^en lassen kann. Worauf stütAe das liS)ische Becht 
der ältesten Zdt seine Sefugniss, dem Kläger, der ein Verfestungs- 
urtheit erlangt , eine so weitreichende Ermächtigut^ auszustellen ? 
Eine Frage, deren Beantwortung später versucht werden soU. Gleich 
hier drängt sich aber die andere auf: wozu diente die Vorschrift, 
der Beraubte solle zunäcftst bei dem dem Ort der That benach- 
barten Richter und biederen Leuten Anzeige von dem an ihm verübtat 
Verbrechen machen? Denn den ihm obliegenden Beweis führt er 

1) Sie loichiigsten Variante« iwm dem obigen Texte sind folgende: statt 
r. dEunpn: |>er depredationem ; judico sibi conterraino; intimubit, dumraoda anBUB 
sit prupter necesaitatem vit« soe; eum sex iacnlpatiB hominilins et jndice aeptimo. 

b* 
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nachher nicht mit diesen, sondern mit den Zeugen der Proscriptio. 
Am erklärlichsten wird die Bestimmung, wenn die beiden im Artikel 
erwähnten Gerichte nicht als successiv, sondern subsidiär thätig zu 
denken sind. So haben auch die spätem Hss. den Sinn des Artikels 
aufgefasst, wie ihre Abänderungen und Zusätze andeuten: sowohl 
Westphalens Text, der das Angehen des auswärtigen Richters durch 
den Beraubten davon abhängig macht, dummodo ausus sit propter 
necessitatem vite, als auch die Revaler und die Göttinger Hs. (Hach I), 
wdche ein non in den ersten Satz einschieben. Die deutschen Texte 
verwischen das VerhMtniss wieder mehr, indem sie das veniens autem 
durch unde he come übersetzen. Andere Fragen, die sich an den 
Artikel hnüpfen und denselben wenig tauglich machen, als Ausgangs- 
punkt unserer Betrachtung zu dienen, werden noch im weitern Ver- 
laufe der Untersuchung hervortreten. Bienko S. 11 wül ihn als einen 
Beleg für die Art der Yerfestung auffassen, welche er als die sofortige, 
altohant erfolgende bezeichnet. Der Sachsenspiegel urderscheidet aUer- 
dings, ob eine verbrecherische Handlung, bevor sie übernächtig wird, 
oder nachdem sie übernächtig geworden ist, dem Gerichte geklagt unrd 
(Ssp. I 70 §3; 67), und lässt im ersten Falle die Verfestung sofort, 
im andern erst nach den gesetzmässigen Ladungen und Fristen ein- 
treten (Homeyer, Bichtsteig Landr. S. 450). Das lübische Becht hebt 
diesen Gegensatz nirgends ausdrücklich hervor, und nu/r aus dem 
Umstände, dass na^h dem obigen Artikel der Beraubte vor dem Gerichte 
des Wohnorts seine Klage mit Erhebung des Gerüftes beginnt, une 
in Ssp. I 70 § 3 vorgeschrieben ist, zieht Bienko seine Folgerung. 
Aber in einem Falle, wie dem vorliegenden, war gewiss regelmässig 
Uebernächtigkeit vorhanden, und zudem erfolgte die Verfestung hier 
gar nicht sofort, sondern nach vergeblicher Ladung des Angeschul- 
digten und infra triduum. Auch die Auslegung dieser Worte gehört 
zu den Schtvierigkeiten des Artikels (vgl. unten S. XXII). 

Die Wirktmgen der Verfestung fasst der Sachsenspiegel einmal 
dahin zusammen: Vestinge nimt dem manne sin lif, of he begrepen 
wert dar binnen, unde nicht sin recht, svo lange he dar an is (DJ 63 
§3). Das wül nur heissen: die Verfestung macht nicht rechüos; 
gewisse Hechte gehen dem Ver festeten allerdings verloren, vor allem 
das wichtige Becht, sich durch Eid von der Anklage zu befreien 
(Ssp. I 66 § 2); andere dagegen bleiben ihm. Welche, deuten die 
haUische Bechtsmittheilung für Neumarkt in Schlesien v. J. 1235 § 34: 
si aliquis homicidium fecerit et profugus effectus fderit, judex bona 
ipsius non potest inpetere, sed tantum ipsum reum (Laband, Magd. 
BechtsgueUen S. 11) und das Magdeburg- Breslauer Weisthum von 
1261 § 47 (S. 20) an : unde wirdet ein man vorvestet oder wirdet 
über in gerichtet, sin gut ne mach nieman nemen wante sine rechten 
erben. Das lübische Becht hat zwar den harten Sa^z des alten Soester 
Bechts, dass die Rabe des flüchtigen Verbrechers zerstört werden soll 
(ob. S. XV) \ nicht aufgenommen, aber es entzieht sie ihm doch volU 

1) Barn vergl. Grimm, J^cMsälterth. S. 729; Wiläa, Strafrecht 8. 29S. 
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Nw soUen mit dem Eechte des Schulden nicki zugleich avck 
die Sechte seiner Erhen vernichtet werden : war der Entwichene wegen 
Tödtung verfestet., so erhalten seine Erben die Hälfte, bestand sein 
Verbrechen in Verwundung mit scharfer Waffe, zwei DrittheÜe seines 
ganzen im Gerichtsbesirk belegenen Vermögens; der Best wird a« 
gleichen Quoten unter Stadt, Gericht und Kläger vertheiU (Hoch II 
90 tmd 86) *. Dieselben Grundsätze behat^ten sich im spätem Bechte. 
Der Codex Hoch HL, der sich in den Artikeln 35 und ß2X mit dem 
Gegenstemde beschäftigt, fügt nur hinzu, dass die Theilung auf Grund 
einer Äbschäteung erfolgen und sich nur auf das Vermögen beziehen 
soU, welches in dem Geriehtsbesirke des begangenen Verbrechens liegt. 
Das revidirte lübische Recht des 16. Jahrhunderts wiederholt die alten 
Bestimmungen, nur dass es die Quoten zum Nacktheil d& Erben des 
Ihäters ändert: im Falle der Tödtung erhalten sie ein Drittheil, bei 
Verwundungen die Hälfte (IV 8, 3; 4, 13)'. 

06 und welche Nachtheile die Person des Verfesteten tr^en, 
be^mmt das lübische Secht nicht allgemein, nur von dfpt wegen 
Baubes En'edlosgelegten sagt es , dass er Hberall vom Verldefen ergriffen 
werden kann und, wenn der Beweis der geschehenen Verfestung erbracht 
ist, die Todesstrafe, dat ordel des hovedea erdulden soll (I 77; 
U 94} ^ 

Die besprochenen Artikel sind die eineigen des liOnschen Beehts, 
die es mit dem materidlen Becht der Verfestung zu thun haben. Aus 
dem formdien Becht, dem Verfahren wird nur ein Punkt eingehender 
'iehaindelt : das ist die Ladung. Von den bmden einand^ wid&'Streitenden 
indessen des Angeschuldigten und der öffentlichen Ordnung kommt 
in den hierauf beeOglichen Satzungen vorzugsweise jenes zur Geltung. 
Unter den lateinischen Handschriften beschäftigt sich blos die Bevaler 
vom Jahre 1257 mit dem Gegenstande: nnllas etiam proacribi debet, 
Bisi poet primam citationem intimetur ei, si haben potest, ut veniat 
et expnrget se si possit; et si haberi non potest, amicis suis est inti- 
mandnm, ein Satz, den sie unmitteB)ar, ohne neue Ueberschrift an 
räen oben S. SIX abgedruckten Artikel ansehliesst (Bunge, Quellen des 
MevaXer Stadtreehts I 73). Die deutschen Statuten seit dem Ende des 
13. Jahrhunderts, die zuerst einen dem lateinischen Artikel Hach 177 
Entsprechenden deutschen aufnehmen (s. ob. S. XIX), reihen dem sofort 
ftie der Beval^ lateinische Codex eine Bestimtnung an, dass wer 
f&nanden friedlos legen wiU, davon zuvor in seinen Kirdtspiele Anzeige 
inaehen soll, damit er vor Gericht kommen und sich von der Anschul- 
digung reinigen kann. JJnterlässt er es trotzdem, meu leghet ene 

1) 2m WesendicAen stimmt damit die Notegoroder Skra (Lüb. V. B. J, 
g. 705 «nd 70G). 

2) Pauli, Ahhdlgn 3, S. 6 ff. Der Wtyfall den kuigerlichen Vogtes tan» 
r rucht das Motiv ewr Aenderwng des reviä. Beehts gewesen sein, 

S) Diese« ArtSiel muss Pauli Obersehen haben, als er sehrid): die ächten 
ifhdices des Liib. Rechts enthielten wspränglich keine andere Lebensstrafe als die 
^^" R DiebstMs (ZtsOtr. für lab. Gesck. 3, S. 281). 
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vredelos in deme dridden daghe (Hach II 95). Dass dies Statut für 
die Handhabung des Hechts nicht ausreichte, beweist die ausführliche 
Bestimmung, welche Lübeck eu Anfang des 14. Jahrhimderts der Stadi 
Colberg übersandte (s. ölen S. XVIJ. Danach ist gtinächst dreimalige 
Ladttng fvoresschen^ erforderUoh. Dass diese Citationen durch län- 
gere Zwischetträume wie nach dem Recht des Saehsensptegels (167 § 1) 
von einander getrennt sein mussten, wird hier nicht hiwsngefügt; mim 
Mwnte vielmehr im Hinblick auf das iufra triduum der lateinisf^ien 
Statuten (Hach I 77) geneigt sein ', an drei unmittelbar von Tag m 
Tage einander folgende Ladungen zu denken, entspräche es nicht der 
mittelalterlichen Eeehtsterminologie besser, die Worte ia dat de aehul- 
deghe nicht vore ne comet binnen dran dagen (Hach II 94) oder die 
in der ReehfSmittheilung für Colberg gebrauchten: so wanne me enen 
man vorveaten scal, den scal me vor esseben des enen daghea, dat 
selve scal me don des anderen daghes, dea derden daghes scai de 
voghet eme aenden . . . auf drei Gerichtstermine eu btisiehen. Die 
dritte Ladung wird nach der letsitdtirten Quelle durch Zusendung eines 
vom Vogte ausgefertigten und bestreiten Briefes bewiirkt; das ist das 
fiirtagea mit des vogtea wahszaiclien, wie es das Augsburger Recht 
nennt *. Diese schriflliche Ladung scal me lesen openbare des hilghen 
daghes in der kerken, dar he to hört, vor eme nnde vor der meneu 
werld, de dar ghesammelet is. Entbleibt der Angeschuldigte auch nach 
dieser dritteln Auffordrung, so legt ihn der Vogt in Gegenwart so 
vid^ Zeugen, als er m'langm kann, frie^os. Die Namen der Anwe- 
seiden werden aufgeseiehnet, damit der Kläger, wenn der Verfesteie 
im Qeriehtsbem-k ergriffen wird, mit ihrer Hülfe gegen ihn gerichtlieh 
vorgehen hann; detin nachdem er durch die Verfestung das Recht des 
Reinigungseides verloren hat, wird er der Thai dadurdi überführt, 
dass mittelst des Gerichtszeugnisses, welches der Vogt und sechs erb- 
gesessene Bürger erbrirtgen, die geschehene Verfestung beteiesen iottä*. 

1) Bienko S. 12 weist rmt Recht auf die m diesen Worten ('oben iS. XX) liegetuU 
Schwierigkeit hin. Da er die Stelle auf die sofortige Verfestung dea Saduen- 
spiegeis oesieht, so ist es aUerdings geradezu, räfhselhaft, meshälb diese erst am 
dritten Tage ausgesprochen merden soll. Die oben im Texte angegebene Anwd- 
Wing der von der Verfettang handel'nden Artikel in den Hss. ist aber woM ein 
Beleg tneAr, dass jene Unterscheidung des Sachsenspiegels , wenn sie ülerhavvt 
auf das lübische Becht übertragen werden darf, diesem itnd Überhcmpt den ArtiJsän 
des geschriebenen Bechls fremd ist. Die Glosse «it Ssp. I 70 § 3 verwirft die 
Meinung derer, die dem Beklagten noch over di twere naoht Frist geben woüen. 
Die Berechtutng d»' dwemacht auf den dritten Tag ist in den Seehtsqu^en 
nichts seltetKB (Mnd. Wb. 1, S. 615). Sollte die Glosse eine dem lOb. BeiM ätmtiehe 
Bestimmung im Sinne gehabt haben'^ 

2) Ausgabe v. Chr. Meyer (Augsb. 1873) S. 03. 

3) So waniie me one vorvesten Boal, ao scal de Togliet dar to laden so wo 
vela Indes he hebben mach nnde Bcal de bescriven laten to tughe , of is noth si 
dar Da, dat he ene vorwinnen moghe snlf sevede bederver Inde, de ervs nade 
eghen hebben binnen der stat, of de vorvestede man begrepen wertin deme richte, 
dar he Torveatflt ia. Golberger Hs. des hib. B. Bl. 4Ji. Die Frage, ob die Worte: 
dat he ene vorwinnen möge auf den Vogt, von dem vorher die Sede war, 'oder 
auf den Kläger, auf den das vorwinnen besser passen würde, tu beäehen sind. 
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■• 
Kiä^ vor Q&'kht, die. Wohnung äes Angeschuldigten 
sei ihm unbekannt, so verfestet man ihn, alao en-reclit to drecht. I>er 
allgemeine Ausdruck, wie es das Becht gestattet, ist gewiss nicht 
absichtslos gebraucht; es sollte damit in die Hand des Gerichts gelegt 
werden, wie viel oder wie wenig es von den de» Angeklagten schützen- 
den Formen bsimiiehalten für nöfhig erachtete. Die ihatsäckliofte Lage 
wird oft genug der Art gewesen sein, dass der Äussprudi des Solsten 
Landrechis auch hier Anwendung fand: is idt een schried in de weit, 
men schallt em dinge kündig don in den wind (Seestern- Pauli/, 
Neumänst. Kirchspielsgebräuche S. 26). 

Mit dem Hergang des Verfe^^ens selbst besdiäßigen sich die Sta- 
tuten nirgends ex professo. Aehnlich wie der Sachsenspiegel nur im 
Vorübergehen eintatd bemerkt, der Richter solle den sich freiwillig stel- 
lenden Verfesleten ut laten mit vingere and mit tungen, als man ine 
in die vestinge dede (II i § 1), so erfahren wir gelegentlich der Für- 
sprechertaxe des lübisdten Rechts, dass bei der Proscriptio gheropen 
wert tiodute ofte awert unde wapene getoghen ene warve, ander warve 
unde dridde wer?e (Haeh II 315). Die Bemerkung, dass iAerhaupt 
vides von detm Recht der handhaften Thai auf das Verfestungsver- 
fdhren hergegangen ist (Stobbe, Jahrb. des getn. B. 1, S. 452), bestä- 
tigt sich auch an diesen Formen. So begann auch das Verfahren 
gegen den abwesenden Missethäter damit, dass der Kläger vor dem 
Gerichte openbare gheschrichte that (Hach J 77; II 94) oder, wie es 
wt &ner Urkunde von 1365 heisst, te iodute rief {Lvb. Ü. B. 3, 
<Wr, 6S5) \ 

Die lateinischen Statuten Lübecks und damit in voller Ueberein- 
sOmmung alle nachfolgenden Recensionen en&alten noch einen wichtigen 
hier zu erwähnenden Sota, der sic/t allerdings nur negaHv mit der 
Froseriptio befasst: 

quiequis propter vei'ba jui'giosa vel pro aliquo alio excessu a con- 
snlibus fnerit ex civitate ejeetus et expulsus sine proscriptione 
jadicii, hunc consules cmn eis placuerit sine judice poterunt in 
civitatem revoeare (Hadi I 8i; II 48J. 
Hier handelt es sich nicht um Friedloslegung oder Verfestung, 
sondern um eine dazu in Gegensatz tretende Massregel, die gleich- 
wohl sehr höMfig mit jener verwechselt wird *, weil beide in ihren 
äussern Wirkungen oß susammentreffen, auch wohl hin und wieder 

ist im Teaite beanttoortet im Hitditick aitf Sgp. III 88 § 2: eelve no darf die 
klegere lüclit getüoh sin, sTar he mit deme gerichte tüges vulkumt (Bar, Beweia- 
vrmeil S. 51) wnd auf HaeliI7?: si pruscriptionem ejus cmn een inonlpatia 
*- — 'nibuB (II 04: mit aes besetenen mannen) et jndioe septirao pcobarö potnerit. 

1) Es läsKt sich cAer deshalb nichi folgern, wie Bienho (». oben S, XX) vnll, 
Amt handhafle That vorlag. 

2) Vgl. e. B. die Uebersehriften, welche das Hamb. U- B. Nr. 524 immJ da» 
jAlib. U. B. 1, Nr. 96 dem Vertrage von 1241 (imten S. XXV) geben; das Begister 

Mekletib. U. B.4, S. 414, dem zufolge das Verbrechen der Eranäslißung in 
h^HMM Fall« mit dem Feuertode, im andern mit Ve^baTmung bestraft sein soll, 
'wo aber nur Verfestung gerueint ist. 
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äureh ungenauen Spraehgehraudi der Quellen zusammengeworfen wer- 
den. Es ist hier von der SiadiDenpeisung die Rede, jener besonders 
durch das städtische Crimtnalrecht des spätem Mittelalters ausgäiSr 
dken Strafe. Auüi der Verfestete mrd die Stadt, den Grericktsbeeirk, 
in ledchem er friedlos gelegt ist, meiden, aber für lA» besteht nicht 
cUe Strafe in der Ausweisung; sein Femsein ist die ' Vorausseteung 
des MÄer »An gesprochenen Urtheüs, und sein FemUeiben die natürUe^ 
[ M'öfe daran Jenäpfende Folge und ein Nachtheil von den mehreren, die 
i ikn treffen. Für den der Stadt Verwiesenen ist das Meiden des 
G-eri<^tsbesirkes die rechtliche und die e^naigc Folge des gegen ihn 
gefällten Spruche.s; was dem Verfesteten nicht verboten ist, das Zurück- 
kehren, ist f&r ihn mit schweren Strafen bedroht K Die Stadiverwei- 
sung ist eine neu mit AusMldung des städiischen Wesens aufkommende 
Strafe und wird vom Rathe verhängt, vom Mathe nach seinem Befinden 
zurückgenommen. Die Verfestung hat das Stadtrecht aus dem Lrnid- 
reekt überkommen, sie geht vom Vogte, vom Gerichte aus. Die Stadt- 
verweisung kann vom Bathc wegen jedes, ihm daau geeignet erschei- 
nenden Vergehms, schon nmme böse wort ausgesprochm werden; die 
Verfestung hat ta^sprimglich ein Verbrechen eur Voraussetzung. Um 
aUes zusammenzufassen, die Stadioerwdsung ist eine Strafe gegen den 
anwesenden, die Verfestung ein Contumacudu^heü gegen den abwe- 
senden Angeklagten '. Mit besonderer Schärfe auch im Ausdruck wird 
der Gegensatz in dem sg. ältesten hansischen Recess von e. 1260 her- 
vorgehoben (Hanserecesse 1, Nr. 7). Nachdem er erst de« FaU: si 
aliquis propter excessum suum ab una civitate expulaus fiierit (§ 2), 
erörtert hat, be^ndelt er den: si aliquis pro latrocinio et apolio in nna 
civitate faerit proseriptiis (§ 5), während der jüngere Recess von 1260 
(das. Nr. 9) die Unt&-schiede schon in etwas verwischt hat *. 

Mit dem Durchmustern der Statutensammlungen ist die Reihe der 
Satzungen, die sich auf die Proscriptio beziehen, «icÄi erschöpft. Wir 
hohen eben schon ein Gebiet von Rechtsqudlen berührt , in denen dieser 
Gegenstcmd seAr häufig, wenn auch w«r nach einer bestimmten Seite 
Ai», berücksichtigt wird: das sind die Verträge. 

Der Sachsenspiegel spricht den Sats aus, dass jede Verfestung 
zunäeM mir für den Gerichtsbezirk des verfestenden Richters unrkt *, 
so dass sie miihm dem Verfesteten, der sich in einen andern Bezirk 
begiebt, nicht schadet. Zur Erstreckung der nachtheiligen Folgen über 
das ursprüngliche Gebiet hinaus bedarf es besonderer Massregdn , der 
niedere RieiUer nmss die von ihm ausgesprochene Verfestung vor den 

1) Auch m das oben migetheHie lüHsche Statut wad äienso in die detitsehe 
Form desaeBien (Raehll 48); so we umme böse wort oder doc andere broke 
Dtb der atat wert ghevnst van des ratnianaen sander vxedelos , womit sprachlich 
das bemet sunder mortbrand des Ssp. II 13 § 3 vergliehm werde« darf, spidt 
der Gedanke hinein, ah sei die Ausw&isimff «wcft eine Folge der Friedlosiglixit. 

2) Vgl. Hugo Meyer, das Strafverfahren gegen Abwesende (Berlin 1869) S. 64. 

3) HaftsUche OeschiehtsbläUer 1, 1 S. 17. 

4) Vgl. awäh die oben S. XVII citirte Stelle des Sichtslägs : upholden mögest 
'i deme gfrichte. 
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hohem Richter Mngen, damit dieser ihre Wirkungen auf seinen 
umfassendem Gertcldssprmgel ausdehne (Ssp. III 24 § 1; I 71) '. 
Auch das lübische Recht gieng von jenem Grundsatze aus *, tmisste 
sich aber bei der s^ständigen und gleicJAerechtigten Stellung der 
Städte anderer Mittel bedienen, um zu einer ähnliche» VeraUgemei- 
tterung der Folgen der Friedlosigkeil UTtd damit int einer wirl^amen 
Unschädlichmachung und Bestrafung des Verfesteten zu gelangen. 
Schon im Jahre IMl schlössen Läbeck tmd Hamburg mit dnander 
den Vertrag ab, dass der in einer der beiden Städte Friedlosgäegte 
auch in der andern als solcher iehanddt werden solle (Lüb. U. B. 1, 
Nr. 96). Etwa zwanzig Jahre später wurde durch den sg. ältesten 
hansischen Becess eine ähnliche Vereinbarung zwischen Lübeck und 
den seinem Becht folgenden Städten aufgerichtet, nur dass man sich 
hier auf die pro latrodnio et apolio Friedlosgelegten beschränkte (s. ob. 
S. XXIV). Darunter wird man, um einen Ausguck des Privilegs 
K. Karl IV. für iMbeck von 1374 (Lüb. ü. B. 4, Nr. 223) m g^rau- 
chen, beide lant und wasser lauber, zu verstehen haben, wie denn auch 
in der 1269 zwischen Lübeck, Rostock und Wismar getroffenen JJeber- 
mnJmnß piratae et praedones, omnes Uli qui mercatores spoliant für 
frie^os erklärt worden waren (Hanserecesse 1, Nr. 3). War demnach 
in den Verträgen mit den wendischen Städten ebenso wie in den luhi- 
schen Statuten (s. ob. S. XIX) der Raub das erste Verbrechen^ um 
dessentwillen man zur Verfestung schritt, so wurde doch schon in dem 
MW wenige Jahre später vereinhartm jmgem Reeesse (Nr. 9) die 
alte Festsetzung auf Verfestungen jeder Art ausgedehnt (§ 8), wie 
nach dem Vertrage Lübecks mit Hamburg schon von Anfang an kein 
Unterschied zwischen einer Verfestung pro grandi causa sire modica 
gmnaeht war. Aehrdiche Bestimmungen kehren zahlreich in der folgen- 
den ZeU wieder. Es genüge auf den Rostocker Landfrieden von 1283 
hinzuweisen, dessen Theünehmer sich verpflichten: si maleficus quis- 

qnam evaserit, ille per omnes terrae dotninornm et ernstes 

quaslibet habebitur pro proscripto (Mekl. JJ. B. 3, Nr. 1682), oder auf 
das Privileg des Fürsten Wizlaf für Stralsund vom Jahre 1319: 
qnicnmque in memorata civitate nostra Sundis jastis senteutiis pro- 
Bcribitur, ille in omnibas civitatibua terre nosti'e jus Lubicense baben- 
tibna extenninabitur proaeribendo (Fäbri(xus, Rägensehe Urh. 4, 3 
Nr. 768). Wird hier der anfangs vertragsmässig uider den Städten 
lubischen Rechts festgestellte Satz einer einzelnen Stadt jenes Kreises 
als ein besonderes Stück ihrer Rechtsverfassung durch ezn Privileg der 
Landesherrschaft zugesichert, das sich seiner Natia- nach bm seiner 
•Anerkennung innerhalb der Gh-enz^t des eigenen Landes halten muss, 
tSo hcAen spätere Statatensammlungen den Grundsatz als einen Bestand- 
iheii des lübischen Rechts behandelt und unbeschränkt die Bestimmung 
de vorvestet is in ener atad, dat sy umme wat mjasedat 



1) Httgo Meyer, Sirafverf. S. 84. 

2) Vgl. die S. XXII Änm. 3 abgednuAte Stelle. 
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id 9y, de is yorvestet in alleme lubcBchen rechte (Hach IV 90). Doch 
ist t^l 0u beachten, dass diese Stelle nicht früher, als in dem Drucke 
des lüiisehen Rechts von Diets aus dem Jali/re 1509 vorkommt. 

Man darf die rechtUcJie Bedeutung einer solchen Verallgemeine- 
rung der mn «wer Stadt ausgekrochenen Verfestung nicht wberseh^en. 
Sinter der Massregel des Landrechts muss sie zurückbleiben, da dieses 
die ursprüngliche Verfestung nicht Mos extensiv, sondern auch irUenati 
zu verstärken vermag. Die Gerichte des Landreehts stehen öfter einan- 
der, flie der Städte neben einander. Die Zusage, der von Diibeck ver- 
festete Miss^häter solle auch in San^rg oder in allen Städte 
lübisehen Hechts verfestet sein, gewährte zunächst nicht mehr, ofe dass 
der Kläger sich seines Gegners nichi hlos im Qerichtsbesirk Lübecks, 
sondern auch in dem Hamburgs oder in dem aller Städte lübisehen 
Bechts bemächtigen und ihn vor Gericht bringen durfte. IMe Erleich- 
terung betraf also eunächst nur den Gerichtsstand. NicM ilos das 
forum domicilii oder delicti commissi, sondern auch das forum defpre- 
hensionis war eompetent nur Jiuriheüung des Verfesteten (Stobbe 
a. a. "0. S. 462). Fii/r den Endeweck des Klägers, die Bestrafung des 
Schuldigen herbeisufuhren , war nur dann etwas erreicht , wenn er hier 
im fremden Gericht auch den Beweis gegen densdben zu erbrit^en 
vermochte, BUeb es hinsichUick des Beweisverfahrens bei den gewöhn- 
lichen Grundsätsen, so war die gewährte Hüife eine problematische. 
Deshalb setzte die Seehtsbildung grade an diesem Punkte ein und ver- 
schaffte Erleichterungen , die theüs die Beweismittel, timls das Beweis- 
thetna betrafen. 

1. Den ^testen Bdeg bietet der Vertrag stoischen Lübeck und 

Hamburg von 1241: quicunque in civitate HammeDburgeDsi pro- 

Bcribatur, et si forte idem proscriptua civitatem Lubicenaem ingrediatmi 
et actor cause ipsum inveniat et inpetat, si proscriptionem suam ipas 
cousulibus et burgensibas per noetras litteras indicaTerimus, debet eass 
adeo ratnin ac skbile, ac si enndem malitLcum testimn cifitatiB nofit» 
testimonio viDceremiis. Als Beweismittel soll demnach das sdvrifl' 
liehe Zeugniss der ausufärtigen Eathsbehörde Ober die in ihrem Gmom 
stattgehabte Verfestung genügen. Eine noch grössere Erleichtenmg lag 
in der Absicht des Recesses von 1265, in welchem sich LüJ>eek mä 
seinen Bechtsgenossen dahin einigte, dass jede SUidt, die eine Ver- 
festung vornahm , allen übrigen davon genaue Mittheihmg unter Angabc 
des Namens des Verfestden, seiner Brüche sowie des Tages und der 
Stunde der Urtheilsfällung machen soUte (Hanserecesse 1, Nr. 9 § 8)t 
eine Bestimmung, die nach einer Seite hin cm den Mainser Land- 
frieden K. Friedrich IL von 1235 erinnert, welcher den kaiserlichen 
Schreiber anwies, jede AchterUärung nadi ihrer Caussa, den betei- 
ligten Personen und dem Tage der Vornahme in sein Begister eint«- 
tragen (Franklin, de justiOcmis curiae S.83; Beichshofgericht2, S.334). 
Doch muss jene Vereinbarung gleich andern des Recesses von 1385 
nicht eur striden Ausführung gekommen sein, da uns a/nstatt eintr 
gu erwartenden fortlaufenden BenaehnchUgung doch g&«^ Betspwie. 
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m welche» immer erat für den einiselnen Seäärfnissfall die 
ausivärHge Verfesttmg einbezeugt wurde. Auch würde jene mit den 
wendiscün Städten verabredete Massregd, hätte sie sich im Leben 
hewahrt, woM auf den Verleb zwiscMn Hamburg und Lübeck aus- 
gedehnt worden sein, während diese Städie doch, als sie den Vertrag 
mn 1241 im Jahre 1385 erneuerten, wörtlich wie ehedem (s. oh. S. XXVI) 
festsetzten: were dat syn vorvestinghe uns ghekimdeghet worde by 
breven des rades der stad Labeke vorgbeschreven , dat scbal also atede 
nnde vast wesen , aJae eft de sulven mysdedeglien lüde myd tnghen 
in unser atad vorwunnen worden (Lüh. ü. B. 4, Nr. 450; auch Hanse- 
fecesse 3, Nr. 303). Von dieser ganzen durch Verträge und Bundes- 
gesetegebung eingeführten Erleicht&^r^, der eufolge an die Stelle des 
persönlichen und mOndlichen Gerichtsseugnisses das Ratksschreibeit 
briU, wissen die lübecker ^afuten nicMs: den Beweis der Verfestung 
lassen sie nach wie vor mit sea besetenen mannen, dat de richter de 
sevende ai, erbringen (Hoch II 94, vgl. ob. S. XIX und III, 2M). 
Anders das Hamburger Recht. Es hat eine MehrsaU aon Statuten, 
Ae sich mit dem Beweisrecht bei V^festungen beschäftigen, und die 
Vergleichung der verschiedenen Recensionen ergibt das Bild einer 
§eu»ssen Entwicklung. Die Statuten von 1270 unterscheiden stdschcn 
einer mn^mmischen und dner auswärtigen Verfestung. Die letatere 
lassen sie wie das Lübecker Recht beweisen , nur dass sie Rathmannen 
ne&e» dem Richter als Zeugen verlangen, wie sie denn überhaupt nur 
w«e bynnen bealotenen wicbelde geschehene Verfestung voraussetzen 
(VI, 6). Eine driheimisdie eu beweism, fordern sie nur twe gade 
mannen fXII, 11). Diese Bestimmung muss sehr aaiffallen, und 
scharfsinnig hat Lappenberg S. LIV auf einen Säte des alten Soester 
Rechts als das Muster hingewiesen , wenn er gleich unnäthigerweise ein 
Missverständniss desselben bei der HerOhemahme vertnuthet. Nach 
4<m oben S. XV ausgezogenen Worten hdsst es dort: si vevo factom 
üegare volnerit, duo probabiles viii si adsnnt, cogentnr testinioninm 
Teritati perhibere, et sie non admittetar rei eipurgatio. Wakrschein- 
^Uch handelt es sich hier urid ebenso im Hamburger Recht gar nicht 
ttm einen Beweis der Verfestung zum Zwecke der Bestrafung des Ver- 
fMieten, sondern nur um demsetten das Recht des Reinigungseides 
iAeusprechen. Die sptäern Recensionen htäien den Säte nicht imeder 
aufgenommen, sondern an die Stelle gesetzt: mach men «ne des Ter- 
winnen mit dheme richte oder mit der stat breve, tie scal ein 
yerwunnen man bliven, he si gbast oder borghere (1292 P. XI; 1497 
Ö, H). Damit steht allerdings in Wider.'ipruch, dass die BesHntmtmg 
'Über den Bewm auswärts geschehener Verfestung 1293 G. VI so wie- 
iißerJiolt UHrd, wie sie 1370 fomiulirt war\ wenn man sie nicht auf den 
'FaU der Klage zwischen Gast und Gast beschränken will; übrig^is 
^n später angehängter Zusatz die Bennerhung, dass wenn der 

1 misiverstandtn , dass aus 
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Bath durch Briefe oder Willkür andere Ordntmg über diese Gegen- 
stände gäroffen hat, diese vorgehen soll. — Jedenfalls ergieht die 
Setrachtung des hambwgischen Rechts soviel, dass hier der Beweis 
der Verfestnng mittelst eines schrißlichen Rathseeugnisses, das vol- 
bringen mit der burger breve, ime es das Freiberger Becht utid andere 
nennen (Bienko S. 33, 39), swischen 1270 und 1292 Bur allgemeinen 
Anerkennung kam. Das tässt sich aue/i noch aus Sateungen darihtM, 
welche sich mit dem Becht des Beinigungseides besckäßigen. IHebstahl 
und Baub kann man niemand durch Zeugnis» schuld geben, der nicht 
mit der baren sehiilt betroffen oder bereits beropen ist. Diese Aus- 
nahme» des Statuts von 1270 VI, 12 vervollständigt das von 1292 
G. XI dahin: id ne si also , dat he ein beropen man ai oder vervest 
oder in dheme breve ata, oder, wie 1497 E. V statt dessen gesagt wird: 
vorvestet edder syner undaet haiven bescbreven unde anghetekent 
were (Cropp, Diebstahl S. 401 ff.). Das Neue, das m«s diese Sidlen 
für unsern Zweck lehren, liegt dc^in, dass wicht Wös die von oms- 
wärts mitgetheUten Verfestungen, sondern auch die ei^ieimisehen in 
ein Begisier eingetragen wurden, das man nachher als ein Beweis- 
mittd anrufen durfte. Zum Beweise der einimmisi^en Friedlosleguti- 
gen mochte es anfangs nur dann angegangen werden, wenn das münd- 
liche G^'-iehtsBcugniss sich nieht erbringen Hess, mit dem zunehmenden 
Ansehn des Urkunden- und besonders des Stadtbücherbeweises aber 
auch Bu primärer Bedeutung gelangen. Das Eintragen in die Ver- 
festungs- oder AchtMcltm-^ erschien lülmäMich als etwas so wesesit- 
liches, dass es unmiitelbar mit der Institution der Verfestung selbst 
in Zusammenhang g^acht und eds ein wichtiger Bestandtheil der- 
selben behandelt wurde. Das sind besonders einige La>idreiMe der 
nardalbingischen Gegenden zu zeigen geeignet. Das Biüwärder Land- 
recht aus dem Ende des 14. Jahrk. reiht an die Beschreibung des 
Verfestungsherganges (Art. 62) den Sats: der herachop vogsd sebal 
eyn boek hebbeuj dar he de yorveateden lüde an sehrive, dat se nicht 
vorgheten en werden (Lappenberg, hamb. B. A, S.339); und in dem 
ältesten Dithmarscher Landrefht lautet ein Zusatz von 1465: vortmer 
alle de jenne, de na deaser tyd lüde overghoven, de scholen ae yan 
stund an scriven laten in unaes landes boek, Bchall dat anders vuU- 
kamen macht hebten, uude scholen overghoven wesen vor unseme 
lande (Michelsen, Sammig. altdithm. Bechtaqu. S. 78 und 315). Dem 
Sinne nach scheint dies o?ergeven mit dem oben S. XVII bespro- 
chenen vorloven sicli eu berüJiren und soviel als preisgd>en zu 
bedeuten. 

2. Die gweite Erlmchierung betraf das Beweisthema. Der Kläger 
hatte mit dem zur Stelle gebrachten Personal des auswärtigen Gerii^M, 
den sechs erbgesessenen Bürgern und dem Bichter als siebenten, HeU^ 
<4e»» Ausdruck der lübischen Statuten dat vredelos zu betoeisen d. h. 

■•e Knd andere Namen bei Lappenlerg, hatai). B. Ä. S. 3. 
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lloslegung, bei lodcJiem dieser den Vorsitz im Gerichte 
gefuhrt hatte, jene als Zeugen zugegen gewesen waren. Die Bedeutung 
dieser Bestimmung tvird erst recht JUar, wenn man die Aufzeichnungen 
des magdeburgischen Recktskreises zur Vergleichung heranzieht. Auch 
in diesem war die Gemeiftgültigkeit der von einer Stadt ausgegangenen 
Verfestung zur Anerkennung gätommen ', wie die Schöffemprüche der 
Magdeburger Fragen III 8, 1 (hg. v. Behrend S. 200), des Magde- 
burg' Breslauer sy^ematischen Schöffenrechts III 3, 109 — 111 (hg. 
V. Laband 8. 114) und das Stendaler Urtheilsbuch Nr. XII (kg. v. 
Behrend S. 60) zeigen; aber um eine auswärts geschehene Verfeäung 
gegen den Angeschuldigten wirksam benutzen eu können, musste der 
Kläger gweicrl^ bewäsen: die Verfestung tmd die dem Gegner zur 
Last gelegte Missethat. IHe erste Thatsache erhärtete er mittelst G^eriehts- 
geugnisses, durch den Richter und die Schöffen der Stadt, in deren 
Gericht die Verfestung stattgefunden hatte (Magdeb. Fragen «. a. 0. 
und 1 15, 6); die eweite durch seinen sdbsi^ent geleisteten Eid 
(das. III 8, 1). Der Umständlichkeit dieser Vorschriften hatte eine 
Bmhe von Städten dadurdi einigermassen abgeholfen, dass sie sich 
vairagamässig verpflichteten, anstatt des auswärtigen zur Stelle gebrachten 
Oeriehtseeugnisses den Gerichtsbrief oder auch das Scfireiben des Raths 
cds einen Mnreichenden Beweis gelten eu lassen , aber an der Nothwen- 
digkeit mtsser der Proseriptio aüdi die Caussa d^selben, die eu Grunde 
liegende verbrecherische Thai, zu beweisen, wurde stets festgehalten, 
während das lübische BecM, und in diesem Puf^e die Mestcn Formen 
mit den jüngsten, StattUen mU Verträgen übereinsUmmend, sich tm 
einem B^ceise, dem der geschehenen Verfestung, genügen Hess. 

Wie diese Rechtssätze im Leben gehandhabt wurden, ist ein lehr- 
reicher gegen die Mitte des 14. Jahrhunderts aneusetsender Fcdl zu 
geigen geeignet. Ein Bote des ^ralsunder Raths hatte die Anzeige 
nach I/übeck überbracht, dass Hinrik Pape von Rostock in Stralsund 
ißegen Mordbrandes friedlos gelegt worden sei (vgl. unten Nr. 226), 
vmd die Eintragung dieser Verfestung in den lAÄecker über acelera- 
iornm verlangt. Der Roth war bereit dem zu enisprechen, falls der 
Bote oder ein anderer namens der Stralsunder als Kläger vor dem 
Gericht eu Lübeck den Verfesteten nach Mnsehem Rechi verßlge (sce- 
leiatorem vestnini tamqaam actor jnre Lubicensi exequatar). Da der 
Bote sich dessen weigerte, so erUärte der Rath, den Eintrag verzögern 
SU müssen, bis jener Forderung genügt sei (Eanserecesse 1, Nr. 115). 
Man köTmte, da Rostock bei dem Aufschub der Saclie interessirt waf 
(das. Nr. 116), ein dilatorisches Verhalten Lübecks, das im Rechte 
ohne Stütze war, argwöhnen. Aber auch der im tfahre 1385 erneuerte 
Vertrag Lübecks mit Hamburg macht gleich dem von 1241 die Aner- 
ietmtmg der auswärtigen Verfestung davon abhängig, dass de ghene 
de also vorveated were (tho Lubeke) in unse stad tho Hamborch queme 

I medii aevi de foro competenti praecepta (Regimonti 
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linde de klegher der sake ene dar vnnde unde anklaghede (s. ob. 
S. XX VII). Da das Verbrechen, um dessentwiUen Hinrik Pa/pe verfemet 
war, m einem gegen die Stadt Stralsu7id selbst and emen ihrer Diener 
vmibten Mordbrand bestand, so war es gams richtig, dem Boten oder 
einem andern von der Siadi Beamftragten die Klägerrolle aneusinnen. 
Auffallen konnte nur, dass man omcä da, wo der Verklagte allem 
Anseheine nach nicht zur Stelle war, und nur eine Eintrt^wng des 
Stralsunder Verfestungsurtheils in das LiStecker V^festungslmch nat^ 
gesttcht wurde, so rigoros verfuhr; doch wwrde, wie weiter unten gegeigt 
werden wird, sokhe Eintragung cds ein Sestandtheil, und ni^ der 
unwichtigste, des Verfesiungsaktes betianddt. Ob wu/n unter alkn 
Umständen mit der gMchen Strenge a« diese» Grundsätzen festgehaUea 
wurde, mag man bei der durchgreifenden Strafrechtspraxis, der sidt 
die Städte im spätem Mittelalter hingaben und bei den gewaltthätigen 
und gefährlichen Zuständen hingeben mussten, billig bezweifeln. Wie 
sie die Missethäter ufFhalten, angreifen, valien, slaben, einerlei ob sie 
vervestent oder unvervestent waren (Lüb. U. B. i, Nr. 323), wie sie 
nicht blas den convictna , sondern auch den diffamatus verfesten {Hanse- 
recesse 1, Nr. 116), so mocMen sie auch die auswärtige Yerfestung 
ohne vargämgiges gerichtliches Verfahren bei sich anerkennen. Em 
ausdrückliches Zeugniss dieser summarischen Behandlung der strengen 
örundsätsse des Verfestungweehts , das aber sugleicfi das Missbrä/üd\- 
liche dieser Praxis tadelt , besitzen wir aus dem Kreise des sächsischen 
liechts. Zu Ssp.I71, der das Mittel angieU, um die niedere Ver- 
festung sur höhern zu steigern (s. ob. S.XXV), bemerkt der Glossator: 
dit ia wedder de doren, de dar spreken, en veryeat man hir, de si 
allerwegen vervesfc; de hir verveat is bi der Elve, de ia nicht vervest 
bi der Ödere. In diesem Sinne scheint man auch oß jene Anerhen- 
nungen auswärtiger Verfestungen, die *« den citirten Verträgen mh 
finden und schliesslich in die lulnschen Statuten gelangen, verstandtn 
und darum in ihrer Tragweite überschätzt zu haben. Gesetzlich aner- 
lamnt ist diese Ausweitung nicht. Es war nicht ZufaU, dass man im 
Jahre 1385 von Seiten IMbechs den alten Vertrag über die Proscrv^ 
mit Hamburg erneuerte: offenbar hatte der im Jahre zvxor im, Z/üdeci 
ausgebrochei^e Knochenhau^aufstand den Änlass gegeben (Koppmemn 
in den Hanserecessen 3, 8. 350), aber trotzdem gloMÜe man mit der 
e^en Vorschrift, dass zur Erstreckung der Verfestwng vorgängiget 
gerichtliches Verfahren erforderlich sei, auszukommen. Zu gtächer 
^i suchte Lübeck auch mit den hansischen Genossen eu gemeinsamen 
massregeln gegen die Tkeilnehmer des Aufstandes zu gelangen. Jiir 
attch von ihnen fordert es nicht tne^r, als dass sie ere yorredere, d« 
umme der vorretniBse willen vorveatet ain, in eren eteden nicht ra 
veligen oder leyden , nnde de andern , de ere atad vereworen hebbei. 
dat men de in nene stat entfange tho boigheren. Dieser auf der Tag- 
fahrt zu Stralsund Johaamis 1385 gestdlte Antrag (Hanserecesse 3, 
Nr. 306) 7interscheidet scharf, ganz in der Weise des alten Recht* 
(ob. S. XXTV), zwischen Verfesteten wnd Ausgewiesenen. Die letztem 
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t «r « keiner Bundesstaat im Bürgern crnfgenamMen zu sehen; 
de» erstem toUt er SckiUe und Gäeit versagt icissen. Damit toieder- 
hoU er nwr, was die lübischen Statuten schon seit dem Ende des 
33. Jahrhunderts als Rechtssats aussprechen: de gheleydet wert van 
dem borgfaermestere eder vau deme rade aste Straten rof ande ane 
Tredeloa, de schal gheleydet wesen unde dea leydes gheoeten, he ne 
viedeloa gheleghet in der stat to Lubeke . . . (Hach II 241). 
ßiengen die Genossen auf den Antrag ein, so bestand das Neue blas 
darin, dass jade Stadt die Beobachtung dieser Bestimmung als eine 
Sundespflicht gegenüber Liibech auf sich nahm, während ihr bis dahin 
hraß des Statuts blas oblag, den in ihrem eigenen Gericht Verfesteten 
ins Oeleit eu weigern, Bas Geleit in die Stadt pflegte nachgesucht 
dort RechtsstreiiigkeUen zu erledigen, und schütete 
namentlich gegen jede Verhaftung durch den Gegner, so dass, wenn 
Jier Antrag Läbecks angenommen wwde, dieses unbehindert seine Ver- 
festden überall in dem Gebi^e der Bundesgenosse» angreifen und fest- 
nehmen konnte. Ba dieser Theil des Antrags sich möglichst wenig 
von dem bisherigen Recht entfernte, so stimmten ihm die eu Stralsund 
versammelten Rathssend^xiten ohne weiteres bei. Auch der auf die 
Ausgewiesenen bezügliche Vwschlag Lübeck enthielt nichts in der Sun- 
iesgeSetegebung der Hanse Unerhörtes. Schon in jenem oßdtirten 
mteaten Recesse hiess es wörtlich: item si aliqtiia propter exceasum 
BDum ab una eiyitate expiilaus fuerit, in niülani iataruin recipietur 
"Hcmserecesse 1, Nr. 7 § 2); aber wie andere Normen derselben Urkunde 
\ Laien unausgeführt Uiebm (Hansische Qeschicldsbl. 1, 1 S. 51 und 
pten S.XXVI), so ist es auch dieser ergangen. Denn nicht nur dass 
Xjübeck 1385 für nöthig fand, einen Antrag wie den angeführten neu 
tu stellen, sondern die Versammlung verstand sich oucÄ gar nicJU 
tinmal zur Beistimmtmg; es heisst vielmehr beeüglich dieses Punktes 
im Recesse: dat heft en iewelik to nigge togen in ainen raed d. h. er 
wurde ad referendum genomnien. Dabei scheint es denn eunächst 
gebiieben eu sein. Der von der Versammlung genehmigte Beschluss 
%eVoa sich lediglich auf die von Lübeck im Jahre 1384 verfesteten 
iffomverrMher. Zu emer ailgemevnem Massregel gelang man ers* 
'^jirmsig J^ahre später, als eine Beihe von Hansestadt^t revdi4ionaire 
Ersehüiterimgen freigemacht kalte (Fock,Rügensch-Fommersche Gesch. 
4, S. 113). Auf dem nac/i Wiede^rherstellung der alten (^dnung abgelial- 
ienen Hanselage xu Lübeck Johamiis 1418 kam an die Spitze des Recesses 
^dor Satz, dass man Personen, die sich der Theilnahme an einer avfrüitr- 
rerist^en Bewegung gegen den rad unde des rades macht schuldig 
machen, einerlei ob das gegen sie erwiesen edder dar se vorvlnchtich 
fjumne worden, yn nyner henaeatad leiden efite lüden, over men schal 
Be richten in er hogeste (Burmeister, BOrgersprachen v. Wismar S. 65). 
'Jhtrck die Aufnahme des Wortes Uiden (leiden, dulden) suchte man 
)tueh wohl dem zweiten der früher von Lübeck gestalten Anträge gerecht 
tu werden, aber dock so, dass eine strengere oder freiere Handhabung des 
Verbots Smtens der einzelnen Stadt je nach den umständen möglich war. 
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Erst jetzt lässt sich die früher vertagte Frage nach dem sach- 
lichen Utderschied, der etvischen dem VerfestungsrecM des Sachsen- 
spiegds und dem des lübischen Bechts waitet, beantu>arten K Er tritt 
zwnächst in gwei Punkten hervor: der Sachsenspiegel lässt cHe Ver- 
festtmg nur wegen eines an den Mals oder an die Sand gehenden 
Verhrechens su, das Uibiscke Recht auch wegen solcher Vergehen, die 
mü geringem Strafen bedroht sind; wurde der Verfestete gefangen 
und vor Gericht gefuhrt, so bedurfte es m seiner Verurtheilung nach 
lübischem Beehte nur des Beweises der Verfestmig, nicht eines Beweises 
des Verbrechens; der Sachsenspiegel forderi beiderlei Beweise (HI 88 
§§ 2u.3 und oben S. XXIX). In beiden PunJct^t stimmi das hamibur' 
gische Recht mit dem lubischen herein, und die Langebekscke Glosse 
eum Hamburger Stadtrecht von 1497 0. II (Lappenberg S. 298) geigt, 
dass man sich dieser Gegensöize zwischen dem Stadtrecht und dem 
sädisisehen Hechte wohl bewusst war. In einem dritten Punkte tritt 
das Hamburger Recht auf die Seite des Sachsenspiegels dem UAischen 
Recht gegenüber. Das letztere verhängt, wie wir sahen, Vermögens- 
confiscoHon über den Verfesteten. Dem teidersetet sich das Hanät. R 
von 1393 in mnem neuaufgenommenen Statute G. XXIII bestimmt 
gentig: ao wan ein use borghere binnen desser stat vi'edelos gbeleghet 
wert ornme enen broke, aines erres nnde sines goedes ne scal Bicb 
dhe koniDcUke wolt nicht uaderwinden, wante he den broke darmede 
heft voldan, dat he ia vredelos ghelegbet''. Diesen Unterschied hfht 
auch die Glosse mm Sachsenspiegel (1 71 Homeyer) hervor, wenn sie 
bemerkt: dat is nicht in Sassenrecbte, dat se or gut dorch vorvestinge 
willen Terlisen, se werden den in des rikea achte bracht ä. Wie aus 
Ssp. I 38 § 3 hervorgeht, ist die in den letztem Worten liegende For- 
derung »icÄJ schon durch ein Hinzutreten der Acht, sondern erst durch 
ein Jahr und Tag währendes Verhctrren in der Acht erfüllt. Das fuhrt 
urts auf den prinzipiellen Gegensatz in der Behandlung des ungthor- 
samert Verbrechers nach den beiden RechtsgueUen. Erst nach Über- 
windung einer Reihe von Vorb^dtungsstadten und Zwischenstufen 
schreitet das sächsische Recht zu einer den Verbrecher unmitt^tar 
treffenden Strafe: es spricht durch Urtkeil seine RechUosigkeit aus 
und vMhmlt 4tm Eigen und Lehn. Das lübische Recht erUärt rfen 
trotz gehöriger Ladung entbldbeaden Verbrecher sofort fwr reiMloB. 

1) Zv,m Folgenden vf.. Hugo Meyer, Strafverf. S. 73 ff., dem ich nicht dorm 
beisHmmen kann , dags die Verschiedetiheiten meischen betden SaAlsguelten matt' 
rtell wterheblich getoesen wären. 

2) Sarajis Brem. Stat. v. 1303 bei Uelriche S. 113. Wörtlich vhereinsUm- 
mend Hamb. R v. 1497 O. III. 

3) ÄUMer de» erwähnten drei VerschiedenAeitett könnte man noch als eine 
vierte anfahren, das» die Beherbergung den Verfesteten nach dem Sep. nur mü 
dem Ctewedde bestraft wird (III 33), naeh verschiedenen Stellen unseres Vtr- 
fatiMgsbuehes wie nach andern Bechisguellen ditselbe S^afe, die dem Verbredier 
^roht irf. nach sich sieht (H. Meyer S. 75). liass aber im Kreise des läMnAm 
Bedds auch mildere Strafen für solchen Fall bekannt waren, eeigt lUe waten 
angefUhrU Stdte der WiamaruAen Bwsprake von 1345 § 3. 
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i^söwinig als in seiner Vcrdeitfschung der proacriptio durch Fned- 
*ig will es blos mit Worten an das alte Recht und die schweren 
I, welche es an die ConUimacia knüpße, erinnern. Dem Saehsen- 
ist .die Verfestung übenmegend MiÜel zum Zweck, sein Ziel 
rf, den Ung^orsam des Angeschuldigten eu brechen mtd ihn nnter 
"e Autorität des G^erichts, der er sich bis dahin enteogen hat, ewrück- 
mfuhren; die Mittd, die er anwendet, siitd vorzugsweise prosessua- 
f tische Nachtheile, Beschränkungen der gerichtlichen Handlungsfäkig- 
mkeit des Angeschuldigten. Dem lübischen^eekt dagegen ist die Friä- 
Xloslegimg nicht ein blosses Mittel zum Zweck, sondern Sdbsteweck. 
"' : ist die den Verbrecher für seine Tkat und seinen Ungehorsam 
jleich treffende Strafe. Das lübische Recht will den Verbrecher, 
isen es nicht habhaft werden kann, trotz seiner Abwesenheit so 
Wtrr^findlidt strafen, dass der Öffentlichen Ordnung und dem Verletzten 
■ » Qenüge geschehe. DeshaUi sind die Strafen des läbiscken Rechts 
tteri^er, nicht hlos prozessualischer Art; deshaUi sind sie de/initiü, 
i das sächsische Landrecht blas bu provisorischen grmft. Besonders 
^schlagend macht sich das darin geltend, dass von dem Ausziehen aus 
I der Verfestung d. h. von dem Rückgimgigmachen der an die Ver- 
. festwng geknüpften Folgen durch freiwilliges Stellen des Schuldigen, 
jvon (He säuischen ReehtsqueUen so oft und so ausfUhrlich handeln, 
den tübischen Statuten mit ktnnem Worte geredet wird. Auch im 
tbischen Rechte ist es möglich, dass der Friedlosgelegte durdt frei- 
'ülige Rückkehr sein Schicksal mildere; er hat das durch besondere 
Verhfmdlwvj mit rier vsrfestenden Behörde und dem Verletefm, auf 
dessen Antra;/ die Proscriptio geschah, zu erreichen; das Mass von 
Rechten, das ihm wieder eingeräumt wird, hängt von dem Ausgang 
der in jedem ein3e{ne7t Falle stattßndenden Verhtmdl-ungen ot. Mit 
bede Hnde mit minoe ist die Wieder{mfhebmig des Urth^ zu erlan- 
gen; das Recht hat sich in seinen Satzungen nicht damit zu befassen; 
es arbeitet nicht auf das Zid hin , dass der Schuldige zurückkehre und 
sinA dem Gerichte freiwiMig stelle, es enthält sich der Bestimmungen 
für diesen nicht zum Voraus nach durchschnittli(^ien Regeln zu behan- 
delnden Fall. Der Sachsenspiegel wid die ihm verwandten Quellen 
beabsichtigen das Ausziehen aus der Verfestung, begünstigen es ttnd 
treffen die nothwendigen Vorkehrungen. Weil dem so ist, können die 
Quellen des lübischen Rechfskreises «mcä den eines Verbrechens Schul- 
digen und den wegen eines ihm schuldge^ebenen Verbrechens Ent- 
flohenen und Verfesteten völUg gleichstellen und gleiehmässig behandd'n- 
(s. Unten 8. XXXVII). Der lettste Grund dieser Erscheinung wird von 
dem Commentator des hamburgisehen Rechts angegeben. Den Wt»ien 
des Statuts, der mit dem Gerichte oder der Stadt Brief der Verfestung 
Unterwiesene solle en verwnunen mau blyven fügt er hinmi: vornym 
(versteh, das heisstj der myazdaet (se, verwunneBj, dar he ummo 
beaclinldigot nnde drema! to recht« esicet wordt unde aik nicht yor- 
antwerde, meu dorch syn «tblyvent unde swygtiat achuldieh deelde. 
Mag sich auch sonst der Bürgermeister Hermann Langebek bei seiner 

Huu. GdicblcblsquEUoD. 1. C 
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Arimt nicht frei von dm Mtiftüssen des fremden Eechts und seiner 
Bearbeiter erkalten Jiaien, in dksem Punkte waren deutsche Rechts- 
qudlen selbständig zu der Auffassung gelangt, die sich in dem con- 
tom^ pro confesao habetur der italiänischen Juristen des^ 14. Jakr- 
hunderü ausspricht '. 

Wa^ das Verfestungsurthdl über den abwesenden Beklagten 
gefSMt, so uiar es ettniU^t die Obliegenheit des Klägers, den Ver- 
fesleten su verfolgen. Wie der Acht, dem Aechten der Begriff des 
perseqwi zu Grunde Uegt (Grimm, R.A.S.7 32; Schmdler,Wb.l,Sp.28), 
so werden vorTesten nnde TOrTOlgheu in der Rechtssprache gern zu- 
sammengestellt z. B. i» dem bereits mehrfach benuteten Landfrieden 
von 1374 (IM. U. B. 4, Nr. 219 S. 222) und in dem Bericht Herrn. 
Langebeks über den Hamburger Aufstand von 1483: de wikhaftigen 
mit reehte verfolgen und yerfesten (Hamb. Chron. hg. v. Lappenberg 
8. 368). Häußg toird die Verfolgung den Kläger über die Grenzen 
des Gerichtsbezirks hinausgeführt haben, in welchem der verfestende 
Richter seinen Sitz hatte. Er war dazu befugt , soweit Vertrag, gemein- 
schaf&iches Recht oder Bimdesgesetegebung die imgehinderte Bechts- 
verfdlgung aus dem heimischen Gerichtssprengel in den fremden gestattete. 
Wenn das schon erwälmte liütische Statiü Hoch I 77 (ob. S. XIX) 
die Verfolgung und Verhaftung des verfesteten Räuhers ubicumque 
locorom zuliess, so mag dieser fast an die Ansprüche und die Praxis 
der westf^isehen Femgerichte erinnernde alte &itz sich aus der Ent- 
stehung zu ei'Aer Zeit erMärm , da die TerrUorien üb^hau^t noch nicht 
gegen emander abgeschlossen waren und die Stadt Lübeck insbesondere 
^ ihre vom kaiserlichen Vogte verkünd^en Verfestungsurtheile überaU 
Geltung fordern zu können meinte. Jedenfalls hat sich ein Gesichts- 
punkt wie der letztere nicht lange behauptet; wozu hätte es sonst der 
besonderen Vertage und Statuten bedurß, welche der Eimelverfestung 
allgemeinere Anerkennung und Wirksamkeit verschaffen wollte? MU 
dem Zurücktret&i der kaiserlichen Gewalt, der Absperrung der Terri- 
torien gegen einander, der Erstarkimg der landesßrstUchen Gewaife» 
und städtischen Hoheiten war jene Auffassung nicht mehr vereinbar. 
Aber es ist ganz bezeichnend, doss Kaiser Karl IV., als er 1374 der 
Stadt Lübeck das ^ivileg ertheilte, MissethÖier in aller furgtea, gre- 
ven, &ä;en herren, ritter, knechte, stete, gemeinscheften Iaiid«B, 
gebieten, gerichten und begriffen aufzusuchem, festzunehmen und 
nötkigenfalls zu richten, die ihnen gewährte gancze macht und gewalt 
damit begründete, dass er die jeweüigen Bürgermeister von Lübeck m 
seinen und des heiligen ßomisciLeu reichB iu den nacbgeschribenen 
Sachen vicarien, verweset und ptieger bestellte, so dass tüles von ^inen 
Geschehene als vom Kaiser selbst geschehen angesehen werden taid 
^jeriso von Jedermann unangefochten bleiben sollte (Lub. U.B.4, Nr.323). 

Indem eine ilfadt durch Vertrag oder Änschluss tm eine gemeinr 
Same Gesetzgebung den Grundsatz anerkannte, dass einer ihrer Bürger 

1) H. Meyer 8. 69 «nd 106. 
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'auch (^sserhalb ihres Oebietes gefangen genommen und vor ein frem- 
des Gericht gesteÜt wurden durfte , gab sits aiUrdings cm ihrem Theile 
«BS der wertkvollsten und hochgehiütensten städtischen Rechte auf. 
Wie aber die Kaiser bei Ertheilung der privilßgia de non evocaado 
w»« Ausnahme für den FaU der verweigerten oder verzögerten Justiz 
machten (Franklin, Beichshofgericht 2, S. 16), so sollte auch das Pri- 
vileg der Städter, nur vor dem Gericht ihres Wohnorts zu Recht su 
■tieken, den eineeinen Bürger nicht schvisen, si actor a reliquia bur- 
gensibus testimoiiium habeat, quod ille -iquem oonveuire vult advocato 
«vitatiB eontumax extiterit et rehellia (Vrk. K. Friedrich II. für 
,&oslar V. J. 1219 bei Göschen, S. 114). hi solchem Falle Uessen die 
Städte ihr Privileg eurücAireten , tun dem hohem Grunäsate Änerken- 
fumg gu verschaffen , dass man über einen Reehtsweigerer klagen mut 
iieiewar, avar man rechtes bekomen mach over ine fSsp. III 87 § i). 

Das Recht überliess nicht dem Verletzten allein die Sorge, dass 
.der Gerechtigkeit genug geschehe. Die Verfolgung des verfesteten Misse- 
!ßtä/ters wurde nicht als eine Privatangelegenheit des Klägers bchanddt, 
powemg als die ihm widerfahrene Verletzung Uos als seine Sache an- 
"•eseken wurde. Nach dem Richtsteig Lanäreehts erhebt der Verletzte 
^^ Uage Über seinen and des Landes R^ber (Eomet/er S. 445). Unsere 
'iQuäle gebraucht eti>ar geflissentlich die Wendung, der Kläger habe den 
jf. H. als seinen Verfesteten erworben. Dass damit aber nichts prin- 
iipiell verschiedenes angedeutet werden soll, zeigen Stellen wie die nach- 
Igenden, die zugleich darthun, dass und welche Anstalten von öffent- 
jÄa» Rei^ts wegen getroffen waren, um äetn ürtheil die Vollstreckung 
i sichern. Fmmal ist es der Roth, der durch seine Beamten urä 
Diener die Verfesteten verfolgen lässt. Otto Sehacht was unze vor- 
Batode man , schreibt der Hamlmrger Math an den von Lübeck (Lüb. 
■U. B. 4, Nr. 741), des bevnle wy unzeme vogliede unde zynen kum- 
panen, unzen deueren, dat ze scholden riden na deme zaiven Otten 
Unde seholden ena hinderen uppe zyn recht. In einem Briefe Lübecks 
I die Herzöge von Bnoinschweig- LUm^firg um 1397 heisst es: en 
mchte quam us to Lnbeke, dat use vorvesteden Yredeloeen lüde weren 
B der nacht ghebroken over unse lantwere; des vorbodede wi unsen 
Vogliet imdo heten eme , dat he der ramen scholde (das. Nr. 659). 
Ausserdetn wurde vermöge gewisser allgemeiner Bürgerpfliehten dem ver fal- 
tenden Kläger eine Unterstützung verschafft. Das bereits angeführte Ver- 
ot, eirun Verfesteten eu beherbergen, ist nur eine einzelne Seite dm- wei- 
ergehenden allgetneinen Verpftidiiung, jede Förderung desselben zu meiden: 
[BOd Hnllna detineat aliquem maleficum ant proftigum pro malefieio aut 
iRom jxivet secrete vel occulte, quod deveniat vias suas, sub peoa 
b marcaram argenti (Wismarsche Surspr. 1345 §2)^. Zu dieser 

1) Her Text BarmHsters mOiält da» detineat hmA(: es ist nach Dr. Crvlla 
^Iheämtg im Original durdiMricUm iwtd bei der Wiederholung 1356 § 3 nicht 
tfyatommen; gl^chwoM tat das Wort oder ein öhniieheB für das VerständnisK 
» Saties iMieniftefcrity». Gestrichen vmrde es vermufftlieh , weil man darin irrig 
« Verbot des VerJutftene (uiiholden) erblickte, Kährend doch nur das Terhergen 
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negativen Verpflichtung kommt eine wichtige positive: quod omues 
accurrant ad Ove ubi clamatur ^ et si aliquis pro maleficio efficiiur pro- 
fugus et 8i non vult teneri et in fuga vuineratur yel interficitur , ille 
qui hoc facit eine alia vorsatlughe nnllam penam pro eo pacietor, et 
si aliquis adest qni potest et talem profugam dou inipedlt. civitati 
10 marcas aigenti emendabit et eo minor debet leputaji (1344 § 4). 
Es ist gwar m diesen Stellen nirgends ausärücklich vo» Verfesteten 
die Bede, aber unter dmi profagQs pro maleäcio kann nicht wohl ei» 
MisseÜwter verst<mden vsardm , der nach Begehung der That entflieht, 
hevor eine prosessualische Massregel gegen ihn ins Werk gesetet ist, 
hestehe sie in Erh^mng des Gerüßes bei handhafter That oder in dem 
Verhängen der Verfestung. Von der Verpflichtung, dem Gerüfte gu 
folgen , ist in dem Anfang des letetcitirten Satees die Rede ; auf die 
Verfolgung des Verfesteten vnrd daher das swmte Glied eu beeiehen 
sein. Den Worten et ai aliquia pro malet, eff. prof. die selbständige 
Bedeutwig abeuspredien ftnä sie als eine blosse DctaiUirung der V&t- 
folgttng auf handhafter That aufzufassen, verbietet der Umstand, dass 
in einer Bursprake von 1371 § 7 (Bm-meister S. 16) der obige Satg 
vnederkehrt , aber ohne die Anfcmgsworte quod — clamatur. 

Gelang es dem Kläger oder einem der ssu seiner Hülfe thätigen 
Beamten oder Mi&ürger, den verfestelen Missethäter aufzußnden, so 
durße er angegriffen und mit Crewaü vor Gericht gebracht werden. 
Nach sächsischem Meehte Uieb es , faMs der Verfestete nicht gestand, 
noch Pflicht des Klägers, iA*t der Schuld eu ühcfsiebnen. Averat in 
stadtrechte iszet vele anders, bemerkt der Glossator des Hanthmger 
Bedits (1497 0. II). Hier bedarf es blos eines Beweises der gesäte- 
henen Verfestung myt deme gerichte edder myt der stad breffi, 
je nachdem es gelingt, den Proser iptus vor dem forum deKcH 
comtmssi oder vor einem auswärtigen Gerichte nur Stäle m 
bringen. Das Urtheü geht ihm dann in schwerem Fällen immer om 



Dieser drohenden Eventualität su begegnen, verstand sich der 
Missethäter daeu, sobald er dem unmittelbaren Zwange des Gerichts 
entflohen war, Unterhandlungen mit dem verfestenden GericMe oder 
dem Rathe vher seine freiwillige Bückkehr und deren Bedingungen 
anzuknüpfen, äkntich dem ausgetretenen Schuldner, der von aussen her 
ein aussergericktliehes Accordvetfahren mit seinen Gläubigern beantragte 
und sich dazu das Gdeiie des Bathes erbat. Das Straisunder Ver^ 
festungsbuch enthält Beweise genug, wie häufig von dem JIEtt^, ^ 
' Folgen der Proscriptio von sich abzuwenden, Gebrauch gemacht teorden 

(entholdeD) unterlagt werden sdlUe. Wie wenig der BarmetOerSche Abdrwi 
auf ZuK^iänsigkeÜ Arutpruch hat , zeigt awh die JUmeuervng deMeHieu Saties lS5ä 
§ 3, 100 das Originat niekls von einer Steigenmg der Strafe weis«, wie denn avck 
ISn § 7 noch die alte Buese von 10 M. Silber wiederkehrt. 

1) Dose m arutatl de» bei Surmeister geäracUen aA Qaonbi cltuuatuT tu 
lesen wt, theüt mir Dr. CruU mit. Belege, dose owä ali Schrei beim Gerüfle ver- 
wendet wwde, finden »ich bei Petersen, Forschimgen e. deutschen Gesch. 6, S. 346 
mi 305, 
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ist Leider sind uns nicht zugleich Zeugnisse aufbewahrt, welche die 
Modalitäten angehen, unter denen den Ver festeten die BikkJoehr 
gestattet wurde. 

In den Urkunden und Bechtsaußeichnungen ist vervesten oder 
vredelos leggen sehr oft mit andern Rechtsbegriffen in Parallele gesetzt 
Die verschiedenen Möglichkeiten der Zusammenstellung weisen auf die 
Punkte zurück, in denen das Characteristische des Verfestungsrechts 
sich kundgiebt 

1. Si quisquam propter excessum profugus factus fuerit vel fuerit 
deprehensus (Lüb, U. B, 1, Nr, 555). Were dat ienigh man schaden 
dede in der heren lande an morde, rove, brande edder an venghnisse 
unde nicht begrepen en werde, den schal men vredelos legghen, werde 
he aver begrepen, so schal men dar over richten (das. 4, Nr. 219), 
Swe so den anderen gerovet hevet , he sal ine vredelos leggen, so mach 
he ene verwinnen oder mit dere hanthactigen dat (Braunschw, ü. B.l, 
Nr. 2 § 32). 

2. Weret dat jenich man edder mer lüde upplopp, sorchvoldighe 
vorgaderinge edder vorbintnisse makeden in jeniger stad jegen den rad 
unde des rades macht, staet und werdicheyt to vorvanghe, dat men 
bewisen mochte edder dar se vorvluchtich umme worden, der lüde 
schal men in nener hensestad leyden ofifte lüden, mer man scal se richten 
in er hogeste (Becess von 1447 Mai 18 § 12) K Nach dem mal Hans 
Gronow gestanden hot vor gerichte ungefangen unde ungebunden, uflf 
vryen fuessen unde mit ufifgerackten armen alse eyn frome unberuflFener 
man, seynes guten geruchte unde euch myt nykeyner bösen that obir- 
Wonnen ist unde euch ufF schynbarer that nicht begriffen ist unde her 
ist ouch nicht vorfluchtig geworden, so schal derselbiger H. G. neger 
syn zu entgeende mit einem eyde unde rechte (Michelsen, Oberhof 
Nr. 234). 

3. Wirdet ein man vorvestet oder wirdet über in gerichtet 
(Magdeb.- Brest B. 1261 §47 s. ob. S. XX). Si quos capitalis sen- 
tencia, publice facto vel fuga, non aliqua sinistre suspicionis fama reos 
condempnaverit . . . (Mekt U. B. 2, Nr. 792). 



Vergleichen wir nun mit dem in Gesetzen und Verträgen nieder- 
gelegten Bechte das wirklich geübte Becht, wie es sich in dem Stral- 
sunder Verfestungsbuche darstellt. Es unrd das einigernmssen erschwert 
durch die Art und Weise, wie das Buch gefuhrt worden ist Die 684 
Einträge, welche es enthält ^ vertheilen sich nicht etwa gldchmässig über 
die 160 Jahre, während welcher es den Zwecken der Strafrechtspflege 

1) Nach der freundlichen Mittheilung des Herrn Dr. von der Mopp. Die 
Stelle ist eine Erneuerung des oben S. XXXI benutzten Becesses von 1418 afdäss- 
lieh der aus Braunschweig Gewiesenen (Dürre, Gesch. der St. Brau/nschweig 
S. 225), 
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gedient hat. Dar bei weUem grösste TkeU der InsGriptiovien föMt in 
das 14. Jahrhundert; bis Ende 1399 sind 673 Vermerke eingetragen, 
auf die folgende Zeit Us 1472 kommen nidit viel mehr (ds hundert. 
Den Grund darf man selbstverständlich nickt in einer Abnahme der 
Verbrechen suchen, auch nicht bloss darin, dass die ganee eu Grunde 
liegende Einrichtung in VerfaU gerieth, denn schon im 14. Jdhrhunr 
dert sind die eineeinen Jahre sehr verschiedet mit Einträgen bedeuM 
und folgen S'ich die Jahre oft nur sprungweise, sondern hauptsächUeh 
in dem äussern Umstände, dass die Geschäfts- und Buchführung zeit- 
weilig eine sehr unregelmässige war. Auch in den eineeinen Einträgen 
tritt der Mangel tm festen, ein für allemal beobachteten Formen Äw- 
vor. Ist im Ganeen auch wohl wakruundimen , dass die Vermerke 
anfangs knapp gehalten, im teeiteren Verlaufe und namentlich gegen 
das Ende hin sefcr umfangreich, mit fai4ologischen Formeln angefüllt 
werden, so ist doch ausser dem Einfluss der Zeit der der Individua- 
hiat der Scfiveiber, die in ziemlich häufigem Weefisel mit der Führung 
dieses Stadtbuches betraut wurden, nicht su untersch^een. Weit 
geringer ist die Eintcirkung, die auf eine etwaige Aenderung der InsU- 
tutionen und Grundsätee des Strafrechts im Laufe von anderOialb 
Jc^htmderten zurückzuführen wäre. Aus einem in den InscripHtm^ 
unsres Stadtbuehes sichtbaren Wechsel allein dürfen wir auf solche 
nicht schliess^i; hmt da wo andere hinzutretende Zeugnisse eine Ent- 
wickelung annehmen lassen , würden v>ir zu dieser Erklärung zu greifen 
berechtigt sein. Aber im Ganeen ist das städtische Strafrecht in dieser 
2!eit ziemlich stabil geblieben, und wir werden deshalb keinen aUett- 
grossen Fehler begehen, wemt wir mit den Einträgen dieser anderthfdb 
Jahrhunderte als einer gleichheitlichen Masse opervren. — Durchgehends 
ist die Ordnung der Inscriptionen eine chronologische; mir ist hänfig 
die Anfänge neuer Jahrgänge aneug^en unterlassen worden. Mit- 
unter ist auch, wo FergamenMätter, die zu frühem Jahren gehörte», 
noch leeren Baum darboten , saldier zu sp^ern Einträgen benuift wor- 
den, wofür gleich Nr. 74 ein Beispiel liefert. Viele Inscriptionett smd 
durehstriehen , eum Zeichen dass die Verfestung durch hinterärmi 
angeknüpße gütliche Verhimälungen rückgängig gemacht woräen &ti 
denselben Sinn hat es , wenn einzelne Bestandtheile von Einträge» durch 
Unterstreichen oder durch Basuren beseitigt sind. 

Was uns zunächst aus den Inscriptionen entgegentritt, ist das 
Verfahren. Um mit der Verfestung gegen eine Person vorgehen Mtt 
könTi^, ist die Weigerung des Angeschuldigten, sicifs dem Gerichte fii 
stellen , das wichtigste Erfordemiss. Diese giebt er dadurch kund, dMS 
er vorvluchtieli wert (Mach II 90). Sdtener ist der Fall, dass die 
Verfestung gegen einen Fremden, der sieh dem einheimischen Geri«U 
nicht .stellen will , zur Anwendung kommt. Der Umstand, dass der 
Angeschuldigte entflohen ist, wird mitunter, nicht regelmässig, in den 
Verfestungsurtheilen ausdrücklich hervorgehoben. Thidcke VotU truät 
uni mulieri pert'ectum vulnas in corpus suiim , pro quo jnsÜB aentesdü 
est proacriptus, quia proi'ugua (270); Nicolaus Jaghenel est proBCi' 
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quod iatwfecit Job. Knust et aufugit (>H8J \ Gleit/ibedeutenda- Aus- 
drücke sind fugam aecipere (277), vorvlucht Bemen (543), ayfc ia ene 
wf keaacbop geven (677). Der Vorfluekt steht es gleich , wenn wie im 
Eintrag 170 ein bereits in Haft befindlicher Angeschuldigter vor der 
Verurtheilung aus dem Gefängniss mtßieht. Die eine ZeiÜang in den 
Einträgen sehr gebräuchliche Wondung: profuguB factus orfw profugua 
^ectus est (373—379. 383. 391. 394 ff.) bedeutet mcÄ* etwa, er ist 
gemacht, sondern er ist flüchtig geworden und will (dso mduts 
heissen als: autiigit. Mag auch häufig genug ein flüchtiges 
'Vmhereiehen des Missethäiers die thatsäehUche Fdge des Yerfestens 
'n und mitunter auch proftigus den in Folge der Verfestung 
Fiiichtigen begreifen (s. ob. S. XXXVI), Zusammenstellungen, wie Wych- 
mannus eat proscriptua et profugiis factua (364) , dürfen nicht i^erseiist 
werden: W. ist ver festet und friedlos gelegt, son^m nur: W. ist 
»erfestet und flüchtig geworden. Das zeigen Einträge wie: pro- 
pcriptus eat pro eo, quod preconem jactavit cum lapide, pro qno pro- 
fagas faetus est (Mekl. U. B. 5, S. XVII). Verstösse gegen die 
logische Ordnung der Tliotsachoi dürfen nicht weiter auffaüen. Gane 
ähnlich dem citirten Eintrag der Nr. 618 heisst es im Wismarschen 
Verfestungsbuche: her Dederik Becker lieft vorvested laten Stemeberge 
äen bodel umme den mord, den he dede an sineme kinde; dar amme 
he vorvested mit allerae Lubeachen rechte unde heft Bik dar van 
[j'heven in ene vorvliicbt (S.70). Die einigemale vorfcemmendc Formel 
■profugua effectua fuit buo jure (ISfi. 186), mit der die im Wismar- 
$ehm Yerfestungshudie gebrawMe: uod is vorder sineme rechte nnt- 
vloghen (S.73) gleichbedeuiend ist, wird dadurch erläutert, dass es 
g. B. im Hamburger Bechte vom Angeschuldigten heisst: unde ne kumpt 
ho nicht uppa sin recht, men achal ene vorvesten (1270 XII, 11), 
da mati hier nicht wohl Recht in dem Sinne- der gebührenden Strafe, 
der dem Worte auch beiwohnt (Uomeger, Uichtst. Landr. S. 551) 
nehmen darf. Wenn man in dem Wismarsdien Stadflmcke liest: 
dedit se in profugam racionabil<^m (S. 8) oder in publicam fugam se 
donavit oder se. in fugam publice donavit * (S. 6), gaf zyk dar umme 
As ene wj'tlike vorevlucht (8. 81), so sollte damit die absentia ids eine 
effmhund/ige oder als eine solche , wie sie für das Verfestungsverfahren 
aforderli^ war, angedeutet werden. Besondere Schwierigkeiten macht 
der F^trag Nr. 10, wo xehn Personen als an der Beraubung eines 

1) Es ist niehi die Absieht, sämmHiche im Verfesiwtßsbuoke vorhomiitmde 
Atueendmigsfälle zu regtatriren , »ondem immer nur emen oder eimipe ah 
JBeiiipiele lüra/ussiigreifen. Atta der jnscnpiton werden nur die für den nächsten 
Zweäc MI Betracht konimetiden Worte milqetheüt, ohne die amigelasBenen durch 

"^' ' ' ansudeaten- Die Nvwmtr des Eintrags uteht im Klammern hinter fkin 

_ . Bei den an» dem Wigmarac/ten Verfistungsbuche müi/etheilten Inacrijitionen 

t die Seite der Abschrift (s. ob. S. -XJ/I), die der des Originals entzieht, ange- 

2) Mit diesem Gebraaeh von donaie darf das lüb. Statut verglichen werden: 
WS. qniH a11«ri in proprietatem donabihir proptcr debiti obligationom (Hoch I 69). 
TP^er rdcionabiliB s. »Mien S. XLIX. 
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Fremden beiheiligt genamit ^werden uml es dann knsst: quod idem 
hospea eonquerebatur in presencia consuluin et Kftruni predictorum vibi 
in consistorio ipsis aadientibaa scribebantur. Ipsis audieatibuB kann 
sich nicht auf die edm Angeschuldigten beziehen; ich vermutJie, dass 
Jdnter predictorum f^s Wort iiomina zu ergangen wnd ipsis audien- 
tibus von den Baihmannen su verstehen ist. Eine Evniragung in die 
Verfestungsregister vor dem Rathe geschieht auch sonst (vgl. Nr. 314). 
-♦ Bew&sen aber nicht die den' Aufstand der Sendows ietreffenden 
Aufzeichnungen Nr. 113 ff. gegen die behauptete Nothwendigksit des 
Zusammenha/nges von Verfesümg und Abwesenheit? Allerdings waren 
Gencin und Thideke Semlow nidU sofort nach der gegen den Rath 
am 14. Dec. 1338 verübten Gewaltthat entflohen; sie waren ergriffen 
worden und Jtatten vor dem Batk ein Oeständwiss abgäcgt (113). 
Danach erst scheinen sie sich auf die FlucfU begeben su haben. Dass 
Thideke Semlow und seine Genossen längte Zeit abwes^td waren und 
der Math ihre Güter indessen, wie das bm Verfesteten Rechtens war, 
eingezogen hatte, geht aus der B. 14 A. 1 mitgetheüten Urkunde her- 
vor. Die im Eintrage Nr. 130 enthaltene Urfehde Thideke Setrüouis 
und seiner Genossen liefert keinen Gegenbeweis; denn sie ist in das 
Verfestungsbuck, vne die Schrift und der ihr angewiesene Plate steigen, 
keineswegs gleichseitig mit dem Verfestungsurtheil eingetragen (vgl. 
auch ob. S. X). Es steht nichts im Wege, dass sie eca! 1333, als 
die in der Amnerkung auf S. 14 mitgetheilte Urkunde, welche mit 
keinem Wort auf das Vorhandensein dner altern SOhm oder Urfehde 
hindeutet, zu Stande kam, in den Über de proscriptis als ein blosser 
Auszug aus jener aufgenommen wurde. Erst jetzt mochten Thideke 
Semlow, Johann von Tribusesu. a. zurückgekehrt s^n und sich dem Gerichte 
gestellt häbeti. Nun wurden auch die auf Johann von Tribuses bezüg- 
lichen Verfestungseinträge 110 und 111 durchstrichen, in der Inscription 
113 alle Namen des Einganges mit Ausnahme des Crberwinns Seme- 
lowe durch Unterstreichen getilgt wid ebenso mit dem Eintrage HS 
verfahren. Wie aus der citirten Urkunde von 1333 hervorgeht, wor 
der Streit der Sta^ mit Gerwin Semlow damals noch unerledigt. Oben 
S. Xf ist der Vermerk Nr. 117 cäs ein «acApeiro^enw bezeichTiet 
worden; es ist nicht nöfhig, das auch auf den Inhalt, die bezeugte 
Thataache eu beziehen, wie detm aucfi ausdrücklich arbitratns fait, 
nicht arbitratus est gesagt ist. Der Sfadtschreiber, der diesen Eintrag 
malzte, motivirte damit das vielleickt auffallende Factum, dass i» den 
voranstehenden Vermerken die Namen der Theilnehmer des Semlow- 
sehen Aufsttmdes bis auf den des Gerwin Semlow gdöscht waren. 

Die Flucht oder Verflucht, wdche hier ÜberaU die Voraussetzung 
des Verfestungsverfahrens bildet, ist nicht me in Ssp. U 3G § Z mU 
der blossen Weigerung vor Gericht zu eracheinen identisch; der Ange- 
schuldigte kann sich nicht in sein Saus zurückziehen und ist dort 
geschützt, das lübisehe Recltt enlh^t keinen Satz gleich dem Goslarer 
Statut, das dem Verfesteten aufsein^- Were Friede während bestimmter 
Zeit zusichert (Göschen S. Si^V; sondern die Verfeslung setzt voram^. 
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dass der Missethäter flüchtig das Oerichtsgebiet verlassen hat. Es ist 
kein Zufall, dass in dem dritten der hei Hach abgedruckten Codices 
des lübischen Hechts^ unmittelbar neben einander der Fall dessen^ der um 
ein, Verbrechen, und dessen, der umme schult vorvluchtich wert (Art. 35 
und 86) erörtert werden. Ebenso une der insolvente Schuldner damals 
regelmässig zur Flucht griff, austrat^ so gieng auch der eines Verbre- 
chens Schuldige der Strafe dadurch aus dem Wege, dass er sich dem 
Gericht der begangenen Thal entzog. Das gilt nicht blos vom lübischen 
Becht, sondern überall kehren die Beispiele uneder, dass jemand umb 
sin missedat wegfertig oder räumig wurde. Deshalb ist es auch sehr 
unwahrscheinlich, dass die Verfestung davon ihren Namen erhalten 
haben soll, dass der Verbrecher genöthigt wurde, sich in seine Veste 
zurückzuziehen d. h. in seinem Hause zu halten K 

Ein anderes Erforderniss für die Zulässigkeit der Friedloslegung 
ist, dass der Angeschuldigte geladen sei. Am bestimmtesten wird diese 
Forderung in der sg. Jüngern Soester Schrae aufgestellt: danach soll 
man niemanden hantfast maken, der nicht aufscheinbarer That betröffen 
ist, anders sal man en laiten verboden tho dren gemenen clagedagen 
unde vervolgen en mit rechte; oflf ock ein burger befamet oflPbe ver- 
schreven were, sal man ock nicht hantfast maken, et sy sake dat hei 
dreimail verbot sy (Seibertz, Ü, B. 2, S. 410) ^. In unserm über de 
proscriptis unrd dieses Erfordernisses nur selten gedacht. Der eigent- 
lich technische Ausdruck für Ladung ist esschen, voresschen (oben 
8. XXII), unser heischen, das ahd. eiscön (Grimm, Wb. 3, Sp. 363; 
4^ Sp. 899), In der Chronik Albrechts von Bardewik mrd die Schilde- 
rung eines Verfestungsverfahrens mit den Worten eingeleitet: men loth 
se (die Friedhrecher)^ se ne quemen nicht vore tho gerichte (Grautoff, 
lüb. Chron. 1, S. 416). Die wenigen hier anzuführenden Stellen unserer 

1) Bei Benutzung dieses Codex beschränke ich mich auf den ersten Theil; 
der zweite y bekanntlich hamburgisches Becht enthaltend ^ sollte für u/ns, da wir 
Lappenbergs vollständige Ausgabe hdben^y ausser Betracht bleiben. In der Litte- 
ratu/r wird dieser Unterschied regelmässig nicht beachtet^ und ohne viel Bedenken 
werden die Artikel Hach III 2il — 406 als Zeugnisse des lübischen Eechts behan- 
delt ^ obschon längst Paulis si/renge Scheidtmg ztoischen den zuverlässigen und den 
apokryphen Codices vor solchem Mangel an Kritik, der übrigens auf dem Gebiete 
der Stadtrechtsquellen nicht selten ist u/nd sich hier noch einer auffallenden Dul- 
dung erfreut, hätte bewahren sollen. 

2) So Osenbrüggeny der Hausfrieden S. 26 /f., dem Bienko S. 81, v. Maurer, 
Städteverf. 3, S. 685 zustimmen umd, wie es scheint j auch H. Meyer S, 64. 

3) Dagegen da/rf man nicht für dies Erfoiderniss das von Hugo Meyer 
S. 67 citirte Bremer Statut v. 1428 (IV c. 3 b. Oelrichs S. 383) : en man mot 
ock wo! dre achte hebben, eer he antworde gud anführen; es ist gleich dem vor- 
cmgehenden aus dem Ssp. I 62 § 9 durch Vermittlung des Hamb. B. 1270 IX 25 
abgeleitet. Schon einige Hss. des Ssp. lesen statt gespreke hebben: achte hebben. 
Achte bedeutet hier Berathung ausserhalb der Gerichtsschranken und wird des^ 
halb ganz passend in einem Stralsunder Bathsbeschluss von 1328 (0, Fock 5, 
S. 90) mit colloqnium glossirt. Die Deutimg auf politische Verhältnisse , welche 
Fock jenem Beschlüsse gegeben hat, ist ganz irrig; die Beschränku/ngen , die den 
drei genannten Personen auferlegt werden, sind rein gerichtlicher Natur; dazu 
gehört auch die, dass sie zu niemandes achte gehen dürfen. 




XLH Einleitung. 

Quäle smd: pro iflto facto fuit citatns et vocatus ad judicimn , 
^onparere recusavit (86 vgl. 496); dar wurden ze to bedaghet, alze 
rae van rechte scolde, unde ze wurden yn gheeschet, des qaemen se 
nicht vore, dammme wurden de vorgcrevenen vorvestet (490). Germuer 
noch lässi die gesetzlichen Vorschriften die Rostocker Eintragung erken- 
nen: Bemardas fuit proaeriptuB pro falsis denariis, qnia fiigam recepit 
et fuit tcr citatus et non compamit (Nettelbladt S. CV; ^l. Meld. 
ü. S. 5, S. XVII). In einer InscripUon des Bostoeker Kämmerei- 
registers von 1270 ff. werden prima placita proBcripüonis von ultima 
plaoita m^erschieden (MeM. ü. B. 2, Nr. 1378). ^ 

Auf wessen Klage das Gericht das Verfestungsverfahren einge- 
leitet habe, brauchte das Such nicht besonders eu vermerken, da bei 
Angabe der caussa proscriptionis regdmässig der durch diesdbe in seiner 
Person oder in seinem RecM Verletzte genannt wurde, und dieser oder 
statt setner seine Erben, seine Freunde als Kläger auftraten. 
Wo es geschieht, werdm Formeln gebraucht, wie proscriptns 
est ei parte (52) *, ad querelam (592) , ad iastantiani et causam 
(693) oder actor fuit (669), aetore N. N. (610) oder N. N. fecit 
proacribere, proseribi (282.133), was heft vorveated laten (ob. S. XXJLIX) 
oder beft vorvesten laten (Wismar S. 63) übersetzt iwd. In wcit- 
läufiffer gehaltenen Einträgen, die nicht wie gewöhnlich mit Angäbe 
des Tkälers und der strafbaren Handhing beginnen, hetsst es wohl: 
Hinricus Kynesberg impetiit Bernardnni Wittenborgh coram judicio pro 
8U0 traditore (438) oder HermaDiins Lons e^it blaveum et sangwineuni 
in Petro Wogit« (542), Herman van Dorpen beft angheclaghet Hen- 
nyngh Witten an sin hogheste (543). Wo der Verletzte selbst nicht 
klagen kann, übernehmen Blutsfreunde die Bechfsverfolgung, s. B. der 
Bruder: Laorencins Wilde proacriptus est pro eo, quod interfedt 
Petmm Steuvelt, fratrem Mathie Stenvelt cause actoris* (589 vgl. 52. 
633—635. 646), oder der Vater (583. 610). In dnem Falle, wo der Ehe- 
mann die Ehefrau getödtet hai, tritt der Bruder des Vaters der Getödtefen 
als Kläger auf (669). Bass FVauen als Kläger genant werden, ist 
nichts ungewöhnliches-. Wolterus Schepenisse prosoriptus est, actrice 
Taleken relieta Nicolai Laughe, pro eo, quod dictum Nicolaum Langhe 
raaritnm üuum occidit (611 vgl 593, 613, 618), oder es klagt die 
Schwester des Getödtefen (627). In deni Fcdle 601 ist die Klägerin 
die Bestohlene. Nur einen Eintrag weist das Verfestungsbuch auf, 
in welciiem ein Vertreter für die FVau die Klage erhebt: Hinricus de 
Berken est proacriptus pro eo, quod interfecit Johannem Brant; Tide- 
ricua Vrybergh fuit actor et procurator Katberine uxoria interfecti 
(645). — Ba unter den mir Verfestung Anlass gebend,en Verbrechen 
die Hausdiebstäiile besonders zahlreich sind, so treten die DicnstJierren 

1) Seltener wird damit die Angabe des Verbrechens eingeleitet, wie ex parte 
lioioieidii (64). 

3) Vermuthlich eine U^erattsung Aes äeutsehen Bokevoldej in dem Vertrag* 
misehtfi. Lübeck «nrf Hambia-g von 1385 (vgl. ob. S. XKVI und XKX) wird es 
AiriA klegher der salce wiedergegeben. 
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^ttän^g (äs Kläger auf (125, 594). Bemerhensw&rther ist es, wenn 
der Herr auch einmal für den Diener die Klage erhebt: Petrus Lubbe 
proacriptus eat actore Matheo Crogher pro eo, quod interfecit Jacobum 
Domeker; et dictus Matheus Crogher fait actor ideo, quod dictua inter- 
fectuB fnit suua servua; sed cum venerit aliquia de proximia suis, üle 
ulterius actor erit, et ab actione solutus erit Matlieua prefatus (604). 
Vereinsdt ist es die Stadt selbst, welche die Klage et^iebt: Nicolaus 
est ex parte civitatis proscriptna pro civitatis furo (557); Schele, Heyne 
Bere proseripti sunt ex parte civitatis, quod interfecerunt famuios civi- 
tatia (566)\ Ist es in diesen beiden Fallen gewissermassen ihr Pri- 
vaiinteresse, ivas die Stadt gelteitd macM, so Magt sie von öffentlichen 
Beclits wegen in dem FaUe: Henneke Luningh ex parte dominorum 
consulum est proscriptus 60, quod preceptum dominorum cousulum 
non servavit, sed infregit (75). Dass das Äccusationsprincip auch in 
solchen Fällen streng durchgeführt wurde, neigt ein schon oben S. XLII 
benutzter Rosiocker Eintrag, in dem es sich um Münsvergehen eines 
gewissen Bernhard handdt: poauerunt consules qnemlantem Herman- 
■oum Troytevot, famulum eorum (lilekl. U. B. 5, S. XVII). In diesen 
ZusammenhoMg gehört auch ein Eintrag unsres Buches, der mit den 
Worten scJdiesst: Joiiannes Kosalyn electns est capitaneus ad hoc 
Judicium (351). Eine Erlmiterung geben Wismarsche Einträge : Nioo- 
laus Norman proscriptus est pro furtu, pro quo profiigus factus est, et 
Hinricus Basae factus est capitaneus partis actrieis (S. 9)i Clawes 
Zelingb de is vorvestet umme twe vullenkomene wunden, de he wrachte 
niyt egge üude myd orde an Tydekön ParttzowöJi gaate, dar Tydeke 
hovetman wart to deme rechte to vorvolghende (8. 40). Capitaneus, 
hovetmann , das in ilir Itechtssprache des Mittdalters die Hauptperson 
t einem rechtlichen VerhäÜniss bezeichnet (Lexer, mittdhochd. Hand- 
•wörterb. 1, ^. 1351) , birgt unter diesem allgemeinen Begriffe sehr ner- 
taehiedenartige Bedeutungen e. B. die Parteien im G-egensate der Vor- 
tapreehen (Homeyer, Richtsteig Landr. S. 423 und 538; Lüb. U. B. S, 
-^r. 795), den Gläubiger (Lorsch und Schröder, ürhtnden i, S. 181), 
läen Thäter gegenüber dem Gtehülfen (329. 113 und unten), denSchiUdner 
itm Gegensatz des Bürgen (Lüb. ü. B, 4, Nr. 366), den (Hmhiger- 
! evm Unterschied von der GläuUgf^gßscwtmtheit eines Gemein^ 
Schuldners (Pauli, Ähhdlgn. 4, S. 83 und Lüb. U. B. 4, Nr. 249). In 
\tlen vorliegenden Stellen der Verfestungsbücher muss das Wort die mit 

Bier geri^Hche» Klage an Stdle des Verletzten bdrauie Person 
iateiehnen. Sind es hier immer Private, welche die Bolle des Klägers 
'übernehmen, so leennt das Stralsunder Verfestungsbuch einen Fall, in 
ledehem ein öffentlicher Beamter die Klage anstellt. Der Eintrag 650 
. J. 1422 schliesst: potestas regia fuit querulator. Ebenso wird im 
■ laibeeher Über judicU zu einem Diebstahlsfalle des J, 1493 bemerkt : 
actrix r^ia majestas (ob. S. XIV). Leider sind wir über die «räAera V^iStände 
beider Falle nickt genauer unterrichte, um mit Sicherheit scfdiessen zu 

1) Fji. Meld. U. B. 5, S. XVII (13GS). 
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können, dass überall da, wo kein PrivalanMäger außrat, der Vogt 
oder ein anderer Beamter als Vertreter der Criminalgewalt mit Artstd- 
lung der Klage bcaußragt umrde. Regia potestas, konincUke wolt, in 
älterer Zeit als allgemeine Senennung für Justiekoheit verwamdt *, wird 
in den letzten Jahrhunderten des Mittelalters besonders für Criminal- 
gewalt * gehrauckt, und zwar nicht Uos in Eeichsstädten wie Lübeck, 
sondern auch in landsässigen Städten wie Stralsund, Hamburg, 
Schwerin u. a. m.K Deshalb kann in Hamburg der IVohn specieU mü 
dem Nam^en der komudikeu wolt *, sei» zum Gefängniss dienendes 
Haus als des köninga have (Hoß *, wie in Lübeck der Gefängnissthurm 
als des teyserB slote * bezeichnet werden. 

Die Function des Klägers vor Gericht besteht in ineusare (im- 
petere) und eonvincere. Eine eustvmmenfassende Bezeichnung für die 
hläg&rische Thäüglceit ist jure consequi, proseqai oder eiaequi s. B. 
sceleratorem tamquam actor jure Lubieensi exeqnatur (Hanserecesse 1, 
Nr. 115), unten Nr. 372, 378 m. «. m. Die equi yeri exaeentorea in 
Nr. 168 sind deshalb nichts anders als die berechtigten Verfolger des 
Pferdes, die rechten Kläger. Cum omni jaris exigencia exuequi in 
Nr. 143 ist eine allen Anforderungen des Rechts-entsprechende Verfolgung 
Seitens des Klägers, wozu das defendere exigencia juris in Nr. 136 
das Gegenstück hüdet. Mit der Anstellung der Klage ühemimmt er 
die Pflicht der Durchführung. Es gilt hier dasselbe, was der Sachsen- 
spiegel (I 63 § 1) in den Worten ausdrückt: man ne sal nemanne 
dvingen to nener klage, der he nicht begunt ne hevet. Zur Fort- 
setzung und Durchfviirung der begonnenen Klage kann man ihn also 
zwingen. Nicolaus Wendelsorn proscrjptus est eo , qnod non prose- 
quebatur jus unius interfecti, cujus capitaneus factus fderat (Wismar 
S. 12). Daraus wird aueh erklärlich, weshalb in der oben S. XLIU an- 
geführten Siralsunder Verfestung (604) so sorgfältig die Anklagepflicht 
des Diensiherrn begränzt wird. — Das Ueberführen des abwesenden 
Beklagten geschieht durch den Eid des Klägers. Durch Ableisten des 
Eides erwirbt er den wegen Diebstahls Angeschuldigten als seinen 
Dieb: Kafchias Klenesadel jure Lubieensi ad sancta jarans acquisivH 
Martinnm Greven pro füre suo (404 vgl. 204). Dar feft xe de zulve 
Ludeke umme beaworen unde vervestet laten mid alleme Lubeschen 
rechte (558). 

Alsdann tritt die Thäiigkeit des (Berichts ein. Ziemlich häufig 
unrd der Personen in den Einträgen gedacht, die das Gericht (judi- 

1) Frenadorff, Verfaasg. Läheeka S. 35. 

2) Pauli, lüb. Zitflände 2, S. 59. Lüb. Urtheü bei Micitelscn, Oberhof 
Nr. 234; »der clas her derhalben in die koningliulie gewalt sal gedranget wer- 
den. Dtr Gebrauch der Bez^chnimg in dem Formular des Fahrredtt» (Fornchgn. 
K. deutschen Gesch. 6, S. 36S) darf deshalb nicht zu dem von Petersen gemachUH 
Schlmge 9erUUen. 

3) 3. oben S. XXXII und Meld. V. B. 4, S. 461. 

4) Lappenherg. Miniaturen z. Iianib. Btadtr. S. 31. 

5) G)oMe B. hamb. Stadfr. 1497 0. lU (Lappen'-erg i 
»fut bei Grautoff, lab. Chron. B, S. 557 und Pauit 
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tniä, dat richte) badeten. Die. ältester* Angaben über die Zusammen- 
setimng eines verfestenden Gerichts liegen aus Lübeck vor. Als im 
Jahre 1343 die von Buehwald und Genossen wegen Beraubung Lübecker 
Bürger friedlos gelegt wurden, hesass das Gerieht im Namen des 
Kaisers (presedit jndieio ex parte domini imperatoris) der Vogt Her- 
mann Riguard, und ihm zur Seite im Namen der Stadt (ex parte 
civitatis) die Rathmannen Hermann von Morum und Gerhard von 
'Beringen; auss^deni war eine grosse Zahl im Protokolle namkaß 
igemachter Bürger, unter ihnen einige prolooutoreB oder, wie sie ein 
'undermal hmssen, retliores, bei der Verhimdlung eugegen (Liib. U. B. 
3, Nr. 3; dam Mantels, ZiHtschr. für lüb. Gesch. 3, 8. 136). Auch 
Je» Friedloslegungcn der nächstfolgenden Zeit (Lüb. XJ, B. 3, Nr. 3 
^tnter B.) besieht das Gericht aus dem advocatus, ohne dass er noch 
mtsdrücklich aJs kaiserlicher hervorgehoben würde, und zwei als asaes- 
'Sores adrocati oder consules a^essores advocati hegfiichnden Personen, 
nelten welchen eine B^he voti Bürgern als testes mü Namen vermerkt 
werden (vgl. ob. S. XXII). Aus den lübischert StaMensammiungen 
wissen wir, dass zu dem Gericht als nothwendige Person ausserdem de 
Iwaworiie acrivere gehörte ' (Haeh II 215). 

Diese Einrichtung, i» welcher sich eine allgemein lautende Vor- 
tehriß des lübtschen Rechts (Haeh I 90) ' specidl angewendet findet, 
Ttehrt gleichermassen oder ähnlich in den Sifidtcn lübisohen Rechts wie- 
der. Die um 1301 amuseieende erste Inscription des Rostoeker foler 
jtroaervptorum tässt eine Verfestung geschehen in presencia advocatj, 
i conaoles und einer Anzahl von Bürgern (Mekl. TJ. B. 6, 
7ir. S763). Ein Verfestungsurtheil von 1303 unterscheidet advocatus, 
assessores, testeB (5, Nr. 3839); ein etwas jüngeres benennt die letel^e 
Kategorie als circumatautes (6, Nr. 3673). Von der Function des 
Vogts wird der Ausdruck gebraucht: caasam judicavit (Nr. 3839, 
ß673, 4158), der aber auch wohl auf die Rathmamieif erstreckt urird 
i{5, Nr. 3559), ebenso wie auch das preaidere judicio auf Vogt und 
iBedhmatmen bezogen unrd, so gleich in jener ersten Rostocker Inscription : 
presencia adrocati et domiuonmi conanlum qui tunc judicio prs- 
Bidebant, oder in der dem Ende des 13. Jahrh. angehörenden Wi8~ 
ifiarachen WiHkur: abi adTOcatuB et conaules piestdent judicio 
i(4, Nr. 3647 suh 4). Zu deutsch heisst das nicht den Vorsitz führen, 
VCMdern, wie von den Rathmannen preaidebant consilio (3, Nr. 1076), 
äen rat besitten (Lüb. U. B. 1, Nr. 4) gesagt wird, so wird jenes wie- 
dergegeben: ratman iiude yogbet aittit dat richte (Haeh Ü 65), de 
latmanne de vor recbte sittet (Hamb. R. 1370 IX 30). Gleichbedeu- 

1) Den man natürlieh nicht mit Petersen (ForadiKngen 6, 3. 363) als dm 
beadueÖretnieM Seiweiber üheraetisen darf. 

2) Verfassung lAÜeeks S. 87 ff. Koppmann, kl. Beitr. n. Gesch. Ham- 
ittrgs 2, 8. 33. Für Slralsintd vgl. Urk. Widafs v. 1314 Jan. 9: wolde jenicli 
iUEtn schnldeglieD use barg'hoTD tome StralesBnnde , de mhal en volgiien iti de stat 
toine Stralesannde vor den voghet nude vor de ratman to ricliti', als eyii studes 
weht is (Fabricim, Rügemche Vrk. 4, 2 Nr. 441). 
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tend wird gebraucht: in judicio quoram conaulibua judicio reBidentibus 
(Strals. Reg. JW. 178), sedente pro tribunali (Mekt. U. B. 3, Nr. 1671 
und unten Nr. 664), Die Zahl der mitwirkenden Hoihmannen ist nicht 
immer gleich. In einem Greifswalder Falle von 1306 leerden fünf 
Bathmannen als assessorea judicii namhaß gemacht (Kosegarten, 
Geschichtsdenkm. S. 67); im ältesten Stralsunder Stadibuche kommen 
näien den der Regel entsprechenden swm Beisitinem (40. 173. 175) 
einmal ihrer vier vor (19). Ebenso ftmgiren m» Stralsunder Ver- 
festungsbuche hei Aburtheilung der Semlows im J. 1328 neben dem 
Vogte vier consules et jadiceB (113) , wie später einmal ein Eintrag, 
der nicht dwa ein gegen die Stadt oder den Bath gerichtetes Verbre- 
chen betrifft, mit den Warten abscUiesst: judices universitaa consiüam 
in communi consiatorio (314). Aber das Normaie in wnserm Ver- 
festung^uche ist der Beisite von zwei Bathmannen, und nur darin 
giebt sich ein Fortschritt gegen den frühern Beehtseustand hund , dass 
der Vogt ollmäMick eurüektritt. Zunächst wird nur in vier Fällen 
überhaupt noch der Vogt erwähnt, in sämmtlichen ist der Irüu^er des 
Amts Johann Wesent (36. 53. HO. 131), von dem wir aus andern 
Zeugnissen wissen, dass er ein Strtdsunder Bürger war «nd eu Anfang 
des 14. Jahrhunderts die herrschaftliehe Vogtei durch Kauf an sich 
und seine Familie gebfacht hatte ^. Nur in einer der vier InscripUonm 
steht (?er Vogt (110 s. J. 1338) voran, in den übrigen gehen ihm die 
Bathmannen vor. In den Einträgen nach 1337 wird regelmässig einta 
Vogtes nicht mehr gedacht, nur die beiden Bathmänner werden ver- 
merkt, bcäd mit judicea oder judicea tüerunt domini (134 ff^. 155 ff.), 
judices fuerunt ad hoc, judices hnjna cause sunt (318. 320 u.a.m.) 
oder äftnUchen Formeln eingeßArt. Dieser Vorgang kehrt ganss «Än~ 
KcÄ in den rechtsverwandten Städten wieder: in Bostock teird statt 
des atifänglieften Namens asseaaores die Beeeichnung judicea seit 1337 
ähUch, seit 13& werden die Bafhsherren vor dem Vogt genannt, end- 
lich seit 1358 verschwindet der letztere ganz (Meld, U. B. 5, S. XVII). 
IViti hierin eine Wirkung des in demselben Jahre geschehenen Verkaufs 
des landesherrlichen judiciiun majua ac medium et minus an die Stadt 
Boatoeh hervor (Nettelbladt S. CXX V), so ist das seJion früher bemerk- 
bare Schwinden des Ansehens der Stralsunder Vogtei auf ein Privileg 
des Fürsten Wislaf IV. vom Jahre 1319 ewrückeuführen, nach welchem 
in eivitate noatra Sundensi .... aubadvoeatua * nallo modo ponendua 
est abaque conaensu et yolantate predictorum conaulum et olderman- 
nomm, aut ipsi judicabuiit pro nobis et aemet ipsis, ne quis judicio 
negligatur (Fabricius 4, 3 Nr. 535). Denn, wenn auch die vogedige 

und gantze gerictite, beyde högeste und sidesbe, au haat uud bala 

fcho richteude erst 1488 von Seiten des Landesherm an die Sta<U ver- 
kcmft wurden (Qadebusch a. a. 0. S, 379) , so war doch schon durch 

1) Dumm, von der Geriehtsnogtei zu Slralmnd bei ffiwMuscfi, Pommersche 
Samnlgn. I (17S3} S. 358 ff. 0. Fock, Rüffemch-Pomma-sche Gesehidtten 5, S. 383. 

2) Unter dem galiadvocatna verBtehe ich mit Kletnpin (bei Kratt, die Stäi^ 
Pommerns 8. XLVI} wtd JVonate (Ballieche Studien 21, 3 S. 56) dM Stadtw ' 
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äie Über anderthalb Jaltrhutidaie altern Gewährungen die Vogtei in 
solche Abhängigkeit von der Stadt geratken, dass die Richteherren, 
wenn keine Einigung gvnschen Fürst wtd Stadt iäter die Person des 
Vogts zu Stande kam, nicM bloss für die Stadt, sondern auch für 
den Herrn, also anstatt des Vogtes das Gericht bu handhaben ermäch- 
tigt «?aren. Das Verschicinden des Vogts aus den Einträgen der Ver- 
festungsbücher bedeutet nicht das gänsliche Eingehen der Vogtei, son- 
dern nur ihr Aufhören als einer herrschaftlichen und selbständigen 
Seamiung. So sind denn auch die vereinedten Zeugnisse «»sres Ver- 
fesiungsbuches , die später noch den Vogt erwiPmen \679. 674) nur 
von einer durcli einen Rathsherm oder einen ^dtischen Beamten 
mahrgenommene» Function mi verstehen. In Wismar, wo das Ver- 
festungsbuch soviel später als in den genormten beiden Siä(Uen begimtt, 
ist von vornherein gar niclit von einer Mitwirkung des Vogts bei den 
Friedlosleg ungcn die Bede; hier erwähnen schon die ersten Einträge 
blos die Anwesenheit zweier Raihmannen (presentibus domino Her- 
manno Kikelant et doniino Labberto Swarten 8. 2 oder mit dem Zusatz: 
jndicibas S. 4). Nur ganz vereÄmelt wird hier und an andern Orten 
in den Einträgen des Vogts noch gedacht; der Name advocatt geht 
auf die beiden das Gericht bildenden Bathm^nnen über (vgl. Kopp- 
mann, M. Beitr. 2, S. 66). In Lübeck regulir&i die domini advocati 
den NacUass eines Selbstmörders (1347, Lüb. U. B. 2, Nr. 1099), 
treffen Verfügungen über das Gut eines getödteten Schiffers (das. S. 925 
Anm.), der Gerichtsschreiber heisst der notariaa advocatoi'uni (das. 
8. 1079); Mbrecht voti Bardewik nemd in der an der Spitee seiner 
Chronik stehenden Bathsliste von 1398 zwei Consules als der Stades 
TOghede (Grauloff 1, S. il3)^. In Wismar wird der Sats, dass das 
Oerichtszeugniss allen andern Zeugenbeweisen vorgehe, ausgedrückt: 
oemo testari potest, cum ipai advocati cause memores fiierint (Meld. 
U. B. 4, Nr. 2647 unter 4, Lesart des Bathswillkürenb^. Es ent- 
spricht ilirer Stellung am vollständigsten, wenn der Name Richieherren 
immer fdtUcher wird. Um kennt scfion die Siridsunder Inscription: 
judicea faerunt domini domiiius Conradua Bisscup et dominus Bertoldus 
Kanunerow (614 e. J. 1407J: noch im 16. Jahrhundert heiasen sie in 
Stralsund so (Sastrows Lebensbeschreibung hg. v. Mohnike 1, 8. 158J. 
Auch in Hamburg war dieser Name gä)r&ucfUich (Register sum Stadt- 
recht v. 1497 bei Lappmberg B. A. 8. 173 vgl. mit dem Art. B. 7). 
In Rodock cowhimtie man yeunssermassen beide Titel, sowohl wenn 
man sie judices et advocati (MeM. ü. B. 5 S. XVII und NeUelUadt 
8. CXVIIIJ als wenn man sie richtefoghede (NeUdbladt 8. LXXXVJ 

1) Detmiir z. J. 1384: iu den dagen weren voghede der stad twe erbaro 
lüde, her Tbomas Uurkerke imde her Hennao Langbe, de do grot urbeit badden 
beide in rechtes wise anile in bukuuimernisiie eres gudes. Ea handelt ^<A um 
Bestrafung Her an dem Aufruhr Belnr. PaternoBteriitakers Bdheüigten. Die 
beiden Vögle laaren thätig tJteils mit Äbwtheihmg ihrer Verbrechen, iheüs mit 
Betchlagnahnte ihrer Guter; beknmraemisBe >n dieser Sedeittang ist im Mittel- 
mmjerd. Wörterb. nicht veriaerlU. 
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viannte; ähnlich spricht das Lühncker Ober -Stadtbuch 

advocati jndieii (Pauli, Ivb. Zustände 3, S. 64J. _ 

Eine voästmd^e und chronologisch geordnete Liste der Stralstm- 
der Bicktehcrren für die Zeit unsres Verfestungsbuches (mßusteUen, 
geslattd die Beschaffenheit der Quelle nicht. Sie weist lange Eeihen 
von Einträgen auf, in denen gar keine Judiees genannt sind. Zum 
erstentntde sind sie bei Nr. 36 vermerkt, dami, erst meder bei den 
Nr. 53. 99. 110. Von 1328 ab (121) Itommen ihre Namen eine Zeit- 
lang siemlieh regelmässig vor. Nach Eintrag 161 folgt eine lange Fäase 
bis Nr. 896, dann wieder bis Nr. 312 zum Jahre 1360. Dasu kommt, 
dass die Reihenfolge im Buche nicht streng der zeitlichen Aufeinander- 
folge entspricht, indem zuweÜen spätere Verfestungen an einer leergätlie- 
benen Stelle unter frühem untergebracht sind; atisserdem ist durch den 
Mangel des Tagesdaiums den Anfang der Amtsperioden zu bestimmen er- 
schwert. So ergiebt sich aus den Vermerken nw die negative Beobachtung, 
dass weder blos ein WeeJisel von Jahr zu Jahr, noch auch von Fail zu 
Fall zwei Baihmamnen eu der Function der Richteherren berief. War 
cwj Verfestungsverfahrhi beim Wechsel in den Aetntem noch nicM 
beendet, so wurde es umer den netieintretenden Bicht^erren fortgesetst 
(614). Seit dem Anfange des 15. Jahrhunderts, in Insertionen nach 
dem J. 1430 toird eine Unterscheidung von Bichteherren in der aiten 
urhd in der neuen Stadt wahrnehmbar; es komm,en Verfestungen »ab 
jndicibns dominis ... in civitate nova (654J oder super nova civit 
(660) «e&CM solchen vor, die snb judieibus antique civitatis (659J 
genommen werden; vgl. noch 655 — 673. 

Das bei der proscriptio beobachtete Verfahren wird regdi 
nur mit der knappen Fortnel: proscriptns eat juatis BenteticÜs (9. 
30 y. a. m), die so oder ähnlich gefasst gradezu als eine aUgcmein 
te<^nische bezeichnet werden da/rf, angedeutet. Schon der Vertrag 
zwischen Hamburg und Lübeck von 1241 lautete: quieunqne . . . JHsta 
juris dictaute sententia proseribatur (oben S. XXVI), was deutsch: welk 
mynsche vormyddest deme rechte vorvested wert ^o6«i S.XXVII) wie- 
dergegeben wird. Ebenso das Privileg Wtzlafs für Stralsund von 
1319: quicamque in . . ciyitate nostra Sundis jiistis sententiis proscri- 
bitur (Fabrieius 4, 3, Nr. 535), imd die Clironik des Albrecht von 
Bardiiwik in einer schon oben 8. XLI benutzten Darstellung: dama 
worden se vorvestent myt rechten ordelen. Andere gleichbedeutende 
Formeln unsres BucJtes oder der verwandten Quellen sind: proacribere 
j-Qatia cum sentencüa ß52. 353), per justaa sentencias (Mekl. ü. B. 3, 
Nr. 1671. 3387), justo modo (21. 23J, Heeundum exigenciam omnis 
juris (86j, cum omni jure et justia aeutenoiis (326), cum omni jure 
Lubicensi ßG4j, omni senteneia juris Lubic. (362. 365 — 367J, jure 
Lubic. et legitime fSSOJ, senteneia Lubicensi (368), justis sentencüa Lubi- 
censibus (361); aeuteneiando oder senteneialiter proacribere in dem 
^rals. Vetieslungsregister (46— 4S, 50 ff. 81, 87 u. a. m.). Dem 
entspricht es, wenn dasselbe auch von der Bechtsverfolgung gesagt wird: 
Keynecke Becker consequebatur cum omni Lubicensi jure Wycbmannuin 



ten sab 
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(364) oder Gotschalcus per Hinricum consequutus omni jure Lubi- 
censi (365; vgl, 370. 387, 388). In dem Wismarschen Verfestungs- 
buche ist die Wendung omni jure Lubicensi provictus, myd alleme 
Lubeschen rechte vorwunnen (8. 12. 40. 70 u. a. m.), in dem RostocJcer 
rationabiliter, rationabili sententia, rite et rationabiliter ^ in jure Lubi- 
censi proscriptus (MeJcl U. B. 4, Nr. 2696. 6, Nr. 4158, 4246, 3673. 
5, Nr. 3267) besonders beliebt. 

In dem stetigen Gebrauch solcher Formeln, die alle den Hergang 
ais einen geordneten, recht und redlich verlaufenen kennzeichnen wollen, 
liegt ausgedrückt, dass auch in solchen Fällen die Grundsätee des 
gerichüidken Verfahrens aufrecht erhalten werden sollen. Unter diesen 
ist keiner so wichtig als der, dass mit ordelen vorgegangen werden 
soll. Der Bichter darf auch hier nicht von sich aus Anordnungen 
treffen, sondern muss sich an die von der Partei gestellten Fragen 
hauen und diese dem Umstände zur Findung vorlegen. Nur wenn er 
so sententialiter fortschreitet, verfährt er na rechte (Homeyer, Bicht- 
steig Landr. S, 416). — Durch die in den InscripUonen ständige Ver- 
weisung auf den allgemein im Gebiete des lübischen Bechts iiblichen 
Hergang der Verfestungen sind wir in den Stand gesetzt, uns eine 
detaülirtere Vorstellung von dem zu machen, was die Stralsunder Quelle 
blos formelhaß andeutet. Was schon oben S, XXIII aus den lübischen 
Statuten als Kennzeichen des Verfahrens mitgetheüt werden konnte, 
wird bestätigt und vervollständigt durch die Chroni\ des Albrecht von 
Bardewik^ (Grautoff 1^ S, 416), Nach den S. XLI mügetheüten 
Worten über das Ausbleiben der vorgeladenen Friedbrecher fahrt sie 
fort: do toch men eyn sveyrt und scriede over se eyne warve, ander 
warve unde drudde warve* over de defrovere unde over ere rechte 
vredebrekere; darna worden se vorvestent myt rechten ordelen: do wor- 
den se gheleghet vredelos unde rechtlos an lauden unde an wateum^ 
an steghen unde an weghen^ an kerken unde an klusen^ unde in allen 
gotes husen^ eine Formel, die vielleicht schon jenem Vertrage von 1259 

. 1) rationabiliter übersetzt das deutsche redelich , wie racio im Eintrag Nr. 32 
(aliqnam fictam racionem) Bedcy und bedeutet: gehörig, der Ordnung entsprechend. 
Auch der Scichsenspiegel gehraucht die Wendung: jemanden redelike in die Ver- 
festwm bringen (III 24 § 1). Vgl, auch oben S, XXXIX: profuga racionabilis. 

2) Vgl, Koppma^m, Hans. Gesch. - Bl. 1, 18.72, Petersen (Forschgn. 6, 
S, 263) hoS: den Bericht von der Verfestwng derer, die auf dem Baubschloss Glesin 
lagen, ganz missverstanden, wenn er den Hergang nach Lübeck verlegt, Er kommt 
dazu durch die unglaubliche üebersetzwng der Worte: de vorsten . , , . ghinghen 
tho rade mit: sie giengen zum Bath. 

3) Petersen übersetzt richtig: Mal, fügt aber hinzu: ob hier nach Gerichts- 
tagen?, was mindestens uwuerständlich ist. 

4) Dazu vgl. die Stelle des Bufus: der stede scbepe . . leten by der Denen 
schepe also en kerke vor ener klus (Grautoff 2, S. 554 umd Mantels, Hans. Gesch.- 
Bl.l, 1 8, 139), Der mittelalterlichen Alliteration entspricht nach Form und 
Inhalt die heuitzutage gebräuchliche von Kirchen und Kapellen. Hildebrand 
(Grimm, Wörterb. 5, Sp. 1036) denkt mehr an den Gegensatz von Kirchen und 
Klöstern, was wicht so zutreffend ist. 

5) Die beiden letzten Glieder der Formel kehren ständig wieder; über ihre 
Bedeutung s, unten 8, LIL Die Zusätze wechseln : up karkwegen , up mark- 

Hans. G^schichtsquellen. Bd. I. d 
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vorgeschwebt hat, in welchem alle Räuber für friedlos in eccleBus, 
cjmiteriis , aquis et campis erklärt werden (Hanserecesse 1, Nr. 3). 
' In dem Bericht der Chronik werde» deutÜch zwei. Akte des gericht- 
liehen Verfahrens unterschieden, erstens: das Sch^erteiehen, begleitet 
von einem dreimaligen Beschreien des geladenen Mtssetkäters , wobei 
Tiach den IMecker Statuten (oben 8. XXIII) der Tiodute-Buf erschoU, 
und sweitens : das Äusspreclien der Friedhsigkeit über den Entblie- 
benen. Wir besitzen ein LObecker Formular wo men eynen misdeder 
fredeloa lecht sdder vonrestet, das ausführlich den Hergang schildert, 
aber läder erst im 16. Jahrhundert aufgeseichnet ist. Die älteste bis- 
her bekannte Form findet sich in einem 1533 von Nieolaus von Barde- 
wik und Anton von StUen to behueff des rechten angelegten Memorial' 
buche (Dreyer, Einltg. 8. 387; Wehrmarm, Ztschr. für /«i. Gesch. 3, 
S. 398), die dann in den spätem Beeensionen des sg. nedderaten 
Rechtes noch häufig wiederfidt ist. Nachdem Sack in der Einleitung 
eu seiner Ausgabe des Lübtschen Rechts des Formulars kurs gedacht 
hatte (S. 144), ist es neuerdings von Petersen in den Forschungen gur 
deutscJien Geschichte 6, S. 366 veröffenUicht worden^. Mit dem hier 
publicirten niedersächs^chea Text verdient ein hochdeutscher verglichen 
eu werden, den tTabob von Melle in der GründUchen Nadiri^t von 
Lübeck S. 446 mitgetheilt hat. So sehr in diesen üeberlieferungen die 
alten Formen erstarrt und in ein leeres Wortg^ränge ausgeartet sind, 
so können sie doch noch immer zur Kenntniss des ursprünglichen Ver- 
fahrens dienen. Von der Thätigkeit des Gerichts ist ftaum etwas ülmg 
geblieben; es wird zwar her vaget angeredet, aber statt seiner atitwortet 
de rychteschryver, wenn man ein wörtliches Wiederholen dessen, was 
andere im Gericht anwesende Personen vorgesprochen hc^en, eine Ant- 
wort nennen darf. Dahin hatte sich also in der Praxis jenes Vei^ot 
cfSfogeprägt, dass der Richter nicht na aineme mutwillen fragen solle. 
Von sich aus stellt er hier nicht einmal mehr die das Verfahren 
eröffnenden Hegungsfragen. Mit der Leerheit der Handlung steht 
die Fülle der im Gericht ihätigen Personen in einem seltsamen 
Contrast. De degedingesman, des rades degedingesman, de voraprake* 

wegen, in wiBchen und weiden (ifenmünnt. Kirchspielegebr. bei 8eestem-Pa^ 
S.39: Miehehen, Altdithtn. BeelUggu. S. 3S9); Öyer sBnd and land, bet dat he 
kamt nnd deit lik und rocht fffaisfe» Landr. Sei Seestern-Fatily S. 38). 

1) Nicht, mie mich ProfesBor Mantels und StaatsanAivar Wdtiiiumn beMtren, 
nach der ältesten Hb., sondern nach einer von lüil (scriptam in caatro moDOsterii 
predioatornm in Lnbeca). Wo im Folgenden Ahweiehwitgen des in den ForMhtUi- 
gen gedruckten Textes angeführt werden, gehen sie auf die JIs. von 158i turHei, 
aus der mir Professor Mantels unter Vergleiehung mit den spätern JieoeiwtmM 
reidte MittheÜur^n gemacht hat. Fast wörtlich stimmt damit ein WiBmarsehes 
Formular, dessen Kenntniga ich Herrn Hr. CrwB verdanke. 

2) In dem von Petersen mitgetheilten Formular fehlt bei der dritten Sei- 
sdKtng (8. 268 oben) der aveh hier in den atident UiÄerliefenrngen den Attfimg 
titachende Degedingamann des Saihes. In ihm sehe ich den Vertreter des eff$Ht- 
U<Aen Interesses, leährend ich de de^ediugeBtnan für einen Vertreter des Klägär» 
hatte, nicht für einen Schöffen, vne Petersen wiU. De vorsprake ist der dai 
Ürthea f^idemt Fürsprech, so dass also die den litbischen ProKss bexeidmend» 
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frete» flMÄ' einander auf wnd sprechen einander die ein- für allemal 
^ststehenden Formeln nach, bis der Eichlesehreiber je4es Stadium mit 
äer Bede absehUesst: ao thue ich, also mir zu Hecht iuDden ist, und 
belache .... (oder: und lege friedlos . . .). In dem Fonnular 'des 
18. Jahrhunderts ist das gericMkhe Drama auf die Personen des 
Mseals, der sich aus des rades degedingesman entwickelt hat', des 
Actuarius, der ehemals richtescviy er genannt u)urde, und des Frohners, 
früher bodel oder knape geheissen, redudrt. Der Kläger, welcher 
noch im IG. Jahrhundert schwören wmssfc*, denjenigen verfolgen zu 
woUen in deasem rechte unde in allem Lubischen rechte, wede de fechte 
handadige ia*, ist verschwunden, der Fiscal verliest die Anklage und 
bittet um das Ürtheil, Die Handlung des Fiscals wie der Fid des 
Klägers gehören noch dem ersten der beiden Acte <m, in die sich nach 
dem Meeht des 16. ^md 18. Jahrhunderts wie schon nach dem des 
i3. das Verfestumfsverfahren zerlegt. Er schliesst damit, dass der 
■Bwttei mU gesogenem Scfiwerte und unter dem Qdäut der Glocke: 
to yodnte aver den morder de dessen mortliken mort began helft ruft. 
2>m jmigem Formular zufolge steigt er dabei. 0us dem Fenster des 
^fiedergerichts auf den unehrlichen Block fßckanästein , Fiinkenblock)\ 
isine Erinnerung tm die alte miter freietn Himmel gericktlteUende Sitte. 
Nach alledem ist der erste Act nichts andres aü ein -feierlicher im 
Gericht selbst vorgenommener dreimaliger Aufruf Ses abwesenden 
Bdclagten, gewissermassen eine Wiederholung der Ladung, ähnUch 
wie das gerichtliche Verfahren bei handhafter That mit einer Wieder- 
hdlunff des ausserhalb erhobenen Oerüfies begann, und eine daran sich 
sehliessende amtliche Constatirung tites Ungehorsams. Nachdem der 
'Missethäter in dren dinckdagen drie geeachet is unde mit dren panden 
bolecht is^ dama drie laden is unde nicht gekomen is unde mit den 
klocken vorlut* is unde boBcriet mit dem swerde, wird er im zweiten 
Act durch de» JUditeselweiher rechtloss, vredelosa in deasera rechte 

^geiÜlv&nUithkeit der ürtheilsfindimg durch Procuratoren (Ztschr. für deutadies 
B.30, S.9S) hier schon, ^nithit früher als Besder (Ztaclvr. f. BeokUgesch. 9, 
8-360) annitamt, bezeugt ist. 

1) Saeh bemerkt S. 144, der älteste unter den Procurutoreti, wie in Lübeck 
und Hambitrff die Vornpraken seit dem 16. Jahrhundert kxessen, sei gugl&di der 
Fiscal oder des Sathes Fürsprech, gewesen. 

2) Szo leolit de kleger de (taiAt den wie Petersen Itat) vinger up de hilgen 
und »wert 

3) Petersen liest statt wode: wor wnd übersetzt: dass er ihn verfolgen loül 
in äiesem Rechte ew rechten Ha«d, too Gerieht ist. Der Kluger schKört in 
Wirklichkeit: denjenigen, welcher der rechte Thäter ist, verfolgen nu wollen. 
Ueber haotAaAxg s. unten. 

i) Lappetwerg, Miniaturen «. Eanib. St^dtrecht 8. 51 ff. 

b) Das erläärt sich aus dem Eingange des Formulare: ine aehal dar dre 
dinge hegen in dren dagen bjnnen den Domen unde me eohal dar dre pande halen 
l&ten; is de niordei' wegc, so aahal de kleger 13/ dem richtescriver Lantreken in 
de stede dei npgenomeden pande. Die Pfäiider sollen iv,m Seueis der gescJtehenen 
Ladwa dienen; für den abwesenden Beklagten hat der Kläger die Leistung £» 

6) Dazu vgl. MKhehen, AltdUhm. Bechtsqu. S. SSO. 

d* 
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uude in allem Lubschen rechte tom ersten male, tom anderen male, tom 
dnidden male gelegt. Bas jüngere Formular lässi statt dessen zunächst 
das von dem Aetuario abgefasste ürtheil vortragen und darauf den 
Frohn die spedeil als Verfestung beeeichnete Handlung vornehmen, die 
also lediglich eine äussere SoUennität nach dem bereits gefällten ürtkeÜ 
ist. Nur in den dabei gebrauchten Worten hat sich ein Nachhall des 
alten Verfahrens erkalten. Der Frohn ruft: Joduthe über dir; weil 
dn auf meine anbefohlene CitationeB nicht erschienen bist, will leb dich 
hiermit frei machen, wie einen Vogel in der Luft, in Kirchen und 
KlaiKjen nnd in allen Gotteshäusern, du sollst da weggenommen wer- 
den, wie Recht ist, vnn meiner Herren wegen. Der poetischen Formel 
folgt hier auf dem Fusse der prosaische Commentar, dass das kirch- 
iicAe Asfflrecht dem Friedlosgelefften nicht su Gute fcommen soll. 

Nach dem Recht des Saf^senspiegds trifß denVer festeten, der gefan- 
gen und vor Gericht gebracht wird, immer die Todessü-afe, it gat ime an 
den lief, auch loenn er durch das von ihm begangene Verbrechen ilos 
eine verstümmditde Strafe verwirkt haben würde (vgl. oben S- XVHJJ. 
Das lübische Reckt enthält keinen derartigen Satz über die Steigerung 
den- Strafe in Folge'däs Ungehorsams und konnte nickt mit einer glei- 
eken und gl^ichmässigen Strenge gegen die Contumaeia vorgehen, da es 
die Verfestung in einem viel weitem Umfange als das sächsische Recht 
euliess. Aber' in eimeinen besonders schweren F^en hat doch das 
Gericht die Verfeateten von vornherein für den FaU ihrer GefangeH- 
neAwiMWji mit der Todesstrafe iedrohf^ vgl, die Einträge Ober den Sem- 
lowschen Aufstand (110. 113. 113), in denen das proscribere sub pena 
colli geschielit. Die den wegen gewisser schwerer Verbrechen Ver- 
festeten treffende Strafe der Vermögensconfiscation (ob. S. XX u. XXXIIj 
wird Bwar in unserer Quelle rnekt ausdrücklieh erwähnt; dass aber 
die in den Beehtssatswngen gedrohte Strafe oMch praktisch gehandhabt 
wurde, lässt sich nicht bezweifln. Die Seite 14 Anm. 1 mitgetheUfe 
Urkunde zeigt, dass der Stralsunder Rafh, wiäirend Tideke Semlote 
wnd Genossen verfestet waren, von ihrem Gute Einkünße erhob (de 
bonis ipsoram eis absentibus leravimns); die Güter Gerwin Se»Uows, 
dessen Verfestung fortdauerte (s. oh. S. XL) blieben in der Gewall des 
Rathes , und jeglicher ^brechtliche Anspruch der Brüder wurde, ww 
Gerwin vor einem Ausgleich mit der Stadt sterben sollte, ausgeschlossen. 
Die gegen die Theilnehmer des Lübecker Knockenhaueraufstcmdßs ym 
1384 verhängte Güterconfiscation, von der Detmar berichtet (ah. 8. XLVJl 
A. 1), ist wohl richtiger als eine Strafe des Hochverraihs ssu verstdun; 
dagegen tritt der Zusammenhang mit der Verfestung deutUch in dW 
1408 gegen die entufichenen Mitglieder des frühem Lübecker JRe^ 
ergriffenen Massregeln hervor: der revolutionaire Roth scf^eiiet nach 
dem Ober - StadtbudiC zur Conßscation ihrer sämmtlichen Mabe proptw 
proBcriptioneB sißut in libro judicii continentur (PtmU, lüb. Zur 
stände 2, 8. 65). Eine indirecte Bestätigung der die vemtögens- 
reehtUchen Folgen der Proscriptio bekandclnden Statute gewährt eg, 
wenn die Stadt Lübeck ihren Glaubigem den sickern Forigenuss von 
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itentm awA fUr den Fall ztmckert, dass sie wegen Verbrechen flüchtig 
werden sollten (Lüh. ü. B. 1, Nr. 552 und 555, auch iei Pauli, Abk. 4, 
U. B, Ä. Nr. 56 und 67). Ms ein Zeugniss des Zusammenhanges 
von Verfestung und Vermögenseonfiscation darf endlich auch noch das 
Wismarscke Statut von 1306 angeführt werden, welches gegen die 
Bacheubung an den iinschüldigen Verwandten des Thätcrs einschreitet 
und über die Zuwiderhandelnden Lebenstrafe verhängt, et ai proftigi 
evaaerint, omnia bona ana, quae ipaos tangnnt, et mansionem in civi- 
tate Wismer arbitrantur perdidisse et ipso facto sunt proscripti (MeH. 
U. B. 5, Nr. 3058). 

Das Verfestungsverfahren sdiliesst in de»; Formular des 16. Jahr- 
hunderts mit der Bitte des Klägers, dat aodans möge geBcreven wer- 
den int rode boeck, nicht int rades boek, wie Petersen S. 369 liest. 
Die Beeeichnung ist für Gerichtshücher dieses Inhalts nicht ungewöhn- 
Ueh (SaUaus u. ä. W. rothe Buch). Das Eintragen in die amtlich 
geführten Register war wichtig genug, um den gangen Vorgang des 
Verfestens danach eu })enennen. So heisst es einmal im Sostocker 
8i(^tbuehe: dit is witlich den metien rade, dar urame bebbet se eno 
gfaescTeven laten (Mekl. U. B. 3, Nr. 2385J; in unserm Buche gehrau- 
Äc» an paar Einträge scribebautnr, scriptus est für die entsprechen- 
den Formen von prosoribere (10 und 58). Ckaraeteristisch ist, dass 
sich die Rathmanncn in einem Falle (454) durch Bitten der Freunde 
des Schuldigen bewegen lassen, wn der offenbaren Verfestung abmu- 
slehen, aber die Eintragung findet Statt und soll dieselben rechtlichen 
Wirkungen haben, ds ob he dar umme openbar vorvestet were. 

Die auswärts in einer der verbündeten Städte geschehene Ver- 
festung wurde in doi keimischen über proscriptornm übertragen. Das 
älteste Beispiet gewährt wohl das erste Wismarsche Stadtbuch in der 
unter Proscriptionen steh findenden Aufzeichnung: istl aiint, pro 
qnibas misenint nobia Lnbicensea lltteras, quod apoliaverunt et occi- 
demnt mercatores de Gotlandia de navi eoadem ejicientes (Mekl. ü. B. Ü, 
Nr. 903), eine MMhe^wng, die auf Grund des Becesses von 1265 
(s. ob. 8. XXVI) erfolgt sein mag. Wie hier nickt ausdrücklich die Ver- 
festung hinzugefügt ist, so wmst auch der Stralsunder liber de proscriptis 
eine Änisahl Einträge auf, in denen blos die Namen der Missethäter 
und »Are verbrech^sche Handlung vermerkt sind (237 , 338). Oft 
ist »ur durdi die Vergleichung der Verfestungsbücher verschiedener 
Städte SU ermitteln, dass eine Verfestung auf Grund freundnach- 
barlioher Anzeige eingetragen ist. So verzeichnet das alte Stralsunder 
Verfestungsregistcr eine Anzahl von ^rsonen als proscripti pro eo, quod 
Bodehosen inhumaniter et crudeliter occidernnt (137). Von denselben 
Personen lesen wir in dem Rostocker Verfestungshucke : hü predieti 
occidemnt Hinricum Bodehoaen in bona pace et toanquillitate ia eivi- 
tate Loaiace, pro hoc vicio aant proacripti in omni jure Lubicensi 
unter Angabe des Vogts, der beiden Rathmannen und des Umstandes, 
jr denen die Verfestung vor sich gieng (NetteTUadt S. CIV). Dem Ein- 
■age des Stralsunder Begisters lässt sich nicht <mmerken, dass die 
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Verfe^ung auswärts geschehen und hierher iihertrag&n ist. Erst durch 
weitere YcrÖffeiillithung von Verfestungsbikhem und Durchforsdiung 
derselben nach susammenhängenden Einträgen leird sich G^iaiieres 
Über diese Art des Bechtsverkehrs «nier den Städten ergeben. — Im 
J. 1366 vergeichnet unser Verfestungsbuch äf lüde dy Bremen vfir- 
reden (335). Diese Eintragung erfolgte, da Bremen nicht schon 
Jcraft einer Bechtsverbindung die Verfestung verltmgen konnte, kraft 
eines besondern Beschlusses auf dem Hansetage vom 24. Juni 1366 
(unten S. 37 A. 3). Ebenso wurde 1356 in B.ostock eingetragen: pro- 
scriptus est Henningus de Tarneviase et aui eoadjutores pro eo, quod 
despoUavorunt civitateni Parchem infra veme et landTrede dominomm 
terraram ex rogatu consulum de Paichem, qui eoa proscriptoa inti- 
maverunt pro hac enormitate (NettelUadt S. CXVII; Mekl. ü. B. 5, 
S. XVI). ^rchim viar keine Stadt lübischen Bedits; hier wird die 
GmUgkeit der Verfestung auf einen Landfrieden gestützt, wie er 1353 
abgescMossen war und in den folgenden Jahren wiederholt erneuert 
wurde (Lüb. U. B.3, Nr. 158, 218; Böhlau, Mecklenb. Landr. 1, 
S. 5d). Bio Verfestung utisres Buches Nr. 658 fuhrt als Grund an: 
pro eo et ex eo quod probatüm fuit contra eum (sc. Hinr. Grewes- 
molen) per Uteras Eostokcenaium , quod de bonis spoliatis recepit partem 
duorum spoliatorum, quae probatio fuit sufficiens per conBulatum diffi- 
nita und bestätigt damit wenigstens einen Theil dessen, was oben 
S. XXIX als Bedingung für die Aufnahme auswärtiger Verfestungen 
gefordert ist. Im Eintrag Nr. 2i wird ein Schuster Nicolaus von 
Crotland verfestet pro eo, quod occidit crudeliter burgensea iu ciyitate 
ßostoc; cum hoc violenter accepit bona eoram faciens rerof. Bersähe 
wird unter denen genannt, die in Bostock 1313 wegen Umslurees der 
dortigen Verfassung verfestet wurd&i (MeU. U, B. 6, Nr. 3673 nach 
dem Bostoekm' Über proscr.), und aueh in den Bostocker Tnscriptionen 
wird den Verschwörern neben dem Angriff auf die städtische BetMs- 
atrdnwng Berof Schuld gegeben (das. Nr. 3673 und unten). Von 
diesem Eintrag unterscheidet sich ein andere, der einen Aufstand in 
Usedom betrifft, dadurch, dass eine Mehrsahl von Personen ver festet 
und am Schluss neben der Jahreszahl 1333 die beiden anwesenden 
Stralswnder Eichieherren und der Vogt genannt werden, vor deiteft, 
wenn nicht die Wiederliolung der auswärts gesdtekenen Verfestung, 
so dock ihre Eintragung in das Stralsunder Verseichniss baiiirkt tmme 
(36, ebenso 647). Dagegen ist eine andere von auswärts stammende 
Verfestung unter Anf^rung der Namen der fremden Bickt^erren «in* 
getragen (Nr. 362 und die gugehörige Anm.). Bern lässt sich an d« 
S&te stellen, wenn eine zu Foilsterbo in Schonen geschehene VerfestWüS 
unter Anführung des dortigen Untervogts eingetragen wird (i36), doÄ 
scheint es sich hier um Stralsunder Parteien ztnd um (fe» auf der 
S^aisunder Vitte fungirenden Vogt su handeln. Wegen eimes ondsrH 
auf Schonen vorgekommenen Crinmialfailes geschah die Verfestung i» 
S^alsund (497), wie auch schon das alte Sfralsunder Register einen 
pane ühereinstmmeitdm Eintrag eeigt (40), Um auch eine der vet^ 
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^iS4ni«smä88ig seltenm Verfestungeti wege» Yerleieung von Sürgem 
(üufcA Fremde, welche sich dem heimischen Gericht nicht stdlen wollten, 
amußhrm, vgl. MeU. U. B. 5 S. XVI und Netieibladt S. GVII: 
(1330) Gerhardua Slentw, Copeke Gast, civea (?) in Sulta, cistam 
Volmaii de Pomevio fregerunt sub conductu domiuorum cousulum de 
Rozstok, privilegia sua et litteras debitorum auorum secum asporta- 
verunt, propterea secundum juris ordinem sunt rationabiliter proscripti. 
Die sich an die Verfestung knüpfenden gcsetelichen Wirkungen 
ieerden im Gerieht mitunter noclt besonders mr nachdrücklichern Beolr 
aehtimg ausgesprochen und in den Eintrag des Ver^stut^sbuches mit 
emf genommen. So das Verbot den Vt^feateten zu belterbergen: qui-j 
ßunque «um receptaverit, ita reas orit sicud ipse; hoc est difßnLtimt 
in judiciö (653); unde alle de gonen de eue hasen, hoven edder heghen, 
Bo schal de wert des gastes eutgbelden und schal de salve peine unde 
nod mit sime gaste an gan (67o vgl. 670 — 680). In den Burspraken 
wird deshalb den Bürgern eingesdiärft: quod imusquisque yideat quem 
hoepltet, quod talis sit, pro quo ipae respondere velit (Wismar 13i4 
§ 3); dass ein jeder zusehe, wen er beherberge, auf dass der wirth des 
gaste» nicht entgelte, teie es noch in den spät&n Formen der Lübecker 
Bwsprahe (v. Meile, Nachr. v. Lübeck S, 112) unter FcsthaUung 
jener rechtssprtchteörtlichen Wendung, die in den Stralsunder Inscriptio- 
tten des 15. Jahrhunderts so stehend ist, heisst. — Ebenso ist eu- 
io^en ausdrücklich dem Kläger die Berechtigung zugesprochen, sich 
des Verfesteten xu bemächtigen: et observatum et cautum est pro dicto 
Nicoiao cum jme, äi InveDiet eum in aliquo Iqgo, quod potest eum 
apprehendere et proseqai eum ulterius (656. 657). Die lübischen Sta- 
tuten enihaltert ewar nicht den Grundsatz anderer Bechtsqudlen , der 
$einen schärfsten Ausdruck in dem Dithmarsdier Landrecht gefunden 
hat: alle OTergheveuen iQde, do sint mid beseghelden breven over- 
gheven in unseme lande (oben S. XXVJJJ), se sint böten landes ofte 
bynnen, we de dael sleyt, dar scbalme nicht vor beteren otte betalei^ 
mea he schal ligghen alze en huut, de doet gbeslagen is (Michelsen 
B. 78). Aber unser Vtrfesiungsbuch bietet doch die Beweise, dass 
dem verfolgenden Kläger und seinen Gehüifen durch Urtheil ausdräck- 
lieh das Recht eingeräund wurde, den Verfesteten, wcmw er Wider- 
stand leisten sollte, eu tödlen: eciam est dif&aitum, si propterea idem 
HermaiinuB vel quicunque aliua seu alii nomine sui eundem Hans inter- 
fecerit, quaudo nollet se facere capi ad ipsum juetifLcaudum et judi- 
caadum, nichil proinde deberet seu deberent pati (653. 671). Die 
d&itsche Formel dafür ist: weret sake, datMicbeils (des ErscJdagenen) 
Vrund Hinrik Schoven wor an quemen unde wolden ene toven mjd 
Lubeschem rechte , dede Hinrik deme rechte wedderstal , slcghen 
Michels vrunde ene dar over dot, dar droften se nene nod edder pyne 
umme lyden (679. vgl. 675 — 678. 680). In dem Verfestungswtheil 
gegen den Stralsmider Bürgermeister Otto Voge und den Baihsherrn 
Clatoes Krakow v. J. 1453 (Nr. 678) wird dem Herzog Wratislav 
und seinen Leuten der gleiche Freibrief ertkeüt, wie sonst nur städti- 
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sc}ien Bürgern uttd -Beamten (0. Fock 4, S. 177). Ob der Gebrauch 

der SelbstMlfe bis su dieser äussersten Grenze dem Verfolger durch 

das Gerieltt von Amtswegen oder auf seinen Antrag gestattet wurde, 

iasseti dje Quellen* selten erkennen; einen FaU der letztem Art zeigt 

der Wismarsche Eintrag, in welchem Herr Dietrich Tuckesivert Bertdd 

Golvissen um den Mord seines Sohnes verfesten tässt: unde se hebben sik 

vorder bevaret (bewaret?) mit recbte, weret dat ze Bertolt wor anquemen 

onde Bertolt were dede nnde se ene dar over dot slogben, dar scholen 

, ae nene not mer amme liden (S. 71). In andern F&len ist die Selbst- 

t hülfe ausdrücldicli nur in beschränktcnt Umfange zugelassen: HinricnB 

I JJystorp est proscriptus e», quod ipse egifc 7 blavia et sangwinea in 

I Büaricum Heghev, et potest eum teuere Hinricu3 Hegher cnin durissimo, 

8€cl non debet occidere (636). 

Einer der eben mUgelheillen Einträge gebrauchte die Wendung: 
toven myd Labeschem recbte. Toven, noch heutzutage im Nieder- 
deutschen toiwen, besonders in der bekannten Drohung toifl bewahrt, 
bedeutet: warten, dann auc/i: festhalten, dasselbe, was sonst durch 
impedire, upholden, hinderen ausgedrückt wird. Der Sinn deer Worte: 
mit lübischem Eeckte erhellt aus Eint^ragen, welche die den Verfestungs- 
aet am meisten ekaracterisirende Mechtsfolge spedeU hervorheben, um 
hinzuzufügen, dass der Verfestete in omnihnB aliis locis et civitatibos 
jure LubicenBl Meitis (659), oder ubi servatur jus Lubicense (6ö0), 
nbi jus Lubicense judicatur et esistit (664), in civitatibus et locis Lnbi- 
cenae jaa habentibus et ntentibaa (667) gldclmmsig festgenommen wer- 
den dürfe. Was die wortreichen Formeln des 15. Jahrhunderts so 
und nodt umständlicher ausdrücken, bezeichnen die altem Einträge: 
proBCripti sunt in jure Lubieenai (64), id toto jure Lnbicensi est con- 
secutnm (34), pro eo est pace privatue in omni jure Lubicensi (Mekl. 
Ü. B. 5, Nr. 3559), proscripti sunt rationabiliter in omni jure Lnbi- 
censi (das. 6, Nr. 4158, 4246), proscripttia hie et in omni jore Lnbi- 
unsi (NeUeUtladt 8. CVUI), vorvestet hir in dessem recbte unde in 
alme Lubesachen rechte (Wismar S. 46). Die letzten Inscriptionm 
stammen grössteniheils aus dem Rostocker Verfestungsbuche, das schon 
in seiner üeberschrifl : Isti qui secuntnr sunt proscripti in omni jure 
Lubicensi pro diversis caasis (Mekl. ü. B. 5, S. XV) die Ortung 
jenes oben S. XX V besprochenen vertragsmässigen Grundsatzes üher die 
allgemeine Wirkung der Verfestung anerkennt. In einer Stralswnder 
Verfestung v. J. 145S wird die Zulässiglceit der Verhaftung und Bechts- 
verfolgung des Froscriptua aub jurisdictione iatius civitatis et aliamm 
civitatum gestützt auf das arbitrium civitatum super hoc factum (67S 
und 673). Da sonst niemals die alten Vereinbarungen des 13. vnd 
14. Jaiirhunderts von den Verfestungseinträgen in dieser Weise ange- 
rufen toerden, so ist hier an eine neuere Uäiereinhunß zu denke», 
am wahrscheinUi^sten an ein LandfriedensbündrUss der Hansestädte. 
Gegen Ende unsres Stadfbuches ist folgende deutsche Verfestungsformet 
Üblich; Eyckelt Gaveren is bir voi'vestet mit alme Lubeschen rechte 
SO htDghe unde bret, alzo der Sundescben bede utwiset, beyde to lande 
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tmde to watere {676; ehetiso 676 — 678. 660), oder, wie es einmal 
heisst: alzo unses heren vaa dem lande unde der stad tom Sunde ere 
bede utwyset, beyde to lande unde to watere (67!)). Wirdinaeh diesem 
Eingänge ein scheinbar engerer Geltwngsberetdi für die Verfestung in 
Anspruch genommen, so zeigt doch die am Schluss der Eintreffe iefind- 
hche Seeugnakme auf lühisdies Recht, dass man die alte Ausdehnung 
«m Sinne hat. 

Wie schon in dem Stralsunder Verfestungsregister jemtmd wegen 
■Di^tstaMs in tota terra nostronim dominoruin jure Zwerinensi prfi- 
BcriUrt wird (123), so kommt einmal in unserm Sladtbuche ein Ein- 
Nicolaus , Vrunt ac Hasse et doo conplices eorum sunt pro- 
Bcripti jure Swerraenai eo, quod Thidekinum interfecerunt in Mordorp 
118), Mohrdorf ist ein Meiner pommer scher, im jetzigen Kreise Franz- 
m/rg gäegener Ort. Das bestätigt den Ausspruch des Themas Kanleow 
ber das in Pommern geltende Recht: auf den törffern gepiawcht man 
Sehweriniach recht {Ausg. v. Kosegarten 2, S. 430). Ebenso stimmt 
damit, wenn zwei Bürger von Wismar einen in der Wismarscken 
J^eldmark gelegenen Acker des Bitters Heino von Sfraletidorf kaufen 
Und dabei ausgemacht wird: dictus ager manebit in jaridietione Zwe- 
rinensi, quam juridictionem dominus Heyno obtinebit {MeU. U. JB. 4, 
3fr. $445; BöfUau, Mecktcnh. Landr. 1, S. 31). Homeyer bemerkt 
aehon in den Historiae juris Pomeranici capita qnaedam (Berol. 1821), 
mit denen er einst sein segensreiches, in den Tagen, da ich dieses 
^hreibe, nach mehr als 60jähriger ThäÜgkeit beseklossenes Wirken 
iegaim, dass das sg. Schweriner Reckt nicht sowohl in Besonderkeiten 
lütes materie^en, als vielmehr des formdien Rechts seine Bedeutung 
gehabt haben müsse (S. 39 ff). Auch die e&en angeführten Stellen der 
Strdlsunder Verfestungsbüeher körmtm dafür zum Baceise dienen. 
Nach mittelalterlicher Weise wird dann auch das Gebiet, in welchem 
^n Recht zur Anwendung kommt, mit dem Nameft desselben bezeichnet: 
■to in dem Rostocker Eintrage e. J. 1364, welcher die Stadt Tessin 
»erfestet, weil ihre Behörden und Einwohner den Henrich Elers 
herau}^ haben et eum vi de jure Lubicensi ad jus Zwerinense duxeruut 
'fMekl. ü. B. 5, 8. XVT). Worin der Unterschied swisch^t dem 
rVerfahren nach lübischem und dem nach schwerinschein Rechte bestan- 
'Sen habe, lässt sieh schwer im Allgemeineyi angeben, da die Berichte 
r Froeesse, in denen der Gegensatz zur Sprache kam, nur Ein- 
fänheiten hervorheben. So erzählt eine Stralsunder Chronik eum 
J. 1458, dass weÄrere Burger und Junker, unter ihnen der Vogt Nidas 
^ageäom, mit einem Müller Hermann Goise auf dem Wege zwischen 
eifswald und Stralsund so nichtswürdigen Muthwinen trieben,' dass 
■ arm^ Mann seinen Geist aufgab. Um ihre Schandtkat zu ver- 
fleekm, verklagten die- Schuldigen den Todten als Strasscnräuber und 
"Hörder, den sie in redder Nothwehr erschlagen haben wellten. 
%uf die Anklage wurde der Todfe sammt Sohn und Frau in die 
PiÜtelei gesetzt, welches sielt doch nicht gehorede unde dem 
Schwerinscheu rechte entgegen was. Schon waren dieselben vor 
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Gericht gestäU und das ürtheil gefunden, sie sollten keines Vorspra- 
chen gemessen ', sondern den band liden \ d. h. den Strick, das Band 
des Henkers erleiden, als man in der Bürgerschaß auf die Büberei 
oMfraerksaiti wurde und grade aus dein Umstände naclt dem Zeugnis« 
des Chronisten Argwohn schöpfte , dass der Todte gerichtet wnd ver- 
urtheiU werden solUe na Lübischem rechte, da doch solck mord nnder 
Schwerinschem rechte aick togedragen und begeveu hedde (Sirals. Chron. 
hg. von Mohnike wnd Zober 1, 8.207 ff.). In einem hundert Jahr 
jimgern Vorgange hatte ein Sohn seinem Vater den Jrm mit dein BeU 
eerscklagen. Sollte man ihn na Giadeß imd Lubeschen rechte richtefi, 
so musste ihm der Kopf oder leide HMde abgehauen werden; der 
Baih begnadigte ihn aber insoweit, dass ihm bloss eine Hand, die 
rechte, abgeschlagen und an den Kok genagelt wurde. Umsotist hatte 
ihm eine Jungfrau einen Krane aufgesetst', einen Erdfail vor den 
Herren gethan und für ihn gebeten, denn wen idt schepeu- edder 
Schwerina -recht were, so konde idt woU gesehen, averst Lubeach recht 
konde dafc nicht liden (das. 1, S. 139). 

Unter den Beispielen auf S. LVH ist der Verfedung einer ganzen 
Stadt gedacht. Ebenso wird in einem Eintrage des Wismarsehen über 
proscriptorum die Stadt Kröpelin verfestet: de borghemester von Cro- 
pelin, Henneke van den Berghe und zin bruder unde de radman unde 
de gantzen borghere, de zint vorvestet umme de undaet, de zee deden 
an her Merten R&berstorpe unde unsen borghoren unde an den vronen, 
de zee slf^hen unde wündedea, dar umme zint ze vorvestet mit alleme 
Lubeachen rechte (S. 79). Handelt es sich in beiden vorgedachten 
Fällen um Verfestung Meiner Gemeinwesen durch grössere, so fehlt es 
doch nicht ganz an Beispielen für das Gegeniheil, So hatte im Jahre 
1374 ein Gograf von ^romberg (i» Wekftüen) auf Andringen eines 
Heinrieh von Helmer, dem FieÄ vor detn ßohlosse Helsitigbarg vieg- 
genommen war, die Lübecker vor sdn Gericht geladen und, ais sie 
nicht erschienen waren, verfestet (nos et universitatem nostram pro- 
Bcripsit). Wir kennen den Hergang aus einem Besehwerdeselireiben 
Uibecks an die Stadt Münster: Lübeck beruß sich zunächst auf sein 
privilegiam de non evocando und auf seine stete Berdtwilligkeii, nach 
seinem Rechte Hecht zu gewähren, quo quidem jure quamplureB civi- 
tates et alii boni homlnes nobiscum participant et gaudent, a quo 

1) Dazu vergl lüb. R. Hoch II 215 : holt lie (de vorsprake) enes klegheiea 
Wort up enen man, de nenes rorspreken neten mot, dben meo saj don t&h denn 

liva umme sine missed&t Dass dies nicht ffa deuten ist, ah sei jedem oaf 

de» l'od Ämeklaglen das Recht auf eimn VorspretAer entzogen, teigt der tceilfn 
Inhaü der Stelle imd Gropp S. 394. Im Gegensatz ZMm Ssp. und Richtsteig LanS- 
reehts (Homeper, Riehtsteig S. 433) sprayen norddeutsche StadtraAte dem auf 
handhafter i%il Betroffenen das Recht ab, sieh eines Vorspreehers tu bedienen, 
vgl. Mamb. S. 1270 Xll, 7; Gropp a. a. O. urtd Eschenburg, de delicto mwäftOo 
(Serol. 1866) S. 38. 

S) Die versudite Besserimg brand ist ganz überfiüssig, vgl. baut int Mittd- 
triederd. Wb. 1, S. 150. 

3) um An sich damit num Manne tu erbitten: Grmm, Wörterb. 5, Sv.SOBO 
(MOdArand). 
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eciam nulli principes, domiui aut alii boni homines nisi stmt d 
nee ab eis imquam simile hujus uobis cootigit, quod gogravius ille 
nobis itt hoc fecit, McUenell führt es eu seiner Yerikeidigvng an, dass 
jener Heinrich von Seltner dem Viehausfuhrverhote zuwider gehandelt, 
äas Fürsten und Städte in dctn Kriege gegen Dänemark erlassen 
hatten, Dass eine solche Verfestung iceine maditlose Drohung war, 
neigt das Lübecker Schreiben Mar genug; derm nach jenem Spruche 
äes Gografen zu Stromberg war sofort ein Lübecker Bärger in einem 
westfälischen Flecken Olde festgeitalten worden {Lüb. V. B. 4, Nr. 334)- 



Das DeUct, um dessentwiU^t die Verfestung geschieht, ist einige- 
ntalä nur ganz allgemein beeeichnet: Bernardua Boaeboye justis sen- 
tentiis proscriptua est pro excessu facto suo domino (50), kann es doch 
sogar gam verschwiegen bleiben: WichmaDiius de Vrowendorp pro- 
8criptu3 ex parte Hoppoiiis nostri burgensis (65); sdten begnügen sich 
. äie Schreiber, dasselbe blos nach seinetn technische» Namen anmtgeb^, 
gewöhnlich theilen sie statt dessen die einzelnen Momente des That- 
%6standes mit, oder sie verbinden auch tooM beide Beeeichnungsweisen 
mit einander. Es reicht hin als Beispiel für jenes Verfahren: Her- 
man Falborn pistor proscriptas est eo, quod in civitate occidit suum 
sociom Arnoldum (^5), für dieses: Johannes Roatok est proscriptuB 
pro fore eo, quod fnrtive bona mercatorum emit et ea furtive deduiit 
(44) aus der Menge äimUdier Einkäge herajmitgreifm. 

Es ÄOH» nicht die Absicht dieser Einleitung sein, eine systematisch 
geordnete und vollständige ZusamtnensteUung aller in unscrm Ver- 
festungshuche vorkommenden Ddicte zu geben; sie muss sich darauf 
oeschränken, di^enigen Fälle herauszuheben und zu gruppiren, die 
äwrch ihre Besonderheit Ardass su Erörterungen geben und ein näheres 
£^ngehen nothwendig machen. 

, Für die bekannte Unterschehdung, welche das deuische Strafrecht 
•^£8 Mittelalters ewisdten ehrlichen und unehrlichen Sachen madit und 
[90 eharaderistisch in der Wahl der Strafen , die sie jenen im Gegen- 
miz eu diesen droht, hervortreten lässt (Osenbrüggen , Alemt. Strafr. 
'_$. 81 , Ztscltr. f. Bechtsgesch. 1 , S. 373) , ßnden steh auch im Strair 
.fSUnder Verfestungsbuche bezeichnende Belege. Die ünsulänglic^eit 
^es lateinischen Idioms und die durch die Art der Aufz^chnung 
jji^otene Kürze fülirten dazu, durch ein einzdnes bedeutsames Wort 
■flOS auszudrücken, was man im Sinne hatte. Um das Merkmal der 
^eimHehkeit und Fdgheit, der besondem Schändlichkeit des Thuns 
^hervorzuheben, wird den übrigen Momenten des verbrecherischen That- 
-i>eslandes hinzugefügt, der Schl/ddige h<^e cum traditione gehandelt 
iUnd er wird deshalb nicht blos wegen des von ihm begangenen Ver- 
■'breckens z. B. pro füre, pro occiaore verfestet, sondern noch dazu pro 
'traditore. Besonders deutlicft lässt sich das an dem Fall der Nr. 326 
machen: Hiaiic Pape de Bozstok est com omni jute et justis sentencüe 
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proscriptns pro troditdre eo, qnckl üifra secoritatem WestCTSoa OTTtnm 
incendit et conbnasit et noatram civitateni, et pro incendiario. Pro 
trsdltore tmd pro incendlario g^ören zusammen tmd können htrs ämrek 
als mordbreDner leiedergegeben werden, wie denn a«*:* t'i« den amf 
diene» FaÜ lesäglieken Schreiben Läbedcs an ^ralsund Heinri^ Pvpe 
als traxlitör et incendiarias , nnd Bostoets n» Lübeck das Verbreiten 
als iDeeodttim vnlgo mortbraod 'iiettiin heseichnet tdrd {Hansereeesse 1, 
Nr. 115 und 116, s. oben S. XXIX) '. Das incendimn tcitr in diesem 
IVle ein besonders schändliches Verbrechen, teeil es infra aecoritateni 
geschehen tear. Dem steht es gleich, tcenn ein Brand bei lyachfseit 
nerübt wird: Hennaaoaa Becker fuit incendiarias noctnraaä dietoa 
mordberner {327) : me denn in dem Begehen eines Vr^breehens bei Nacht 
aUemai schon ein Verrath , eiiie terrätherisehe HatidlungsKeise erHieti 
wird: JohanDes Benieer perforavit et occidit Thomam Papeken, propterea 
iroscriptm est pro traditore. et accidit tempore noetarno (^2>. Dass 
4er Bruch des Friedens, der Sicherheit die Thal su einer unehrlidien 
■o«Ä*, 2«»^ eine Beihe von Eintragen. Cooeke fcroghere et Herman 
ITlenaltbt proacripti lant pro eo: com Sicolans Stenhagea ire deberent 
^egiinantes versna Stoltenhagen , ioäequebantur etim et iiiflixeruat 
S Tnlnera siM; com hoc sunt effecti sm traditores Ten, cnm accidit 
IB bona secnritate (261). Sind hier die auf einer Pilgerfahrt Begriffenen 
mn des frommen Ztceeks ihrer Base teilten eines besondern Friedens 
theilhaßig, so steht nicht minder der Kaufmawn , der anf der offenen 
Teriehrsstrasse seinem Gewerbe nachgeht, unter dem Schafs drs Frie- 
densgebotes: Mathiaa Rabard et M atbi»« StTj-ppow interfecenial in 
Hberft ria publica Johäuneni snper montem pro snis justis bonis per 
eos desomptis, nnde pro oecisoribns et traditoribus sunt proacripti 
(409 vgl. 332): denn des koningea strate in watere nnde in relde, die 
solen ?teden rrede hebben, nnde allet dat dar binneu kamt {Ssp. II 
66 § 1), wie denn auch in allen Landfriedens» rkunden die ^usammeH- 
steflwny von Pilger und Kaufmann wiederkehrt, r^. den Elsasser 
Landfrieden aus dem Ende des 11. Jakrh. (Waits, Ürk. zur deutschen 
Verf.-Gesch. S.16§1), die Trenga Heniici [Man. Germ. L. L. U 
S. 266 § 1) und, um einen spätern und für unsere Gegenden wich- 
tigen Landfrieden su nennen, den 1353 zwischen den mecäenburgtsrhen 
Herren und Städten und Lübeck abgeschlossenen {Lub. U. B. 3, Nr. 158), 
in wdchem es eharacteristisch heisst : were dat yennich borgher van dessen 
steden , de an dessem lantfrede sint . eder venich ander kopmao, papen 
oder pelegrimen dot gfaeslagen. vanghen eder gberovet worden, de dat 
dede, deme sehole wy volghen (S. Iö8). — Sineme weehverdigen 
genelleu nnde sime werde, dar he geberherget is, nnde aime gaste... 
deme sal die man belpen weder allir manlikeme, dat he sik irwere 
unrechter gewait, und terletst er dabei seinen Lehnsherrn, seinen 
Verwandten, he ne dnt weder sine trftwe nicht, sa^ der Sachsen- 

U UtiMit dar/ itrglichnt lerrdcM, leetm in dem LitguUttT VerfegHtngdmA 

Cand proscribirt u^iril pru fulsa tr^ditiun?, i^nod vnlguiter dictaai tsät ejn inort- 
. TOTtetnuue (SchtuAard S. J6»). 
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,_.„.., ^ . _ ^ ?}, Umwievid elirloser ist es, toewi der Wirth gegen 

äen Gast, der Gast gegen den Wirth sie}* selbst der Ausübung 
Mnrechter Gewalt sditddig nuickt: Hince Constantinua doleator inflixit 
Wunnen quinque perfecta vulnera nocturno tempore et habebat in auo 
iTcntre snuin potum et eibum; ergo pro predictis et suo traditore est 
proBcriptus (-376 vgl.378). Cyfridus et Hermannus fratres fuenmt traditores 
Johanniä Zemelowen, qula iDterim quod panom saam manducabant et 
eerevisiam suam biberunt, dictmn Johannein vulneraverunt et voluerunt 
ipsnm occidisse (4^1)- Als besonders ehrlos machend erscheint eine 
Sechtsverläxvng auch dann, wenn sie ohne Vorattsseteung eines besondem 
yertrauenseerhaltnisses unter Bedingungen allgemein menschlicher 
■Jfatur erfolgt, die ein sorgloses Handdn des Verletzten rechtfertigten 
pder 00% scfMtz- und wehrlos der GmoiM gegenüberstdlten. So ßieht 
itfie H^ättmg eines Schlafenden eine Verfestung pro traditore et occisore 
fßach sidi [SUO, ähnlich 350). Mehrfach wird das noctumo tempore 
jBurgere um eu tödlen oder eu verwunden als das die tradicio enthal- 
tende Moment angeführt {503. 504). Claus Brtmari excitayit Nicolanm 
Wulf nocturno tempore petens, ut juvaret eum levare currum in bona 
«ecuritate; cum esiret domum nocturno tempore, invaait dictum Nico- 
laum Wulf et inflixit ei 17 perfecta vulnera; pro quo proseriptua pro 
,8uo traditore (287), — Femer werden EJidirttcli, ErUfidirung einer 
JShefrau regelmässig detn Ehebrecher, dem Entführer als Verrath un- 
gerechnet: Gbiselbrecht Odensone deduxit occulte et seduxit Marj^are- 

am oxorem magistri Johannis Yresen, cum qua legem fregit et fura- 
ibatur Bibi 61 antiqnii scbudata; Maie proseriptua pro fure, legilrago 
ßi traditore (434 vgl. 280). Ebenso Kr. 456 und 492, nur dass hier 
^^ '>att traditor gleichbedeidend proditor gebraucht ist. — In andern 
^äHat ist es der Bruch eines besonders angelobten Verhiätnisses me 
äes Dieners eu seinetn Herrn, des Bmgers zu seiner Obrigkeit, was 

K'ne Samsung als Verrath qualißcirt. Mathias de Horborch preco et 
tmneke de Hamelen proacripti sunt pro furibus et traditoribns eo, 
4|Uod detulerunt dominis consulibus suam pecuniam et suo domino Hen- 
nekino Seelen preconi {249). Notandnm quod anno Domini 1394 fuerunt 
duedam congregaciones in ciTitate Hundensi, que cum tradicione vole- 
^uit conaulatum et comiauiiiter cives interfecissc. Es folgt dann die 
lAufzähiung derer, die propter eandem tradicionem verfestet werden; 
i)on einem unter ihnen heisst es: Wemeke yan dem dyke, qui Wer- 
flterm fuit juratua famulua civitatis , igitur prosci-iptus est traditor et 
IperjVEUS {563). Zuweilen hat sich der Eintragende begnügt su bemerken, 
I eine verbrecherische Handlung cum traditione verübt sei, ohne 
imtettgeien, in wdchem Motnent sicli die besonders verwerfliche Gesin- 
nung des Thätcrs }nanifestirt habe. Jacobus de Engien trusit Prede- 
lico Yerghenow unum vulnus perfectum, qnapropter idem Jaeobus est 
'|>roscriptua , et idem vulnus intrusit aibi cum tradicione {538 vgl. 464, 
Sdi, 505). In andern FäUm wird zusammengestellt: alienare furtive 
jpt cum tradicione {544), cum traditione et vorzathe vulnerare {444). 
iBs war das nicht eine tautotogiscite Floskel, sondern eine Angabe von 



isn Einleitung. 

sachlicher Sedmtung, denn iimrde der pro traditore verfestete Ver- 
brecher nachfier ergriffen, so imtrde die ihm geiirohle Todesstrafe in 
beschimpfender Weise gegen ihn in Vollmg gesetet. Der Sachsenspiegel 
stellt wie Mord und Todschlag, Mordhrand nnd bernen snnder mortbrand, 
auch Torreder wnd rover einander gegenüber und richtet jene mit dem 
Hade, diese dagegen mit dem Scfiiverte, dem ehrlichen Kampftßerk- 
seuge (IIl3 §§ 4. 5. Hälschner, Preuss. Strafr. 1, S. 36 ff.). Unsere 
voranstehende Erörterung zeigt, welche MawnichfalHgkeit von Handlun- 
gen sieh tmter der rülgemeinen Bezeichnung des „ Verraihes " birgt, 
wie v>enig wir mit dner wörtlichen Wiedergabe der lateinischen tra- 
ditio ^ mit vorretenisae, wie der Eintrag 543 hat — den eigentUchen 
Sinn erschöpfen oder durch Auffassung des Worts Verraih im moder- 
nen Verstände allemal das Richtige tr^en. Wenn es in PlMewt Urtheile 
des J. 14S0 heisst: dease nageacrevenB siut vorvestet dar nmme; dat 
SB Deghener Buggenhagen mit vorretenisae bjnnen vorbodinghe . vrede 
nnde leyde unaes heren hertoglien Wartzlavaa vor synen voten vormor- 
deden, so liegt das VerrcUherische der Handlung eben in der Ver- 
letzung des herzoglichen Verbotes und Geleites, und man darf daher 
den Zusatz nicht fmt 0. Focii (Bügensch-Pommersche Gesch. 4, S. 141) 
zu besondem Fdgrungen missbrauehen. 

Statt der Verfesfung pro traditore begegnet einigemale eine pro- 
scriptio pro latrone, wie auch der Mordbrand als furtiTnm iscendicm 
bezeichnet werden kann {Strals, Beg. Nr. 90). Die Bedeutung ist die 
n&nUche, derni wenn Mer öw Zusatz weÄr die Hmmliehkeit als dm 
Bruch des Vertrauens in der verbrec/ierischen Handlung hervorzuheben 
scheint, so soll doch nur an dem Ganzen wiederum die besondere 
Schändliehkeit betont, kurz die That als eine unehrliche bezeichnet und 
auf die rechtUchen Folgen einer sdchen hingedeutet werden: Hinceke 
Scivelben occidit Henneken Borsinc noctnrno tempore, propterea pro 
oocisore et latrone est prosciipfcus (279). Hinceke de Lubeke occidit 
nxorem snam propriam , ipsam eultello perforando , propterea est pro- 
scriptua pro oocisore sive ^ latrone (175). Das Verräthertsehe der 
letztem Hemdlung darf in dem Gebrauch des Messers gefunden wer- 
den, denn das messer ist ein dieblich mort, wie das Magdehwger 
Sehöffenrecht Art. 10 (Laband, Magd. Bechtsgu. S. 117) treffend sagt*. 
Durch diesen Zusammenhang wird auch Mar, was unter dem 
dnfroph unserer {Nr. 69) und anderer norddeutscher Quellen (Mittel- 
nied&'d. Wi. i, S. 608) zu verstehen ist. Haltaus Sp. 214 hat es 
^rch rapina nocturna erklärt, wie wir oben 8. LX den mortbra&t 
als ineendiom nocturnnm glossä-t fanden. Damit ist aber der Begriff 
nicht erschöpß, jeder schändlich verübte Jtaiib ist darwUer zu sitft- 

1) Sive ist häufiger in unserer Quelle für et gdiraucht, -Bgl. Wigger BiTe 
aerram aunin api)li»TBraiit (17). Ebenso aueh vel, vgl. in Nr. 168: donec QUnci! 
venirent rel littere itnd das deutsche ofte vgl. da Stelle des lab. Seehts Hoch II 
315 oben 8. XSIIL 

2) Vgl. auch Trenga Henrici c. 10 (M. G. L. L. II, S. SG7): quicunque cal- 
tcUo ^nm oeoiderit vel vnlneraTerit, infamie qne mort dicitur rena erit. 
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Sümiren wiä hat fu/r den TluUer die Biehsstrafen zur Folge, wie Detma/r 
gum Jahre lÜSS als Satming eines danials unier den wendischen 
Herren und St^tiTi vereinbarten Landfrieäms mittheilt: 30 wor en 
defroYCTe wurde begrepen , den scheide men hengheii lik eneme devo 
{Grautoff 1, S. 162). 

Einigcmalc werden Personen verfestet pro pacia violatoribua. In 
2ir. 308 und Nr. 296 lag diese Bezeichnung nahe, da heidemale die 
VerldBung in bona pace et securitate oder in ducatu domiiioniin con- 
BHlum geschah. NacJi oben 8. LX angeßhrten Beispielen wurde in 
gleichen FaUen pro traditore verfestet. Auffallender ist es, wenn in 
Nr, 332 zwei Diener, die an Pferd ihres Herrn todtsiechen (perfora- 
]>ant at necabant) und aus dem Dienst entlaufert, pro pacia Tiolatori- 
feuB 9«rf^fi werden. ErUärliek wird der Ausdruck, wenn man auch 
Aier^on eine Gieichsetmng mit pro traditore denkt, was nach den frü- 
hem Beispielen {oben S.LXT) hier völlig am Platze gewesen wäre. — 
j&j imdem Fällen deutet eine Yerfestung wegen Friedensbruches gradejsu 
I imf eine vorangegangene Verletimng des Hausfriedens , wie in Nr. 339. 
DÜses Ddicts geschieht auch unter seinem ^edellen Namen Eneöh- 
itnmg, wobei auf die eigenthümiich elUptiseh&i Wendungen, die überall 
Wiederkeliren, aufmerksam gemacht werden darf: peregit husvrede 
{Beg. 162), wie peregit vulnus perfectum gesagt wird (370); fecerat 
insolenciam qne dicitur husvrede (Rostock S. CXIX), vgl. Nr. 289 
unsera Buches; Haus Bare is vorvested dar umme, dat ho Hinric 
Aiwardes wyff heft angheverdighet mit vele quaden worden unde heft 
eer husvrede dan unde ertval unde eledersplete (Wismar 8. 99), he 
Bchal beteren vor den husvrede (Hamb, li. 1270 XI, 1). Dagegen 
i^eisst es urdcn in Nr. 625 domus pacis fractioaem egit. Von dem 
Mausfriedensbruch handelt wnter den altem und originalen Zeugnissen 
.des lauschen Rechts nur der lateinische Codex für Reval v. 1257 
Art, 86 (Bunge 8. 33) und ei» IMeck-Elbinger Weisthum des 14. Jahrh. 
Art. 16 [Stohbe, Beiträge S. 170), welches ßr den auf der Thai 
■moppten Verbrecher bestimmt: illa violencia redundabit in Bunm snpre- 
jnum. Mit dem Bruche des Marktfnedens beschäftigen sich aUe Formen 
des IMischen Rechts eingeliend: quiconque aliquem in foro leserit, com- 
ponet aecundum id quod delinquit, insuper coratn conauUbus 3 m. tag. 
{Hoch I 83 und unten). Damit ist der von den Delicten des Ritters 
Nicolaus Scftreiber voti Bügen handelnde Eintrag mi vergleichen: infrinxit 
paeem fori, cum exatreparet (strepa, Strippe, Steigbügel) pedem sedens 
in equo, tmsit Johannem Langervelt manifeste in foro; majorem vio- 
lenciam fecit in foro, cum evaginaret cultellum volena occidere Nico- 
lanm (Beg. 162). Die Verleteung eines von dem Rathe streitenden 
Fturteien auferlegten Friedens (pax ordinata), worüber das lübische 
Heekt eine eingehende Bestimmung enthält (Hoch II 143; Verfassung 
Lübecks 8. 143), ist in Nr.-181 und 629 behandelt. 

Einen voÜen Einblick in die gewaltthätigen Zustände der Zeit 

'öffnen die sahlreiclten Einträge, welche sich mit dem Rauhe beschäf- 

"" ' sind es ganze Banden, äie pro raptoribus (535), pro 
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spoliatoribus , pro apoliatorihus atrate, publice strate (335, 363, 364), 
pro stralivispilionibus (551) verfestei werden. Der letztere Äusdruch 
ist nach dem vispilio (dev^ vispeLUo der Pandekten s. B. l. 31 Dig. 31, 3) 
gebildet, der in Lübecker Urkunden seit der eweit»i Hälfte des 
U.Jkrh.äemlich häufig begegnet (IM. U.B.3, 8.550; 4, S.324,464,653) 
und sein deutsches Settenstück an dem populären, aber auch juristisch 
bezeugten stratenachinner (Hoch II 241 Änm.) hat. Aber auch ein- 
eeine, die auf eigene Faust das Rauhen ausüben, werden genamii. 
Die gewöhnlichste Formel zur Bezeichnung des Verbrechens ist spoliare 
aliqnem oder spoliare aliquem de aliqua re (231. 333. 335) auch 
Bpoliai'e ab aliquo aliqnam rem; beiderlei Gonstrudioneti finden sich 
sogar in demselben Satze: Nicolaiis Scrivere spoliavit ab uno de Pen- 
zelin duos equos in libera strata, quos reBampsit Irater Ärnoldus cum 
villaniB, et de nna duplici toga, qiutm optinnit (behielt), inde-pro- 
scriptus (332 vgl. 254). Ändere Wendungen zeigen dte Einträge: 
spoliarit Tillicos equia eorum (640 vgl. 603), HiaceMnnm apoliayerant 
in velamimbus mnlieriim (263), villanis de Laceutin degpoliaTerimt 
circa öO eqnos (356), ipsis eguos et alias res sumpsit ac spoliavit 
'" 1), Nieolao per traditionem et spolium 12 marcas defraudavit (2fiO). 
! schon diese zufällig herausgegriffenen Beispiele andeuten, sind 
Jfferde ein besonderer beliebter Gegenstand dieses Verhrechetts (vgl. 
377 M. a. m.). Sdten wird das Delict in der Stadi verübt: JohamLes 
Bcntte, Brudegam queudam famulum ad se elamaveniDt de Camyn in 
unum cellarium cum eo iacipientea tesserare, spoliavBnint ab eo 7 m. 
Sund. (184). Regelmässig ausserhaib der Stadtmauern, auf der Land- 
strasse, in publica Btrata regia (535), in strata libera regia (Strcds. 
Register 137, 138), in strata communi (573), in strata publica uni- 
cnique libera transeunti (Reg. 50). Fs kann deshedh auch schlechthin, 
wie in Nr. 331, gesagt werden: spoliaverunt stratam infra Mnc et 
GripeBwoId, vgl. BecMsbuck nach Distinctiimen IV 9, 1: wer eyne 
Strasse roubet, es sy wening adder fei ... . Hier wird den aus .dsr 
Stadt, vom Markte Heitnkehrenden aufgelauert: Pruddemeshaghen, 
Holste, isti ceperunt unum cum una reda dicta slope {Schleife, schlti- 
tenartiges Fahrzeug zur Fortschaffung vonWaaren, Mekl. U.B.4 B., 
8.471), qui deberet Ire de foro ad domam suam et spoliaverunt eum 
de suis denariis emptis a suis rebus (aus seinen Waaren gelöst) et 
equis et abduxerunt eum captivurn, quod nuUus scirit quo idem vir 
devenit (333); item iidem Pruddemeshagen cum predicfcis suis coupli- 
cibus spoliaverunt Bocholts de sei: equis et omiiibus suis denariis emptiB 
a sua annona, cum de foro Sundia deberet redire ad propria (235). Wie 
hier im ersten Falle, so verbindet sich oft mit dem Delicte das Gefan- 
gennehmen und Wegßhren des Beraubten: Henneke Mordere tradidit 
qaeodam hospitem de Lubeke, quem Paulus suus filins spoliavit et 
cepit; Vrobose, Sconewolt interliierimt- et duserunt super castram 
Smachteshaghen (344) , und ein Bruch (tes. von der Sladt gewährten 
Geleites: Ärnoldus Pudvalk iuteri'uit, qnod Maghorius Brusehavere 
miles in ducatu dominoruia, conaulum erat captivatus (308, vgl. 213, 




Emleittmg'. UT 

Vergehens wendet sich der Beschädigte an, den Herrn des Ver- 
brechers: una mulier conquesta fuit, quod servus Werneri de Buren 
eam spoliavit de aliquibua suis rebus, quem Bequota fuit usque iu 
Buam curiamTepeteiia a Weruero suas res, qui respondit super euu- 
dem serTum, nuUum jus bIM facere potuiase, sed iiet ad coosoles Sud- 
denses, ut ipsi sibi jUBÜciam de ipso ordinai'ent (266). Mit grosser 
Anschaulichkeit schildert die Wcgelagerei ein Eintrag des alten Ver- 
festangsregisters : Heuneko Sasse et aui conplices spoliavenmt hospitea 
in strata libera regia, divideutes argentum et deuarios spoliatos cum 
ptUeis et calcautes homiues in paludes, quod nemo scivit quo homiues 
devenerunt (137), wo cum pilleis mit dividentes, nicht mit spoliatos, 
wie üftbricius S. 358 will, zu verHmien ist. Wie hier Icein Ver- 
festungsvermerk an den Eintrag gekwüpß ist, so verzeichnet auch 
JTr. 336 unsers Buches icie eur Notin eine Reihe Namen als solcher, 
die aolent eccleaias fraugere et fiirari iu cimiteriis et spolJum facere 
in VÜ8. Grade bei dem Verbrechen des Baubes wiederholt sich das in 
einer gamen Ansahl von Einträgen, vgl. Nr. 195. 331. 333—235. 227. 
236 — 338. 252 — 354. Eine besonders schwere Plage der offenen 
Ortschaften und Höfe des platten Landes war jene Form der Räuberei, 
weldie die norddeutschen Quellen und namentlich auch unsere unta- 
dem Namen des bodenstulpen Icennen. Henneke do Drage et duo fratres 
diciä Bnnnevitzon , isti nocturao tempore dictum bodenstulpen ' spo- 
Jiaverunt in Langendorp et iu Bochagen villanoB (237). Vicko 
Molteke, Hermau Bunnevitze bodenstulpedeu Ghozeuitze et Buschen- 
hagen (265). Thideko Rosenwater, Peter scutte quemen tome Len- 
derliagben bi naclitiden in Gherdes hof unde bodenstulpedeu en unde 
nemen em achte perde ende siues wives kledere eude allet dat dar 
was (246 vgl. 195). Der Eintrag 289, der dnen ganz ähnlicfien 
Sergang beschreibt: intraverunt violenter in curiam Georii nostri con- 
ci™, fecerunt ibi violenciam, dictam husvrede, et suo servo percus- 
üonera sui brachü fecerunt, frangeudo et ollas et ealdaria concusae- 
rant (vgl. 639) et suam uioreni eciam maxime percusBenint, bezeichnet 
ihn doch nicht als Bodenstulpen , wahrscheinlich weil für diesen Begriff 
äas Handeln bei Nachtzeit untl das Rauben ausdrückliches Erforder- 
niss war; vgl, noch Nr. 595 und 598, wo die Suhstantiva commisit 
iurtum et bodenatulpent, pro füre et boddeustulpere proscriptua gebraucht 
werden. Die etymologiscJie Erklärung des Worts' hat viel Sdtwierig- 
heikn gemacht, vgl. Böhlau, Mccklenh. Landrecht I S. 54 A. 3; doch 
■wird man sich jetzt hei der vort Schills im Mittelniederd. Wörteri. 1, 
8. 371 gegebenen: „3« Boden stülpen" beruhigen dürfeti; die von 
ffänselmcmn (Im Neuen Reich 1873, 3 S. 570) beßrwortete IrUerpre- 
iaücn „ einem einen Bottich OMfetülpen und dadurch widerstandsun- 
'^äag machen" findet an Wendut^en, wie sie e. B. das Wismarsche 
^erfestungsbuch bietet: Ludeke Grnwel, Glawes Gruwel proscripti sunt 
eo, quod tempore nocturoo ventimolendinum eitra valvam antique 
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Wysmarie bodenstulpedea et molendinarium interfecerunt (S. 10) }:eine 
Unter siMtzung. 

Häufig begegnet man in unserer Quelle einem als rerof 
.leeeicMetm Verbrechen (24. 187. 219. 238 w. s. w.). Es ist derselbe 
Name, den die alten Volksreckte in der Form raliairanb (Ed. Roihari 
c. 16), hreraf (Riehfhofen, Fries. Wb. 8. 828), die treaga Henrici 
c. 13 als reranp (M. G. LL.IIS. 267) kennen. Da im AM. hreß, im 
Mhd. r6 (Gen. rewes^ die Leiche bedeutet, so wäre Beraubung eines 
todt Gefundenen der wörtliche Begriff (Schmäler, Bair. Wb. 2. Ausg. 2, 
S. 1). In unserer Quelle ist aber gleichwie in andern strafrechtlichen 
Zeugnissen des spätem Mittelalters d^"- Sinn ein weiterer: HcDneke 
Wüste et HinricuB Kule interfecerunt Gotmarnm Lebele et spoliave- 
tunt eandem, proprio reroyen (362 vgl. 369). Mit proprie iMrden 
sehr oft wie hier die technischen Ausdrucke des detitschen Gerickts- 
gebrauchs in den lateinischen Text unser s Verfestungsbuchs eingefügt \ 
so dass wir «?s die Bedeutung des Bcrofs hier vieht mehr den an 
einer Leiche verübten BaiA, wie 0. Fock (4, S. 248) erklärt, sondern 
die zum Zweck der Beraubung ausgeßhrte Tödtung, den Raubmord 
erhalten (vgl. Hälschner, Preuss. Strafrecht 3, S. 525 A. 4). Las bestä- 
tigen die Einträge Nr. 24 (s. obe^i 8. LIV), 219, 228. Besonders deut- 
lich drückt den Begriff das Rostocker Verfesttmgsbuch aus: Ooceke 
est proscriptas propter homicidium et spolium, quod dioitur rerof, qaod 
commisit (Mekl U. B. 6, Nr. 3673, 4), wo das quod dicitnr auf beide 
Substantive, auf den mit Raub verbundenen Mord su besiehen ist. 
Die Strafe des Reraubs spricht Nr. 242 aus : quidam nomine Smilow 
cum 8U0 aocio oeeiderunt dnoa famulos ob pecuniam eorum, qui Smi- 
low ftiit tractus per plateas et rotatus pro illo acelere, während der 
Räuber sonst nach lühischetn Recht dat ordel des hovedes (Hach II 94) 
wie nach dem Ssp. II 13 § 5 eu erleiden hat. Zuweilen wird reroven 
in einem noch weitem Sinne angewendet, so dass der Begriff eines 
schändlichen Raubes vorwaltet, ohne dass eine Tödtung hineugetr^m 
sei» muss. Baßr liefert das Stralsunder Verfestungsregister in seinen 
Nrn. 89 rnid 92 Belege *, während die Einträge 111 (Petrum de Säle 
eradeliter oecidemnt et in ipso spolium quod rerof dicitur commiserunt) 
und 173 den engem und strengem Begriff festhalten ; ebenso wie auch 
die Lübecker Urkunde von 1373, die den städtischen Vogt gegen die 
Anklage des Rerofs verwahrt, men use TOghet, de heft en (Ludeten 
Seharpenberghe) myt lyke und niyt eren slagheo unde heft dar by 
daen, alze me by rechten stratenrovera plechfc tho doende (Liib. U. B.4, ' 
Nr. 185). 

Des Seeraubes geschieht seltener Erwähnung, als man erwarten 
sollte. Nr. 101 führt eine Anzahl von Namen als apoliatorea maris 

1) Das WisTttaTsehe Verfestungabjick hravelu proprie s«r Einfühivmg eines 
deutsdUn Terminus, auch wo kein eatsprecheilde^ lateinischer Ausdruck «oraM- 
geht: spoÜaTit onam eqnuni piopiis in deme lantrrede S. 31, intnlit daas biet et 
blaw proprie in der heran leyde 8,32, turavit proprie en orvejde S. 22. 3. üben 
S. LXV A. 1. 

2) Vffi. auch Okron. der Stadt Braunsdttiieiff (Städtechron. S) S. 403. 
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auf, ohne aneugeben, in welcher Absicht die Eintragung erfolgt ist 
(vgl. ob. S. LXVJ. Verfestungen wegen Seeraubes (latrocinium maria, 
maria spoliam, spoliiim marinum, spoliare in man, super mari) /äjiden 
sich in Nr. 395 (pro suia traditoribuB et raptoribus maris), 438, 569, 
570, Rostock S. CV, Wismar S. 14 vom J. 1363, wo Henninghus de 
Pätbüsse milea ac aui complices, 17 an der Zahl, wegen Beraubung 
von Wismc^er Bürgern proscribirt werden. Wegen Diebstahls an 
schiffbrüchigem Gute werden verfestet; in Rostock Yiko Valker^wtt 
qnod bona naufr^ata ducta Warnemunde apoliavit (S. CVIIIJ, in 
Wismar: Vycke Tesayn de is vurveatet dar umme, dat he rovede 
Hinrik Beltere den achipheren zynes gliadea, dat he reddede, do he 
scHpbrokech ward (S. 4GJ; für Stralsund vgl. Nr. 49 und 328. In 
derfi Eintrage 335 bildet ein Schiff sammi seiner Qetreidäast den 
Gegenstand des Rauhes. Daran mögen sich gleich einige andere mU 
dem Seewesm eusammenhängende Verbrechen reihen. Hier ist n^nent- 
lich eines mit sabmergere bezeichneten Delicts jiu gedenken. Dass es 
sich dabei nicJit um ein unschädlicltes ins Wasser Werfen, sondern 
um ein Ertränken luindelt, sseigt Nr. 316: anno Domini 1362 hü 
in&ascripti fecerant homioidium in atangno juxta Resehovede et sub- 
merserunt rirginea et mnlieres, wo das erste et nicftt copttlativ, son- 
dern erUärend („indem"J su verstehen ist, sowie Nr. 185 und MeU. 
ü. B. 5, S. XXIF (ms Rostock: fnit submersa et interfecta. In o»- 
dem Fäßoi ist es bei einem jactare do navi geUieben und die auf 
sabmei^ere gericMete Absicht nicJtt eur Ausführung gekommen (448, 
476). Das Wismarsche Verfestungsbuch giebt in einem swischen 1391 
und 1393 stehenden Eintrage auch den deutsehen Namen ßr das Ver- 
brechen: Älbrecht vanme Zande unde Hinriß Sappeleke tinde alle ere 
medehulpere, de zint vorveatet umme den [mort] unde nmme den 
reroef unde umme de vorretuiase unde fumme den] zeedrank, den ze 
hebben gedaen au unsen borgheren unde [ao] Bernevure unde an den 
Hazenkoppen unde au menneghem [bedder|ven manne an unses boren 
des koniugbes orleghe .... (S. 39J. Ob das oben S. LXV aus d&n 
alten Stralsunder Register angeführte caleare hominea in paludea hier- 
her an zählen, oder als ein dem wapeldrauk, wapuldepene (Wasser- 
tauche) des friesischen Rechts (Richthofen, Fries. Wb. S. 1125), dem 
Faile des dithm. Rechts: efft en man mit unmynnen in dat water 
schoven worde , alzo dat eme dat water over dat hovet ghinge (Michelsen 
8. 34 § 101} ähnliches Verbrechen (vgl. Grimm B. A. 8. 631; Wilda, 
^afr. S. 776) su deuten ist, bleibt sweifelMaft. Mit einem andern 
hier gu erwähnenden Delict macJit Nr. 440 bekannt: qnidam dictos 
Martinua Klyuke nauta de FrutzJa in portu inveli&cavit quendam dictum 
Johannem Grawecop ita, quod idem Johanuea submeraua ftiit, pro quo 
delicto idem Martinua cum omni jure Lubicensi est proscriptua; Hinrik 
van der Lippen is vorweatet dar nmme, dat ho heft helpen en achip 
anseghelen van me Sunde, dar umme is he vorweatet bir in dessem 
rechte unde in ahne Lubesachen rechte (Wismar S. 46). Ueber die 
Heehtsbestimmungen für den Fall ubicunque quia alium adyelat quod 
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dicitur anglieseghelet s. äas Schreiben Hamburgs an Lübeck c. 1260 
(Lub. ü. B. 1, Nr. 260), Lüb. Hecht Hach ü 137, Uamb. Schiffr. 
Art. äl bei Lappenberg It. A. S. 83. Von dem Ansegeln unä dem 
Uebersegcln, wovon ein Btispid Lüb. ü. B. i, Nr. 12 gewährt, ver- 
schieden ist das Entsegeln: Nicolaua Sclioi-aow cWis in Camjm est 
proscriptiis cum omni Lubieensi jure ex eo, quod ipse Kilbraniii) 
Euade de Stetia fregit ftdem et furtive abnavigavit proprie entseghöldn 
aua boua (647); Vlof let vorveaten Symou dar umme, dat hee emsm 
acMp lieft eutzeghelt van dem Eleuboglien (Wismar S. 87). Everh. 
de Lubeko et Nicolans tahernarius sunt proscripti pro eo, quod duoa 
puoroa ti'adiderunt et furtiye navigio deduxerunt (Strah. Reg. 130). Haus 
Tymmermaii de vorsweret de atad dar amme, dat he Leverhinrike ayii 
wif unde syn gliut gheaeliepet Uudde unde wolde mede zegfaelefi in 
Dennemarken /'Wismar S. 73J. In andern Stellen kommt dassdhe DeUd 
unter Bezeichnungen vor, wie furtive develifieare cum bouia alicajus 
f442) oder fui"tive veMeare uavem cum bouis pertinentibua N. N". 
(4ß0). 

Am häufigsten besdtüftigen sieh die Einträge, wie sich von seUtä 
versteht, mit dem Verbrechen des Bieistahls. Duriüi feste Seeeieh- 
nungen wird es vom Haube gescftieden, was niclit imsschHes^, dass 
einmal in einem Aihem von emem Verbreelier gesagt wird: faratas 
est duaa ollas et apoliavit uuam anforam atanneam (275), ohne ttass 
man dnen verschiedenen Verbrechensbegriff hier urid dort annehmen 
dürfte. Die gewölmlich eur Heeeichnang des Diel/stahls verwaiidien 
Formeln smd: furabatnr, auch wohl einmal furtive furabatui' (Reg. 11$, 
135), pvoKriptuB pro füre eo quod abstulit (90) oder pro fiirtu' 
i)0 marcaium quas abatalit (66); t'artire detulit, fuitive abstulit, wofwr 
auch uecalte detulit (18) oder detulit aUdn (9. 10. 73. 349) gleich- 
bedeutend gebraucht werden k^nn. A]s Gegenstände des I}i(bsfahla 
werden wie beim Raube oß Tferde genannt; ausserdem Geld (parati 
deuarii 19, deuarii prompti 156, 171), worunter etwa die acüde aurea. 
(188), die antiqua acliudata (434) oder die in Nr. 18i und 460 
erwalmten vinkenoghen hervorzuheben sein möchten^; femer Kleidungs- 
stücke, Schnmcksadien u, a. m. Meistens wird der Wcrth des Oestöh- 
Itineii ausdrucklich angegeben: abstulit (ibulam 3 marcarum SlaTtcalium 
(60). tiirati suut equum valoris 14 marcarum Sund. (314), oder eqmuu 
de 12 maj'cia (57), detulit fiirtive iu ciphis argenteis et iu aliia ele- 
üodüs et vestimentis in valore HO marcarum (371); der GegensUtnd 
des Ddicls wird wie hier häufiger imt der Präposition in (ilßatsch: 
I an) eingeßhrt, vgl. Nr. 106, 156, 171, 333. Den Werth des gestohtnen 
Gutes amugeiwn empfahl neben andern Gründen das juristische Bedm-f- 
niss der Unterscheidung swisehen grossem und /deinem Diebstahl. 



1) Furtn ist die ganz Tegchnäs-sig wiederkiihrtnd.e Form (s. B. 66, 143, . 
ebenso im Winmarichen Verfeatungsbudie, oben S. XLIII. 

2) Ueber jme «gl. Lab. U. B. 4, 8. 913; Über diene Snrtoriws-J 
UrltHndL öesc/i. 3, S. 760. 
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Nach lübischem Recht war jeder Diebstahl ein grosser, wenn das 
Object beter danna enen virdunc, mehr als Y^ Marh werth war (Hachl 
37, II 88), vmd wurde mit dem Strange gestraft, während der Meine 
Diebstahl mit einer Strafe an Haut und Haar bedroht war. Stimmt 
damit auch das Hamburger Recht und der Sachsenspiegel in der 
Straffestsetzung, so grenzen sie doch Meinen und grossen Diebstahl 
anders ab, als das lübische Recht fCropp S. 326 ff). Der Werth der 
gestoMnen Sache wurde durch den Eid des Klägers festgestellt. 

Da der Diebstahl sozusagen das normale Eigenthumsverbrechen 
ist, so werden dieselben Ausdrücke, die zur Bezeichnung des furtum 
dienen, in unserer und andern Quellen atich da angewendet, wo es 
sich um Unterschlagung, Betrug, Täuschung und verwandte Delicte 
handelt. Bei der gedrängten Kürze, mit der die Einträge den ver- 
brecherischen Thatbestand aufzuzeichnen gezwungen sind, lässt sich des- 
halb oft nicht mit Sicherheit ermitteln , ivelches der verschiedenen Delicte 
gegen das Eigenthum gemeint sei. Recht characteristisch dafür ist 
eine Inscription des Wismarschen Verfestungsbuches zum Jahr 1370: 
Hinricus Tribuz advocatus quondara in Wismaria proscriptus est eo, 
quod furatus est aqueductum de molendino civitatis, et propter falsi- 
tatem, quam peregit in eo, quod consules crediderunt sibi et ipse 
construxit aqueductum non sicut decuit (S, 8). 

Aus den zahlreichen den Diebstahl betreffenden Einträgen ver- 
dienen etwa folgende hervorgehoben zu werden. Den Diebstahl mit 
Einbruch behandeln Nr, 314: furati sunt ex curia nocturno tempore 
unum equum et fregerunt parietes domus et stabulum (vgl. Nr. 276), 
Nr, 253 und 255, die das besonders verpönte Verbrechen ies kerken- 
breken zum Gegenstande haben, dann aber auch die Einträge,^welche von 
dem Erbrechen eines Behältnisses in einem Gebäude oder Raums reden: 
Johannes de Derhaghen proscriptus est pro eo, quod fregit cistam 
domini sui et furtive deportavit denarios suos (60, vgl. 218), Verbre- 
chen der letztern Art kommen namentlich auf Schiffen vor: für qui 
confregit cistam domini Wilhelmi cruciferi de Anderscowe nocturno 
tempore in navi prope civitatem (12), ein Fall, von dem schon das 
Stralsunder Register Nr. 155 spricht, J)amit verbindet sich oft ein 
Sestehlen des Schiffsherrn durch Personen aus der Schiffsmannschaft: 
Detlevus Wolf quidam nauta confregit cistam domini navis et accepit 
id quod iuvenit in cista (Reg, 174). Wie hier nauta einen aus der 
Schiffsmannschaft bezeichnet, so auch im Revaler Codex des lübischen 
Hechts Art, 90, wo von einer Klage coram nauclero et nautis die Rede 
ist, Nauta kann aber auch den Schiffer im Sinne unser s heutigen 
Rechts, den Schiffsführer bedeuten, wie in dem Hamburger Schreiben 
an LübecJc über Gegenstände des Seerechts c. 1260: ubicunque merca- 
tor contra nautam conduceret navim /"Lüb, U. B. 1, Nr. 260). Die 
inercatores werden in derselben Urkunde vruchtlude ("vrechtlude, vracht- 
lüde) , ebenso im lüiischen T^Hach II 136) und im hamburgischen Rechte 
(Lappenberg R, A, S. 77) genannt, also Befrachter, onustarii, wie der 
Eintrag Nr, 504 unsers Buches sie bezeichnet. Auffallender als 
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die doppdie Verwendung des Wortes nauta ist, dass nauclerus ausser 
S^iffer OMCA den Schiffsmann übersetst, vgl. für jene Bedew 
Nr. 326, für diese Nr. 364 wid 500. In den dmtschen. Formen d^ 
lübischen Rechts (Hack II 139J, im Lübecker Schiffs- und Seerecht 
von 1299 (IM). U. B. Z, Nr. 105) werden gleichwie im äUe.iten Ham- 
burger Schi/freckt (Lappenberg, Becktsalterth. S. 75) die Personen eittr- 
tmder gegenübergestellt als de schiphere und de schipmaane (schiplude). 
In einem Falle unsers Buches begeht der Schi/fsJierr mnen Diebstahl 
und sucht den Verdacht auf seine Schiffslmte abzulenken: Johannes 
Znnd futabätui 24 uluas paniii, quem suis naueleria apportavit, cmn 
quo fuenmt ligati, uude ipsi cum omni jure separabautur, et idem 
Johannes fugam recepit, pro quo est proscriptua (500). Das Ügare 
besieht sich auf die bekannte Rechtsgewohnheit, dem Dieb, bei dem man 
die gestohlne Sache vorgefunden hat, diese auf den Rücken zu bin- 
den wnd ihn so dem Gerichte vorzuführen, ebenso toie in dem Ein- 
trage Nr. 491 zwei Räuber gbebunden mit der achymbaren daat vor 
Gericht gebracht werden, obschon sich die Gegenstände dieses Delicts 
nicht den Verbrechern auf den Ruinen bindm Hessen. Die Schiffs- 
leuie des Falles Nr. 500 leurden aber von der Beschuldigung losge- 
sprochen, scbededen dar vau myt rechte, ivürde deutsch gesagt i 
(vgl. Nr. 454), während den flüchtigen Schiffsherrn die Verfesttmg 6 
— Eitlen Diebstahl mittäst Anwendung von Nachschlüsseln, den 
Carolina nicht auffuhrt, während ältere Rechte wie die lex S» 
(Art. 11 § 5 naeh Behrend's Ausgabe) das clavem adulterare kennen 
(Wilda S. 878, Hälsohner S. 475), erwähnt unsere Quelle und zwar 
schon untef Gebrauch des heutigen Namens: Johannes filius Bernardi 
scriptoria dominorum vinariorum facere fecit postclavem et aperuit seras 
consolum et furatus fuit quatuor balistas et tela et vendidit (209). — 
Einigemale bildet den Thatbesiand des Verbrechens das Verli^ufen 
gestohlnen Guts (243, Reg. 175): NycolauB van der La proscriptua est 
per Johannem Eekker aurifabrum eo , quod vendidit aibi annulos aureos, 
quOB prefatus Nicolaus furabatur (Wismar S. 8) oder das Verpfänden 
desselben: Gotachalcua de Holtbe conetituit Hiarico de Loon in piagnus 
furata bona, pro quo dictus'G. per Heinricum predietum consequtus 
est (365); Johannes filiuB Tden furabatur equum in Boltenhaghen, 
quem inpignoravit Jndeis in Straleaaunt (Reg. 45). 

Als Diebstahl wird auch aufgefasst das Entweichen mit Sinter- 
lassung von Schulden. Johannes est proacriptus, quia furtiTe exivit 
civitatem propter debita, Nicolaus Kule eat proacriptua, quia detulit 
debita nee peraolvit. Diese neben einander stehenden Einträge des 
Stralsunder Registers (52. 53) für sich können das allerdings noch 
nicht beweisen, wohl aber wrntn man sie mit Inscriptionen wie den 
folgenden zusammenhält: Henneke de Brema est proscriptua pro eo, 
quod detulit Hennekino scutten 2 marcaa, in quibus sibi tenebatur, 
justia aententiis pro füre (217); Johannes Mukes est proacriptus pro 
füre pro eo, quod furatus fuit Konekino 10 septimanarum espenaarnm 
pecnniam (Auslagen oder Kostgeld von 10 Wochen), cum quibus furtdve 
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reeeasit (359 vgl. 119). Eine principidle Festsetsimg eur Behandlung 
solcher Fälle giebt das Braunschweiger Recfd aus der ersten Hälfte 
des 14. Jahrh.: we van henne veret van seult wegheae unde uaeu 
borgeren ere gud mit vorosate unford, dene wel de rad sulven vor- 
veaten in deme wicbelde, dar dat inne gheachen ia; heft he eyBe 
inniügB, de scal he verloren hebben; men wel it ok vor duve hebben 
unde acal ene in de veme scriven (ü. B. Nr. 39 § 27). Ebenso wird es 
behandelt, wenn jemand Waaren hzuft, ohne den Kaufpreis eu ent- 
ridtten: Johannes sutor et sua uxer sunt proacnpti pro eo, qnod a 
Tideken Euaeelin emit uxor predlcta in (an) panno super (um) 3 marcia 
miDiis 3 solidis, et cum eo panno fartive recesserunt et depertavenint 
(207 vgl. 313). Das wird auch wohl e-inmal so ausgedrückt, dass der 
nicht geedhite Kaufpreis (133) als der Gegenstand des furtive deferre 
srseh^nt. Volksthümlicher wird das in der Zunßrdle der Hamburger 
Schuhmadter beeeicknet: welcker knecht bröckhaftig wert in der mor- 
genaprake mid na der tjdt vrechleepe mit de.r stadt brocke and der 
mestere (Rüdiger, Hamb. Zunftrollen S. 277). Aridere Umschreibun- 
gen, die zugleich die deutschen Bezeichnungen durdibUcken lassen, 
sind: alienavit proprie heft untfeert furtive (544), asportavit proprie 
entdreghen furtive (545). In einem andern Sinne als dem obigen ist 
das furtive bona mercatorum emit et ea furtive deduxit in Nr. 44, 
fui-tive ligna vendiderunt in Nr. 40 su verstehen; hier ist es dos heiin~ 
liehe Kaufen und Ver&aufen im Gegensais des auf offenem Markte 
gesdiehenden (Cropp S. 352), was die Strafbarkeit der Handlung 
begrürtdet. 

Dem detulit debita sua stellen sich die eahlreidien Einträge an 
die Seite, in denen als Grund der Verfestung angegeben wird: depor- 
tavit Buum servicium (125), detulit vestimenta et aervicium (138), 
cum servicio auo reeeasit (320) u. a. m. ÄehnUche Vermerke finden 
sidt auch schon im ältesten Stralsunäef P^rfestungsregisier (164. 170), 
und Fahricius ist geneigt, darunter das Entweidten mit unverdientem 
Lohne eu verstehen (S. 258 s. v. precium und S. 254 s. v. furtive). 
Das würde aber vorausseteen , im Mittelalter sei der Lohn den Dienst- 
boten regelmässig im Voraus bezahlt. Dafür fehlt es jedoch an Belegen, 
die Bsehts- und Statutenbücher, die sidt ausführlich mit dem Gesinde- 
verhäUniss beschäftigen, gehen Tmneswegs von dieser Voraussetgung 
a/us, sondern von einer unsern heutigen Einrichtungen entspre- 
chenden Ordnung. Dasselbe gilt von unserm Verfestungsbuche. Damit 
scheint allerdings sehr wenig zu stimmen, wenn Einträge wie die fol- 
genden vorkommen: Kersten de Demmyn furabatur Bertoldo de Mjnden 
snum precium videlicet 3 mareas, quas recipit super auum servieiom 
(d. h. die er auf seinen Dienst empfangen hatte) a eodera Bei-toldo suo 
domiuo (294, vgl. 310, 578, 586, 588, 597, 607, 617). Ludolfua 
Bozenwater de aprak nude claghede vor deme richte overWilken Beyer 
ande Hinrik van Vredelande, dat ze weren zine brodighen knechte 
unde wereß eme mid deenste unde mid ghelde uppe den denst ghedan 
iemeliken untgan (558). Hermajmua Sconeveld furtive abatulit domino 
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auo lOVg 9ol. den. et receasit ab eo cum aervicio sno duorum annormn, 
pro qtiibiiB erat aibi aatisfactum (315). Wolterus de Lubek est pro- 
scriptiis, quia abstulit domino suo 37 a(^., pro quibus debuisset servi- 
* vi8se Jobanni Meswerten, a quo reeessit ante terminum debitum 
{Sirals. Verfestungsregistcr 91). Dasselbe meinen Einträge, nach wel- 
chen der Verfestete furtive reeessit cum servicio et pecunia {615, 631), 
womit sich die Strafbcstimmungen der Zunftrollen gegen den Knecht, 
der sineine beren eutsgeit mit sineme denste und mit sineme gelde 
bemeliken (Ramb. Zunftrollen Nr. 17 § 12, Nr. 25 § 5) vergleiehen 
lassen. Aus der verhältnissmässigen Häußgkeit solcher Belege ergielit 
sich, dass nicM selten Handwerksgesellen, knechte o(f^ lonknecbte, wie 
man sie damals hiess, und Dienstboten sich schon vor Ablauf ihrer 
Dietistgeit oder eines Dienstahsdinittes im Sesits ihres Lohnes oder 
eines Theiles desselben befanden. Die Erscheinung erÜärt sieh aus 
dem mntuaie ad reapectum serricii, das so im Schwange war, dass 
die städtische Gesetegebung sich genöthigt sah, ein bestimmtes zulässi- 
ges Mass der Darlehen festzusetzen wnd die zuwiderhandelnden Gläu- 
biger mit dem Verlust ihrer übersehiessendcn Forderung eu bedrohe». 
Es gaiüge auf die von Hai^wrg und den wendisctten Staaten 1321 
vereinbarte BöttcherroUe hinzuweisen: dat neyu sulveshere ut deme 
ammete en scal ueaeme knecbto lenen up sin deynst mer denne 8 scbill. 
penn., lenede be em oyer meer, dat schal be degher vorloren bebben 
{Sanserecesse 1, Nr. 108 vgl. 106). Auf einen solchen Lohnvorschuss 
wird sieh auch der Eintrag Nr. 651 bemhm, in welchem zwei ver- 
festet werden pro servicio et vormede , cum quibus aecrete discurrenmt, 
wenn auch das Wort vormede sonst im Sinne von Handgeld oder Gottes- 
pfenning gebrauefit tvird {Büdiger, Hamh. Zunftrollen 8. 34i ; Lüb. 
U. B. 4, 8. 914 und Wehrmann, Lüb. Zunftrollen 8, 533). Alles das 
beweist aber nicht, dass unier dem einfachen furtive reeedere cum sno 
servicio dasselbe gu verstehen oder die Erwähmmg des servicium iu den 
voranstehenden Fialen etwas überflüssiges wäre. Der Sprachgebrauch 
ist wohl zu beachten. Er scheidet scharf die lateinischen Bezeichnungen 
für Dietist und fä/r Lohn,_vgl. Nr. 413: reoeasit a domino suo cum 
aervicio et ipsiua precio , er spricht vom precinm pro quo debuit servi- 
visse (Seg. 105), So zoMreich die Ausdrucke für den Lohn sind 
(pecunia, denarii, solidi, precinm denariorum [Eeg. 179], gelt), servicium 
ist stehende Sezeichnung für den Dienst. Wenn cum sno servieio 
mit dem uwerdienten Lohne bedeuten könnte, würde häufiger der 
Betrag angegeben sein, um welchen der ungetreue Dienstbote den 
Herrn betrog. Nach alledem muss unter dem servicium dieser und 
ähnlicher Formeln die Summe der versprochenen Dienstleistungen 
verstanden werden. Wie der Schuldner nach Ausdruck mtd Auffas- 
sung dieser Quellett seinem Gläubiger die nicht gezahlten Schulden die- 
bis^ entführt, so entweicht der Diener cum servicio promiaso, me es 
einm<ü heissi {619), iind wurde um dieses Delicts willen, mit dem 
sich allerdings häußg noch ein Diebstahl an Sachen des Herrn ver- 
band, verfest^. Neben dem servicium und dem precium wird in ahm- 
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liehen Einträgen des altern Registers einigemale noch als Gegenstand 
der Entwendung labor genannt Hinricus et Lemmeko proscripti sunt 
pro eo, quod laborem Jacobi de Kolberg dolificis et 5 m. den. et 
servicium occulte deportaverunt et instrumenta dolifica sunt; furati 
(171), Zwei SchmiedeJcnechte w&rden ver festet, quod Bartolomeo fabro 
suum precium denariorum et laborem ftirtive detulerunt (179), Ein 
Zimmermann wird verfestet , quod occulte recflessit deportans precium 
JohannisAlbi cum labore suo, quia sibi non satisfecit (166). In dem 
letztem Eintrage ist quia etc. auf precium 0u iesiehen^ und dieses 
mithin als unverdienter Lohn bu verstehen. Demnach kann nicht 
labor so gedeutet werden , wie Fahricius 8. 256 für möglich hält. Die 
erste Inscription seigt, dass es auch nicht mit servicium identificirt 
oder etwa als Ärbeitswerk^cug erklärt tverden kann. Es bleibt daher 
nichts übrig, als den dem Knecht zur Bearbeitung übergebenen 
Gegenstand darunter zu verstehen. 

Unter den, zahlreichen Inscriptionen , die vom Gesindediebstahl 
handeln, ist eine Reihe dadurch bemerkenswerth , dass sie eine eigen- 
thündiche, sonst soviel ich sehe noch nicht beachtete, Bezeichnung für 
den um dieses Verbrechens willen verfesteten Dieb gebrauchen. Bru- 
degam nauta infregit cistam sui naucleri Petri Snaken et abstulit ex 
illa 6 m. den.; pro quo eflfectus est suus rokereghe für et est cum 
omni jure pro tau füre proscriptus (283). Paulus Sump est proscriptus 
justis sentenciis pro füre qui dicitur eyn rochersdeyf pro eo, quod 
detulit Tiderico preconi suo domin o in 20 m. (306, vgl. 299) N. N. 
unde Taleke de zint vorvestet umme de rokreghen deverye, de ze heft 
ghedan an creme brodeghen heren (Wismar S,44). Die lateinische 
Bezeichnung ist pro fumeo füre (363), pro füre fumigali (458), pro 
paneo fiire et fiimigali (475) proscriptus. Worein der Begrifft des 
Verbrechens zu setzen ist, zeigt besonders Nr. 499: Hinricus Begkermester, 
Johannes Geysmer furabantur Kotghero Schelen 8 m. den. Sund, et 
unam togam valentem 5 m. Sund., hod fecerunt Interim, quod in 
expensis suis füerunt, unde pro fumais syis furibus sunt proscripti. 
Der Dieb muss also in der Kost des Herrn stehen, sein brodighe 
knecht (558), paneu& servus (386, 404, 431), broed etender knecht 
(Hamb, R, 1292 N. X) sein und wird deshalb auch pro panisco füre 
dicto en brodegh def (449) verfestet, Dass der Diebstahl im Hause 
des Brotherrn (paneus dominus 363) geschehe, ist nicht erforderlich; 
nach Nr, 436 wurde jemand, der aus der Kiste seines Herrn in Fal- 
sterbo 40 Mark gestohlen hatte, daselbst pro suo füre fumeo verfestet. 
A.uffaMend bleibt nur, dass das Bestehlen der Herrschaft durch Dienst- 
boten in einer sehr grossen Anzahl von Fallen vorkommt, von denen 
nv/r eine verhältnissmässig kleine Zahl zur Verfestung tvegen räuche- 
rigen Diebstahls Veranlassung gegeben hat. So zu übertragen würde 
allerdings die lateinische Uebersetzung allein noch kein Recht geben, 
ivohl aber die ErMä/rung des Inhalts , die auf einen Diebstahl an den 
Sachen derer, mit denen der Thäter Brot und Bauch theilt, zu deren 
Haushalt er gehört, hinfuhrt. 



Lxxiv EinleituDg. 

Dem Diehstald sind Betrug und Fälschung so nahe verwandt, 
äass das lüiisehe EccM den, der beim Kauf, unä Verkauf sicli falscher 
Gewichte bedient, gleich sahlreichen andern ^chtsquellen (Osenbrüygen, 
' Älatn. Strafr. S. 332) secundum fureq] zu richten beßehü (Hoch I 45, 
II 131J. Von Fälsehungsverbrec}ien,'-'die eine Verletzung der jmblica 
ßdes enthalten , erwähnt unser Stadtbuch die Münzfälschung in 
Nr. 433: falsificavit möuetam Straleasundensem et (indemj fecit deoa- 
rios Sündenses Meos :vgl. 663 mtd 267. Der letzte Eintrag verdieM 
Beachtung, weil hier ein Ritter Henning Warburg und sein Sohn 
beschuldigt werden, quod habnenint 4 servos nionetarios sedentes supra 
manicioneni eonun in Biscopeadorpe , qui cadenint falaos denarioa, und 
die Bemerkung mit den Worten abschUesst: hoc notum est civitati- 
bus Stralesaimd, Gripeswali, Tandem et Dsmyn, welche vier Städte 
damals in einem LandfriedensMndniss vereinigt waren (0. Fock 3, 
117). Der Eintrag 663 ist dadurch wichtig, dass er die Strafe der 
Münzfälschung angiebt: ^Isitatis monete propter quam Clawes Blm- 
horst fliit jndicatuB ad caldaiium buliendo in aqua. Auch die Sir(d- 
sunder Chronik von Joh. Berchmann gedenht dieses Falles sunt Jahre 
1431, doch nennt sie den Münzer, der auf dem alten Mta-Me gesotten 
und dreimal mit kaltem Wasser aufgehühlt wurde, Meister Ludwig 
(Sirals. Chronihen 1, S.11J. Die lübischen Statuten beJiandeln dies 
Verbrechen nicht, dagegen das Hamburger Beeht 1270 XII, 7 in der 
allgemeinen Festsetzung: enen valaeher eehal men in der topeo bernen 
(m der Kufe verbrennen) ' oder, me andere Handschriften und mit 
ihnen in üebereinstimmung die jungem Eedadionen des Hamb. Rechts 
von 1292 und 1497 lesen: enen valscber sclial men aeden umme valsche 
penninghe (Koppmann, Kämmereirechnungen 1, ß. LXIIJ. Das Hamb. 
Becht fährt an der ersthezeichneten Stelle fort: unde dat valsche schal 
men appe d&me markede ben)e% openbare. Dazu bietet einen Beleg 
aus der Praxis, der zugleich eeigt, wie man dat valsche auch auf 
Waarenverfälsckung bezog, das Wismar sehe Verfestungsbuch : Nicolaua 
Weatede est proscriptas pro ^aia bonia scilicet nucibus avellania 
(Haselnüsse), que pro fafcitate (!) dijudieate et per preeonem apad 
Icacain combuate faeruut (S. 12). Das lübisehe RecM hai keinen so 
allgemein lautenden Satz wie das Hamburger, sondern beschränkt die 
Strafe des Verbrennens auf dat valsche werk d. h. auf die von Hand- 
werkern angefertigten Wa^r&i (Hach II 132). Den Verfertiger 
bestraft es tnü einer Wette von 10 Schillingen und gieit dadurch zu 
erkemien, dass es das Delict unt^ den GesicJttspunkt des Betruges 
bringt (Hälschner S. 339 ff.). Für schwerere Betrugsfälle gieng man 
über die Geldbusse hinaus und griff zu einer Strafe an Haut und 

Haar. Peter Smyd wart brant ton tenen umme dat ha falsche 

kO]i6n3chop dref tuschen den gerweren to Rostke und den schomakeren 
van der Wyamer (1410 Wismar S. 68). Hans Pentzyn de wart to 

IJ Im Magdeburger Recht ist in de kopen steken und bernen die Strafe der 
Keiser (Schäffettchron. S. ä35\ 331*), welche das Hamburger Steht 1370 XII, 8 
gleich dem Ssp. II 13 §7 nppe der hört bernen lässt. 
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den tenen brant; de hadde velsscherie dan unde gaf zyk enen anderen 
namen und borghede darmede van den luden want unde ander gut 
(das, S, 103). Der Name velscherie darf an der Beurfheilung des 
Delicts nicht irre machen, ebensowenig wenn eine andere Stelle (das. 
8. 48) gradezu sagt: de velscher is gebeten Kodenbur unde wart to 
den tenen gebraut. Die verhältnissmässig geringere Bestrafung des 
Schuldigere weist darauf hin, dass das Delict nicht unter die Fäl- 
schung im rechtlichen Sinne fiel. Bei dem Eintrage unsers Buches 
Nr. 305 kann es zweifelhaft erscheinen, ob Betrug oder Fälschung 
vorliege; letztern falls tvürde das Delict nicht Siegel-, sondern Urkun^ 
denfälschung sein'; der Eintrag selbst hilft sich mit dem allgemeinen 
Prädieale pro traditore für den Verfesteten. Ebenso macht das Fehlen, 
der nähern Umstände die Einreihung des Falles Nr. 543 unthunlich, 
in welchem Henning Witte gegen das Gebot des Baths Hermann von 
Dorpen um sein Erbrecht gebracht hatte. 

Einige Stellen unsers Buches handeln von falschem Zeugniss und 
Meineid. Nr. 319 spricht von einem Erbschaftsstreite, in welchem 
eine Partei ihre angebliche Verwandtschaft zum Erblasser durch eine 
Beihe falscher Zeugen beschwören lässt; die Verfestung hat es nur mit 
den falschen Zeugen zu thun. — Der Meineid einer Partei liegt in 
Nr. 143 vor: hier war einem Bitter Niclaus von Wolde ein Pferd 
als Pfand vom Gläubiger, Herrn Budolf TornoWj abgenommen und 
lelzterm durch das Gericht, um sich fm seine Forderung bezählt zu 
machen j übergeben; nichtsdestoweniger hatte der Schuldner das Pferd^ 
als es vom Gläubiger einem dritten verpfändet war, als ihm gestohlen 
angesprochen und, nachdem er selbdritt seinen Anspruch beschworen, 
zugesprochen erhalten. Darauf hin hat nun Budolf Tornow den Bitter 
Niclaus von Wolde verklagt, der dann vom Gericht pro perjuro ver- 
festet worden ist. Das hier über die Beweisführung Bemerkte, der 
Kläger Niclaus von Wolde habe sich selbdritt zu seiner Sache gezogen^ 
cum suo juramento ipse tercius ipsum reacquirebat, entspricht der^ 
allgemeinen Bechtssätzen über Klagen auf Bückgabe abhanden gekom- 
mener Mobilien (Laband, vermögensrechtl. Klagen S. 115 ff.)\ Die 
nach den zwei Zeugen des Klägers genannten vier Personen sind als 
diejenigen zu verstehen, die durch ihren Eid in dem Verfestungspro- 
zesse gegen Nicolaus von Wolde sein und seiner Zeugen Schwur bekun- 
det hahen. — Auch in dem Falle Nr. 439 findet eine Verfestung wegen 
Meineid Stalt gegen einen Beklagten, der zwr Erlangung einer Sache 
einen falschen Eid vor Gericht geleistet hatte. 

üeber die Tödtung lässt sich aus unserm Buche nicht viel sach- 
liche Aufklärung gewinnen. Ob Mord, ob Todschlag gemeint sei, bleibt 
bei der Kürze und lateinischen Fassung der meisten Einträge und dem 
Mangel eines festen technischen Sprachgebrauchs oft unbestimmt. Occidere 

1) Das von Laband 8. 117 angezogene lüh. Statut (Hach II 157) darf nicht 
verallgemeinert ioerden; es lässt nwr hei solchen Pfändern j die für Bier oder 
Garspeise gesetzt sind, zu, dass der Kläger mit sines sulves haut den Beweis 
führe, dass sie ihm gestohlen oder geraubt sein. 
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und interßcere werden gleichiedeutend verwendet unä leide desfiaVi 
oft durch denselben deutschen Ausdruck «rläutert: oecideruot proprie 
ghemordeden (540, 684), oceidit proprie vonnordede (585, BMJ, inter- 
fecit proprie ghemovdet heft (610, 659), proacriptus pro uno mordere 
pro eo quod interfacit (öSO, 613). "Ebenso werden occi^o , homicidiuiu, 
morticinium (Meid. U. B. 3, Nr. 1938) durch mord verdeutsdit. Eine 
Zeitlang ist in den Inseriptionen ewei- und dreifache Häufung des 
Ausdrucks in mannigfacher Variation beliebt: oeciderant vel niortifi- 
caruat (646), mortifera (interfectiTa) oecisioue interficfire (408, 410, 
411), mortifera oceiaione occidere (455, 488, 503), mortifera morte 
oecidere (386), deutsch: ghemordet mortlikea mordendes (490)*. Eine 
mit Sicherheit auf den Todschlag m besiehende Wendung wie das die 
den man alat des Sachsenspiegels (II 13 § 5) bietet unsere Quelle nicht. 
Der de burgense occiso haniielnde Artikel der läbischen Statuten ist 
in den deutschen Formen übersetzt als: van dotslagiie (I 54, II 91), 
aber da er gleich dem umihersetst gebliebenen Artikel de bomicidiQ 
(I 53) nur von dem Beteeise, nieht von der Strafe der Thai redet, 
ist nicht mit SicJterheit festzustellen, oh &r sich auf Moid oder Tod- 
schlag bezieht. Giächwokl darf nicht in Zweifel gezogen werden , dasS 
in Ikibeck Hbereinstiinmend nicht blos mit dem Rechte des Sachsen- 
spiegels, sondern der getneinen deutschen Bechtsauffassung (Hälschner 3, 
(S. 46) dem Mörder das Rad, dem Todschlägor das Schwert gedroht 
war. Das bedarf der Hervorhebung, weil 0. W. Pauli neuerdings eine 
Abweichung des lüUschen Hechts ädrthun zu können gemeini hat 
(Ztschr. f. mb. Ges6h. 3, 8.281). Gestützt auf einige StcU&n des 
Nieder- Stadibuches, behauptet er, in LSheck sei das Bad auch als 
Strafe des Todschlages eingetreten. Allerdings wird übereinsiimmend 
in drei Vermerken aus den Jahren 1459, 1463 und 1496 einem Ker- 
brecher, der dotgeslagen liadde, vom Bathc das Rad suerJiannt, auf 
Bitten von Verwandten und ^cunden aus Gnaden das Schwert und 
ier Kirchhof gegönnt (Nr. 68, 73, 98 der beigegebenen Urkunden); 
aber man ist in keiner Weise gezwungen, die dotslachtinge dieser 
SteUen im heutigen Sinne des Worts zu verstehen; mit slacht^ngs, 
dotslachtinge, manslaeht verbindet sich in dieser und andern QueUctt 
häufig genug Mos der allgemeine Begriff der Tödtttng. Als Beteeis 
mag hier die Stelle der Detmarschen Chronik dienen, ioelcho die merk- 
umrdige Verordnung des (trafen Clatis von Holstein vom J. 1392, die 
sich gegen die unter den Bauern fortbestehende Blutrache wcndä, 
bespricht (1, S. 358). Die Urkunde (Schlesw.- Holst, ürk. -Sammig. S, 
Nr. 390} unterscheidet bestimmt zwischen welk man den anderen mor- 
det und we den anderen acleit, dat nen mord is. Detmar spricht 
auch von dotslag unde morderie, gebraucht aber vorher und nachher 
daneben die generdlen Ausdrücke afalagen, dotslagen, «lagen. XTm (Jas 
J. 1373 wurde der Lübecker Baih beschuldigt, quod noa debuiaaemna 

1) ßamü darf ausser dem ölten S. LXVIII erwähnten l'nrtive famrl uttd 
(fcm Famta des VerfestuTigi^fiirmalara (S. LI) etne Rostocker Verfestuag wegm 
Bowöw fJlfcW. U. B. 5, S. XYI) vergliehm wsrife«, "^ 
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mortificasse quomodo sonat afghemordet Ludekinum Scharpenbergh in 
pace et bona securitate (Lüb, U. B, 4, Nr. 182. 183). In der Klage 
des Sohnes Jieisst es dann aber, dat se bynnen enen velighen wissenden 
vrede hebben mynen vader dot afgeslaghen (Nr, 184), Dazu Jcommt, 
dass das Hamburger Recht, dessen Bestimmungen man grade im 
15. Jahrhundert mit dem lübischen Rechte verband, Mord und Tod- 
schlag ganz in Uebereinstimmung mit dem Sachsenspiegel behandelt 
(1270 XII, 3 und 7 = Lüb. R, III 395 und 399), 

Die Einträge unsres Buches lieben bei den Tödtungen hervor^ 
wenn sie noctiirno tempore verübt sitid (203, 206, 208, 247), dormienti 
populo (137) vgl. Lüb, U, B. 1, Nr, 658: infra communeni hominum 
nocte tormicionem quod slapende deth dicitur (Homeyer, Richtsteig 
Landr. S, 529), eine bekanntlich später missverstandene Wendung: 
Mauricius van Kochchelstorp is vorvested, de makede to ioduchte in 
nachtslapender tyd (Wism, S, 103) ^. Weiter wird bemerkt , dass sie 
intra civitatem, hie in civitate (645, 646), intra muros civitatis (603) 
geschehen seien. Ein auf dem Meere, in mari recenti, verübter Mord 
wird Nr. 201 erwähnt, 495 (in nave super mare), 514 (occiderunt 
in mari et jactaverunt eundem de navi). Dass die öffentliche Strafe 
des Todschlages, vereinzelt sogar die des Mordes durch eine Busszah- 
Itmg Seitens des Schuldigen und seiner Verwandten an die Angehö- 
rigen des Getödteten ausgeschlossen werden konnte, hat Pauli in dem 
vorhin benutzten Aufsatze iXber das Lübeckische Mangeld aus einem 
reichen Vorrath von Urkunden der StadtbücJier gezeigt. Ein paar 
Belege dazu bietet auch unsere Quelle: Hinricus advocatus de Richen- 
berch occidit Wicboldum nostrum burgensem, pro qua insufficientem, 
exhilem et pudibundam fecerat conposicionem (12). In der auf Godeke 
Güstrow bezüglichen Eintragung (31) wird erwähnt., quod Hinricus 
Rufiis de Eostoc eundem Godekinum Ripis in Dacia pro 200 marcis 
den. inculpaverat pro occisione Nicolay Kransonis , quas in reversionem 
dietus Godeko solvere promisit Hinrico Rufo memorato. 

Der Tödtung mag sich die Ehr-- und die Körperverletzung an- 
reihen. Als Fälle der Realinjurie zählt das lübische Recht: orslage 
unde hartent unde schuvent (Bach II 145) auf; ein späteres register des 
broecks (Ztschr, für lüb. Gesch. 3, S. 399) sagt statt dessen muntslag 
und hartog, ohne das Schieben (skuva bei Richthof en, Fries. Wb. 
S. 1035) — das heutige niederdeutsche schubsen würde dem Begriff 
am nächsten kommen — zu erwähnen. Einen höhern Grad det* Belei- 
digung durch Thätlichkeiten bezeichnen ertval und spletene (toretene) 
Üedere (Hach II 145, III 210 und Dreyer, Einleitung S. 589 § 23); 
sia werden mit 60 Schillingen gebüsst, während für die erstgedachten 
fi'u^ eine Strafe von 12 Schill, angesetzt ist. Unter den Verbalinjurien 
'^oi.^d ein Unterschied gemacht zwischen Worten, die dem Gescholtenen 
atx sin ruchte edder an sin ere gad, scheldewordt an ere, wie sie wohl^ 

1) Dass dieser Eintrag keine von der sonstigen Bedeutwng des Verfestens 
^'i^^u^ekhende Erklärung nöthig machte wie Petersen, Forschnmgen S. 241 meint, 
It^gt auf der Hand. 
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hirs! hassen, und acheltworden edder achmeworden : ein Gegenscdz, der 
z. B. in den hamburgischen Zunßrollen streng in der Weise durch- 
geführt wi^d, dass jene nach Stadtrecht gebessert, diese dagegert in der 
Morgensprache mit 6 SchiU. abgemaiAt werden (Rüdiger, Nr. 17 § 13; 
48' § 13; 54'' § 31). Als Beispiele der erstem Kategorie machen die 
Quellen namentUch das Vorwerfen von Verbrechen geltmd, vgl. das 
lüb. Becht II 78 mit der bezeichnenden Ueberschrift : de den anderen 
Torachtet. Auch wegen dieser Delicte kommen Verfestungen vor. Wen» 
unsere Qudle solche grade nicht sahireich aufweist und regelmässig nur 
dann, wenn andere Brüche damit vcrbtmden waren oder besonders 
erschwerende Umstände himutraten, so darf man mcht daraus folgern, 
in der grossen Menge leichter Fälle sei die Verfestung ausgeschlossen 
gewesen, sondern der Schuldige begab sich um des geringem IT^ls 
viiUen, das ihm drohte, wicÄi leicht auf die Vorflucht tmd erlät U^er, 
anstc^ die Heimat zu meiden, die Strafe. In einigen Fällen ist « 
der Gebrauch von Waffen (2. 48), in andern der Ort der Thai, teas 
die Strafbarkeit des Delicts steigerte, z. B. der Markt, wo das oyele 
handelen mit slande oder stotentle neben der Busse an den Kläger 
eine Wette an den Bath nach sich sieht (Nach II 143 und oben 
S. LXIII). 

Unter den Körperverletzungen wird keiner häuß^er gedacht, ofe 
der bla nnde blot in den Bechtsquellen , in unserm Verfestungämdu 
bind und blau, blaveum et aangwineum (546, 550), inbea et UetAb 
^055, 654) genannten. Die Strafe beträgt 60 S^iUinge (Saeh U 
145; Ramh. R. 1370 IX 3, Anhang Art. 8). Dass so häufig die 
Zahl der Blut- und Blau-Streiche angegeben wird, mag sum Tieil 
mit der Bestimmung des lübischen Rechts susammerkängen : also mane«^ 
bla unde biet alse dar ia, also maneglien macli lie beclaghen, oft et 
mer heft gheweaen , de dar mane weren (U 145). Da aber auch vm 
^em einzigen Thäter gesagt wird, er habe dem Verletzten drei, vifr 
Blut und Blau beigebraeht, so unrd hier die Zahl um deswillen ettge- 
fügt sein, um die vervielfachte Summe von 60 Schillingen als seifx 
Schuld zu buchet. 

Verletzungen, die Lähmung bewirken, werden der Stadt und im 
Vogte mit 60 Schillingen, det» Verletzten mit 10 Mark (= 160 ScÄtSJ 
gätiisst. Dem stehen Knochen- und Beinbrüche gleich (Hoch U 
140 und III 211). Eine kurze ZusammensteUung der bei Körper- 
verletzungen zu beachtenden Unterschiede giebt ein von Lübeck ttaci 
Kiel ergangenes Urtheil vom Jahre 1458 (Michelsen, Oberhof St. Ü 
vgl. mit Nr. 320): nademe dat de sworen arete hefft ingebroeht, dal 
eme de ädern- unde zenen entwe gehouwen aint went in den knoken. 
is dar denne ene lemede van gekomen, so mot men daraff wedden mil 
10 mark sulvers; is dar mede egge und ort, is dre mark sulv.; blort 
• unde blaw dre pund. Einträge tmsres Buches, die hierher gehken. 
finden sich unter Nr. 94, 466, 468, 480, 549 u. a. m. Wenn (ifli 
Hamb. Becht 1370 IX 2 auf wunden mit eggewapeue und der Sachs» 
Spiegel 1116 §2 auf Liäimuing und Verwwnd/ung sMechthin das 
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■ der Hand, als Strafe seist, so darf desliolb noch kein Gegensatz swi- 
achen diesen Qiiellen und dem Uüiscketi Hechte siatuirt werden; denn 
äie in diesem genannten Bussen sind doch wohl nur als Ledigungs- 
Ummien für die nicht erduldete Körperstrafe au verstehen. Der Ver- 
tust der Hand als Rechtsfolge einer Körperverletzung wird e. B. in 
Amserai Buche Nr. 446 ausdrücklich bemerkt. Die im letztcitirten 
Eintrage utM auch sonst häußg vorkommende Bezeichnung perfectum 
jtulnus, einigemale mit der deutschen Glosse dictum ene vallenkomene 
frooden (539J, wird in Rostock und Wismar durch plenum vulnus 
vertreten (Mekl. ü. B. 5. S. XXIII, Wismar S. 6). Als deutscher 
Ausdruck wird wohl id est vanfunds daeu gesetzt (MeU. Ü. B. das.), 
me aueih ein späterer Codex des lübischen Rechts von einer üillenkame 
IWirwunde (Hoch TV 70) spricht. Die bei Dreyer, Einleitung 8. 587 
Und Nettelbladi S. LXXXII abgedruckte Gerichtsordnung ^ unterscheidet 
leine vollkommene Wunde, je nachdem sie gehauen oder gestochen ist, 
und bestraft erstere mit einer an den Kläger su saidenden Geldbusse 
Bon 30 M. Silber, letztere mit Handabhauen, ftäls nicht der Kläger 
Gnade üben will; dem Gericht werden für eine vollkommene Wunde 
'Ja gewettet. Was ist eine vollkommene Wunde ? Nach 
tfer mUgetheilten Glosse würde man eine gefährliche Wunde (Holtaus 
iß. 443) darunter zu verstehen haben, eine Deutung, die für eine recht- 
VtcAe Classifidrung nicht ausreicht. Der Ausdruck Vollwunde scheint 
«onst in deutschen RechtsgueHen nicht heimisch , dagegen bezeugen ihn 
/. Grirrm (Rechfsaltertk S. 629) und Wilda (Strafrecht S. 734) als 
iien schwedischen Gesetzen wohlbekannt. Nach diesen steht fullsar m 
i^er Mitte zwischen der blossen Blutwunde und der grossen oder qtm- 
Üficirten Wunde und wird characterisirt als solche, die ärztliche Hülfe 
jjb ok läker, spik ok spiär (Leinen und Arztlohn, Salbe und Instru- 
"> nöthig macht. Diese Begriffsbestimmung werden wir auch für 
li^ische Recht adoptiren dürfen, jedoch mit einer Beschränkung, 
e ein Bassus des hamburgischen Rechts (1370 Anhang § 7), der auch 
das lübische Recht übergegangen ist (III 211) , dahin ausspricht, 
ISS man in banden noeh in hovede en kan nene vollenkomen wunden 
rerken , dar en syn hant mede vorlesen mach , während man lebens- 
lefährUche Wunden^ oder Blut und Blau, also schwerere und leich- 
Verletzungen als man unter VoUwunden begreift, auch an diesen 



1) Dass sie keine Bwrsprake ist, wofür sie Dreyer ausgiätt, ist bereits 

bemerkt (Verf. LHbecks S. 164 A. 3). Sie blas Sostock zimtsdireiben, wie 

, Sechtsqu. 2, S. 297 A. 32 verstanden hat, war nicht die Meinung. Ss 

ma7ieherJei kleifte Verschiedenheiten iwisehen beiden Formen. So heiest es 

B. bei Dreyer § 14: ein pimt alse sostich sohillinge, bei Nettelbladt: ahe 

HobilÜDg snadiacli. Die §§44—49 Breyera fehlen Nettdbladt. Dies Denk- 

il des lübischen jRedits bedarf ebenso sehr der Textrevision une einer Unter- 

seines Inhalts. 



2) wanden de Tsre des li 
.ryk Boera de z;-nt vorvestet 
rheWTOcht 1 vuUekümene wQuden unde 1 



ides Ijringen. Daiu vgl. Hans Woltmann nnde 
■ umrae, dat ze Tyiieke Beynatorpe hefaben an- 
dc3 levendes (Wismar S. 98). 
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Körpertheilen hervorbringen könne ^. Eine bündigere Begriffs- 
bestimmung giebt die schon oben S. LXXVI verwendeie Urkunde 
des Grafen Claus fwr Holstein v. 1392: were ok dat een den andern 
WQude ene vuUeakomeDe wunde alse enos ledes dep , dar schal 
mon over richten an sine hand ^. Aucli der weitere Inhalt der 
Urkundenstelle ist für uns benutzbar: und de man schal sine vare 
Sitten, werd he högrepen, 14- daghe; wenne storvo da^Torbenoniede 
man binneu der tiid, so aclial men dat richten in ain hogheate, 
denn der Eintrag 2^r. 151 zeigt uns den gleichen Grundsatz auf 
das Verefstungsrecht angewandt: gegen den jetzt wegen schwerer 
Verwundung Friedlosgelegten, soll, wenn der Verletetc <m seinen Wun- 
den stirbt, demgemäss fnit einer Verfestung wegen Tödtung vorgegan- 
gen werden. Vgl. auch den Eintrag des Wismarscften Verfestungs- 
buches: Hannig Piper, Levold percuaserunt doleatorom tempore noeturno 
in civitate cum verberibas, de quibus mortem recepit, pro quo homi- 
cidio proaeripti sunt (S. 13) tmd wnten Nr. 378. Die Oefahrtage sind, 
wie in oben mUgetheilter Urkunde, bemessen im SÜlwärder Lfmdrecht 
Art. 38; das Hamburger Redit sieht im Geiste des iätem Iteehts von 
o&rfroü^eji ZaMverJiältnissen ab und I4sst entscheiden, ob der Verletgte 
na der tid to der kerken ofte to deme markede ofte to deme stoven 
beaeen worden ist (1270 XII 9; anders 14!)7 0. 4). Bas sjiätere 
lübische Be^it (Drei/er, Einltg. S. 588 § 19) sagt: eine lemniase steit 
jaer unde dach. 

VerhiS^issmässig selten kommen Verbrechen ge^m die SitüiclüieU 
in unserm Verfestungsbuehe vor. Das einfache Stiiprum ist einmal 
erwöÄ«^: Joh. Boze defloravit aive violavit Ghebbeken puellam (548), 
von der Notheueht würde dasselbe gelten: Eyerhardns Vrighdach pri- 
vavit qoandam Gheseken cum violeneia et tradicione aua virgiaali honore 
(559), wenn man nicht die bei Gewalfhandltmgen meh-fach mit erwähnte 
oppvessio rirginum (239) oder mnlierum (255) ebenfalls, dahin ew 
rechnen hätte. Bigamie behandelt Nr. 648. Häufiger wird des 
EhebrueM gedacht. In den meisten Fällen ist damit eine Entfuhrunfi 
der Ehefrau und ein gemeinsames BesteJilen des Eliemannes verbun- 
den: Gliiaelbrecht Odeiisone deduxit oeculte et seduiit Margaretam 
UKOrem magistri Johannia Vresen, cum qua legem fregit et fnrabatur 
sibi Cl antiqun schudata; nnde est proscriptua pro füre, legifrago et 
traditore (424 vgl. 321, 383, 456, 496). Der Ausdruck legifragua 
oder legiafractor (435) statt adulter, legem frangere stait adulterare 
ist gane ständig in unserer Quelle , er zeigt, wie das deutscJie ü m 
dieser Zeit noch gleich&rmassen die Begriffe matrimonium und lex 
flicÄ schUesst. Der an dem verlassenen Ekemanne verübte IHä>i' 



ex w I 



1) Dazu, vtrgl. äie bei i)f ej/er, Einltg. S. 587 abgedraekte Chri^Uaort 

2) Aehnlich das BÜlmärder Landrecht § 38: stnkt oyn deme anderen ene 
TnUeokouen wunden, de düper ia den nageta dep. Die cit. Gerichtsordnung § 4fi: 
de rullenkarno «unde Hchal weaen ledes ifiioji von dem middelatan riuger na LDbe- 
BObeni recht 



l 
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hat regelmässig Geld zum Gegenstande, auch wohl Gegenstände des 
Hausraths, einmo/ daneben Urkunden 1^7). 

Stellen wir euletel die gegen das Gemeintvesen als solclies gerich- 
teten Verbrechen und Vergehen zusammen, so bedarf es hier keiner 
nähern Erörterung der historisdien Vorgänge, die den ämelnen in 
den Einträgen behandelten Föilen su Grunde liegen. Nach dieser 
Seite hin sind sie genügend in den Anmerkungen und den dort eitirien 
Sciwiften erläutert. Nur nach ihrer rechilichen Bedeutung seien sie 
hier noch geu>ürdigt. 

Das in unsem Quellen so viddeuUg verwendete Wort traditio 
wird auch mit ganz besonderer Beziehung auf politische Verbrechen 
gebraucht. Wo es wie nicM selten den verbrecherisck&i Angr^ auf 
die Stadtverfassung ausdrückt, nähert es sich sehr unserm Begriffe 
des Hochverraths. So trägt die Sandschrift, welche den Lübecker 
Knockenhaneraufstand von 1384 schildert, den Titel: liber de tradi- 
toribas et eonindem bonia (Pauli, lüb. Zustmde 2, S. 62); der Führer 
des Aufstandes wird im Ober - Stadtbuche wiederholt Huiricas Pater- 
nostennaker traditor, sein Verbrechen traditio genannt. Das lübische 
Hecht beschäftigt sicJi mit dem Versuch von Verbreclim, die gegen den 
Bestand der Sf^adtverfassung gerichtet sind, aber nickt nUt dem voll- 
endeten Verbrechen. Die in VerscJiwÖrungen bestehenden Versuchs- 
ham^ungen (mit samminghe unde mit gbeslechte) werden mit einer 
Strafe von 100 M- Pfennigen und Stadtverweisung bedroht (Hachtll 
202). Die Strafe ist nicht die höchste Geldstrafe, welche die Statuen 
kennen {Pauli, Sschr. f. lüb. Gesch. 1, S.200); aber wie die Praxis 
Strafen eur Anwendung bringt , die über alle in den Statuten geärohfen 
hinausgehen (das. S. 214), so wurdet auch über den volleridet^t Hock- 
verrath schwere Strafen verhängt, die doch nicht blos das freie Ermessen 
des Raiiis bestimmt haben wird, sondern vermuthlieh ein im wnge- 
sehrieben^i Eechte wurzelnder Masstab regelte. Pauli, Ahhdlgn. 3, 
8. 7 ist der Meinung, man habe dxäm ein Statut Hach II 184 analog 
angewendet. Dassdbe bedroht den Lübecker Bürger, der ane not die 
Stadt verlässL sich mit ihren Feinden verbindet urtd seinen ehemedisen 
MHifürgem Schade» zufügt, mit Conßscation seines ImmobiUw^varmö- 
gens (erreghut) wnd ewigem Ausschluss aus dem Bürgerrecht. Detmar 
giebt drei verschiedene StM^fungen der Todesstrafe an, mit denen man 
gegen die Hochxerräther von 1384, deren tnan hcd>haft wurde, vor- 
gieng (Grautoff 1, S.327): der wart en deel gheslepet, radebraket 
unde qnarteret; eu deel gheslepet unde radebraket; en deel gheslepet 
nnde koppet unde np dat rat geleghet. Ausserdem traf sie alle Ver- 
nuigenseonfiscation: ok na teiaerrechte so wurden se eres gudes unt- 
weldigetT uude dat quam an en mene gud der stad. Dass Detmar die 
lUassregel auf das römische Redd stiit^, beweist natürlich nichts gegen 
ihre Begründimg im lüUschen Rechte. Die Nachricht sdbst wird durch 
das Lecker Ober -Stadtbuch bestätigt, das aus den Jahren 138!» u. ff'. 
verseihiedene auf Grundstücke bezügliche Einträge mit dem Zusatu: 
(dcanus) uuuc conüscata civitati ra«ione (pretexta) tradicionis, propter 

Hhu. GeacblehtiquaUeo, Bd. 1. f 
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quam idem Heuricus (ac. Paternostermaker) extitit judicatns, cntMiU 
{s. <*. S. LII und Pauli, Abhälyn. 4, U. B. Nr. 329; lüb. Zustände 
2, S. 64 ff.). — Wie schon früher angcßhrt , wurden scii Beginn dos 
15. Jahrh. besonders Seitens der Hanse Beschlüsse gegen hockverrtilhe- 
riscke Unternehmungen in den Bundesstaaten gefasst (s. ob. S. XXXI). 
Die den Theilnehmem gedrohte Strafe wird auch auf die Mitivisser 
crsfy'eckt, de alsodaneu aplop, sorchlicke vorgadderinge wnsten nnd<' 
der nicht enmeldeden. Die ausserkemsisehe Stadt, die sidi solcher 
Misseihäter atmimmt, soll vom Verkehr mit jeder Stadt der Hanse 
ausgeschlossen sein. 

Die potiUschen Verbreehen werden sehr oß unter den Gesichts- 
punkt eitler Verletstmg des Hechts der Stadt gebracht. Wie das lübische 
Statut {11 202) Versuche zum Uinsture oder nur gewaltsamen Acndc- 
rung der städtischen Verfassung unter der Uebersc^irift hehandelt: 
de der atadea recht wil krenken mit samminge, so sagt der Eintrat) 
des Bostoc&er Verfestungsbuches von den Empörern, die 1313 auf 
kuree Zeit das Regiment der Stadt au Ownsten der Handwerker geän- 
dert, den aiten Roth vertrieben ^md Ältermänner emgesetet hatten: 
iBti fecerunt congregationes peasimas, per quas juridicionem Labicenaem 
läSBriint et civitatem Bozatok multis malia perturbaverunt {Mehl. U. B. C, 
Nr. 3672 vgl. Nr. 3590). Object und Mittel des Angriffes sind hier 
edso gans ähnlich beseiiätnet wie im Statut , nur dass hier noch sprdell 
das tübisehe Becht als durch den Angriff gefährdet hervorgehoben wird, 
wie sich denn auch die vertriebenen Bostocker Rathsherrcn in dem 
Bündniss, das sie mit dem Fürsten Heinrich von Mecklenburg Namens 
de^ Königs von Dänemark 1314 Jan. 8 abschlössen, ßr den FaU der 
Bestaia^ation gane besonders die Gdtung des jus Lubieenae, aicat in 
privüegiis nostris possumus rite et raclonabiliter demonatrare, msichem 
liessen {das. Nr. 3669). Ist hier das lübische Hecht »wi dem Kern 
wnd Inhalt der bisherigen Siadtverfassung identificirt, so will das 
detrabere Dostre civitati jaa Lubiceaae, das dem Godeke Güstrow von 
Stralsund Schuld gegeben wird (31), einen Eingriff in die städtist^ 
Selbständigktdt bedeuten - er hatte gedroht, sirJi anderswo Recht eu 
schaffen (vellet alias conqneri aat iÜi , qui anfbcienter sibi judicarot). 
Jus nostrum Lubicense namite die einzelne Stadt dmn (mich das in 
ihren Mauern dem lübischen Redit gemäss gehaltette Gericht (Wism. 
Burspr. 1419 § 21 s. unten S. LXXXIII), wie der lübische Baum die ait- 
gemeine Bezeichnung der Gerichisstätte in dies&i Städten war {Bran- 
detAurg, S^almnd S. 3 tmd Mittdniederd. Wb. 1, 8. 3S3). Dm Ver- 
suefi, die Stadt S^aisund vor ein auswärtiges G^dit zu ziehen , maehtr 
Conrad Vapenhagen; doch wiesen die Greifswalder die vor ihnen erho- 
bene Anschuldigung zurück {193). Es ist bemerkenswerth , dass in dem 
Eintrage das Verhalten der Greifswalder a/us dem materieUen Gnmdf, 
cum intelleseruat eos probos vires et omni suapicione innocentes, erklärt 
wird, nicht aus dem formdien, dass ihnen keine Jurisdiction über die 
Strcdsmidor zustehe. Die vorangehenden Worte: movit qnandam inci- 
tadonem super consulibas in Saudis contra justiciam , woraus 0. f«^' 
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(3, S. 81) das Qegentheil hetoeisen wiU, känne-n sehr woM von einei- 

materiell ungerechten Anklage verstanden werden. Eine derartige 
ZusländigkeÜ der Ordfswalder müsstc ihre Grundlage an einem Ver- 
<trage, etwa eitlem Landfriedensbündnisse haben, in welchem Einsetsung 
'von Schiedsgerichten eine sehr häufige Erscheinung ist. Eine Beein^ 
"rträehtigung der städtischen OerichtabarkHt kommt auch sonst «öcä in 
• manofierlei Gestalten vor : e. B. durch Wegschleppen eines Getödteten 
•aus dem städtischen JurisdictionsbcBirk nach Gingst auf Bügen in 
jnridicionem Zwerinenseni (169 s. ob. S. LVII), im Eintrag 106 in 

d» Weise, dass jemand einen Dieb privatim mit einer Busse belegt, 
■(oecnlte talliavlt UDam furem). Besonders gefährlich wurde dm 
ystäätischen Gerichien das Anrufen gmilicher Gerichtsbarkeit. Des- 
I wird von Seilen der einseinen Städte wie der Hanse dagegen mit 

Verboten und Strafen eingeschritten. Wism. Bursprake 1419 § ^1 
(vgl. aber auch schon 3373 § Üü): quUibet civis habeßs actionem cum 
alio cive debet stare coutontua ia jure nostro Lnbicensi et non dobet 
aliqnem civem impetere coram judicio spirituali iif^c boc committere 

vel resingnare alicui spü-ituali persoue. Bie Strafe ist Ausschluss aus 
der Stadt und 50 Mark Wette. Der Hansürccess von 1418 (Bur- 
mdster, Wism. Burspr. S. 64) bedroht jeden, der seine Klage gegen 
finen Bürger einem Geistlichen übergiebt, mit Ausstiduss aus dem 
''Bürgerrecht aUer Hansestädte {§ 18). Einer eülgemeinen MissacUung 
uf^ Beschimpfung der städtisdicn Oerichtibarkeit machte sich Herr 
iBeinfrid von Penits schUdig (13), ab^ auch ein Biwgersmann, Johannes 

Winsen, der sich über eine erbrechtlic/ie EntseJieiäun^ des Sindmnder 
^Saths besehwerm m können glaubte, gestattete sich (Ate Bemerkung, in 
ihrem Stndtbuche stände kein iveäires Wort. Konnte sich die Stadt den 
umsteärtigen Herrn nur fiir künftige FäHe vormerken , den Bürger i>er- 
ptoehte SM sofort durch ihre Verfestvng wirksam su treffen (304). 

Dem Angriff auf Hecht und Ghricht steht nahe die Verletzung 
etädtiseher Privilegien. ZudenzMreichenVerbreehendesGodeke Güstrow 
gehörte es amch, dass er die städtischen vor den Fürsten lange geheim 
gehaltenen Privilegien abschrieb und verrieth (31). Konrad Papeji- 
\ag&n wurde besdirddigt, dass er privilegia vasallorum et conaulnm 
in&mavit (kränJde) et infregit (295). Im Idetem Falle handelt es 
,^ch um bestimmte, im Einü-ag selbst nach ihrem Inhalte charatAe- 
fi^te Privilegien, die wir ams den uns erhaltenen Urkunden 
ttachawaeisen vermogett. In mehrem Verfestmigsurtiieilen werden 
gpeeidl städtische Statute aufgeführt, durch deren Üebertretwng 
MtiA jemand einer Yerlcteung der Stadt schuldig machte: Gerhard 
Wig^ot hatte gegen das Verbot des Batha eine Bude auf der Stral- 
iw^er Vitte eu Falsterbo errichtet (167), Mar7cward Trybow einen 
ißtbärger vor den dmiischen Vögten auf Schonen um Geldschuld ver- 
läagt und damit contra arbitrium communium civitatum gehandelt, das 
toteAe Klage sur Jurisdiction der deutsehen Vögte verwies (403). Ein 
'linderer hatte sich Nachts auf der Gasse bewaffnet treffen lassen und 
iamit eine Vorsehriß übertreten, welche sicii in der städtischen Bw- 

f* 
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sprake befunden iiahen mochte. Statt mit den Rathsherren über die 
verwirkte Sttsse — das Gesete drohte L^cnsslrafe — zu verhandeln 
(placitare, teidingen), enteog er sich äwch die Fiucht der wdtem Ver- 
fügung und wurde nun verfestet ex parte conaulum d, h. auf Antrag 
(s. ob. S. XLIl), nicM etwa von Seiten der Baihmamien (75). Der- 
selbe war bereits oms einem andern Grunde verfestet, weil er trotz 
seines Versprechens su Bedd stehen eu wollen (stare juri coram judicio) 
heimlieh entwichen war. Auch wegen solchen Wortbruches und der 
darin enthaltenen Missachtimg des Gerichts kommen wiederholt Vcr- 
festungen vor (117, 596). — Vereinzelt steht eine Verfestang da wegen 
Eingriffs in die PrivatgericJttsbarkeit: der Schuldige Jtatte ohne Auf- 
trag in einer Schenke auf dem Gute zweier Stralsunder Bürger gerichtet 
und Bussen eingezogen (judicavit jua eorum et snmpsit exceasum 
eorum 58$). 

Zum Versiändniss der gegen den Vogt Heinrich von Riche»}>erg 
erhobenen Anklage: permutavit jus de Stralessunt versus Rostoc, quod 
apud noB afl'erre conaueverant, in qua permntacione maximujn prejudi- 
cinm nobis sentimus inpositum (12), sind die beiden Thatsachen her- 
anzuziehen, dass der Bechtssug im Jahre 1395 nach dem eigenen Zeug- 
niss des Raths von Stralsund nach Rostock und von da nach LMeck 
(Höwscrecesse 1, Nr. 68, 19), 1314 dagegen nac/t einem Privileg 
Wizlav in. dired nach Lüheck gieng {Fabricius IV 2, 8. 31). Unser 
Eintrag, der nidU lange vor dem letzten Datum aufgezeichnet ist, lässt 
keiu»i eine ündefA ErUiming m, als dass Henrich von Richenberg ts 
war, der die Aenäerung des bisherigen Rechtszuges bewirkte. Bis 
dahin hatte man die Urtheüe von Stralsund nach Rostock gescholten 
imd von dort mit der Rostocker Entscheidung nach Stralsund zurück- 
gebracht. Wenn jetzt jedes UrtheU sofort TMch dem fernem Lüitet^ 
gezogen werden sollte, so lag darin aUerdings eine Benaehtheüigung 
der Bürger im Vergleich mit dem frühem Verfahren. 

Persönliche Angriffes auf die RaihsmitgUeder heha/ndelt ein Statut 
de cooBuUbus überschrieben {Hach 1 81; II 47). Der SiAuldige tvurde 
für seine wartliche oder thätliche Misshandlung mit einer Wette von 
3 M, SUb. an die Stadt und 10 ß an jegUehen Rathmann und mit 
einer Busse von 60 ß an den Verletzten gestraft, falls der letztere 
im Dienst gewesen u/nd unversdiuldet misshandelt worden war ( Verf. 
Lübecks S. 142). Einen ßra&tischen hierher gehörigen FaU besprechen 
die Einträge Nr. 110 und 112. — Häufigen Angriffen seheinen beson- 
ders die Stadtdien&- ausgesetzt gewesen zu sein. Diese auf Grund des 
Rostocker Verfestungsbuches gemaciUe Bemerkttng (Mekl. U. B. 5, S. XXZ) 
findet sich auch im Stralsunder bestätigt (347. 151. 104\ Loweke 
Mekeler proscriptus est et parte dominorum meonim omumiii pro eo, 
qaod preconsm jactavit cum lapide de mioore judicio in medio fori, 
pro quo profagus faetus est (1368 Rostock, Mekl. U. B. S. XVII). 
Flienso wurden 1351 zwei Sckuhknechie verfestet, pro eo qaod famolum 
civitatis pcrcussernut et minus Judicium debilitavenmt (das. S. XXJ). 
Das Judicium minus, dat myuneste recht kamt der Frohn (preco) 
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hier und anderswo z. B. Lübecker Nieder - Stadtb. s. J. 1436: vor- 
panden mit dem myuueaten rechte vormiddelst eyneiii vroneu (Pauli, 
Abh. 4, U. B. B. Nr. 64); Dehnarl, S. 342; Uamb. Eecld 1293 
F. XV j/cnannt werden, tceil er de sex denariia judex erit et aoii 
ampUus (Hach I 56). Er steht im Dienst der Stadt (duhcius civi- 
tatis), muss aber auch dem Vogte Folge leisten und gentesst in obse- 
quio burgenaiam besondern Rechtsschutz (I 55; Verf. Lübecks S- 142 
Ä. 72 und S. 173). Unter Umdimden lainn der Frohn sogar als das 
Gerieht schleehfhm bezeichnet werden. So v&^bieten Hamhitrger Zunft- 
roUen, dass ein Uandwerksgenosse dem andern dat ricMe sende edder 
borghen affneme- ohne der Werktiieister Vdbort (Nr. 11 § 8), wofilr 
anduri- Rolle» gleichbedeutend sagen: deme anderen enen bodel senden 
edder borgen affnemen (das. Nr. 12 § 28). 



Wenn auch nicht grade häußg, so kommen doch in unserer QucUe 
Einträge vor, in denen nicht das vollendete Verbrechen , sondern schon 
' der Versuch den Äniass zur Verfestung gegeben hai. Gegen üenno/nn 
Kruse erfolgt idne Verfestung pro eo, quod dominum suum volebat tra- 
' didisse et crudeliter oecidisae (20) ; ebenso wird in Nr. 82, 277 und 580 
wegen eines Versuchs su tödten verfestet. Das Strals. Register hat eine 
Verfesiung siomer Personen pro violencia, quam facere nitebantur 
cnidam femine (30). Unser Verfestungsbuch erzählt von etnem Falle, 
wo ein Rügener, der an der Unterfahrt vom Festlande durch einen 
Stralsundcr an seine Schulden gemahnt war, diesem mit Injurien ant- 
wortete et circumvenit lanceis et gladiis evaginatis eundem cam suis 
conplicibus (86). Es muss das damals ein beliebtes Verfahren gegen 
unbequeme Gläubiger gewesen sein. Das Wismarsche Verfestungsbuch 
^entTiäU mehrere ganz entsprechende Einträge: Hermen unde Lyppolt 
■brudere ghehetea van Oertze to Wustrowe aint vorvestet dar umme, 
dat se Merten Wiscuren sproken to vele quader wort unde negheden 
em to Bgghe unde ort unde wolden ene dot hebben sieben, cki be se 
manede umme sine scbulde (S. 25). Hinric Quittzowe proacriptus est 
eo, quod Jobaonem Böten et fiüum Amilü Bekerviseeu tractavit cum 
multis verbis obprobriia et eontumeliosis et inclinavit ad eos scisBU- 
xam et aciem propter debitum quem (!) tenebatur eis (S. 2!) vgl. 
S. 21, 98). 

Ausser dem ThiÜer oder Urheber der strafbaren Handlung wer- 
•den auch die der Theilnahme Schuldigen verfestei. Jener wird als 
eapitaneua bezeichnet (329. 113) oder als capitaneus et principalis (98), 
iBapitauena omniam (316). Der Ei^rag Nr. 113, aus der Zeit der 
'Semiowschen Unruhen Iterrüli/rend, giebt zugleich einen deutschen Namen 
für die Urheberschaft: die Semiowa bekennen, quod essent capitaiiei 
)Bt quod vulgo dicitur warent bujus cauae et violencie. Das Wort 
gedeutet sonst Gewährsmann (Hach IT 82) und ist vielleicht ak Vehcr- 
teteung des lateinischen auctor, das zugleich Gewährsmann und Urhe- 
• bezeichnet, an diese Stdle girathen. Das Wismarsche Verfestungs~ 
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buch zeigt den geivöhnlick gebrauchten deutschen Ausdruck: Arnold 
Alward de ]et vorvesten Reyneke Selieleu ande Haus Gruten, de liebbea 
em angtiewracbt 1 yuUokomene wunden unde ä blut unde blau. Scbele 
was en hoftman; Grote de was dar mede an vlocke unde vore (8. 08). 
Die am Schluss gebrauchte Formel lautet sonst in dersdhen yucKe: 
an vlocke unde vnre (S. 98), in flok unde ia vöre (S. 106), au vlocke 
unde au wftre (S. 76. 77), Das Stralmitider Verfekungsbuch sagt: in 
vlokke et in vorde (558), in vlocke in vordeu (677), das Hamburger 
Recht 1270 VII 16: an vlocke unde an verde. Das Lübecker Nieder- 
Stadibuch 1448 in vlocke uude in viere (Ztsehr. f. lüb. Gesch. 3, S. 314 
Nr. 58), 1462 in volken unde in verde (das. S. 319 Nr. 71); in altem 
Zeugnissen, den dem 13. Jahrh. angehörenden Itedactionen der Noto- 
goToder Skra: an vlockeu unde (ofte) an Verden (Li^. U. B. 1, S. 702 
Z. 2; S. 706 Abs. 2). Unter den letetern Sidlen, auf welche Pauli 
in der eie« dt. ZeUschr. (S. 203) aufmerksam gemacht hat , ist eine 
(S. 702 des LSh. ü. BJ dadurch besonders iiUeressant, dass sie gatie 
toie der vorhin angeführte Eintrag des Wismarsdien Verfestwng»' 
buches die fragliche Formel als den Gegensatz zu hovetman venoendet, 
was mit einem äJmUchen Passus der lateinis^ rcdigirten Skra ver- 
glichen werden darf\ wo sieh die Gcgensätee durch aactor injurie und 
quilibet de suis complicibna beeeiehnet finden (8. 697 Abs. 5). Die 
philologische Erklärung der oß missverstandenen Formel * Itat Schüler 
(Beiträge zu eineni mittel -niederdeutscJten Glossar 1867) gegdten: 
vlocke =- üaufe (flöckr aUnord,, apeddl einen Haufen «ön S, " 
R A. 212, flock engl. == cohors, Grimm Wb. 3, Sp.1810), Terdfri 
Nachstellung, Anschlag (farda altsächs. = inaidiae Grimm 3, 8p. 
Aber Puuli polemisirt mit Recht gegeti die hlos grammatische Aus^ 
legwng der Alliteratümf die offenbar ein sped^cA Juristischer Aus- 
druck lear. Unier der Menge begriffen sein, wie das £06. U. B. 4, 
8.919 erlcmta^, tri0 die chco'aeteristische Verwendung des Worts in 
der Rechtsspraehe nicht; mag ursprünglich der Segriff Menge, Haufe 
mit hijtbingespielt haben, dass er später nicht mehr erforderlwli war, 
zeigt die i^eUe des Wismarschen VerfesltmgsbueJies, ebenso unser EUi- 
trag Nr. 553, wo zwei verfestet werden, einer wegen Tödtung, der 
andere, weil er t'uit ejus ad hoc perfeetua adjutor, in vlokke et in 
vflrde proprio. Statt perfeetus adjutor, wie es liier vorkonaiU, Mwrf 
audi plenus adjutor (416. 508) («ie»-plenariua adjutor fiöjf^ in «itsorer, 
Quelle gebraucht: offenbar gleidifalls ein technischer Ausdruck, j~ 
den man als deutsche Unterlage, die unrechte vullest des Ssp. II 35, 
unrechte vuUenat im Läh. U. B. 2, Nr. 758, volleist oierdeutsä 
Quellen (Osenbrüggen, Z. f. deutsches R. 18 S. 86; John, Strafreckt in 
Norddeutschl. 8.237), vermvihmi darf. Der häufig ühersehene und auch 
in den Quellen nicht immer als nothwendig erachtete Zusatz unrechte 

XI Die Stellen der beiHen Btdaetionen ilcr SJcra ded-en sieh nicM nach 
ihrem Mtaite, wie Puali anzunehmen scheint. 

2) Fock 4. S. UM, Petergen, ForscAjw. ß, 3.265, die beide an Fluch und 
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odvr böse v. giebt erst die volle Erldä^wng des Attsdntcks; detm das 
Substantiv alkin bedeutet i«mA dem ursprimgUchcn Sinn von leisten = 
folgen Nachfolge, Mitwirkung gane aBgemain, so dass sowohl Folge, 
Zitstimnmng im proeessitoHschen als Folge, Beihidfe im crljmnaUsti- 
schen Sinne darunter verstanden werden kamt; ikda-lei BedeiUmig 
erhält ». JS. aus Magd. Fragen (hg. v. Behrend) I ä, 23 {die von John 
S. 226 A. 23 eU. handschrißl Stdle) vgl. mit 12,24. Das vorgesetete 
vul hcseichnet wie in vulvoderen, vuUcomen das T/Öllige, das Burck- 
geßftrte des Thuns. Erst durch den Zusatz unrechte Yullest mrd 
deuäich und ausdrücklieh die Beihülfe eu einem Unrecht, zu einem 
Verbrechen angezeigt. Der Zusammenhang dies(^ Beeeiehnung mit der 
JPÄroso, Bon der wir ausgegangen, wird hergestellt durch mte Verglei- 
chung des Iraunschweigscken Stadtrechts aus dem Beginn des 15. Jahr- 
hunderts mit der Bcdaction von 1533. Ditrt heisst es §46: werd eyu 
man benomet to eynem unrechten vulate an eyne vestinghe, de tnd 
3ok ut myt synea eynes band ane broke (U. B. der Stadt Braunschw. 
S. 106); die jüngere Bedactimi giebt das wieder §37: wert ein man 
benSuiet mit unrechte, dat he scheide in volge aiide verde' geweet 
syn, an eine vestinge, he tut etc. (das. S. 301)*. Es ist nicht undenJe- 
bar, dass in miserer Formel sich ein NachMang an das alte contu- 
beniiam, das Zusammenrotten einer Gefolgschaft unter einem Führer 
'fiWP Begetmng von Verbrechen {Wilda S. 612 ff.) erhalten hat, ahm 
die Bedeutung hat sich in den uns beschäftigenden Quellen o/feribar sa 
der der BeQtülfe schlechthin veraUgetn^nert. 

Soll jemand als der alleinige Thäter eines Verbrediens, als der 
Thäter ohne Rücksicht auf Geholfen bezeichnet werden, 
die Quellen des lübisdien B§chis wohl den Ausdruck: 
(Lüb. U. B. 1, S. 706'; Hadi II 140 A. S wid obeti S. LI), wel- 
ker slachünge R. Stralendorp handadicb scholde gewest ziin [Ztsdir. 
f. m. Gesch. 3, S. 318 Nr. CS); vgl. auch Eamb. B. 1497 0. VU. 

Welcher Airt die TlieUnahme war, wird mitmtter besonders her- 
fporgehoben. InteUectuelle Beihülfe ist angedeutet, wenn es in Nr. 441 
h^st: pater ipsornm est proscriptua pro eo, quod consilio et verbis 
iuterfait. Von strafbarer Aststißung wird man Nr. 668 verstehen 
dürfen, vitMeicht schwebte hei der Wendung: fuit cauaa hujusmodi 
homioidii eine Erinnerwng an das deutsche sächer, nraacher vor, das 
a&erdmgs auch Thäter bedeuten kann (Osenbrüggen S. 167). Am 
Schluss der Verfestwngen, welclte der Bostocker liher proscriptorum 
1314 gegen die Aufständischen verhängt, heisst es von Goceke, frater 
(lomini Batwert eacerdotiB: pmeipalis eertus capitalis Mt, guando 
domini consules fueront de civitate ejecti. Vieäeidit darf man auch 
hier an den eigentlichen Anstifter des Aufstandes denken, denn unter 
denen, diephysiscli am Aufruhr hetheiligt waren, wird Meiwriiäi Runge 

1) Dieselbe Form der Mliteration sditon im braimtichweigschen l'^elulebueJie 

Iifcs 14. Jaftrh., vijl. Ghron. der deutuclien Städte 0, 68". 
ä] Diis an eine Vtistinge üt mit benomet zu eerbinden uvd danach die Intcr- 
funktüw des Vrktmiimbitelies stt bestiern. 
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als Raupt -(feTKmnt , wie er auch an der Spitee der V^festcte» auf- 
geführt wird {MM. ü. B. 6, 3672. 3673, 4. 3500). Mit grösserer 
Sicherheit darf man auf Anstißung deuten, wenn Conrad Papeii- 
liagen Schidd gegeien wird, dass er Mt pi'imiis motor et capitanens 
verns, qni aiiimavit Gherwinum Semelowen et iiicitavit, nt se oppo- 
neret oonsulibus et contra eog inaurrexit (193). Ebenso fällt unter den 
Begriff der Anstiftung, wetm Henneke de Dulmunde juvenem (hnecht, 
Icnappe) HeneeMni Bnichuaen alliciebat hoc, ad quod furabatur eidem 
4 in. den. (194); verfestet wird Henneke pvo traditore et füre, da er 
üugleieh Hehler des Gestohlenen ist. Physische und intelleeiuelk Bei- 
hiUfe drücken die Formeln aus: consilio et auiilio coadjiitor fuit 
(550), de mit en hebbeu gheweset in nine, in rade, in dade unde in 
medeweten (677). 

Kurze substantivische Beeeichnmigen für Theilnehmer sind socii 
(15, Beg. 166), eoadjutores (221)., conplices (53. 98. 110), conplicea 
et cooperatorea (113), eoadjutores et cooperatores (81), oder es heisst: 
interfuit homicidio (668), de was mede in der reyze (Wismar S. 36). 
Die Qeltülfen werden gleich den Thäiem verfestei: simul et semel 
et una vice proacripti snnt per penam colli (113). Besonders 
kenntlich treten sie bei dem Verbrechen des Sirassenraubes her- 
vor. Hier leird der traditor bonorum (363), der nuncius et fcnt- 
ditor perfectuB (356) gctiannt, der den auftattemden Wegdagerem dm 
heran^mmenden Waarensug verräth, oder der hospes, conaervator et 
tufcor et coadjutor latronum (58), 5a dem sich Begimsügung und Theil- 
nahme verbindet. 

Als einer der Hauptfälle der Begünstigung ist die Hehlerei sa 
erwähnen. Das Verbrechen wird selten durch anen kurzen technischeti 
Ausdruck beeeidmet: oecultavit et detinuit equum furatum (336 vgl. 7); 
ßugbe unde Mummenzone de 7.int vorveatet dar umme, dat ze van 
Schinkel unde Düren dat rovede gud koften unde dat mede" holen heb- 
hen (Wismar S. 100) '. Ermegart Bekemans vorzweret de atad by 
creme levende dar uramej da ze dat mede hovcdc unde herbergbede, 
dat ere zone stolen hadde (das. 8- 100). Talke W. heft vorzworen 
de stad umme de duverye, de se hui myt deme deve (das. S. 52). 
Weitläufiger ist das Verbrechen in einem Falle des Strals. Registers 
geschildert, der dadurch besonders interessant wird, dass hier die 
rechtliche Gleiehsidlung von HeJUer und Dieb ausgesprochen wird: Ule 
qui abscondit tarn reua sit fiirti tanquam üle qui fuvatnr (84). 

Eine andere Form der Begünstigung ist das Beherbergen von 
Verbrechern: Heyneke Garbrader heft vorzworen de stad by syme 
levende, umme dat be serovere hovcde unde husedo unde verkofte em(!) 
af unde to dat gud ae roveden in der ae {Wismar S. 48) und Nr. 56 
unsres Buches (s. ob.). 

1) Zum Verstäfulnixs dient der wrangehettdc Eintrag: Clawea Synyk is 
Torveated vor enon serover, ilo haddeii nomen eßn sdiip mn AanisHo mjt velo 
gndfB mjt Sobinkel unde Poter Düren nndo lieft zyk ghevoii an ene Torovlncht 
(Wi»mar S.99). 
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Äueh das Befreien eines gefangenett Verbrechers fällt unter diesen 
llegriff: Eier Zoltouwe let vorvesten eneii de is heten Hana, dat hee 
em atoleu lieft up 18 mark odder mer; Tortraer zo ia vorvested Her- 
men Cellin dar umme, dat heo em den deff untferet heft (Wismar 
S. 87). Zu uutferen vgl. in anserm Buche Nr. 544 (oben S. LXXI), teo 
es von Sachen gebraucht tcird und alienare ühersetst. Dagegen wendd 
alienare auf Personen an Nr. 13: alienavit (Hinricus advocatua de 
Richeuberch) noa a fure deprenso, qui confregit cistam in nayi prope 
ciyitatem. Clawes Holste nud Wittense de hebben vorveaten lateu 
Swartehavers medehulpers , de em nemen ut dos vronen banden, do 
he van demo ricbte scholde ghan in de bodelie (Wismar S. 108). 
Ueher das untvoren eines peinlick Beklagten ufce deme rechte, handelt 
nach AtUeitung des Bsp. lU 9 § 5 dasHamb. R. 1270 X, 1. Das 
Straisunder Verfestungsbueh bespricht ein6n gleichfalls hierher gehörigen 
Vorgang, nmr dass es sich in detnselben um Verhinderimg der Gefan- 
getmahme eines verfesteten Verbrechers handelt, Nr. 587 vgl. miiNr.583. 
Dem in öffentlicher Gefangenschaft sich befindenden Verbrecher steht 
der »n privafhaß befindliche eahiungsutifa/nge Schuldner gleich: Wol- 
terua et Hinricns proacripti snnt pro eo, quod nocturno tempore vio- 
lenter accepernnt Petro nnum virura, qui pro debitis obligatis sibi 
rat presentatus, quom catenatum et conpeditum de domo portavc- 
it (Sirals. Reg. 180), womit der Art. des Ivdtisdten Rechts am ver- 
gleichen ist: so wo deme anderen wert to eghene gegbeven (si quis 
älteii ia proprietatem donabitur propter ' debiti obligationem) he (der 
Gläi^iger) schal eite achterwaren sekorlike imde apanne« ene, ofte he 
wil (nadt IL 300 und I ßO) und das Hamb. R. 1370 IX 13 aus 
Ssp. III 39 § 1: wil ho ok ene spannen mit euer beiden (Fessel), dat 
mach he wol don. 



Von der Friedloslegung oder Verfestung ist, wie bereits im Ein- 
gänge der Abfuindlung bemerM ist, die Stadiverweisung, eine dur<^ 
die Sathsgcseisgel/ung eingeführte und von der Bathsbefiörde gehand- 
habie Strafe, wohl g» unterscfieiäen. Das lübische Recht bezeichne sie 
im (rOgensals sur proäcriptio als es civitate ejicere et expellere (Hach 
J 84) oder in den deutschen Texten ut der stat wieen (II 48, 13, 140, 
^1), nt der etat driwen (II 175), der stat untberen oder des Stades 
woninghe untberen (enberen) II 303, 198, 221. Wie der Roth diese 
Strafe verhängt, so kann er sie nadt seinem eigenen Ermessen 
attch wieder aufheben und den Verwiesenen in civitatem revocare 
XI 84), weder in de atat laten (II 48); nur ist sutDeilen die ZusOm- 
fnung des Verletsten dazu einmihokn, dass der Vva'ioiesene der atat 
weder krigheu fem» (II 140). Als lUleinstehende Strafe kennen die 
Statuten die Stadtverweisung nicht, sond&'n nur in Verlnndung tmt 
anderen, entweder so dass sie zusammen mit einer Gddstrafe den 
Schuldigen trifft (Bach II 198. 303. 221), oder so dass sie anstatt 
einer solchen über den Unvermögenden verhängt wird, in welchem 
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Falle SU der Stadtverweisung TImrmstrafe (II 140), oder die des 
Sckupf'estufdes (II 175) oder die des Kahes (II lü) hinsulritt 

In unsemi Verfesiungsbuche werden für die Stadtvertveisu/ng vor- 
nehtnUch stoei Formeln gebaucht, ebetiso wie das schon in detn altem 
Register der Fall war (vgl. Nr. 132, 136 mit 39, 114 u. a. m.): nem- 
lieh abjnravit civitafcem (6 — 8, 37) oder arbitratus est, se nnnquam 
intrare Stralessuut civitafcem (5, 3, 55). Vereinzelt kommen daneben 
Wendimger^ vor, wie: pro qao exivit, civifcatem non intraturuB (37); 
inhibita est ei civitas, t|Qain uunqaam de ceteto iiihabitare (intrare) 
debet (153, 339). — In Wismar ist die steheiide Wendung perjura- 
Vit oivitatem (S. 31. 39), die in Stralsund nur selten sich findet (139), 
vorsweret de stat (S. 73. 7b), vorwylkort zyk (arbltrium fecit S. 33), 
nicht mer in lie 3tad tho komendo (S. 75). In Bastuck ist abjnrare 
civitatem die durchgehends gebrauchte Phrase, die auch der ganeen 
hierher gehörigen Äbtheilung des Verfestungsbuches su^ üebersckrifi 
gedient hat (s. ob. 8. XTF). Auch in den Chroniken begegnet der 
etitspredtende Ausdruck, so wenn Detma/r von Heinrii^ dent Löwen 
sagt: vorawor dat land to dren jaren fl, S. 61), mit Vorliebe verwendet 
er aber: utcir stad Torvesten /"l, S. 337, 373, 366), vorveaten to ewigen 
tideu (1, S. 3D8J, ut Lubeke vordreven uade ewiehliken vorvestot (3, 
S. 13). J.UCÄ in den hamburgischen Chroniken liest man: dama mii 
de anderen, so dar weddergeropen hadden, ut dusser stadt vorwiaet, 
niid vervestet worden (Lappenberg, Uamb. Chron. S. 157). Diese 
Verwenäung des Wortes vorveston , unjuristisch vm sie ist, wird in 
(fen Sechtsquellen , namentlich der altern, aufcorrecten Spra^tgebrauek 
Jutltendcn Zeit nicht gefunden. 

Das Gelöbniss, nicht ohne besondere Ilrlaubniss surückkchren au 
wollen, uita-de wohl regdmässig vor dem Rathe ausgesprochen, da von 
ihm die Strafe der Stadtverweisung ausgieng. Wie aber für liostoek 
beseugt ist, dass solcJie auch von dem Gerichte verhängt werden konnte 
(MM. U. B. 5 S. XXIII), so zeigt das Stralsunder Register ein 
Beispiel, dass Mokelenborch quidam feitor arbitratus est aub peua pati- 
bnli, qood nnnquam banc intrabit clvitatem, quod factum est in judicio 
qaoram consalibus judicio residentibus, videlicet domino Herrn. Albo et Job. 
Fapenbi^en fl78j. Man darf vielleicht annehmen, dass das Gericht 
nur, wcK» es die Stadtcerwcisung im Wege der Gnade an die Stelle einer 
peinUcken Strafe treten liess, mm Erkennen derselben befugt war. 

Dem der Stadt Verwiesenen wird für den Fall seiner utierlavhten 
Rückkehr eine Strafe angedroht, und er unterwirft sich ihf- scJton im 
Voraus: arbitrata est se sab pena vite aue amplius non debore intrare 
ciTÜatem (31). Gleichbedeutende Wendungen ^d: per vitam Buam 
(i.88, 33f>), per suam ritam optinendam (154), per penam mortis f87). 
Die Todesstrafe wird dann auch wohl genauer bestimmt: arbiträr! per 
penam colli f55j, sub pena vite et patibuli (37), per patibulum oivi- 
tatem abjurare (43), sub pena auris (Reg. 153J, abjuravit civitatem 
quod debet conburi in crate (uppe'r bort bernen, ob. S. LXXIV A. 1), 
81 onquam redit fReg. 136J. In dem sub peuam vititCrfes Rostocker Ver~ 
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festttngsbuches {Neltelhladt S. C'XIX) hat sicHi eine Erinnerung an 
(las alte bi der wide (Grimm B. A. S. 684, Ciopp 8. 322) erhiäten. 
Der Eintrag: Grotekop juravit sub peua colli sui, (juod civikatem 
Sbraleasimd amplius iion intrubit, et si eam introieht, eaiidem juäticiiua 
quam pati debuit patietur (Reg. 110) verräth dcuÜich, dass er eitie 
Begnadigung £ur Sladiverweisung anstatt der Va-ttr^eüung su einer 
(lual^irten Strafe an Leib und Leben entkält. 

Mitunter besieht sich die Verweisung nicht Hos auf die Stadt 
selbst, sondern auch auf das Latid: ein Bigamus verwiilMrte sich, quod 
nunqttam civitatem Stialesüuut intrabit nee terram i8tam(55}; Sifridos 
Hala abjnravit civitatem et totam terram domiiioium noatroroni wegen 
falschen Spieles (Reg. 122). Oder es wird eine Stadtverweisung auf 
das G^iet l^biseken BectUs erstreckt: Wenemer auiit'aber abjuravit 
omne jus Lubicense, quia seduxerat legitimam uaius de Güstrow et 
pessime loquebatur onmibus üonsulibus ibidem (Itostack, Mekl. U. B. 5, 
Nr. 3366). Eine Vereinigung beider Formen zeigt: Heuce Lüneburg 
abjoravit terras Slavorum domiuoium i^t omnea maritima^ civitate», quia 
fdrabator terrum {Beg. 33). Mit der Verweisung aus der Stadt ist su- 
toiälen noch ausdrüiMieh die aus dem Gebiet und den auswärts liegen- 
de» Siaälgütem verbunden: abjuraTerunt civitatem et propiietatem civi- 
tatia (MM. U. B. 6 S. XXIU). Proprietaa in diesem Sinn ist audt 
dem aU-ulsundcr Verfestungsbuche hehmnt: ipsum eumpsenmt in suam 
pacem in aua ciritate et iu proprietate eorum {iS9 wjtd oben S. LVIT). 
In dmi Landfrieden zwischen Sachsen, Holstein, Hamburg und Lübeck 
von 1374 wird den Landen der Herren der stede eighedome unde 
gfaebede gegenübergestellt (Lab. U. B. 4, 2Vr. ai9). In dem Wismar- 
sche» liber proscr^iionis tvird nicht selten das dem Verwiesenen verbo- 
tene Gebiet nach Mcilensahl begrenzt: so heisst es in dem ob. S.LXVIII 
erwähnten Urtheile gegen Hans Tt/mniermann: he acal der Wysmer 
nicht negher komen wanne up teyit mile by symo levendo. Hiurik 
tmde Olawes brodere Angustinero de yorzweret de stad by ereme letende 
nicht np 10 mylo ua to komoude, dar umme dat ze deme rechte 
wedderstal dedeu (Wism. S. 74). Neben dieser Örtlichen Begren- 
eung der Stadtverweisung kommt eine seitliche vor: GotschalcuB 
pultifex debet abesse de civitate per lu aiiiios, nisi posait amicabiliter 
redire, und es wird dann genau der Tag bezeidinet, an welchem er 
die Stadt vcrliess (recessit) Reg. 74. Kersten Hertogbe YOrwylkort 
zyk by zyneme levcnde uicht mer in de stad tho körnende, alzolangfae 
de vrowo levot, de zin wyf was (Wismar S. 75). Wo nichts Ober die 
Dauer der Äbwesenlieit angegeben wurde, war es dem Ertnessen des 
Baihs anheim(}estellt , wann der Verwiesene mit bede und mit miime 
weder in de stat komen durfte (Detmar 1, S. 298). Das memen wohl 
auch die Einträge des Wismarschen Verfcsiungsbuches , die so lauten: 
yoraweret de stad up gnade der hcrrea {S. 72. 75. 88). Die unerlaubte 
Büc&kehr eines Verwiesenai unterlag liarten Strafen ; Grete Harmaker 
heft de stad vorzworen by erem levende uude wart to der atupe slaghen 
dat nmme, dat ze de stad to voren yorzworen hadde uude quam dar 
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wedder in (Wismar S. 103). Andere Einträge zeigen, dass die dem 
olme Erlaubniss Zurückkehrenden gedrohte Strafe in der R-axis oß 
gemildert wurde. 

Die Gründe, aus welchen nach unsemt Verfestungsbuche die 
Stadtverweisung verhängt wurde, waren sävr veracliiedenarüg und lassen 
sich nicht auf ein gemeinsames Prinzip zurückführen, ebenso wenig als 
die da- Statuten. Unsere titelte erkennt sie für folgimde Ddicte: 
Mehlerei (7), Verdatet der Entwendung (8), h(nmlit^er Verkauf von 
Hds (43), KörperverMgung (154, 229), Mmn&d {37), Spielen mit 
falsehen Würfdn (186), Schmähreden (3, 7, 87), Kuppdei (87), Biga- 
mie (55), unbefugtes Läuten der Sturmglocke (27), die Wette eines 
Böttchers, er wolle die vom Math eingesetzten AUermänner seines 
Gewerkes stiirgen (153). Ein Zusammentreffe7i mit den den Statt ' 
bekannten iaJlen ergieht sich nicht. 



tt^j^ 



Ems dritte Kategorie von Einträgen neben den Verfestungcn und 
den Stadtverweisungen bilden die Urfehdeti. Juraro caucionem dictam 
orveyde, jurare caucionem ac proniittere dictam orvejde, certificacionem 
que teutouice dicitur orveyde (Mekl. U. B. G , Nr. 3795) sind die 
gewÖhnlicken Formeln. Es wird auch wohl versucht, das deutschte 
Wort gradeeu zu vbcrsetBen: feceract exodium {Wismar S. 9), ceao- 
dittin (Rostock, Nettdbladt S. CXXIV). Eigenthümlidi und, somd ich 
sehe, noch nicht b&nerkt ist das zwemdl im WismarscJien Verfestungs- 
buche vorkommende Wort für Urfehde: eodem die Cnnradiia Boaeneter 
fecit orebram proprio orveyde in presencia domini Johannis Gletzowe 
(S. 4), Cupeke et Henneko et Hinceke fratres dioti Trebbowen fecerunt 
orabram pro fratro suo (S, 6). Ausser an diesen Stdlcn ^ ist das Wort 
bis jdzt nur in einer Zarrentiner Urkunde aus dem Anfang des 
14. Jahrh. begegnet: item fidejusBores istonira fratrum de Wokendoup 
pro orbra, quod in vulgo dicitur orweyde (Mekl. U. B. 5, Nr. 3343). 
So klar die Bedeutung, so dunkel Ist die Herkunft des Worts. Darf 
fnan an das in westfriesischen Urkunden sich findende bar, das Bicht- 
hofen als Sühne, Vergleich erJdärt (Fries. Wb. S. 618), denken? 

Der regelmässige Inhalt einer Urfehde ist, sich nicht für eine 
erlittene Gefangenschaß rächen eu wollen. Henneko Sporgeglier Bub pena 
vite sue juravib caaciouem dictam orveyde quod nunqnam viodicabit 
sea^ionem ad domum preconis (28). Diese Art der Gefängnissstrafe, das 
seJere ad domum precoDis (33) oder in domo preconis (167. I(i8. 320), 
statu! in domum precouiB (170), poni ad domum hudelli (516), sedere 
in bodelia (681), ist es, die am gewöhnlichsten in den Urfehden unsers 
Verfestungsbuches ^-wahnl wird. In Wismar lauten die Urfehden- 
Einträge regdmässig wie dieser: Jaeop Rinkatede heft dan orveyde 

1 Herrn Dr. CniB veranniuUeleti 
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dar amme, dat he aat iii der hechte (S. 70, vgl. 71, 74, 75). 
Wort, mit Haß gleichbedeutend, loird für Qefängmssraum auch an 
anderen Orten gebraucht: in Hamburg de hechtnisse in des woitboden 
hu8 {mo XI, 2 § 4), de hechte {das. XII, 7); in Lübeck, wo unter 
der Ueberschrift van der hechte dat rect von dem EinsctUiessen in dat 
jserea gehmdelt wird {Hack II 186 vgl. 309). — In anderen Fällen 
entJiaJten die Urfehden eine Visage des Ausstellers, quod nusquam 
debet vindicare, quod sedebat iu cippo super stabn]um civitatis {176. 
163), io der ratmauiie stalle {454), in der atad slote uppe der vere 
{682. 684). Vgl. daeu Detmar z. J. 1395, wo von den Massregeln der 
Stralsunder gegen die Vitalienbruder die Bede ist: de se alle setteH 
up den perdeetal {1 , S. 366) und die Lübecker Urfehde eines Knappen 
V. J. 1395, der vor enen zerover ghevanghen vifart unde in der heren 
toine und sloten glievanghen unde ghesloton zad {lAä>. U. B. 4, Nr. 638). 

Die Gefängnissstrafen dieser Art konnten aus sehr verschiedenen 
GrüTiden über eine Person verhängt werden. Bald erscheinen sie als 
UossB Sicherungshafl , als Massregeln einer vorläufigen Captur, bald als 
wiriUche Strafen. Das Neue ttrtd Ungewohnlicfie, das in diesen 
Strafen verglichen tmt dem ält^-n Rechte lag, giebt sich darin stt 
eritenme», dass die Siadiräihe es für erforderlich hieltm, sich bei der 
Entlassung besondere (ia/rantieen gegen etwaige Versuche der Bache- 
übung SU versdioffen. Denn nur vereinseU kommt der Fall vor, dass 
.jemand für ungerecht erlittmie Haft sich nicht rächen gu wollen gelobt, 
tm im Fintrag 168. Das ponere ad domum budoUi konnte nicht bhs 
von der Obrigkeit, sonderti audi von Privaten ausgehen, die damit die 
Verpfliehtung auf sich naiimen, mit einer Anklage gegen den Verhaf- 
teten vorzugehen imd ihn während seiwer Haft zu verpflegen. Unter- 
liessen sie das, so machten sie sich selbst strafbar (516). ProscriptuB 
est Heuneke Schypmän ex parte meretricis, quam injusto pro fiirtu 
posuit ad domum preconis eamque ibidem ultja decem judicia aedere 
fecit {Wismar S. 2). Dass sich Private nicht leichtfertig des Siche- 
rungsmittels der Haft bediente, wurde durch Bestimmungen verhütet, 
Monach derjenige, der anstatt Bürgen aneunehmen sei^ien Gegner in 
de ftonerie Betten liess, ohtie ihn mit rechte vorwinnen sm Äöriwew, Tor 
iewelken ort und vor iewelit dwerstrate, dar he ene heft voraver brin- 
gen lateii, 5 Pfund Strafe su entricitten liatie {lüb. Gerichtsordnung 
bei Dreyer §43 vgl. mit Nettelbladt S. LXXXVIII). 

Bei der Freilassung schwört der Verhaftete nidit blos, dass er 
Selbst sich nicht räch&i wolle, sondern auch dass niemand von seiner 
_.8eite (nee aliquis ex parte sua) solches tbue: juravit orveyde pro natis 
let nascendiä {33), pro se et onmibus suis anücis natis et nascitnris 
(130), pro natis et innatis {220), vor boreu unde vor unueboren 
„{ Wismar S. 32), pro omnibua lacere et demittere volentibus causa sui 
{165), vor alle de yene de uiume mynen willen doen unde laten willen 
{Lüb. U. B. 4, Nr. 638 vgl. unten Nr. S78)„ vor silr, vor alle de dar 
rnpp manen mochten, gestlik ofte werlik, baren uugebarea {683). — In 
Wismar heissl es beim Gebrauch solcher Formeln ofi: dejt oreveyde, 
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also oreTeyde recht ia, vor boren unde vor unnelioreD (S. 71. 83. 88. 
95). Den activen Bachcversicfdeti sind auch wolil gjtr Verstärktmg 
passive Mnsagefügt: quod non debent Tindicare id, quod ipsia illatum 
est et fiiit, in ^qao3 natos et uascitnros (120). 

Das Versprechen, sich nicht rächen su wollen, ist nicht der ein- 
eige Inhalt der Urfehden. Häufig enthalten sie auch rfe« VerEtrM, 
keinerlei weitere Klage oder Ansprache hemglich des Erlittenen seihst 
oder dttrch anäere eu erheben: quod Dnnquam inpetere debet qnod 
aibi aecidit iE Sundia (100), quod nunqnam jiroptei-ea velit incansare 
vbI propterea inpotere civitatem Straleastmdensem (681), so dat dar 
nummet seal npp aafcen (684). Arnd Hildebrand de lavod unde 
boswert orveyde, alae orveyde recht ia, dar utnme, dat ho in der 
hechte aad, unde was uppe namea m3ft ens echtemans wive, dar Djcht 
mer up to zaketide uppe den rad, de stad, uppe dos wives man to 
tocamenden tyden (Wiamar S. 107). 

Die Farm, in welcher die Urfehde geleisfH wurde, erhellt aus 
Nr. 681: jurarit ad sancta Dei ewangelia (vgl. 120, 189); Oosschalk 
heft alle desse artikle ghelovet unde mit upgherichteden vingheren 
ghesworen (Lüh. U. B. 4, Nr. 628); Mosake judens juravit orveyde 
aiiper librnm Moyse (71); Jacobua et filii aui fecernnt coram conanli- 
biia certificationem, qiie teutoaice dicitur orveyde , cum juramento super 
libnun Moaia , in quo ipsovum lex continetur (Meld. U. B. 6, Nr. 379S). 
Neben dem Hauptsehwörer treten Bürgen auf, die mit ihm schwören 
(33). Im Eintrag 148 w^den solcher 20 genatmt. Im Rostocker Ver- 
festwng^yuehe ist folgende Art der Einträge iihUeh: item Johannes 
Losmeker fait vinculia innodatna, amici sui ut evaderet focernnt caucio- 
nem cum eo, que QY'sajAß AicitaY (Ndtdhladt CXXIII vgl, MeM. Ü.B. 
5, Nr. 343G). Sie werden als fidejussores (189), oompromissores (Nettd- 
bladt a. a. 0.) bezeichnet, was oteMfecÄ dwrch nwdelovere ^medergegebe» 
wird, ein Ausdruck, in Lübecker Urk. des 14, tialirh, häufig (lASi. 
U. B. 4, 323, 361 u. a.) und detn aakewolde (vgl. hovetman oben 
8. XLIII) gegenübergestellt. In den beiden Fällen, welche, schadeborghen 
kennen, bürgen sie coujuncta manu et in solidum (681), mit cner 
aamenden band alse schadeborgen (88.3). Die Bürgen einer im IM. 
U. B. 4, Nr. 628 abgedruckten Urfehde von 1395 verpflichten sieli 
für den Fall des Bruchs derselben, ein inlegher in der Stadt Lübeck 
SU halten Ins gur gämlieMn Erstattung des angerichteten Schadena, 
Die Urfehden, und zwar auch die unter Parteien aufgeriehteton, iWr- 
den vor dem Rathe beschworen und dann in das Sta^buch eii^efrtt- 
gen: actum in cameria (681)', coram iinlTorsis consulibus et magisfcris 
opemm (120), et hoc aecidit coram dominia consulibus (132); der 
letztere Fall eine Urfehde vor dem Stralsunder Math wegen einer eu 
Rostock erlittenen Haft, wenn nicht, wie wdhrseheinUc)^ , eine von 
Rostock nach ^redsund gemeldete und hier bewirkte Eintragung. 

Im Vermerk Nr. 681 hSisst est: juravit ad sancta Dei ewangelia 
in forma solita ene orfeyde pro natia et naacendis forma meliori und 
^vnlvA 683: orfeyde dan unde beswarn in der besten wiee. Haltaus 
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S. 3001 liai sine Reihe von Betspiden ffcsamtnclt^ in denen eine alte 
oder gute alte, eine gewöhnliche, eine schlichte Urfehde geleistet wird. 
Er sieht darin ein Vorrecht der rittcrbürtigen Personen, eine Urfehde 
dtireh blosses unbesehwomcs Gdübde su /eiste». J^ch der Ssp. sMU 
OTveide galoven oder sveren n^>en änander (277 41 § 1). Man wird 
danach annehtnen dürfen, dass die Einträge vnsres Suckes, welche 
von der forma melior einer Urfehde reden, die durch deti Eid kerhri- 
gefuhrie Verstärkung der Garantie im Sinne hatten. 



Nach dem Sachsenspiegel seiet die Ventrtheilung eänes Yerfesteten 
Borows, dass er mit namen inkomeo is, dass er mit Newnung seines 
Namens in die Verfestung gekommen ist (I 66 §3), eine Vorschrift, 
die nach der ErUiuterung des Richtsteigs Latulremts {Art. 35 § 4) 
verhüten snllie, dass jmi<md blos unte/t- einer Gesanmdheeeichmtng, wie 
N. N. mit unrechter vallest, N. N. und seine Gehülfen verfemt werde. In 
der Praxis muss die Befolgung (Heses Grundsaiecs, der auch im Gebiete 
des lübisdhen Rechts gegolten haben wird, auf mancherlei ScJtunerig- 
keiten gcstosscn sein. Da oft bei DiebstäMen, ücberßUen, Raufhän- 
deln Unsicherheit über die Person, den Namen des Thäters herrschen 
■mttsstc, so suchte man durch möglichst genaue AtigtAe von indivi- 
dueilen Merkmalen den Schuldigen zu characterisvren: Hiiiricus cnm 
imo pede aive cum stilta (Stdee?) est prosciiptus eo, quod furtiye 
Buatnlit eqoum Gherardi {68), Quidam nomine Paulna, est in facie 
cicatricosua dictum poenarecli, et Echardus Bunt proseripti, propter 
quod oquos fiirati aiint (343). Selbst wo Vor - und Zunmtte bäiannt 
war, führti' man wohl wie in einem Signalement nur grössern Sicher- 
heit die Existenz besonderer Kennzeichen an: Hiiieeke Esten, qui habet 
macalam dictum mal 'super oculo uno, est proacriptus pro ftire (90). 
Tydeke HaleBchilt, de heft nicht eue haut, de vorzweret de stau by 
zytieme levende {Wismar 8.90). Auch dan darf man hierher rechne», 
dass häußg in unsenn Ruche der Stand, die Seschäßigung, die ver- 
nxmdschafiUche Beziefiung eines Verfe^eten statt unmittdbar dem 
Namen in einem weitabstehenden Eclativsatze oder mit videlicet ein- 
gdeitet am Schlüsse der Inscription nachgetragen wird: Kode Lodewi- 
cos fvüt fassus coram dominiB conealibuB, qui habet filiam Willekini 
institoris (78 vgl. 51. 175.) Wo die Unsicherheit sich trotzdem nicht 
hdien Hess, bemerkte man es wold gradezw: Radeke, cujus cognomen 
non scitur, eititit profugus factus et proacriptus {4!i3). Nicolaus Turowe 
sie vnlgariter nuncupatus est proscriptua ex eo, quod Nicolaum Hoppe- 
uer Tuiiieravit; fit cautum est in jndicio, si de alio cognomine ipsius 
Nicolai Turowen qmd habet, maneat dicto Nicoiao Hoppener salvum 
et iujioglectum {664). Die Verfestung soll also vöUig bei Kräften 
bleiben, auch wenn sich hinterdrein ein anderer Zuname des Verfesteten 
als richtig heraiisstcJlcn sollte. In dem Eintrag Nr. 55i wird nach 
ntehrem namfutUch bczeichndcfi Strassenrmtbern et quidam, alius, qui 
mansit in jure innfglectus, aufgeführt. Die erstem werdm verfestet, 



von dem letzter» iSt keine Rede; jener Passus Mite aber doch dnen 
rechtlichen Werth, den mner Vormerkung für eine künftige Veifesttmg, 
falls man den Namen des Schuldigen erfufir. Sehr oft ffieng num so 
EU Werke, wo eine grössere Anzahl von Theilnehmcm eines Verbre- 
chens, die }nan nicht alle mit Namen kannte, verfestet werden soUte: 
Piomev hüft laten vorvesten Henneke Hasecoppe unile sine medehül- 
pere, de he voresschen unde bevragen kau, dar umme dat se eni hebben 
nomen sie gut (Wism. S. 73, vgl. S. 71). Am ScUwss der von dem 
Sremei- Vcrräthem des J. 1366 handelnden Inscription {33S) wird in 
gleiclier Absicht bemerkt: Brer is noch wol meer, dy noch liir na wol 
opeubar werden. In Wismar ftndet sich einmal ein Eintrag, der gane 
auf sukimftige Namen gestellt ist: Merten Wolters de wart vormSrdet 
in naclitslapeiider tyd; gicht (= icht, falls) raen yemande dar van 
voreaschen kan to tokomendsn tyden by namen unde tonamen, de zynt 
myt allen Lubeschen rechte vorveated (S. 94). Ein anderes Mal heisst 
es das. S.23: ille traditor, qui interfecit servum Johannis by der 
müren proscriptus est eo, quod predictum seryum interfecit. In dem 
StreUsunder Register werden auch die mitverfeatet quonim nomina 
ignoramus (148, 159). Zuweilen berttht die Unsicherheit nicht auf 
de»i Mangel, sondern auf dem üeberfiuss an Namen: Tnna utebatur 
duplici eognomine et fuit unus boetseman (_433 vgl. 131). Hinric 
Eclof let vorveaten Hans Guati'owen anders gheheten Schowenatele dar 
umme, dat he eme stolen heft twe hemmede (Wismar 8.90). 

Die Wiederaufhehang einer Verfestung wird selten ausdrürMidt 
vermerkt; in der Regel geschieht sie vermittelst Unter- oder Durch- 
atreichens dos Passus, der das Urtheil enthielt. Einmal ist dam die 
Bandbemerkung gesetzt: Judices domini jusserunt cancellari (659), 
ausgelöscht auf Befehl der Richteherren. Ein afidermal ist der Name 
des Verfest^e» in dem Strafurtheil getilgt (69j, Mntennach aber noch 
ein Vermerk eingetragen: Domini consules Sundenses dimiseruiit (folgt 
der Name) liberum et solutam ab excessn supradicto et a proscriptnone 
(J4). Im Eintrage 74 ist nicht angegeben, aus welchem Grunde dif 
Löschung erfolgt. Ausärücklieh bemerkt ist er in Nr. 322, wo ein Ver- 
festeier solutus et quitus de spolio erklärt wird, quia conposuit se cum 
civitate et villanis Ipredictis. Ist hier von mter ^ihne die Rede, 
nachdem Urtheü und Recht ergangen waren, so sjmeht Nr. 189 vo» 
einem Vergleich, der Bwisehen dem Rath und einem des Raulm blas 
Verdächtigen abgescMossen wird: dieser schwört, von nun ab nach 
Kräften das Wohl der Bürger fördern eu wollen, und die Stadt, 
hevorwortend, dass er auf Klagen von aussen sicJi nur mit ihrem 
Beirath vertheidige, nimmt ihn in ihren Frieden auf. 



Göttingen. 
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Hie* eat über de proscriptis inceptus sub anno Domini 1310 
in die beati Severini confessoria '. 

1. Ärnoldus dictua Qiiade proacriptus est pro eo, quod occidit 
Lambertum lapicidam infra commestionem foris ciTitatem in domo 
latenim. 

3. Hinricus Vorkenbeke proacriptus eat, quia percuaait et bacu- 
lavit oltra modum cum lanceia Hinrlcum dictum öhuaebala nostrum 
burgensem prope ventimolendinum Starkowe. 

3. Kristina dicta Wagheacinkel arbitrata est, sc sub pena vite aue 
amplius non debere iiitrare civitatem Straleaaunt, propter procacionem 
bonanim muliermn. 

i. Hinricus advocatus de Richenberch ex .'. 

5. Johannea quidam Vir dictus de Ghnoyen bis arbitratus est, ae 
nuncquam iutrare Stralessunt civitatem. 

6. Mechtildis ghoaepluckersce et Johannes Thunne abjuraverant 
civitatem. 

7. Reynborch Dobeleresce abjuravit civitatem propter furtum in 
cellario ejus inventum, quod aepiua oecultavit, et procacionem aepins 
commiait 

8. Meyneko dictua Kraus abjuravit civitatem sub pena vite, de 
quo fuit Buapicio aubtraiionia , que facta fuit in cellario Reynborch Dobe- 
lerescen et ibidem occultftta. 

9. Hinricus filius Lambert! de Lubee proseriptua eat justia aen- 
tencüa pro eo, quod dotulit domino suo veatimenta aua cum suo servieio. 

10. Hermau de Bart, Henueko Stubbeudorp , Andreas bodekej' 
et Lyrendorp, Tydeko Stenhua, Johannes Ghrolle aartor, Lemmoko, 
Meyneko Kraus, Hermau Kropelin, Albertus Kropelin: hii omnes 
acceperunt uni hospiti marsabium cum denarüa in cellario Ghotfridi 
Mangni de Gnatrov, quod idem bospea conqnerebatur in preaencia con- 
sulum et borum predictorum ubi'' in consistorio ipsis audientibna 
scribebantur. 



a) Dm Cebrige fihlt; vgl. wKtn Nr. 12. 

b) uibi. Fuirtmtu, Ur/atmlmi tur ßeaehichit da FäritenlluiiHt Rügen lid. 4, 
AbA. 2, S. 48 Um aibi inä hiUl dUt fär reruhneben für ibL Vgl. Xr. HO und Oft 
Sinteittmg. 
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U, Domma Reyneke et ejiia filii Johannes et Matheus et pre- 
dicta Reyneke pro filiabus auia dimiserunt consules, familiam consulum 
et omnes cives Sunden968 solutos et liberos ab omni inpetioione et 
suspicione omnium cansanim. Qui id juramentis suis atErmaTerunt. 
Testes sunt magister Paulus, Conradus Albus, Lambertns Loge. Hin- 
rieus Rotermunt aacerdotea ac Hermannus Vraccie. 

13. Hinricus* advocatus de Richenberch exceasit contra civita- 
tem hÜ8 modis: Primo occidit Wicboldum nostrum burgensem, pro 
qua iuBUfficientem, exhilem et pudibundam fecerat conpoaicionem , pro- 
jicieuB suam cyrobecam cum modicis denariis quoram (!) nostris con- 
avdibus et burgensibus, et se aatisfecisae in hiis confirmavit. Secondo 
permutavit jus de Stralessunt versus Roatoe, quod apud noa afferre 
consueverant, in qua permutacione maximum prejudicinm nobis sen- 
timus inpositum. Tercio alienavit uos a füre deprenso in Vogelzang, 
qui confregit cistam domioi Wilhelmi crnciferi de Änderseowe nocturao 
tempore in navi prope ciritatem. 

13. Anno Domini 1309 dominus Reynfridua de Peniz locutus eat 
in obbi'obrium (!) nobis consulibus et nostris burgensibua , cum dominus 
noster ■Wiz[laus] princeps Euyanoinm noa amicabiliter vocasaet ad 
suam cenam in Cinst". Qui, cum caperetur cervua, dixit mactato- 
ribus; 'Deponite, minorate et auferte de cervo, quidquid poteritis, quia 
rustici et smeracnidere de StraJesaund optinebunt', sua verba miütipli- 
cans coutra noa et nostros indecenter. Item aecuudo anno post hec in 
tuDleniütiD fratfis Walter! ante civitatetu m presencia domlni noetri 
WizQai], principis Ruyanorum, pudibunde et indecenter leclamavit et 
repungnavit nostram juaticiam , quam ultra modum ibidem vilipendit. 
accipiens gladium suum ad manus , ac si vellet evaginare et aliquem de 
noatria molestare. 

14. Otto dictus Vflle proscriptus est pr? eo , quod Nicoiao Kri- 
tekeu abstraxit unum equum. 

15. Boytin filius Boytin et saus aocius, dictua "Went, proscripti 
sunt pro eo, quod duos judeos ante civitateni occiderunt. 

16. Godeko dictua Pur proacriptue est pro eo, quod unum latus 
camium abatraxit Kristiano. 

17. Tbesslaua de Sueceviz et Geihardus Litesson et Johaooes 
ßUua Mosteken proscripti sunt pro eo, quod Petrum Wigger"" sive ser- 
Tum sumn spoHaverunt quatnor equia in Ruya pro auis debltis eidem 
presentatia; quod factum est circa dominicam letare^. 

Anno** Domini 1313 quarta feria ante Margarete* incepta 
aunt hec. 

18. Kenneko filiua Borchatraten justia sentenciis proacriptus est 
pro eo, quod occulte detulit suo domino 9 marcaa denariorum, vide- 
licet Johanni Malchin. 



h) Vor Wigger gttilgt Viobemi, 
2) Juli 11. 



^ 
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19. Üniis dictu3 Drager, qni fuerat aupra kuterhua, proacriptus 
eat jastiB aenteocüs pro eo, quod detulit sibi auum aervicitim cum para- 
tiB denariis Nicoiao OodeBkneciit , qui dampoum sugtioet in quantitate 
6 maicarom denariomm ab eodem. 

20. Herman Knigo proscriptus est juatis aentenciia pro eo, qnod 
dominum sunm Leonem lapicidam volebat tradidisae et crudeliter 



31. Marquardua Kodesce oltbuter proscriptus est juato modo pro 
eo, [qnodj fnrtivo detulit unum talentum detiariorum, et vestimenta 
domine Ghesen relicte Walteri consumpait Interim, quod ipsa fiiit in 
terra Scone. 

82. Henneko Meyger justo modo proscriptus eat pro eo, qnod in 
curia sancti spiritus oucidit Johannem de Blmhorst, 

33. Ludeke de Bremis proacriptua [est] justis sentenciia ideo, 
qnod Hinrico Paria cellatori detulit fiirtive 21 solidoa et unum par 
veatimentorum lineorum cum suo servicio. 

34, Nieolaus de öhotlandia autor justia aentenciia proscriptus est 
pro eo, qnod occidit crudeliter burgenaea in ciyitate Kostoc; cum hoc 
riolenter accepit bona eorum, faciens rerof. 

35. Herman Palborn piator proscriptus est eo, quod in civi- 
tate occidit auum socium ÄiTioldum in vigilia circumciaioois '. 

36, Henneko Poswalc Justis aeuteuciis proscriptus est eo, quod 
Meynekino caroifici auo domino furtive detulit 3 marcas denariorum 
ex auo servicio. 

97, Unna dictua Spechala, qui pulaavit campanam violenter, cum 
dicebatur, quod Uli de Rostoc debuissent bic fuisse, et debebat com- 
meddere siliques (!) cum porcis in stabulo, abjuravit civitatem aub pena 
rite et patibuli ', 

98. Henneko Sporgegher sub peua vite aue jnravit caueionem 
dictam orveyde, quod, nnnqnam vindicabit ceasionem (!) ad domnm 
preeonis pro eo, quod accepit uni braxatori suos puUos in strata libera 
penes bolbrugge. 

39. (Nieolaus videlicet Croneviscze indosit unum Danum, qnod 
Hinricum Loten inpeteret et incusaret contra justiciam. Poatmodum 
idem Croneviscze enndem Danum graviter percussit sub ducatu domino- 
rum consulum , et poatea concordavit cum eodem Dano et feeit bascone. 
Poatea factus fuit peijurus pro eodem.) 

30. Wolraveu mater et soror* pro eo, quod eidem" Wolraven 
accidit per Wüstenveit, et in prineipatu non debet morari. 

») Binier saror iai oHMAfnutuf fb««runt cKnaionem diotun omjds tiiiigilan*n. 
b) Die Worte pro ao , qnod eidani ttehert dappilt , abtd abir dai äw Mal Mw~ 
giiirichtn. 

1) 1313 Da. 31. 

2) 8. Über diese Mntragwiw FfOrietus a. a. 0. Bd. 4, Äbth.3,S. 83; 0. Fock, 
RügenBch ■ Pommersche Geechichten 3, S. 33. 

1" 
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31. HÜ* sunt excessus Godekiiii Ghustrowen: 

Dixit primo, cur non vocaretnt ad coneiliiim cum ceteris 
tarnen bene, ai vel' non dieeretur sibi, et quamvis acire non debeat, 
qnod agitur; 'sed s[c]itote pro vero, quod nuuquam ex eisdem aliquot! 
bonum coDtiaget'. Quod Petro Rustowen et Hernianuo Lmdowen et 
Johann! Hogheman coaatat. 

Item dixit, m Johannes Gustrowe buuij patruus tuuc temporis in 
cousilium electus fuisset, cum Johannes de Uethem et Slaweko elige- 
rentur, tunc de omnibua hiis moleatüa et turbacionibus hujus civitatis 
habitia nou esset uecesse, nee umquam ita evenisset. Qnod constat 
Slawekoni de Scapruden. 

Item dimisit se includi inter hostias camere consistorii, audiens 
Becreta ibidem dicta et dicenda in sentenciiB dividendis. Hiia auditis, 
com exiret hostium, accedens alios burgenses, dint, quod multa miia- 
culosa andivisset, de quibns maiime riaisaet: 'Si andivissetis , ita bene 
possetis ultra modum ridere". Quod Volrado camerario domine nostre, 
Kermanno Defholte, Leoni filio domini T[hiderici] Wicberni constat. 

Item dixit iu presenela consulum, quod vellet ire cum Kristiaiio 
Vögen bone memorie ad nostrum dominum, volens ipsum commonere, 
qnod eis promisit , et quod in alterutrum absque consnlihus et older- 
mannis specialiter esset eisdem compromissum. 

Item dixit in presencia omnium oldermannorum , si de infamia 
super ipsum verbotenus facta nou fieret emenda, vellet alias conqueri 
Aut Uli, qui sufficienter sibi judicaret, detrahens nostre civitati jus 
Lubicense. 

Item dixit, cum consules et oldermanni sub ßrma pacis concordia 
se unirent, et ob bonum civitatis nostre et in alterutrum se confede- 
rarent, et quod non vocaietur ad hoc, quod moleatum esset slbi. quod 
umquam aliquod bonum inde proveniret, Quod GodeMno Lensan conatat 

Item dixit sub mendacio et turfa ad oldermannos. quod consules 
ad hoc maUciose se expedivissent, qnod omnes oldermannos vellent 
crudeliter oecidere et quod in parato arma aua in domo Pukenberch 
habuiaaent; a quo mendacio nostra civitaa in sempiternum destmeta 
fuisset. Hoc Hinrieo Seulderknoken constat. 

Item Bernardo de Dorpen constat, quod Hinricus Rufue de Rostoc 
eundem Godekinum Kipis in Daeia pro 20U marcis denariornm incul- 
paverat pro occisione Nicolay Ki-anaonis, quaa in reversionem dictus 
Godeko aolvere promisit Hinrieo Knfo memorato. 

Item in vigilia Bartolomei' cum dominus T[hidericu3] Zukov et Podin 
advocatus fuissent in consistoiio in negocio domini nostri, cum ipsi descen- 
derent, Godeko sequebatnr advocatum in domum snam, habens cum 
eo multa colloquia, de quibus suspicamur, de ipao nostre civitatis pro- 
ffictum (!) non egiase. 

*) s.S. Bieae und diefolgattde Seilt itehtn au 
a] Jn rfn' Uruhriß itthi sU, kum Snmdenhi, 
MafitralM S. 99 in : si vel m/löu. 
1) Avg. J13. 
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Uem in die Bartolomei ' occulte et nocturno tempore equitavit 
Novum Campum ad dominum nostrum, diu jacens cum eo m coaailio, 
ubi profectum uostre civitatis, ut credimus, non peregit. Nicoiao Bor- 
neholme et Ertmaro Woltorp constat. 

Item prodidit nostra privilegia, que vidit et exscripsit, et que diu 
t'iienmt, ne domini seirent, occuTtata. 

Item exsingnavit raultoa artienlos de libro nostre civitatis. 

Item in coUecta notavit divites et pauperes, et scripturam multi- 
plicavit. 

Item in omnibua hüs perjurus est effectus et profugua. 

33. Hü* sunt articuli sive eicessue Johannis de Gustrowe. 

Dixit primo in consistorio, qüod dominum nostrum juvasset ad 
pecuniam 11 milium marcarnm et voluntatem aaam optinendam; sed 
en quo nunc aliter vetlet, ipBum amplius ad consimilia non juvaret 

Item juravit et promisit cum omnibus consulibns et oldermannis, 
se velle consentire, qnidquid octo viri electi cum omni arbitrio decre- 
rasent, quod non fecit, sed perjurns est effectus. Quod omnibue con- 
sulibns et oldermannis constat. 

Item fecit nobiscum commune arbitrium, ut, qnicunque proferret 
aliqnam fictam racionem et nocivam ab aliquo auditam, de qua brigo 
poaaent generari nocue, si non poaset illum producere, ut fateretur, uec 
vellet illum prodere , ille deberet sustinere , quod super aJium intende- 
bat. Quod arbitrium infrinxit Johannes aupradictus, quod omnibus 
consulibns et oldermannis constat. 

Item muniiit (!) Godekinum, ut recederet, qui nostre civitatis est 
venis traditor. 

Item in sapradicto articulo eat secretorum et aliorum, que prodi- 
dit, noatri conailii et civitatis proditor manifestus. 

Item cum militibus precivit in placitis de theloneo et 6 milibus 
marcarum qnantitatem. 

Item arbitratua est et juravit, quod nuUum de octo electis a con- 
sulibas et oldermannis deberet angariare sive eiquirere aut bekoren de 
facto Ulorum octo electorum; pro qnihus tarnen Tidericnm Luscum 
aubtiliter equisivit; in quo mendas et perjurus eat effectus. 

Item sedena in consilio audivit et coUegit oronia n'Ostri consUü 
et oldermannorum secretaj que Qodekino revelavit, et omnia audita 
domino noatro scribebautur *. 

Anno** Domini 1315 in vigilia converaionis saucti Pauli" hoc 
folium eat inceptum. 

33. Johannes Vos vector juravit caucienem dictam orveyde pro 
natia et na[s]cendis, se nunqnam velle vindicare, quod aedit ad domum 

*) s. e. ••) s. 7. , 

1) Äug. 34. 2) Vgl. über äie Oüatrovisehen Sänätl Fahriciue a. a. 0. 

3.81, 83; ö. Fock, Bügenseh- Pommersdie Geschichten 3, S.aBff.; 0. Francke, 
Gesddchte äer Stralmnder Verfamtimg in Heft 3 des 31. Jahrgangs der Bal- 
tischen Studien S. 39. 3) Ja». 34. 
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preconis , sab pena rite sue. Quod Kayemaii filius Bertoldi de 
radeshf^en et Fanlns de Cippeken com eo juravenint. 

34. EUzabet, que cremabatnr stabalum Hinrici de Dalviz et 
peeuniam Godescalci furtive recepit, est proscripta, que hnjusmodi 
facto est profaga. Id toto jure Lubicensi eat consecntum. Et fuit 
nutrix predicti Hinrici de Dalviz. 

36. Henneko hotsleger est pvoacripfcus eo, quod furtive detulit 
TaDken helmslegher sno domino 3 marcas denariorum, yestem et tunicam. 

36. Hinrlcus de Claustro, HermaDüua Sure, Radolfus Vitenize, 
Johannes Willeri, Marquardua Molner, Johannes Hoveman, Hinricus 
Manduvel, Henneke Friao, Parvus Nicolaus, Albertus sotor et Hin- 
rieua carnifex sunt proscripti , quod tradiderunt et spoliaverunt Hin- 
ricum Ekken, Ärnoldum ftatrem ejus et Nicolaum fratrem ejus, Hiu- 
ricum Hareghe, Henneken Gotjar, Hinceke Gotjar, Mathiam sartorem, 
Henuiugyum de Clane et Nicolaum de Clmie et tradiderunt opidum 
üanim. Et predictos prodiciose depulerunt et amoverunt consules ejus- 
dem opidi cum predictia. Actum anno Domini 1332 presentibus con- 
sulibus Gramelowen et Jaeobo de Wilsen et Wesent advocato. 

37. Johannes iiliua Hin[rici] eoriatoris factus est perjurus. Pro 
quo eiivit, civitatem non iutraturus per penam sui colli. 

38. Lutbertus de Lendershachen est proscriptus eo, quod filium 
Fleming apud noatram civitatem in die beati Yiti' werberavit ad 
mortem. 



Mildes, Barolt Morder, 

] Scutte, Heyne Pape 



(Teaceke), Hin[ricu8 
Henneke Audenrot, Marquart Kok, Hin[ricui 
eo , quod spohaverunt Hermannum Grans. 

40. Henneke Spandowe , Sprutenkol et filius ejus Scutte ji 
verunt orveyde pro leporibus agitatia in Omans. 

41. (Johannes Greve et Bertoldus de Jasmimt invaserunt violenta 
mann dotem in Scaprode, Hermanno Papenhagen et Hinrico Loten 
ibidem missis a dominis consulibus.) 

42. Cruso holtdregher, Fläming et Ärnolt holtdregher abji 
verunt civitatem per patibulum, quod furtive ligna vendiderunt. 

43. Engheike de Lubek et Beymarus Rikepeterson abjuravi 
civitatem per penam colli. 

44. Johannes Rostok eat proacriptua pro furo eo, quod 
bona mercatomm emit et ea furtive deduiit. 

45. Johannes Lange est proscriptus pro 46 talentis racion» 
excessuB, quoa (I) fecit in Ecbertom. 

46. Item 2 laatia alleeium, quas verwarloSede , pertinentea eidein 
Ecberto. ~ 

1) Jtm. 15. 
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47. Leffart Gria et Heyno Witte interfecerunt Gfaerardmn Sot 
dictum. 

48. Borghart de Seüevitze est proscriptus eo, quod graviter pef- 
onssit avuDculam Grellen cum pipetmi (!). 

49. Soldanus est proscriptus eo, quod fui-tjve detulit bona nau- 
fragata illorum de EU. 

Sub* anno 17. 

50. Bernardus Roseboye justis seutenciis proacriptua est pro 
excesBu facto suo domino Johann! piatori svagero Jordani. 

51. Item Cornekowe et suua filius jnstis sentenciis sunt proacripti 
pro eo, qnod pecora mortificavit in Denehobne ex parte domine in 
Denehohne commorante (!)■ 

53. Dominus Hinricus et dominus ReynMdus de Penizce militea 
et eorum conplices, videlicet Clunderus et itemm Clunderus, Score et 
itemm Score, morantea in Donye, Molthane, Johannes Galop et Johan- 
nes beding justis sentenciis sunt proscripti ex parte domiui Hinrici et 
Willekini, militum, dicti (!) cum thorace, pro eo, quod dominum 
Thomam militem, eorum fratrem, sub tempore pacis et dominorum 
conduetu in bona securitate occidernnt. 

53. Anno Domini 1337 proscripti sunt Staciua et Nicolaus fratres 
pro ineendiis, que fecerunt in bonie et curüs Thideriaci (1) Travemundi 
et suorum in Branteshraghen] et Gheaenitze. Judices fuerunt Thide- 
ricus Bertoldi et Arnolaus Pea conaules; et Wesent advocatua. 

54. Henneke Seele est proscriptus , quod interfecit Ludekinum de 
Molendino de Ändern'. 

55. Scbele'' carnifex est arbitratus per penam colli, quod nun- 
qnani civitatem Stralessuut eo, quod duas habuit mores legitimas, in- 
trabit, nee terram istam°. 

56. Item Conradua Brabant fecit securitatem. 
Sub** anno 18, 

57. Primo Volradua Holste est proscriptus pro eo , quod Johanni 
de Betbem, nostro concivi, [et] suo filio detulit equum de 12 marcis 
et 3 solidis grossoram, unum pelliceiim de 17 et duas oereas de 9 
Bolidis. 

58. JanoAe fnit hoapes, conaervator et tutor et coadjutor latro- 
num et malificorum (!) et fractorum ecleaiarum '. Pro hiis est 
Bcriptus °. 

') S, 8. '■•) S. 9. 

a) Veber de ÄOElem anscheinend von dwietben Sand: de Taoidem. 

b) Btbir Scbele ilehtn die Baskstaben he. 

e) Zivilehen diaer und dir folgenden Eintragung ist etwa '/j der SiiU unbteehritbfii. 

d) eoleeioruin die ürechrift. 

e) Folgt ein Eaum von ö Zentiniiter» leer. 



Sub E 
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59. Hinricus Somervelt juravit cum Nieolao Nyekop piata 
VlemiEgo de Somerstorp , cum Hinrico cerdone de Velegaat ven 
pacem et securitatem aic , quod idem Hinricus securitatem civitati Sd 
denai juratam debet servare et predictam civitatem non iutrare et redi 
nisi poasit habere cum amicicia coasulum Suudensium. 

Sub anno 21. 

60. Johannes de Derhaghen juatia eentenciia proacriptus 
eo, quod fregit cistam domini sni Hinrici Moederensoene et fürt 
deportavit denarioa suoa. 

61. Gerghardua (!) Jiinyeleie et Ricquinua aociua auua justla SH 
tencüs prOBcripti aunt pro eo , quod socium eorum interfeceruut 1 

i Enden et navem cum bonia acceperunt et liii-tive deportaverunt. 

63. WemeruB de Oldenhagen juatia sentenciis proacriptus i 
pro eo, quod Alardum noatnim burgencem (!) interfecit. 

63. Hinricus Witelvebe de Kersebome juatia aentenciia proscriptuT 
est pro eo, quod Nicolaura Äldeste in villa Kersebome interfecit. 

64. Hü* aunt proscripti ex parte horaicidü Nicolai Qua/, in jure 
Lubicensi: Primo Hei-mannus de Vicen, Heyneke de Vicen, Nycolaus 
Heye, Henneke Kok, Henneke Ruter, Henneke Starkowe, Hermannus 
de Ofterdinghe, Bernardus de Ältun, (Hermannua de Vicen, Oherardus 
de Vicen,) Vieko de Vicen, filius Hermanni de Vicen". 

65. Item Wichmannus de Vrowendorp proacriptus ex parte H(ä 
ponia noatri burgensis. 

66. Item proscriptua eat Nicolaus de Prinalawe pro furtn 
marcamm, quaa abstulit Lemmekiuo de TravenemHiide et 1 f 
2 marcarum Slavicalium et cenacula 24 aolidorum. Actum anno I 
1322 poBt epiphaniam Domini '. 

67. Item proscriptua est Nicolaua dietus de Trebeaez, 
Reynekini de Tevin, eo, quod detulit aibi 17 Vs aolidos Slavical 
ftirtive. 

68. Hinricua Vunkenberg eat proscriptua eo, quod fnrtive detiü 
et deportavit a Hinrico Grellen nltra arbitrium 36 solidoe. 

69. Anno Domini 1322 ante Michaelis* proaiyipti sunt 

dnfroph in Gelant perpetrato Henneke et Johannes filius Johai 

Hincecke Ralowe, (Nicolaus Graweswinesson^,) Radolf StSveneon. 

•) s. 10. 

a) Die Worte: filiUB Herniaimi lie Vicen sind stark verlhttlu. Dann f 
der Anfang dtr felgendni Eimragung : Wicbmaanas de Vrowendorp. 

b) IHe Worte iii!itc>ieti perpetrato und Hincecke sind auigetSttht, 
Hennehe <md et im Textt fehUndt bit aa- völligen UnteaerUchkeit. 

1) Nach Jufi. 6. 2) Vor Sgot. 29. 3) S. JVr. 74. 
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70. Gouat' proscriptuB est, quod tiirabatur bona Johaunis de 

Strande siib iacendio, 

71. Mosseke jndeua juravit orveyde super librum Moysi. Wescel 
et Pinneke, fratrea ejus, eciam fidejusserunt oiTeyde cum Mosaeken, 
quod non debet vindicari, quod sibi factum Mt in Sundis. 

72. Thideke Cappelan detulit domino sno Rugelant 6 marcas 
denarionim et '2 lastas tunuarum cum servicii (I) quartalis annL 

73. HermannuB Mencelin est proscriptus eo, quod Heynen bekerer 
de Halle vulneravit. 

74. Domini consules Öundenses dimiseruut Nicolaum Grawe- 
swineaaone* liberum et aolutum ab encessu supradieto et a proscripcioue. 
Actum anno Domini 1337 in septuageaima *, 

75. Henneke Luningh est proacriptus eo , quod Heanekinum filium 
Proder volutt privare vita aua. Pro quo fecit fidejussiariam caaeionem, 
quod vellet" stare Juri coram judicio; sed occulte profugus recescit (!). 

Idem ex parte dominomm coneulum est proacriptus eo , quod pre- 
ceptnm dominorum consulum non servavit, sedinfregit; quia preceptum 
erat onicuique per penam colli , ne iiocturno tempore iret cum armis in 
plateis. Pro isto idem placitare debebäl cum judicibus. sciücet Thiderico 
albi Bertoldi et Wichmanno ; sed profugus sine plaeitis recescit (!). 
Anno* Domini 1322. 

76. Gherardus Langbedorp et Borchardua Somer et Heyne Pels 
fidejusseiTint pro orveyde Vulpis. 

77. Hin[ricus] Brochuse, Her[mannU3] de Hervorden ac Beijnar- 
dns] de Odeslo, sutores, fidejnsserunt pro orveyde pro Tda. 

78. Henneke " gei'vus Leonis est perjurus factns in eausa Brascheii. 

79. Rode'' Lodewicus fuit fassus eoram dominis conaulibua, qui 
habet filiam Willekini inatitoris, iUud, quod fecit cuidam hospiti, dicto 
Mas de Campe, et postmodum pro illo, quod prius fassus fidt, coram 
judicio juravit. 

SO. Ecbertns* Westvalua corara judicio voluit jurare pro 9 marcia 
et levayerat manum auam super boc , et poatmodum fuit victus teetibus 
pro eisdem denarüs. 

*) s. ii. 

4) CoDtit CoQBt die Urichrift. 

b) doberet Teilet die Üraehrifl. 

c) j&M üt Hinrieu» getehriebtH, dann dureli ünttrpunitinmg für ungültig erklärt; 
Honnoko i>t darüber geaitzt, dann wilder atugetlriclien, endlich a6er wiedtr ah da* rich- 
tig* MtgeuhrieieK und stoar, da ca am Anfang der Aufzeichnimg nun an Raum gebrach. 
hinUr itn SeJitaia derialbtn not einem Krtuu davor zun Zaefien, daii dm Wart an de» 
Anfang, tm imttr HinrienB eben mUk Sreue Ungetetet in, gehSrt. 

d) Nr. 79 tmd 80 aiitd slark autgeknUM; einige Worte in Sr. 19 äuuertt leAteer 
XH enlaffetTt. 

1) .5. Nr. 63. a) 1S37 Fäir. 16. 
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81. Tliideke Kalf juravit eoram nobis, quod juvenia Bolte de 

Slawekestorpe fdt coadjutor et cooperator, quod oculi siii 8ibi fuernnt 
eruti et eicecati , et spoliavit eum apud Millesowe in rabo. 

82. Anno Domini 1324 post Margarete » proscripti sunt Johannes 
de Jorke miles, Höneke de Dike, Kolberg servua domini Jobannis 
de Jork, Reymarus seryua ejns, Gherardus de Jorke, Marquart Stute 
eo , quod ae Intromiaerunt rioleuter de bonia Walekendorp et quod ser- 
vum auum volneruot interficere in eiadem bonia suis. 

83. Koler oltbuter feeit orveyde pro inpeticione facta contra 
eum pro interfecto oltbuter. Täte eeiam per penam colli non debet 
intrare civitatem. 

84. (Dominus Bertoldus Stave sacerdos et Ribe Bowerstorp flde- 
jusaerunt pro orveyde seoIariB ejusdem domini Bertoldi , quod fuit 
detentua in domo preconis.) 

85. AUardua pellifex , Bucowe sartor , Grher[ardus] Vrigenaten ac 
Godeke Jobanneshaghen fidejusserunt caucionem dictam orveyde "" 
Hinrico Cropelin, qui detentua fuerat pro furta. 

Anno* Domini 1323. 

86. (Parvus Slaweke de Rugia est proscriptua aecundum eäi 
eiam omnia juris eo, quod Conradum Bouman offendit verbis viciosis 
et opropriis (!) et eircumvenit lanceis et gladüs evaginatis eundem cum 
suis conplieibus. Pro isto facto fuit citatus et voeatus ad Judicium; 
ged cötiparere recuaävit. Istud cöntigilin paaagio, ubi ipsnm Slaweken 
monuit pro debitis suis justia.) 

87. Heylwich nuuquam civitatem intrabit eo, quod procatrii et 
seductrix fuit ; per penam mortis abjuravit. 

88. Hinricua cum uno pede sive cum stilta eat proacriptus eo, 
quod furtive suatulit equum Gherardi de Demin et ipsum eqnitm deduxit. 

89. Hinricus de Jorke, Georriua et Bertoldus fratres ejua, Johan- 
nes Scutte, Tescemer, Granbis dictua, sunt proscripti, quod Hinricnm 
Solvedele spoliaverunt. 

90. Hinceke Esten, qui habet maculum dictum mal super oculo 
ano, eat proacriptus pro furo eo, quod tetulit (!) Hennekino Wulf 15 
solides et Bertoldo Somer 13Vg solides, 

91. Her[mannua] Poserin est proacriptus , aervus Struis, eo, quod 
detulit eidem Strns 10 aolidoa furtive. 

93. Gher[ardua] Witte, Henneke Hervorde ac HiE[ricafl3 Panka- 
lowe sunt proacripti eo , quod furtive detulernnt anna suomm sodonun 
ad terram inimicorum. 

93. Hin[rictts] et Meyneke Crakowe ac Hin[ricu3) Pankelowe 
fidejusserunt pro orveyde pro Johanne scolare de Medowe. 

•) *. iZ. 
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94. Gher[ardus] Grotingh est proacriptuB eo , quod equitando 
lesit Arnoldum linieidam, quod fregit auum cms s[ive] wedeben. 

95. Hermanmis Thoringhus et Johanuea Viach' nunquara intra- 
bvint eivitatem per penam colli propter falsam teaseraturam. 

96. Hinricus Perdemole est proscriptus eo, quod interfecit Vicko- 
nem Kubenowe. 

97. JobanneB Stekebusch , Nieolaua Stekebusch , latore[s], Arnolt 
Kagan, Johannes Vuncke sunt proBcripti eo, quod mterfecerunt Joban- 
nem Keding. 

98. Ciscebur" proscriptus est eo, quod quondam cum suis con- 
Iflicibus in poi-tu nostro furtive abatulit puleroa pannos, de cujus con- 
plicibus duo. fuerunt susspenai , qui per animas eorum in estremis eonim 
ipsnm Ciscebur capitaneum et principalem prodiderunt. TJxor eeiam 
ejus habuit de eodem panno duo paria veatium, et ipse Ciscebur habuit 
linum par caligarum de eodem paDuo. 

99. Rades Jade est proscriptus eo, quod Gotekinum noafcrum 
concivem ter graviter vulneravit, Judices fuerunt Gramelowe et Thide- 
ricus de Dorpen. 

100. Henucke Visch feeit orveyde pro natis et non natis, quod 
rnrnquam inpetere debet, quod aibi aceidit in Sundis. 

101. Spobatores* maris (Herman Cronevicze,) Jobannes deKalent, 
Johannes Woteneke et frater ejus , (Johannes Truvenlof,) Gruntgriper, 
Henneke Woker, Jobannes flliua Kote, Bremesse, Quaaeus, Stake de 
Temeren. 

103. Hinceke Kost est proscriptus eo, quod intertecit Tidekinum 
Brunawik '. 

103. Pistores**, qui orveyde fecerunt, de quibns quinque fuerunt 
deoollati : 

Conradus, pro eo fidejnssit Hermannua Westvali; 
Kinceke Righeman. pro eo fidejnssit bleke Ecbertus; 
Nicolaus filius Ronceke, pro eo fidejussit Misner pellilex; 
Johannes, pro eo Mejuasit Bertoldus frater ejus. 

104. Quok de Maleghiu , Johannes filina Grete, et Parvua Titlevus 
,6ervu8 doniini Ghunteri tradiderunt, apoliaveiiint et ligaverunt Magbe- 
Snester aervum dominoruni consulum: pro quo sunt proseripti, 

•) s. 13. ••) s. /4. 

«) Veirr Johannes Visch »lehl ein liahmßn-miget Zeichen nnd ein gUichei vor 
.100. S. dort. 

b) Utier CUcebut slehl derselbe Name nach fiiimal i» einer eisctien Zeile. 

1) Nt. 101, in der Ursehrift ewe», Nr. 103, eine Zeile, eind alles, vms auf 
• Seite 13 steht. Es sckemt aber beabsichtigt gewesen zu sein, auf ffnf »wcft 
Mche Verfestung oder dgl. auf^eeicknen , du die ersten Termerke auf der fol- 
genden Seite wohl sicherlich frühestens aus dem Jahre 1336 herrühren, atts den 
beiden Jahren mrher also anseheinend gar heiae vorhanden sind; vgl. Fabridus 
a. a. 0, Bd. 4, Abth- 4, iS. 39 am StAbtsae. 
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)0&. MarquarduH Weghener, Conradus de Oldenboi^fa sunt pio- 
Hiiripti juatis denteuciiit eo, quod fnrtive detnlenint domino eorum 
Aniolclo Uockonhuk pintori in valore 5 marcarum in divei-sis rebus. 

I((ß. NicoIiiUH Hervus Ottonis de Plone est justia aentenciia pro- 
Hc.rlptUM 00, (|uod Oüculte talliavit in eivitate noatra unum ftirem üft 
viihirpiii 7 marcui'um pro plaustris ligoorum ductis in civitatem. 

lOH. HonimnUN Wostvalus est proscriptus eo, quod suo domino 
■loliHiiui ante portum pistori deduxit et detulit 14 soUdos fiii'tive et 
i'D(;oKMit. 

lOS. Heniieke de Vi«den est proaeriptus eo, quod vnlneravit 
unitm paiipoi'üiilam mulierom. 

Ifltt. l'ütruB Oolnowe est proaeriptus eo, quod vnlneravit Con- 
i'iiilmii dictum Kortewilo in domo Sanderi cultellificis. 

110. (.loliHnnos Neauke de Trebyses est proscriptus pro eo, 
i|iioil violmita manu et nrropto cultello invaait dominos conaules cum 
huIh »outiliuilma, ubi* sooure sedobant ad pupplicas res terminandas in 
vfliitilHturk» preseutibus multis concivibas tidedignls. Proscriptus sub 
pona colli Aotiim anno Donüni 1328 in qiiarta feria, scilicet in 
itritHlluo b«ut« Lucio V) 

111. (IU>m .lobauuos Noseke dictus de Trebuses semel luium per- 
tUNHit ad iiiiixillHs iu tbro. 

Item porcwBsit uiuim ad maiillas eitrn civitatem apud portum. 

1ti>in |ierctlEiB)t iinnm nd maiillas in domo* apud consistorium 
violi>nt*r. I» bis niaximiim fuit delictiun''.) 

XVi. Item Uberwimia Semelowe est proscriptus pro eodem, vide- 
liwt, <fUO(l cum suis c<mpUcibus \-iolenta manu invasit dominos con- 
«mW» iu wuaisti>rio. ubi socuri st-debant ad pupplicas causas tenninan- 
<)it«i. Hit i)ui>d «l<Mti flivnut Istud fecit presentibus platibus ßde- 
■li)inti«> wucivibiis, ot est proscriptus sub (wna et seuteDcia colli 

Uä. Ilt'U' pro 0odt>Ri facto, ubi conplices et cooperatores faernnt, 
miimfw>l4> . »mul ot $«i»el t>t una vice prosoripti sunt per pentm coBi 
■l~bidicXi> ÄvunfloYTif. Hcnufkf Holätp ac l^wc lilius Thiderici Wicbem 
Im b«c MUsa lurwlioti lihcrwinus SemeloKif et Thidekiaas frat*r ejus 
l^!»i l^niHt ooruu dt>uitnis iMnfulibns <>t aüis OMK-iribos plaribos fide- 
di^»t >)iio<t «sswnt capitaufi . «t «luod rulgv diättn wai«nt hnjos cause 
(^ vK<i]<mkW, M «iikkI »stu<i> T«>U«ut <» jitsinsttt vi äeri. 

n«ljtt#* Mww s««wi4aii «rdiMoi toctis jtxa Labkasts judka 

M«t.:^ilkWw PUTw, jMttas ^ imMi «inu«saa Witte «oänke 
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B'flt jadices predicte. Actum et tormmatum coram jndicio in Sundia 
H anDO Domioi 1328 in vigilia uativitatiB Christi '. 

H, 114. Nota: Predictas Gherwinus, cum domini consules civilo- 
B^uium habereut et eligere vellent 4 de universitate ad capitaneos werre, 
Breclamavit cum congregacione sua et dixit, quod dotnini consules illoB 
Hquatuor öligere uon deberent, sed ipse cum xiniveraitate eligere vellet. 
Item quicunque illiquid apud dominos conaules et contra dominoa con- 
sules agere habuit, illom et iUos animavit et eis adbesit in grave pre- 
judicium domiuorum consulum. 

115. Item predictus ex consilio '. 

116. Item TideMnuB Semelowe, non sine consilio predicti Gher- 
^vrini sui fratris, petivit coram universitate quarte partis civitatis, ut 
qiBa universitas sibl complementum justicie ordinareiit de dominis con- 
Snlibua. Id idem fecit predictus Thidekinus cum magna multitudine 
(Sivium coram dominis consulibus. 

117. Gherwinus arbitratus fuit per penam colli et omnium bono- 
•fxaa suorum, quod atare velle[t]'' juri pro omnibua exceasibus suis, et 
profugus reeessit°. 



aj Jka Uebrige fthtt; liaa Gante »tark ivrJfiioAr und ah giHlgt i 

b) yelle die Uriubrift. 

c) Zvitdim Nr. 117 ut^ JVr. 118 iit ntm Flächt vm 6emaAe 6 



Ztnlinieteivi uaie- 



1) Dea. 24. — Auf das gewaltsame Eindringen Germn Semlotog und seiner 
osatH in die SitJ!ung des Käthes Dez. 14 beeiAt sich noch eine Awfzeiehmmg 
K, g. über inenioriaUa, welche folgendermassen laiitel: 

ÄDDO Doiiiiui 1328 in crastino beat« Lncie virginis , dura QherwintiB Semelowe 
ui aodi irruemnt in eonsnlsB Tiolenter, infraacripti conBoles presenteH faerimt: 
tohannes Craua, Bemardnn de Dorpen, Gotfridus Lentaan. BertramuH Trave- 
iitmde, Hormaunus Papenhaghen , Martintis Ealsowe, Albertus Rocknt, HinricDB 
Salviz, Johannes de Dorpen, Cunradus Vaghe, Seghefridna , Borchardus Athgeri, 
Qherardas Leo, JohanacG Sacbtelevont, Jacobus de Wilaen, Albertas Hovitner, 
Eerelianiis deBrema, ConraduB Pes, Meyne ßaceborcb . Thi[dericua] Lnacns. Ober- 
flrdns Laughedorp. HcrmamiDs Stenhaghcn, Borobnrdus Somer, BeTthoIduB Albu, 
Thidericua Knlpe, HanricuR de Lothen, Petroa Rustowo, Nicolaua Velin, SiffriduB 
* raa, Tbideinannua Albus, Hinricus de Cippeksn, Conradua Albus. 

lati oMernianTii preaentea fnerunt: Moyneke Carnifex , RolBvna de Baard, 
lohannea Someratorp, Jacobns filius Fiederiei, camifioeB; Vorwold, Albertua Mal- 
Äin, cerdones; HaAnan. Rapeke, pistores; Werceborch, rode Feter, Jobannea 
Bopekini, doleatorea; Brnchuaen, Sceker, antorea; Eerceboom, Tangke, Godacalcus 
Maöb&gen, fabri; Johannes Papenbaghen in angnlo. Everardua de Lotben, Vm- 
weiiIoi7 paanicide; Fredericas Elaingeborch, Eggeltardus vor deme rerdor, Cesa- 
[ins Crispus, emptores pellinm , dicti hndecoper. Oldennanni: Hinricus Ealsowe, 
Tirdericns] de Dorpen, M.inricina , H[inrieu8] Scbalowe, Gh[erardna] Storkowe, 
ArTiioldiiHT Fea, ßorclisrdus Bringwortb, Ludekinna de Haren. Jobannes de Dome, 
Ba[doiraB] Sa«btelevent, Johannes de Busche, Lippoldna, Tilo (anraf)*. 

Ueher die Bedeutung dieser Urhmde für die damaligen Btratsimder Ver- 
Mtggiuatände s. 0. Fnck a. a. O. 3, S. 232 jf. mnd 0. Frawke 
r. e4 ff. . 
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118. Nicolaus ßlins Thiderici , Vruot fiüus Tbiderici ac Hasso 

et duo conplices eorum sunt proscripti jure Swerinenai eo , quod Thi- 
dekinum iDterfecerunt in Mordorp. 

119. Berriggher servus Backen piacatoris est proscriptua eo, quod 
com 35 solidiä, in quibus eidem obligatiis fuerat, hirtive recessit. 

130. Tideke Hemelowe, dominus Johannes Trebnaez, Loweke, 
Hennete , iratres dicti Semelows , et Johannea Holste fecenuit caucio- 
nem dictam orveide suis juramentis coram universis consulibua et 
magistris operum pro se et omnibus sais amicis, uatis et nascituris, 
quod non debent Tindicare id, quod ipsis illatum est et fuit, in aliqsos 
nat03 et nascituros, JTire spirituali et civili, et nulluni et nolloa debent 
de eetero habere suaapeetos, et debent civitatem et omnes, quornin 
interest, et precipue a auis judicibus in hac cauaa opteutia reddere 
solutos et iude[m]pnea , nee Gherwinum Semelowe auxillia et conailüs 
quovismodo debent promovere in prejudicium civitatis, nee se aliqno 
modo intromittere de bonis ipsiua Gherwini ipao vivente et mortuo, 
nee heredes esse bonorum auorum. 

Johannes Trebuaez et Tideke Semelowe hanc caucionem super 
ewangelium fecerunt et jui'averuiit prepoaito magiatro Johanne , dominis 
albo Rotgero, Lamberto Loge, Weling plebane(!) Landaue, Hermanno 



1) fjeher diese Sühne besitzt das Slraisunder Stadtarchiv noch eine a»äen, 
einige Jahre jüngere Urktuide, loelche die BedvMungeti. unter denen mcA dit 
Stadt mit den genannten Grossen Genains von Semlow verglichen Aat, genavtr 
angibt; sie sieht auf einem Pergametitblafte, welches bisher lose im Liber de ärbitrio 
conBQlimi et de eonun speciaßbiis neg'aciis tag, ist anscheinenä eine gleiditeitigf 
Abschrift der Aasfertigang des Vertrages iwid lautet: 

Noa conanles civitatis Strajeasnnd recognoBcimna, tenore pregenclum (irotestsn- 
tes, qaod inter noe et ooBtrain ciTitatem ei una, et inter Tlirdcricnm , Löwen el 
Jobsunem fratres dictos ie Üemehivie et Johaniiem de Tribuzez ac JobaDnem HoIstc 

äarix ex altera, taliter eistitit aona et concordia et flnaliter terminata, .qaod pt- 
icti irattea de Semelowe dJmüenmt nobh et civitati nostre totnm , quod EftbaernBl 
in tbeolonio noatre civitatis, videlicet 143 marcarnm redditua uostre monete pu- 
getoe obtinendam et libere sine iterata repeöcione poBsidenJnm. Item dimiaenst 
Hvitat«m aostram et dob qnitoa et amnina solntoB de omnilnia debitis , in qnlh» 
ipsis aive in literis aive extra literaa fuimos obligati , et de omnibna, qne de boni' 
ipsaram eis abaentibua leTHVimDB, et de aingnliB inpeticiosibtiB valentibaa täi CM- 
petere contra nos vel contra civitatem nostram qno^aomodo ; sed debita dncen- 
tarom marcainm stabnut ad determinacioncm dominoram Serfnardi] Travenemniide, 
Johannii) Crana et Got[fridi] Lentsan. Item Joliannes Tribwzez dimisit o» 
neatTarnque civitatem de omnibna debitis, in quibna aibi foimna obligati io büt> 
quo ipso abaente de ejus bonis perceptmus, de dampnia per noa eidem qnamsdt' 
libet irrogatis et de omnibus inpeticionibos , quas contra noa vel nostram civitfttaB 
pro qnacunque causa movere posset, liberos et aolntoa. Vice versa noa noatrs M 
otvitatis noatre nomine dimisimus et libere dimittiuns predictia tribns ftabobni et 
eotum beredibos precariara et id, quod babuimna in villa Thevin, com dnatni 
manaia dictis Grnnehore sitis in Vogbedehaghen. Ceterum predicti fratres Gö- 
winnm fratiem eomm, pendente inimicicia inter noa, noatram civitatem et ipsum, 
neqne conailio neque auxilio aliqualiter promovere debent in prejndicium nosliim 
et nostre civitatis. Mortuo eciam predicto Gerwino vel eciam ipao vivente et hajai- 
modi inimidcia atante , predicti aatres de bonis ipriiu Ger{wini] nicbU mmÜN 
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131. Hermanus* Hiuieke est proacriptus pro eo, quod incendit 
et MuaBit moIeBdinum Gherbodehaghen. Judicea fuerunt Conradns 
Vot. Conradus Voghe; Wesent fuit advocatua. 

123. (Pinneke, Wescel, Habrahaai, judei, Johannes Witte et 
Clunder sunt proscripti pro spol[i]atoribu8 et tradidoribus (!) eo, quod 
nnam cristianam noviter ad ftdem conversam apoatatam fieri conabantur 
et eam apotiaverunt et captivam duserunt.) 

133. Nicolaus Scute piator fecit proscribi Sverin, (Hiucekinum 
Sigheman,) Heonekiuiun Hoyers servos pietoris, pro eo, quod venerunt 
ab extra et projecerunt eum in sua domo cum pane et lapidibas, et 
snam uiorem cum paue projecenint ad capud (!) ad effusionem sang- 
winis. 

134. Gherekinus de Hervorde est proseriptus, propter quod occidit 
in civitate hie unam mulierem nomine Greten de Brandeborch, et est 
Bervu3 pistriuua. Judices fuerunt Hin[ricus] de Loten et Nicolana 



135. Hinseke Ghosler est proacriptua pro füre. Parvua Borchar- 
dns Mt dominus suus et actor contra eum , cui deportavit anum aer- 
vicium, auum scotvel et aua vestimenta. Judices fuerunt Ditmarus 
Gramelow et Gherardus Eauemaker. 

136. Johaanea Dorinc est proseriptus eo, quod inpetebat duos 
equoa, qui sibi essent despoliatl et ad hoc furtive subtracti, quos equos 
haboit ona virgo et defendit exigencia juris. Tandem ille profugue, 
scüicet predictua Johannes , effectus fuit auo jure et adjudicatus injustns 
in istia causis. Judices fuerunt Hinricus de Loten et Nicolaus Rodehose. 

137. Hille ancilla Weaterso eat proscripta eo , quod furtive detulit 
ei mnlta velamina serica et vestimenta alia. Judices fuerunt Ditmarus 
0ramelow et Gherardus Kanemaker. 

•) s. 16. 

nee libi eadem bonft jure liereditario i 
, , )ed omnia bona ipeiue Oer[wiDi] nostre cedere aeoev 
eondicionibiu et placitis prodioti uti debent omoibQS bonia eorum intra et extra 
emtatem, nt prius, libere et secnre, exceptiB bonia saperins amptis, que, ut 
'dletom eBt. noatre dimiserunt civitati. 

In horniD teatimoDinm noitre civitatia aiKiUnnJ preeentibiia est appeiisniu. 
J>stimi anno Damini 1333 in vigilia uscenaionis DaminL 

0. Foek a. a. 0. 3, 5. 78, 79 memi nviar. doss diese Urkunde und die 
Ifummer 130 des Textes sieh auf venehiedene Vorgänge heeithen, indem 
hUtere eine Urfehde sei, welche die darin getiarmten PersOTien vor ihrer Aus- 
iwB der Stadt hätten leisten miissen; aber diese Ansteht darf wohl, und 
^^ r mehr als einem Grunde, als entsehiedeK lOvrichUg bezeichnet werden. 

■j^sTvorgen^en scheint dieselbe dadurch m sein, das» Fodc dem in der Nr. 120 
■fiemnien Halste irrihümUch den Vornamen Heinrieh beigelegt hatte, weshalb er 
wn freilich de» in dem Vertrage von 1333 vorkommenden Johanne» Halste für 
te mm jenem verschiedene Person halten mmste. Vgl. die Minieititng. 

Ueber die ganzen Semlowschen Händel s. 0. Foek a. a. 0. S. 74—79 und 
Franeke a. a. 0. S. 33, 34. 
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138. Hinceke Nibbe est proscriptua eo, quod Willakino suo 
domino fortire cupiifabro detulit vestimenta et servicium. Judices 
fuerunt Gramelow et Canemafcer. 

139. Mertin Viuneke peijiiravit civitatem pro eo , quod acere- 
visiam emit et occulte deportavit. 

130. Stephanus earbonator est proBcriptus pro eo . quod yulneravit 
aunm vitricum perfecto vulnere. 

131. Beneke de 8abow, alio nomiae dictiis de Boytin, est pro- 
acriptaa eo, quod occidit fratrem Johannis Nicolaura Raeeborch et 
domnm auam incendit. Judices Gramelow et Ghefrardus] Kanemaker. 

133. Johannes Windenberch, Mertin Wiadenberch , fratrea, Claus 
de Elvinghe fecerunt caucionem dictam orveyde, quod nuuquam debent 
vindicare, quod Uli de Roatoc posuerunt eoa in domum preconis. Et 
hoc accidit coram dominis constdibus. 

133. Bernardus de Lobese est proscriptua eo, quod furüye detulit 
quatuor marcaa Hinrico Lerahua pro emptis ab eo pecoribua. 

134. Johannes* Hildemer cribril'actor trusit perfectum vulnus 
Johanni dicto lutteke awager; propter hoc est proscriptua. 

135. Mysnere mactator occidit Johannem Omeken , ipsum cultello 
perforando; propter hoe est proscriptua juatis sentenciis. 

136. Metzeke et »uns servus Hermannus de ükere et Dewen et 
Ericua Mertina servus de Willerahaghen , qui fuerunt aervi Ommereysen, 
occiderunt circa bolbmggen Redditum de Bertoldeahaghen et spoliantes 
ab eo unum ecjuum; propter quod aont proacripti jnstis sentenciis. 

137. Lemmeke de waghe, Dovendeghe aurifaber, Claua servus 
Konekini Semeloweo nocturno tempore venerunt ante ostium Korn, 
accipientes ligua siliquarum, dormienti popuio, percnaaerunt Ertanarum 
Korn et suum servum, utrumque vulneraatea: propter quod juatis aen- 
tenciis sunt proacripti, 

138. Hinricua Mechtere est proscriptua pro occisione cnjusdam 
de Andern nomine Hinriei Swanenbeke et pro spolio ejuadem Hinrici, 
quem Hiuricus institor et Bertoldus Swanenbeke coram judieio convin- 
cebant, justia sentenciis. Judices Wichmannus et Arnoldus de Easende. 

139. Nicolaum Vrouderic interfeeit Martinus dictus Bemere in 
domo laterali sancti Nicolai, propter quod justia sentenciis est pro- 
scriptua. Judicea Thidericua Albus et Hermannus Prutze. 

140. Hinceke Hofiiagel deportavit furtive suo domino Parvo 
Borchardo i'abro 4 marcas denariorum et 5 aolidoa, propter quod juatis 
sentenciis est proscriptua. Hujns teatea longns Martinua Wichmannus, 
Thideke Manhaghen. Conradua Clensmit Judices Wichmannus ^ 
Aruoldus de Eaaende. 
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141. Heuneke VrOTerdrunken prodiciose traditlit Je manibus Kobe- 
kini de Grimme 12 marca?; et 1 aolidum; propter quod est proseriptus 
justis senteneiis. 

143. (Vicko et Heuneke fratros dicti Kabolt et Gherwiaus Beker- 
mannes sone spoliaverunt Nicolaum Ritzenowe de inatrumentiB retia- 
libtis capture perdicium in campo Hiltehrandeshaghen in Bgro Gherardi 
Langedorp; propter quod justis seateneüs sant progcripti. Judiees 
"WichmanEUS et Arnoldus de Essende.) 

148. Dominus Rodolfus Tornowe pigneravit a domino Nicoiao 
de Wolde miüte uuum poledrara pro suis justis pactibus, quem pole- 
drum dictus dominus Rodolfua cum omoi juris exigencia exseqnebatur, 
,quod posset ducere in propinqnissimam clausuram, statuere in judeos 
vel vendere, cui vellet, quod suos denaiios pactus sui recipere potuisaet. 
Quem poledrum prefatum statuit idem Rodolfus miles Hermanne Poy- 
terozen civi uoatro pro suis debitis in pignus. Cum idera Hermannus 
iFoyteroae illum poleJrum equltavit in Buyam, prefatus dominus 
Nicolaus de Wolde ipaum poledrum itipetebat pro fnrtu, et cum suo 
juraniento ipse terciua ipsum reacqttirebat pro suo furato poledro. Qui 
cum eo juraverunt. iuerant Bernardus Plötze et Lodwicus Kabolt. 
Dargumer deTasmoude, Conradua deBughe, Hinricua de Bughe miles 
et Marquart Wosteuie bec sunt proteatati suis adäitis jui-amentis. 
Propter quod predictus dominus Rodolfus dominum Nicolaum predictum 
coram jndicio inpetebat; qui justis aeutenciis pro perjuro est pro- 

'acriptus. 

Auno* Domini 1340. 

144. Nicolaus Gnittemaker eultello perforando suam uxorem 
Fiyeu interfecit; propter quod justis sentenciis est proacriptua, Judices 
Hermannus de Protzen et Beruardus de Vreden. 

145. Johannes de Ealmere est proscriptus justis sentenciis, propter 
p^uod fiirtive detulit suo domino Herraanno Ruat uuam togam et 1 oUara 
et nnum solidum et 4 marcas denariorum. Judices fuerunt dominus 
Hermaunus Pratze et Bernardus de Vreden. 

146. Petrus Starke fuit proscriptus pro vulnere perfecto , quod 
in quendam inÜiiit; aed propter iutercesaionem suorum quorundam 
amicorum eonsules sibi eicessum remiserunt taÜ coudicione, si amplius 
fixcessisset, quod TUlnus et unum cum alio deberet resargere. Post 
liec excessit 15 libras et locutns est super conaules. Propter hoc est 
proscriptus. Gramelow et Wichraan fueruut judices. 

147. Sconow et Hermannus Gnittemaker sunt proacripti pro eo, 
quod Dolceken et auura fiUum Nicolaum pereusserunt in domo kterina 
^aucti Nicolai ipsis perfecta vulnera infligentes. Judices (Ditmarus 
Gramelow et Wichmanans) Hiuricus de Loten et Hermannus de Prutzen. 

148. Thideke Oberste juravit caucionem dietam orveyde. Cum 
eo juraverunt Nicolaus et Lemeke sui fratres , Dubbealaf Smantevize, 
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Pribe Gawereu. Wulvinc, Arnolt Bonow, Mathias de Lante, Jacolj 
Tolkemisae, Bertolt Grundia, Hoimeke Gruudis, Heyao Mobiere, ßiquolt 
ile Kowaile , Sulleslaf de Laüfce . Henneke Pape , Helmlcus de Karow. 
Arnolt de Stubben, Easla!" Matheua servus, Lutteke Dezlof, Tesdarch 
Normau. 

149. Nicolaus Wode et Hineeke suus frater juraverunt oauciouem 
dictam orveyde, et Metta tabernatrlx et Nicolaus de Wortzisae, Moy- 
cftlmer et Moyslaf et Drews de Eubisse, 

lÖO. Heneke VriensteH et Hiuceke sunt proscripti pro eo, quod 

uno coüverso fratri Nieolao de Voghelsanc perfectuni vulnus inflixeniat, 

l&L (Martin Nipriz est proscriptus pro eo, quod gravit«r vulne- 

ravit Nicolaum Katzenowen nostrum concivem in nostro portu juKta 

passagiiuu iu terra Ruya, videlieet earnificem. Quod ai moritiir de 

FulneribuB eisdeni, aecundum hoc proscribendo tunc juris via proce- 

datui'.) 

, 153. Bverardus Vorkenbeke inHixit ud! dicto Troyen perfectum 

1 ivulnas in Buura eapud, pro quojustis seiitenoüB est proscriptna. Judicew 

L^fdeTunt Gherardus Kanemaker et Wichmannus. 

163. Johannes Lome doleator vadiavit cum aiio, quod older- 
mannos, guos eonatituerunt consules, vellet deatituere , videlieet dolea- 
toram; propter quod inhibita ei est civitas. quam nunquam de cetern 
inhabitare dahet. 
■ 154. Soerf et aua uior Metteke de Some abjuraveruufc ciyitatein, 
propter quod idem Seerf quendam vnlneravit vulnere perfecto et eciam 
pro aliis net'ariis per eosdem perpetratis per gaam vitam optineudam. 

155. Johannes Papeke est proscriptus, propter quod Grimmen 
maugonem in oivitate perfecto vulnere vulneravit. Judices domini 
Wolderus de Mynden et Johannes Wismer. 

156. Ghodeke de Zosat detulit furtive in vestibas et iu proraptis 
(ienarüs' et suum servicium suo domino Arnoldo de Johanneshaghen 
pellifici; propter quod juatis aentenciis est proacriptus. 

157. (Thideke de Berae suam uxorem percusait, quod inde morie- 
batur; pro quo justis sentenciia est proscriptus. Judices domiDJ Hin- 
ricus de Loten et Johannes Wiamer.) 

158. Gherekinus* de Hermelen inflixit uni perfectum vulnus in 
suura capud cum uno fosaorio , pro quo justis sentenciis est proscriptus. 

159. Radeke Subbekens servus et Claus Knecht in EundJesbageu 
Nicolaum Widarn et Heuneken de Wittow percusserunt perfecto vul- 
nere; propterea justis sentenciis sunt proscripti. Judices Gramelow et 
Arnoldus Gholdenstede. 

160. Nicolaus Boytin detulit Nicoiao de Ruya suo domiuo 

■2 Yi marcaa denariorum et sutim servicium oeeulte : propterea pro ÖBL 
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jastis sentenciis est proBcriptus. Judices Uinricus de Loten et Johannes 
Wismer. 

161. Henneke Lange lapicida detnlit ftirtive et occulte Johansi 
de Gnoyen 20 marcas, Johanni Vestfal 10 mavcaa, Alberto Tetten 
15 marcas et plnra bona aliis nostris concivibuB; propterea pro fare 
JQstia sentenciis est proscriptas. Judices domini Grameton et Ärnoldus 
Gholdenstede. 

163. Joliaimes Grene neglieiere vulneravit nocturno tempore per- 
fecto vulnere Petrum negbelere, propter quod justis santeneiia est pro- 
Bcriptus. 

163. Sivert molnere, Nicolaus auua filius, Henneke Wittow de 
Tevin, Hinric Haghedorn, Hinric Duveudic, quidam villatius, pro- 
miserunt conjimcta mann pro caucione dicta orveyde, quod ounquam 
debeat vindicari , quod ei accidit per dominum Tiiidericmn Trave- 
nemunde , quod ductus fuerat in civitateni et vinctus super stabuium 
ciTitatis. 

184. Kruzeke mango vulneravit Suiten maagonem vulnere per- 
fecto; propter quod justis sentenciis est proacriptus. 

165. Johannei« Ebelinc de Wilsekendorpe juravit caucionem dictam 
orveyde Ottoni de Prutzen et suis amicia pro omnibua facere et demit- 
tere volentibua causa sui pro eo. quod sibi inpositum fuit de furtu 
ab eodem Ottone fraenünis sue eiste et suonim bonorum ex ea fura- 
toruffi) et quod snos qoatuor fratres debet adducere hie coram coa- 
Bulibus infra hinc et festum pentecoatea, ut eandem caucionem jurent, 
ouod nunqnam velint vindicare neo aliquis ex parte eorum. Quodsi uon 
wcerit, predictus Johannes debet esse convictus, ubicunque invenitur, 
eadem de causa. 

166. Heyno de Halle detulit Hinrico gladiatore (!) 2'/j solides 
et 3 niar«8s danariorum ; pro eo proscriptus est pro füre. 

167. Gherardus Wigeblot, Johannes Vruchteuicht, Hinceke 
Wigeblot, Clavus Weytin et Henneke TJnververde jurayerunt caucionem 
dictam orveyde ac promiserunt *, quod nunquam debet vindicari, quod 
Gherardo Wigeblot accidit, quod sedebat in domo preconis pro trans- 
gressione mandati eonsulum, quod bodajn edificavit super eorum vittam 
in Valsterbode , quam ei edificare proMbebant. 

168. Johannes Holzste civis de Lubek fidit per caucionem dictam 
orveyde pro Beuekino Kriynesseu et Nicoiao Luchowen, quam eciam 
idem duo juraverunt, nunquara vindicaturos se , quod sedebant in domo 

Kreconis, propter quod inpetebant unum equum a Thidekino Sconewolt 
iratum, donec nuncii venirent vel littere, quod essent illius equi veri 
'iexsecutores. 

169. Clemens Mertin. Tesseke Suleke, Simer sunt proscripti pro 
eo . quod uni yirgini inflixeinnt duo perfecta vulnera in juridicione 
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dominoEum conaulum jtuta Kalenwenler in glacie, et quod Kret 
InteTfectum ex juridicione ibidem domiooruni coosulmu Straleanntf 
ftiam deportaverant Ginxt in juridicioneru Zwerinenaem. 

170. Heniieke Snelle fuit iopetitus pro uiia tunna alleeinm, quam 
debuiäset esse furatus, pro quo fuit statutus in domimi precoois. Inde 
cum compedibus decurrit et factus est profugus; propter quod 
füre justis sentenciis est proaoriptus. 

Anno*- Domini 1S42 circa festum paschs ^ 

171. Nicolaua Scapeshovet detulit auo domino magiatro Sifi 
lapicide in vestibua, denariis promptis usque ad valorem 4 marcaruni 
cum suö servicio; propter quod justia aentencüs est proscriptus 
pro füre. 

173'. Henneke de Trere deportavtt foi-tive I marcam denariorum 
BDO domino Nicoiao de Ruya fabro et suuni aervicium; propter quod 
»pro füre justis aentencüs est proscriptus. 

173. Doleeke et suus gener Rademer sunt proacriptä justis aen- 
tencüs pro eo, quod interfecerunt aervum longi Martini super Drigge. 

174. Ghereke Ghutzekow, Hinceke Rutzow (et Petrus Brantes- 
haghen) sunt proacripti juatis aentencüs pro eo, quod deportaverant 
fartive 12 marcas denariorum a suo domino rul'o Petro doUatore et 
Berviciura suum, pro furibus. 

175. Hinceke de Lubeke occidit uxorem suam propriam, qui fuit 
antiquus sutor, ipsam eultello perforaudo; propterea juatis aentencüs 
est proscriptus pro oeciaore sive iatrone. 

176. Nicolaus Rokelose juravit cauoionem dictam orveyde, quod 
nunquam debet vindieare, quod sedebat in cippo super stabulum civi- 
tatis, nee aliquis ex parte sui. 

177. Greteke de Trepetow detulit furtive 2C)V» solidos denariorum, 
propter quod pro füre justis aentenciia est proscripta, Ghesen Engedam. 

178. David judeus est proacriptua eo, quod Hinrieo Badiaerea 
detulit furtive fibulam auream valentem 40 marcas Lubicenses et dimi- 
diam marcam puri auri, juatis senteociis, 

179. Nicolaua Horneatorp occidit Marquardum Vorman in molen- 
dino extra clvitatem; propter quod justis sentencüa est proscriptus. 

180. Thideke Panstorp et Nicolaus Dai-tzow abjuraverunt civi- 
tatem per vitam suam pro falsa teaseracione et aliorum defraudacione. 

181. Hartwicuä de Celle et Hinricua Makedanz liabuerunt insimol 
dissensiouem, quam eorum amici, pai'te ex utraque aepius aimul exi- 
stentes in cimiterio, nesciverunt conponere. Ex boc domiui consules 
ipsis pacem preceperunt teuere per vitam et bona. Tandem per eorum 
amicoa reconsiliati fnerunt et per domiuos consules super penam 
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100 marcarum puri argeDti, iu qno consencierunt ambo. Poatea idom 
HartwicQs infra talem securitatem et pacem ordinatam , ita quod fuerunt 
terminatd et finiti, insequebatur eundem HiDricum Makedanz in heyii- 
holt, ipsum letaliter yolneravit usque ad mortem; propter quod pro 
traditore et occiaore justis sentBuciis est proacriptiiB. Ad premissa 
omnia Kopeke filius Jacobi Stuhbecoping fuit plenarius adjntov; propter 
quod pergecutus rigore juris eque Hartwieo justia seDtenciis est pro- 
Bcriptus. 

183. Brant* de Woldenier est proscriptua eo, quod Johannem 
nocturuo tempore truait cum cultello , quod viscera de ano veutre 
emiaebant. 

183. Herman,Bremersone juravit caucionem dictam orveyde, quod 
BuUus natorum et imiatorum debet amplius caiiaare sua ex parte super 
Gherardum Bekoliu de Sternenberglie , et nuUus unquam vindicare pre- 
dictorum debet, quod ei accidit racione premissorum in Sundis. 

184. Jobannea seutte, Brudegam. Henoeke krogere et Arnold 
weaseUre quendam famulum ad ae clamaverunt de Camyn in uiium 
cellarium cum eo iucipientes tesserare. spoliaverunt ab eo 7 marcaa 
Sundensea et 1 raarcam vinkenoghen ; cum eis reeesserunt; propter 
quod juatis sentenciis sunt proscripti. 

185. Hioceke de Hadelen juvabat quendam furem servum Hinrici 
de Kemenitze, qui ab eodem furatua magnara pecuniam fUit, proicere 
eitra navem et aubmergere, et optiuuit partem peciinie; propter quod 
pro occissore et füre justis sentenciia est proacriptus. 

186. Tbideke Bilowe fuit incusatua pro traditore a quodam nomine 
Henneken Trebeaken de Bart, qui profugus fuit effectus, idem Tbideke, 
ano jure, propter quod predictus Henneke ipaum convieit et acquisivit 
in sanctis jurando ipsum pro suo traditore et sie pro eodem juatis sen- 
tenciis eat proacriptus. 

187. Henneke Bodemau et Wichman carnjficea sunt proacripti pro 
eo, quod Nicolaum Brunswic interfecerunt, et pro rerof eidem facto 
per eosdem. 

188. Ghobele van der hoven detulit furtivG Thidemanno Nigro 
42 marcas, Thidemanno de Bart Ki'/, mareag, .Tohanni Lutteken 
20 scilde aurea et 5 florenos et Werboldo de Unna 23 scilde aurea; 
propterea pro füre juatis aentenciis est proscriptus. 

189. Henneke Toysin conposuit se cum eonsulibus pro eo, quod 
Bospectua ab eis fuit de spolio, ita quod juravit in aanctis, quod nun- 
quam de cetero ipaorum malum agere debet et eorum civium, sed 
promovere, ubi potest. Ex hoc ipaum sumpserunt in suam pacem ia 
sua ciyitate et in proprietate eorum; sed si aliquis alius eum 
inpetere vellet ab extra, sibi debeiet respondere ad eadem uum con- 
silio consulum. Pro biia fidejussores sunt dominus Hermannus Bruae- 
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havere, Andreas de Prutzen, Bernardus Voghe, Joiamies uppeu brinl 
Hinceke Vehof. 

190. Wernenis ctiltellifeit et usor Petri acuticis sunt proaci 
pro traditoribus et tiiria {]) juatis seDtenciis , pro quibus nefas i 
Petrus suo juramento coram judieio acquisivit. 

191. Martinus VUe interfecit Johannem Oipollen clericum ' 
tabema inter Setnelowen valvam et Boden; propter quod pro occiaore 
justis sentenciia est proscriptus. 

193. Qrabbin Griphenbarch et Hildebrant sunt proacripti eo, quod 
quendam gpoliavemnt inter Tandem et Stetin. 

193. Conradus* Papenhagben in ultima gwerra, babita inter 
nostroB dominoB. cum adhuc imfantes erant, et dominos Magnopolenses 
et de Werle, movit quandam incitacionem super consulibus in 
Snndia contra jnsticiam. Ad quam traxit consnles de Gripeswalde et 
citavit: voluisset, quod probi viri quinque de consulibus in parte diacre- 
oiores debuissent trahi cum equis per civitatem et postea mala morte 
plecti. Sed cum Uli de Gripeswalde intellexeiunt eos probos viros et 
omni Buapicione innocentes, noluerunt eidem Conrado consentdre, qui 
hujus rei fnit verus capitaneus et inceptor. Et sie Deus effecit, quod 
dictua Conradus in sua malignitate non profecit. 

Item idem Conradus ftiit primus motor et capitaneus verUB, qni 
animavit Gberwinum Semelowen et incitavit, ut se opponeret consulibus 
et contra eos insurrexit- 

Item pririlegiatum est vasallis terre Kuye commuuibus et nostre 
civitati ä nostris dominis ducibus, quod nuUus advocatus in eadem 
terra per eosdem nostros dominos debet statni, nisi sit incola vel in- 
habitator terre predicte, et hoc conailio oonsUiariorum dominorum 
ducum, inhabitorum iUius terre et nostrornm consulum cum consenan. 
Contra quoa, licet a consulibus sepe et benigniter premnnitns et pro- 
hibitus, voluit fieri advocatus terre Rnye. Cui consules dixerunt 
coram eis ipso conatituto. scire deberet. si hoc faceret, quod ipaum 
nollent amplius babere pro coucive. nee ei de cetero astare in ali- 
quibus; sed omnino contra vasaÜos terre ejusdem et contra eomm 
faceret voluntatera. Eciam proximi sui amioi et consangwinei propter 
attentoa rogafcna consulum et inductus eidem Conrado perswaserunt, 
eundem informantes et masime flagitantes, ut contra voluntatem vasal- 
lorum et consulum se de advo[ea]cia nuUatenua intromitteret, ne privi- 
legia infringeret predictorum. Qui non obaudiens consulibus et suis 
amicis contra omnium ipsorum voluntatem fnit effeetus advocatus , unde 
multe querimonie et immense anribua nostris insonuerunt de injuria 
iUata populo Ruyano ab eodem. Per que omnia premissa privilegia 
prefata vasallomm et consulum infirmavit et infregit. 

Item idem instigavit et induxit nostros dominos ducea ad h og, 
quod castrnm et municionem in terra Rnye construere debere[n]t, "' 
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quod eciam pilTÜegia vasalloium et cousulmn essent vtciata in prü- 
judicium vnsallonim , ciyitatum et conmiunis terre, qnod consales 
defendebant et abegerunt, ut non fieret, et hoc non sine magiiis labo- 
ribiis et expensis. finudem Conradum ad ao Tocari feeertmt, eidem 
piecipientes, ut veaderet suas hereditates, qaas in civitate haberet, et 
eorum ctTis amplius non vocaretur. Qui postea manens in civitate, 
parvipendens mandatum eorum, Incitacionem super consutes fecit movere 
contra justiciam occulte per alios suos fautorea ad quedam officia et 
idios civea et murmuracionem: quod aibi prohibitum fiiit anb pena vite 
et bonorum. Ob hoc et alia premiasa communi decreto consulum et 
aldermannorum officiorum universorum civitatis nostre sepedicto Con- 
rado prohibita est civitaB nunquam de cetero intraturo K 

194. Henneke de Dnimunde est proscriptus pro traditore et füre 
eo, quod juvenem Hincekini Brnchusen aliiciebat ad hoe, quod fnra- 
batur eidem 4 marcas denariorum et eidem Henneken dedlt; et aic 
ipaum pro tali nefaa suo juramento aquisivit. 

195. Hü spoliaverunt nocturno tempore . dictum bodenstulpen, 
Heysen in Wittenhaghen de suis equis; Ghereke Viradorp, duo fratres 
^dieti Kargowen, Roberent. Öharame, Hinceke Rungbe, Berent Specht, 
Bernowe. Schickedanz, Willeken Faber de Medrowe et Klenesadel. 

196. Detlof* Stoer juTit Hincekinum de Hadelen furem Hinrici 
de Kemenitze, quod pecuniam, quam accepit servo Hinrici de ffeme- 
nitze , quam furatus aibi fuit , pro quo ipaum projecit extra navim aub- 
mergeus, quod iUam pecuniam deportavit et cum eo aliquantuluiu 
ditisit; propter quod eciam pro suo furc justis sentencÜa eat pro- 
acriptufl. 

_ 197. Beneke Rteuvelt, Hinceke Wunder, f^'icolaus et Brant servi 

Lpistorum sunt proacripti eo, quod Willekinum botmakere interfecemnt 
HflOßtarno tempore, Justis aentenciis pro occiaoribus. 
F 198. Vicko Blomenberch inpoauit euidam nomine Hincekino de 
'^Hamme, quod auo doraino in Lubek easet furatua 7 marcas denariorum 
et arbitratUB fiiit, quod, ai Ktnceke idem litteram afferret. qnod non 
^ sie esset, vellet exspectare eum; quod, si recederet occulte, vellet 
lianere id, quod alias pro furto debuisaet suatinuiase: Qui occulte 
i88it; propterea pro eodem, ut predicitur. est proBcriptua. 

-) «. 23. 

"t) S. über die Konrad -Papenkagensehm Händel 0. Fock a. a. O. S.SO 
\. ffi, 0. Frmeke a. a. 0- S. 33 u. 34. — Uebrigetv< bestMigt eim im StraU 
(Wttfec StadtariMve vorhandene Urhande. ausgestellt zu Stralsund, de« 15. Jimi 
mä848, deus SoMrad Papenhagen wiVfcKcA Landvogt von Bügen gewesen ist. Die 
^ CTritWe lautet über den Verkauf des haibett Dorfes Mallcritg umd einiger Beaten 
9 mwnheriU sätens des Schunegersohns Konrad Papenhagens, SeriAardt «on 
« ttnd des Bruders des lOMern, Bieiricks. Konrad Papmhagen erscheint 
' Urkunde ah Zeuge itnd ewar mit dem Titel „aominuB iwlvocatns terre 
■- Säne Attsuieisang aus der Stadt unter dem Verbote je leiederiftkehren, 
alBO wol erst nadh dem lö. Jimi 1343 stattgefunden haben. 
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199. Hannin vitriator est proscriptus pro eo quod Hinrico vitria- 
tore (!) 8U0 domiflo detulit stmm servicinm et 9 marcae et 4 solides 
denariomm. 

300. Willeken Vemerlinc est proscriptus w . qnod Willetinoni 
aervum funificum in reperberghe interfecit. 

301. Nicolais Blanke occidit Thidekinum Borcliardi , suum fratrem 
et fratruelem et alium rirum in mari recenti ' ; pro quo est proscriptus. 

303. Nieolaus Parow et Lerameke Kununerow sunt proscripti 
pro eo, quod Hermanno burmestere de Cronevitze unum vulnua in- 
fiixerunt. 

303. Henneke Specht est proscriptus pro eo, quod in dvitate 
Wismer Johannem Walmerstorp nocturno tempore interfecit, 

304. Beoeke preco servus Alberti preconis est proscriptus pro 
eo, quod furtive detulit eidem suo domino unam tunicam et caligas. 
quas conputavit pro 19 solldis; pro quo eum auo juramento cotam 
jadicio pro auo fiire aquisivit. 

305. Ghereke Mas servus et Beuneke Maa servue Bunt proscripti 
pro eo. quod Hermanne Bouoldes servo perfectum vulnus inäixeruut. 

306. Vicko Scberere stupenator occidit Martinum noetumo 
tempore. 

207. Johannes de Deventere sutor et aua axor Tilseke filia Mil- 
desowen sunt proscripti pro eo, quod a Tideken Kusselin emit uior 
predicta in panno super 3 mareis minas 3 solidia, et cum eo panno 
Johannes et Tilseke furtive recesserant et deportaverunt 

308. Jacobus Korey et sua usor Katberina sunt proscripti pro 
eo, quod Winandum filium Wederholt interfecerunt in civitate noetumo 
tempore. 

309. Johannes filius Bernardi scriptoris dominorum vinarioriun' 
snstnlit eornm denarioa a Sagherschen et neglexit civitati 15 marcas, 
quaa civitatea debuissent eiposnisse, et facera fecit postclavem et aperuit 
seras consuliun. et furatus fnit quatuor balistaa et tela et vendidit. 
Pro hoc pro flire justis sentenciia est proscriptus. 

.310. Hinrieus muntere et suus frater Albertus aant proscripti pro 
eo, quod oceiderunt unum juvenem noetumo tempore in 8u[o]* cellario, 
et pro traditoribus. 

211. Ghereke ßremmere est proscriptua pro eo, quod Ghodekino 
Schunere perfectum vulnus infllsit in suo capite in sua domo propria 
cum bipeune. 

a) aua öj der Ursehfiß; es folgt getilgt domo. 

1) Mare recens w( dm frische Saff; s. Mekl. U. B. 4, S. 4S0. 

2) Die Weinhtrren waren ein ständiger Aussohwss des Matheg , der Ursprung- 
It'cA hauplsächlieh den städtischen WeinkeUer und lit« Abgaben von allem Went- 
tuMtekanic su venoälfen, qiäter aber aUerlei andere, noMtiWJtoh ffetoisse poliaet- 
liehe Obliegenheiten zu besorgen hatte und endlich (anscheinend gegen die Mute 
des 17. Jahrhunderts) mit dan 4**ssehusse der PoliteiKerreA vereirngt vsordtn üt. 
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313. Kopeke* Kalebercb, Hineeke Buxtehude et Badeke servi 
ipistorum sunt proseripti justia sentenciis eo, quod filium Sperlioc 
anfcoris occidei-ant üocturno tempore. 

313. Wedeghe Basdow, Vinkelberch et Höbe, qui tunc fuerat 
servus Basdowen, sucfc proecripti eo, quod Hartwicum de Sundia, civem - 
ie Stetin, cepemut iufra aecuritatem , vulneraveruBt perfectum valoas 
et spoliaverunt et tvaflideruut. 

314. Nioolaus'de Wiamer proacriptus est, servuB sutoriiis, pro eo, 
quod nocturno tempore infregit in hospicium Hinrici Blidemester sutoris, 

lintligena duo sibi perfecta vulnera, et pro husvrede, 

315. Johannes Pertcevale est proscriptas pro traditore eo, quod 

■ cujuBdam juvenis aurem fiirtive in Scania abscidit, dicti Nicolai Hoyken- 
.dorp. 

316. (Tideko Bilow, filius Hinrici Bilowen de Baarth, est pro- 
Bcriptus pro traditore et occisore Vicconis Bremere, quem oecidit); 

■ et Eopke Buntink est proscriptus pro oecisore, quia juvit eundem Tide- 
MautD ad occisionem Junta Baarth Vickonis supradicti. 

217. Henneke de Brema est prospriptua pro eo, quod detulit 
iHenoekiuo scotten suuni servicium, videlicet merdifero, et 2 marcas, 
in quibus sibi tenebatur, justis sentenciis pro fare. 

319. Herman Dene infi'egit cistam sui domini Hermanni 
Xremon de Tandem, et inde ante uostram civitatem furtive detulit 
45 marcas; proptorea pro füre justis sentenciis est proscriptus. 

319. Hineeke Barewolt et Copeke Granaoye occiderunt Hinricum 
Lembus nocturno tempore, committentes in eo rerof; propterea pro 
-Bccisoribua et türibuf? juatia seotencüs suot proseripti. 

330. Kopeke Lendershagben, Hiuce Kalo et Henneke Gristow 
jai'avemut oryeyde pro ae et Omnibus suis natis et innatis, nunquam 
Tindieare de eo, quod sederunt in domo preconia, et aliia, in qaibns 
eis acddit in noatra civitate. 

331. Tbideke scutte, Reben et auns frater occiderunt et spolia- 
verunt nocturno tempore Ponat in sua propria domo in villa cudia' et 

lomm coadjutores. Et eciam cirea Seyneaberch spoliaverunt unum 
ie Pmcia iidem Rebene et stratara intra hinc et Gripeswald. Eciam 
tnuB de Slatecow conqueatua iiiit, quod idem Reben apoliavit eum de 
15 marcia et duobus equia. 

333. Hiueeke est solutus et quitus de spoleo (!), quod facit illia 
de Cummerow et Borsin, quia conposuit se cum civitate et vülania 
liredictis. 

333. Pruddemeshagben **, Holste, Henneke Klnt, Herman Barne- 
kow, ati ceperunt unnm cum uua reda dicta slope, qui deberet ire 

•) S. 24. ") S. 25. 

1) „Villa cndia" Mi vielleicht als Uebei'getsung von „Smedeahagen" «* nAmen. 
tchfttdghaffen ist ein Dorf etwa "/, Meilen nordtcestlich von Stralsund belegen. 
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de foro ad domum suam . et apoliaverunt eum Je suis denams, emptiä 
a suis rebns, et eqnis et abdnrerunt eum captivam, quod nullas acivit. 
quo idem vir devenit. 

234. Ghoghelow, Ghoten et duo fratres dicti Bomgharden, Stmve 
scTitte. Herman Berns, Henneke de Kaiende, Koneke acntte, alio 
nomine dictus Trupenicht', iati interfueriint, cum Pusce iu Zegheboden- 
howe despoliati fuerant 6 equi. 

335. Item iidem, Proddemeshagen cum predictis suis conplicibus, 
spoliavenint Bocholte de Clucemannesliaghen de 6 equis et omnibus 
suis denariis, emptis a 3ua annona , eum de foro Sundis deberet redire 
ad propria. 

336. Hinrie Pape de Rozstok est cum omni jure et justis sen- 
teucÜs proscriptus pro traditore eo, quod infia securitatem Westersos 
orreum incendit et conbussit et nostram civitatem, et pro inceudiario *. 

337. Henneke de Kaiende, Butzel, Babbe, Daneel, Chuten aerviia, 
Vüt Dechow, Haseeke et Questeke frati'es, Henneke Cepelin, Erik de 
Manegholdeshaghen , Drevs deEmeren, Petrus Swin, Henneke molnere 
de Semelow, hii spoliaverunt equos ville Kummerow nocturno tempore, 
ot Vüt de Haghen*. 

328. Stolte Heghere , Bertold Gramsow , Reyneke Rapesulver- 
Henneke Poltsin sunt proscripti eo , quod occiderunt fratrem Willekin' 
de Müden de Sw[o]ne in Warnow et abstulemnt suam pecuniam et 
fecerunt rerof. Iidem malefactores occiderunt fratrem Hinrici Wulf 
oodem tempore, et sunt proacripti pro eodem. 

339. Scborstene est probibita civitas pro eo . quod trusit unum 
vulnus perfectum Clai-en doliatori. ita quod nunquam de cetero ipsam 
intrabit per auam vitam. 

230. Koneke Parekoro dictus buba est proscriptus justis senten- 
ciis pro fnre eo, quod detulit Hildebrando pellififci] unum pelliciom in 
valore 28. 

331. Nicolaus Cläre abjuravit civitatem nunquam de cetero in- 
tratnrus per penam aue vite. 

233. Nicolaus Serivere spoliavit ab uno de Penzelin dnoa equos 
in libera strata. qnos resumpsit frater Arnoldns cum villanis. et de 
iina duplici toga, quam optinuit; inde proscriptus. 

Anno* Domini 1349 circa ascensionem Dominik 

333. Henneke de Unna fiiratus fuit suo domino Nicoiao Ratgbe- 
vere in aureia denariis et alüs in denariis argenteis in valore äxoß,^ 



•) s. 26. 
0.) Die 4 !• 



i tpäler hinziige/ügl , 
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I 300 marcas SunJensis monete, propter quod est juatis Bentenciis pro fuve 
I proscriptus. 

234. Reimsrus carnifex mflixit perfectum vulnua in Gherekiniun 
I Spademarket; propterea justia sentenciis est proacriptua. 

235. HinricuB Lunenborch et Behardua suus frator , lutteke Olden- 
I boi'ch et Leo prosoripti sttnt pro spoliatoribua jnatis sentenciis eo, quod 
I Hinricum de Grotenbrode spoliavenint de una navi de Vemeren et 
1 4 last tritici minas uno modjo. 

336. Nota. Isti aubscripti aolent eccieaiaa frangere et flirari in 
eimiteriia et apolium facere in viia: videlicet Nioolaua Scrivere, Hen- 
aete Viretorp, Willekinua et auua [frater] ÄDtbonius Enubel, filii 
Ebelingi in Ouvendik, Eeiam dictua Nicolaud Scrivere unam midierem 

Ide Wulveshagen oceidit cum suia aociis. 
337. Henneke de Drage et duo fratrea dicti Bunnevitzea, Kopeke 
Cok, NicolauB Kolbercb de JohaDnishaghen, Albertus de Boken, Jachim 
Buiol: isti noctumo tempore, dictum bodenatulpen , apoliaverunt in 
Xangendorp et in Bochi^en villanos. 
St38. Spoliatorea maria; .Tohannea Luderahaghen , Uermannua de 
Soaato, Koneke frater Lenihus, Ghodeke, HUdahraiid monoclua. Bertold 
Qoltamit, Beringere, Bertolt Recliachusen. 
239. Lubbe Tabaat, Hinric de ßethim, Ghevert suua frater, 
Sertold Scoke, ßresemer, Heuninc de Rethim, Johannes de Torne, 
Borchard de Rethim aunt proacripti pro occiaione, pro tradidone, pro 
■oppreasione Tirgiuia et pro revof. Actum in Smedeahagen. 
340. Hermanims Hellevegere molenkneebt, Mertin de Demyii, 
Jobamies Vos atupeuator aunt proscripti pro traiitoribna , quod aeque- 
bantur Ghereken Bowersdorpe et ipsum letaliter vulneraverunt. 

341. Servi pistorum Herman Dorinc, Volceke, Bertolt Seute et 
Lelekow aunt proacripti, quod vulneraverunt nama (!) tempore noeturno 
quendam nomine Laurencium in domo Vicko[nia] Kortenacken, duo 
perfecta ruinera. 

343. Quidam nomine Sniilow cum auo socio occiderunt duos 
famalos ob pecuoiam eorum juxta Danierow; qui Smilow fuit tractua 
per plateaa et rotatus pro illo scelere, et suua aociua Äruoldua Hala 
tlictus est pro occiaore et eodem scelere proacriptua. 

948. Quidam* nomiiie Paulus, est in facie cicatricosua , dictum 
pocuarech, et Ecliardus, morantea in Smachtehagen , sunt proacripti. 
propter quod eqnoa in terra Loze furati sunt et vendiderunt in terra 
Rnye. 

344. Henneke Mordere tradidifc qaendam hoapitem de Lubeke, 
quem Paulus suus filiua apoliavit et cepit. (Gherlacua Smachteshagen). 
Vroboae, Sconewolt, Tonis Smachtesba^en , Johannes Pickart inter- 
fuenint et duxerunt super castrum Smachteshagen. 

•) s. 27. 
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345, Quidam dicttia NicoIaTia de Ribbeuitze inflixit Ditmaj-o 

Clattevolen perfectum vulaua nocturno tempore, pro quo est proscriptna 



340. Thideke Eosenwater, Peter acutte nnde WiUekeii Duven- 
dik Knubel (vener"} quemeii tome Lenderbaghen bi aachtidett in 
Gherdea bof iinde bodenstulpedefn] en Uüde nemen em acbte perde ende 
sinea wivea kledere ende allet, dat dar was. 

347. Werneke de Hamelen occidit Philippum de Slus tempore 
nocturno in civitate hie; propterea juatis sentencüs eat proscriptaa. 

348. Gbereke de Sosat sntor inflixit'' Hinrico de Wismer ]|^H 
fectum Fulnus^ propterea jastis sentenciis est proscnptua. ^^H 

349. Matbias de Horborcb preco et Kunneke de Hamelen h^| 
scripti sunt pro furibua et traditoribua eo, quod detulerunt dominis 
couaulibus auam pecuniam et auo domino Hermekino Seelen preconi. 

250. Qnidam nomine Petrua Voth tempore nocturno traait 
Gherardo Vleminc perfectum vnlnua; propterea eat proscriptus, 

351. Dominus Rubulle conquestua fuit, quod Henneke de JorkB, 
Henneke Dyric, Henueke Bruzevitze, Marqaart Tribeses et Hinric 
Pape ipsum apoiiaverunt, dictum bodeustulpen. 

252. Langbe Kracow et scele Krakow, Beeeteke Stovenkerl, Hen- 
ninc Rokeahol, Henneke Vortenbagen, Claus Obelitze de Conrades- 
hagen, Mi infra aecuritatem dominonim apoliaverunt tempore nocturno 
super Bore et ceperunt hominea. 

353. Claus Remelin fiiit adjutor. cum Hermanoua Wulf infregit 
eeclesiam in Plenin et furatus est in Gbosscalkesdorpe 2 equos, item 
in Priveratorpe 3 equos, in Sarnow 4 equos, ab Antbonio de Bnge 
1 equum. 

354. Darghealaf et Otto de Molen fratres, Conradua Rorewurst 
apoliaverunt Gheae Loweaeben de suis 2 equia et in aliis in valore 
circa 50 marcae. 

355. Kunst filius antiqui Kunat de Kukenabagheu infregit eecle- 
siam in Kukenabagheu; socius auus fuit Klinkebudel, et Idera Kunst 
ofp]presait mdierem. 

356. Scbire Dotenhergbe villanis de Lacentin deapoliaverunt (!) 
circa 50 equoa, ad [quod] Peruneke fuit nuncius et traditor perfectoe 
Scire Doteberebgea. VUlauis de Woblekowe furatus fuit idem duoä 
equoa Peruneke. 

357. Kopeke* Moltecow et Herman Grevesmolen suot proscii 
pro eo, quod in Copenbaven Matbie Busaecowen nocturno tempoii 
flixerunt duo perfecta vnbiera. 

•) S. 28. 

a) Offenbar der Anfang PW i 
Lateiniiehe verfallen. 

b) inflixit antor inflixit dit Urickrifl. 



■^U0( 
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Ghert Johannesaon est justis sentenciia proscriptus pro eo, 
[Uod Bosinge detulit furtive 114 acudatos, pro iure, 

259, Johaimes Mukeg est proscriptua pro füre pro eo, qnod furatus 
fnit Konekino krogere 2U marcas denariorum et 1 culteHum valentera 
10 solides, et 10 septiinanarum expensaram pecuniam, cum quibna 
fnrtive reeeaait; quem persecutua est idem Coneke cum omni jure pro 
Aue. 
^^ iB60. Johannes Kose proscriptus est justis sentenciia pro eo, quod 

Nicoiao de Bart per tradicionem et spolium 12 mareaa defraudavit. 
^^ 861. (Coneke kroghere et Herman Ulenultht' proscripti sunt'' 
jiistis seutenciis pro eo: Cum Nicolaus Stenhagen Ire deberent pere- 
rinantea (!) versus Stolteiihagen , insequebantur eum et inflixerunt 
Yulnera sibi et absecuerunt ei uiiam aurein et brachium suum, quod 
peudebat per cutem. Cum hoc sunt effecti sui traditores veri, cum 
aecidit in bona secaritate.) 

362. Peter Hincen broder interfecit nocturno tempore in portu 
imum virum in bona securitate ; propterea pro occiaore jnatia senteneüs 
ist proscriptus. 

263. Renneke molnere et Hinceke Perdole sunt proscripti pro 
lioliatoribua atrate pro eo, quod Hincekinum de Mynden, avunclum 
aSabodea institoris. noatri concivia, apoliaverunt in velaminibua mulierum 
st in aliis uaque ad valorem 100 marcarum; ad quod spolium ipsorum 
ftater Ghodeke est proscriptas pro traditore bouorura eorundem cum 
6mni jnre. 

364. Henneke Ummereyse, Henneke de Kaiende, Butzow filius 
lororis Satacepet et Heyno Pape spoliaverunt unura currum cum equis; 
BnperfuJt humulus. Pro eo pro spoliatoribus publice atrate est pro- 
Kriptua (1). 
^^^ Vicko Molteke de Cronescampe , Herman Bunneuitze et frater 

Eeuninc Rokeshol hii bodenstulpede[ii] Gbozeuitze et Buscbenhagen. 

266. üna mulier conquesta fuit, quod servus Werneri de Buren 
^am spoliauit de aliquibus ijuis rebus justa Lepelow, quem 8equut[a]'' 
foit usque in suam cuiliim, repetens a Wernero suaa rea: qui respon- 
^t super eundem servum, nullum jus super eum sibi facera potuisae; sed 
iret ad consules Sundenses, ut ipai sibi jnatieiam de ipao ordinare[n]t. 
367. (Dominus Henningua Warborcb miles et auus filius Hen- 
I Warborcb, quod habuerunt 4 servos monetarioa aedentea supra 
tnaniciODom eorum in Biscopesdorpe, qui cudeinint falsos denarioa. Hoc 
notom est civitatibus Straleasund, Gripeswald, Tandem et Demyn. Item 
Sctua Henningua famulua apoliavit Gboteken de Hennekenhagiien nocte 

u) Der Name ist offenbar versekrieben und Ulanvlnoht «u lesen. Das Testament 
t Kicolsus Ülonfluch vom 5. Deiember 137S befindtl sieh im Stratsunder Stadlarchiv. 
b) sunt proeeripti sunt äie Urachj-iß. 
t) »equtun die Vrichriß. 



ftaoke, Vurfestnug^buch der Stadt StralBDnd. 31 

Scirelben autiquits autor dictuB oltbutere ocddit 
t aoetarno tempore; piopterea pro occiaore et latroiie 

Cranz carpentarius seduxit a JohaDne Brandpn- 
i cam aliquibus anis bonis et cum ea receasit occulte. 
Ütore et füre est proscriptua. 

■ Raoeborch et Johannes Beyer sunt progcripti pro 
tiod Jobanaes liaceborcb furatus fnit suo domino 
29 solidoa et Beyer 24 solides et eorum aervioinm 
'a prelibatis. 

Barneken proscribere pro eo, quod auus est 
violator; et abjuravit eciam civitatem per 



iufregit cistam sui uaucleri Petri Snaken 
denariorum; pro quo elTectnB est snas 
jure pro tali füre proscriptus. 

furtive Bervicium l'/j anui, veatea 
mino PireliiV propter quod est pro 

teke ftiratus fuit Tessekeu Pri- 
■^pter quod pro füre est pro- 



r iii' et est effectus für BrunonLs de 

.., et iu smide et suua traditor noctuvno 
aoatenciia est proacriptua super 8 marcis.) 
itortmaM eicitavit Nicolaum Wulf nocturno tempore 
k eum levare curnim in bona securitate. Cum emet 
itempore, invaait dictum Nicolaum Wulf et inflixit ei 
ra; pro quo proscriptus pro soo traditore, 
aeutte et Peter Vinne aunt proaeripti pro eo, quod 
\tti de Gripeawalde in libera strata, pro occisoribua. 
i et (Choten fratrea dictj Mordere sunt proscripti pro 
|ruilt violenter in nostram proprietatem iu Sumeken- 
lieorii noatri coiicivia, ieceruut ibi violenciam, dictam 
'" aetvo percuasionem sui bracbii fecerunt, frangendo 
fl concusaeriint , et suam uxorem eciam maxinie per- 

dietus Nickel furatus eat suo domino Johanui Kle- 
l 10 marcarum; unde pro füre est proscriptus. 
fea Berneer filins Berueer perforavit et occidit Tho- 
nopterea pvoscriptus est pro traditore; et accldit 



ic/i ^tjM'i'rAtne Mutzeküw ■' 



wui äuinekendotp dar- 
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de Omnibus suis equis. Item idem circa Bremerehsgeu spoliavit lu 
publica 3trata illos de Trepetow et Brand enborch de suis denariis, 
rebus et equis. Item intßrfuit idem, cum iucendium factum Mt tabeme 
in Hildebrandesbagen , ubi pop[u]lus aliquis fuit crematua in eadem. 
Item AVilden de Gripeswold spoliavit de tribus equis idem Henninc 
Warboreh. 

368. Herman* aervue Bertrami Wulflam turatuB est suum 
equum et furtive deequitavit illum; pro quo pro füre justis aentencüfsj 
eat proscriptus. 

369. Herman Spacke detulit furtive suo domiuo Tliidekino de 
Campen 29 Bolidos et sniim aervicium: propterea pro füre est pro- 
aeriptus. 

370. Thideke Voth stupenator truait uni mulieri dicte Mette per- 
fectum vulnua in corpus auum; pro quo juatia sentencüa est proscriptus, 
quia proftigua. 

371. Hiuric aervua Johaoni (!) Lenzan detulit furtive ab eodem 
9U0 domiuo in cipiiis argenteis duobus et in aliia clenodiis et vesti- 
mentia in valore 30 marcarnm nostre monete; propter quod pro ftire 
juatis sentenciis eat proacriptus. 

373. Nicolaus Suwel eat proscriptus pro eo, quod detulit suo 
domiuo 1 1 solidos Hermanno Surdech occulte et servicium , et quoJ 
eciam suum eundem dominum percussit in propria sua domo. 

373. Henneke Gholdeubogen, Claua de Rethem, Keraten vischere, 
Perowe aeutte. Hoyke: hü fnrati fuerunt equos ante Bard noctmuo 
tempore. 

374. Nicolaus Lnninc detulit furtive Petro Wende et Radekioo 
suo' 28 solidos denariorum et eonim servicium et cocta cibaria; pro 
quo pro fiire eat proscriptus. 

375. Lubheke Viamine sutor iufregit noeturno tempore cellarium 
unius mulieris dicte Sannen , ex quo furatus [est] dnas ollas et spolia- 
vit unam anforam stanneam et 1 craticulam, unum salun et lintea- 
mina a leeto ejus. Propterea est proscriptus pro eodem facto cum 
snis adjutoribus. 

376. Hince Constantinus doleator iiiüixit Wuunen quiuque per- 
fecta Tulnera noeturno tempore et habebat in suo ventre suum potum 
et cibum; ergo pro predictis ot auo traditore est proscriptus. 

377. Ludeke Knust percussit doleator Hermanuum cremere m 
libera platea. et ad hoc traxit ipsum in unam domum, iterum et per- 
cussit et cum uno seeuri arrepto voluit oum interfeciase. Pro quo 
fugam accepit, et ideo est proscriptus. 

378. Albertus kroghere est proscriptus eo, quod Crevete infliiit 
letale vulnus, ipsum trudendo. et habuit sua cibaria et potum in cor- 
pore suo in suo proprio hospicio, pro suo traditore et oecisore. 

■) s. 29. 

b) Hier üt oßmiar dai dal VertbaudlMhapt - ßäer ntntfige Zmammengtl.ürigktii'- 
ttrMUntiu 4er b4Ulmi BttASdigu» autdrSckfnde Wart ams/ilMitn. 
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279. HlDceke Sciyelben autiquus sutoi- dictuB oltbutere occidit 
Hennekeu Borainc nocturno tempore; propterea pro occisore et latrone 
iest proscriptus. 

Nicolaus Cranz caipentarius sediixit a Johanue Branden- 
borch suam uxorem cum aliquibua auis bonis et cum ea rocessit occulte. 
Propterea pro traditore et füre est proscriptus. 

Henneke* Kaceborch et Johannes Beyer sunt proscripti pro 
furibua pro eo, quod Johannes Raceborch fiiratus fuit suo domino 
Bigbemanno pelliüci 29 solidos et Beyer 24 solidos et eorum servicium 
detulerunt cum deuariis prelibatis. 

383. Wunne feeit Bameken proaeribere pro eo, quod snus est 
traditor, et fuit et pacis violator; et abjuravit eclam civitatem per 
Buum Collum. 

Brudegam uuuta iufregit ciatam sui naucleri Petri Snaken 
et abetulit ex illa 6 marcas denariorum; pro quo effectus est snus 

regbe für . et est cum omni jure pro tali füre proscriptus. 

884. Claua Cremere detulit furtive servicium l'/i aniii, veates 
«t 1 talentum denariorum suo domino Firelifr propter quod est pro 
füre proseriptue. 

Johannes vel Henneke Cloteke fiiratua fnit Tesseken Pri- 
bensone unum suum equum nocte, propter quod pro fiire est pro- 
'flcriptns. 

38€. (Henninc Sftasendorp fuit et est effectua für Bninonia de 
Wiamaria in denarlis promtis et in smide et suus traditor nocturno 
tempore; pro quo justis sentenciis est proBcriptUa super 8 marcia.) 

SS?. Claua Rrtmari excitavit Nicolaum Wulf nocturno tempore 
petens, ut juvaret eum levare curnira in bona securitate. ('um exiret 
^omum nocturno tempore, invaait dictum Nicolaum Wulf et inflixit ei 
n perfecta vulnera: pro quo proscriptus pro suo traditore. 

l. Claua scutte et Peter Vinne sunt proaeripti pro eo, quod 
Occiderunt Jacobum de Gripeswalde in libera strata, pro oecisoribua. 

Paulus et {Choten fratres dicti Mordere sunt proaeripti pro 
eo, (quod] intraverunt violenter in noatram proprietatem in Sumeken- 
>äorp' in curiam Georii nostri concivis, feceruut ibi violeneiam, dictam 
tinsvrede, et suo servo percusaionem sni braehii fecerunt, frangendo 
et oUas et caldaria concuaaorunt , et suam uxorem eciam maxime per- 

inint). 

290. Quidam dictus Nickel furatus est suo domiuo Johann! Kle- 
□esmit ad valorem lO marcarum; unde pro füre est proscriptus. 

391, Johannes Borneer filius Berneer perforavit et occidit Tho- 
inam Papckeu; propterea proscriptus est pro traditore; et accidit 
tempore nocturno. 

Mutzekow in anai/cnii-ic/itH «nrf tjumekendorp Air- 
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393. (Johannes* Witric et sua uxor Abele et Nicolaus Witrik 
snus frater occiderant noeturno tempore Johannem Pspen. Proptert^a 
justig senteaciis sunt proscripti pro occisoribus. Patruus Thidekini 
Stenhus fuit nostri concivis'.) 

393. Katerina ancilla Detmari Mordorp farata est 1 tunicam 3ue 
usoris et 16 parla pericheldinm et 1 capucium et cum servicio aui 
domini dioti Ditmari. Propterea juatia aenteneiia est proscripta pro fure. 

394. Kersten de Demmyn ftirabatur Bertoldo de Mynden sunni 
preoium, videlicet 3 marcas, quas reeipit super suum ser^räum a eodeni 
Bertoldo sno domino. Propter hoc justia gentenciis est pro fure pro- 
fseriptufl. 

395. Mewa Preen et Dotenberghe, pro mrnc consul in Bard, juatia 
sentenciia aunt proscripti pro eo , quod spoliayerunt dominum Nicolaum 
Hat militem prope Elenboghen et abstulerunt eidem ducentaa marcas 
Labecensium deuariorum, et ideo sunt proscripti pro suis traditoribüB 
et raptoribus maris. 

396. Hinricus Scriver et Hinricue filius auua et Nicolaua Howe- 
achild inflixemnt Älmaro nostro concivi unnm perfectum vulnus in 
bona pace et seeuritate; ideo justis sentenciia sunt proscripti pro 
pacis violatoribna" et fraetoribus. Judieatum per dominos Wolterum 
Ozenbrughe et Coniadum Clippingh. 

397. Ärnoldus Vrozat receaait a Nicoiao Sweder suo domino 
secrete et detulit sibi sei marcas; propter hoc juatis aenteneiis est 
proseriptua pro fure. 

398. Arnoldua Thovank furabatur Hermanno Hörn in hoapicio 
Ludowici, qui fnerat ejus", 23 marcaa Sundensium deuariorum. Propter 
hoc justis sentenciia est pro fure proacriptus. 

299. Petiiis Mitgode detulit Hinrieo de Pvucen thorifici i» valore 
4 marcarum Sundensis monete; pro eo juatis aentenciis est pro iure 
proseriptua, dictas rokerech dyf. 

300. Petrus Scheyffoet recessit secrete a Jacoho Winkel doleatore 
cum suo aervicio et cum 9 marcis Sundensia monete, et ideo pro fnre 
justia sentenciis est proseriptua. 

301. Borchardua de Bremen trusit et inflisit Petro Darsowen 
tria perfecta vulnera, et ideo justia ex aentenciis et proceaau juris est 
proacriptus. 

302. Henneke Lutzow doleator detulit furtive Hinrico Gruben- 
haghen suo domino 5 marcaa Sundensium denariornm et suum servi- 
cium. Igitur ex justia sentenciis est pro fure proscriptus. 

303. Johannes Lettowe furabatur Hinrico Lowenberghe iinifici suo 
domino 17 solides i denariis minus in parata pecunia ac in filia dictis 

•) 8. 31. 

a) Der Uttte Säte ist imvolleHdet. 

b) für vigtlatoribus der Ha. ^H 
o) Mür /»Mr viediT da> dai ZutimmiengehörigheÜfVsrlMiaiss zieiicht» den AefrfC^H 

änt iVMNM MOftrii^inida Wart. ^^| 
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garn, propter quam causam ex justis sentenciis est pro furo pro- 
scriptus. 

Anno* Domini 1360. 

304. (Nota. Crastino die beati Pauli in conversione* accidit in 
Bozstok in refectorio fratrum majorum in presencia domini ducis Mag- 
nopolensis et suorum consiliariorum , proconsulum et consulum ibidem, 
quod Johannes Winsen dixit, quod nuUus honestus et probus vir posset 
dicere hoc, quod conposicio, unio et reformacio esset facta inter pro- 
visores et testamentarios domini Alberti Hovenere pie recordacionis * 
ex una, suam uxorem et ipsum parte ex altera; sed consules Stralessun- 
denses possent facere scribi in suo libro, quicquid vellent, et in illo 
non esset unicum verum verbum. Et rogavit dominum Magnopolensem 
et suos consiliarios, ut ad hec audirent, quia consules predicti sibi vio- 
lenciam et injusticiam faciunt et noluut sibi fieri justiciam. Insuper 
dixit, quod dominus Arnoldus Gholdenstede ipsum preplacitavit , ut vir 
inprobus et inhonestus; super hoc vellet sibi porrigere suam dextram 
manum, quod, quicquid idefii dominus Arnoldus placitavit, hoc non ex 
ore et consensu suo placitavit. Ceterum alloquebatur domino Hermanne 
de Rode, quod negavit, se habere antiquum testamentum domini Alberti, 
primitus; postea affirmavit se habere; propter quam causam idem Her- 
mannus stetit et apparuit rufus et pallidus, id est blek unde rot, ut 
vir inprobus et inhonestus. Insuper pluriraa verba contumeliösa et 
obprobria loquebatur super consules eosdem dp Stralessund et plures ' 
cives ibidem. Et hoc accidit in Damgar prope pontem coram inclitis 
princl^ibus dominis, duce Barnym et Alberto duce Magnopolensi , ubi 
domini consules sibi prebuerunt super consules et concives suos ordinäre 
omnis juris et justicie conplementum, quos inpetere vellet. Propter 
quas causas prenot[at]as idem Johannes Winsen est proscriptus.) 

305. Nicolaus Pansowe est justis sentenciis proscriptus pro tra- 
ditore, quia misit unara litteram apertam super ßertoldum de Grimme 
quinque sigillis sigillatam, quam ignorantibus illis, qui sua sigilla 
eidem Pansowen concesserunt, dictus Pansowe sigillavit, sonantem super 
7 marcas puri, quas idem Bertoldus de Grimme debuisset fiirtive 
deduxisse a Falsterbotha. 

306. Paulus Sump est proscriptus justis sentenciis pro füre, qui 
dicitur eyn rochei-sdeyf , pro eo, quod detulit Tiderico preconi suo domino 
in 20 marcis in denariis et a[r]gento et cussinis. 

307. Tidericus Ringhenwold detulit grote Petro rotifici 2 Y^ marcas 
cum suo seruicio , secrete recessit ab eodem Petro domino suo. Propter 
hoc idem Tidericus justis sentenciis pro füre est proscriptus. 

•) 8. 32. 

1) 1360 Jan. 26. 

2) üeber den 1337 März 24 gestorbenen Bürgermeister Albert Hövener 8. 
V. Hosen, in Hansische Geschichtsblätter, 1871, 8. 89 — 91. 

B&118. Geschichtaqnellen. I. 3 
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308. Ärnoldus Pudvalk filius Teadarghen interfuit, quod Magho- 
riiis Bruschavere miles in Jucatu' dommoram coiisulum erat capti- 
vatiis, et quod tunc tomporia familiäres dictoriim consnlum vulneravit 
«t ipsia eqiios et alias res sumpsit ac spoliavit. Propterea justia sen- 
tenciis pro raptore et paeis violatore est proseriptus. 

309. Henneke Kargliow furabatur 20 aureos denarios uni nomine ' 
Hunnold de BuUo ; propterea juatia sentenciis pro füre est proseriptns. 

Anno* Domini 1363. 

310. Thidericus de Gotinge proseriptus est pro füre Henneldni 
*Kuter 00 , quod fnrtive recessit cum servicio s«o et fiiiüve abstulit sibi 

2 niarcas Snndenses et G solidos , quos dedit sibi super serviciura suum. 

311. Nicolaus Brand servus Thiderici Wobbekow proseriptus est 
justis sentenciis eo . quod furabatur es nave domino suo predicto 20 
marcas denariorum Sundensium. 

313. Hmtzekinus Lücow proseriptus est justis sentenciis pro eO. 
quod furtive deportavit duas marcas minus G denariis domino sno 
Bernardo GuKStrow, et cum servicio suo recessit. Judices fuemnt 
domini Bertramus Wulflam et Wenemarus Bokhorn. 

313. Martinua Hoydregher proseriptus est pro eo , quod emit a 
quodara liospite dicto Steyn bona Valencia 24'/a marcas, quas furtive 
deportavit, et recessit cum eisdeni: pro quo justis sentenciis est pro- 
seriptus. Judiees fneruut domiiii Jolianues Ragbe et Engelbertus 

' Dalvitx. 

314. Nicolaua Quaaz, Ludelriiius Morilbrand filius Tezen et Nicolaus 
ßensow, (Poggendorp) fnrati sunt Jolianni Marlow ex curia sua noctnrno 
tempore nnum equum valoris 14 marcamm Sundensium et fregerunt 
parietes domus et stabulum. Pro eo proscripti sunt justis sentenciis, 
Judicea universitas consulum ia communi consistorio. 

315. Hermannus Seoneveld, servua Bertoldi Blök, proseriptus est 
pro eo, [quod] fnrtive abstulit domino suo lO'/g solidos dänanorum et 
recessit ab eo cum servicio suo duoruru annorum, pro quibus erat fflW 
aatiafactum; et propter lioc justis sentenciis est proseriptus. 

316. Item auno Domini isr.2 liii infrascrlpti fecevunt liomioi^im 
in Btangno juxta Resehovede et submerserunt virginesetmulieres. Primo 
Tbidericus Wünenberch, nauclerus et capitaneus oranium, Woltenu 
Bedeker, Lasse, Holtzte knokenhower, qui fuit nuncius carnificum in 
Suudia auno 63, Tbidericus Pruze, Henneke Massik, Henneke Weglieiier, 
Rump, Heyuo Guzstrow, Andreas Byer unde brod. Propter premisss 
justis sentencüa sunt proscripti ex eo, quod submerserunt )2 vivgineä 
et** mulieres, et unam' aiiam mulierem inpregnatam, que fuit vici 
pai-tui, et illam occiderunt in uavi '. 

■) s. 33. 

a) dacatu die ITi-ichriß. b) et et die Urit/irifl. i^J unnam die Urta/triß. . 

1) Hierher möchte m bezielten sein die Eloge König WaldemuTs von D&M- 
marh über die Striämniier, Harvterecesse 1, Nr.S93 §21: vrowen nnile jmc- 
vrüweD sijit lordrenket in erer Iiavcne umiue ere eghene gud, unde luonnekt' eint 
beruvet, unde ok anderiin laden in menglierhando Butiade «cliveu. 
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817. (Heyne Krassow), Grabow et Kerkdorp spoliaverunt unum 
equis et rebus alii[s] in merica Kibbenitze. 

64* circa festum beati Michaelis K 

318. Henneke et Arnoldus fratres dicti Obersten, fratrueles Thi- 
dekini Obersten in Kuya, fiirtive deduxerunt et abstulerunt Hermanne 
Cranz de Sundis 17 tunnas allecum et 7 tunnas salis; propter quod 
omni jure sunt prosecuti et justis sentenciis pro furibus sunt proscripti. 
Judices fuerunt ad hoc domini Thidericus de Buren et Hermannus 
Bibe. 

319. Geörrius de Panzow et uxor ejus Kunne produxerunt Pensyn 
de Pansow, Thidekinum Büstorp in Dersekow, Thidekinum Radolfi 
in Clüzmanshagn et Henniugum de Pole in Yermershagn testificantes 
false sub eorura prestitis juramentis, quod predicta Kunne fuisset et 
esset legitima soror Hillen, quondam uxoris Hermanni de SwuUen civis 
Sundensis, et per hoc falsum testiraoniunLeffecerunt, quod bona here- 
ditaria ipsius Hillen de SwuUen fuerint navigata ad portandum ea Sun- 
dis, cum quibus bonis in mari submersus est HioricusFayer de SwuUen. 
Propter quod predicti falsi testes sunt facti traditores ipsius, perjuri 
et falsarii, et propter premissa justis sentenciis sunt proscripti pro 
falsariis et cetera. Judices fuerunt domini Borchardus Plötze et Con- 
radus Witte. 

330. Jacobus Rodehüd rec^ssit furtive a donaino suo Wilkino 
Steynhaghen et furtive deportavit sibi 10 marcas denariorum et cum 
servicio suo recessit. Pro eo justis sentenciis est proscriptus. Judices 
hujiM cause sunt domini Thidemannus de Buren et Johannes Gryphen- 
bergh consules. 

331. Gheze uxor Hinzekini Wittow recessit cum Nicoiao Holtzteu, 
clandestine sub adulterio commanentes, et abstulerunt ei fiirtive et 
tradiciose 20 marcas denariorum Sundensium; propter quod justis sen- 
tenciis sunt proscripti. Judices sunt Thidemannus de Unna et Wene- 
marus^ 

333. Hennekinus et Nicolaus, servi Petri de Buscho, perforabant 
et necabant unum equum Petri predicti, et recesserunt ab eo cum 
servicio suo; propter quod justis sentenciis sunt proscripti pro pacis 
violatoribus. Judices domini Thidericus et Wenemarus supradicti. 

333. - ^.erbordus Bok, junior filius Herbordi Bok senioris, furtive 
et clandestine recessit et remansit obligatus Hinrico Holtzten suo hospiti 
5 marcas et 6 solides prolixis expensis; propter quod justis sentenciis 
est prosecutus coram judicio et proscriptus. Judices domini Thidericus 
de Büren et Hermannus Eibe. 

384. Hinzeke Hovel, servus Marquardi Wegher, furatus est eidem 
Marquardo domino suo unum vas caUbis et alias res in valore 

*) S. 34. 

1) 1364 um Sept. 29, 
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8 marearmn Sunclensium ; pro quo jnstia senteiieüa pro füre est pro- 
acriptus. Judices ad lioc domini Thidemannus dp Unna et Wene- 
raaius, 

335. Heuningua Westfaal nauta percussit Hiiiiicum de Crempe 
iiauclei'um suum, videlicet blud und Mau, et voluit eum occidere, et 
cetemni alienavit sibi unam tuuicam; pro quo justis sentencits est 
proscriptus. 

65 * ante featum nativitatis Domini '. 

836. Tbomas Cote in Ruya occultavit et iletiunit equum iinum 
furatum Hinrico Coppyn nostro concivi et ablatum; pro eo ju^tia sen- 
tenciia est proscriptus. Judices Thidericus de Unna et Weueinarua 
Bockhorn. 

337. Hermannua Becker fuit incendiarius nocturnua , dictus mord- 
berner, et incendit nocfcurno tempore edificia .lohannia Seroder in 
Putten; propter quod justis sentenciis est pro inceudiario nocturuo 
proscriptus. Judices fuerunt domini Jobannes Grypheubergh et Nieo- 
iaua Rockut. 

338. (Tliidekinus Oberste est justis sentenciis proaoriptas pro eo, 
quod intromisit se de bonia naufragis minus juste et usibus suis appli- 
cavit, et eadem bona diripi procuravit. Judices fuerunt domini Ghe- 
rardus Kanemaker et Ludolfus Gbyze.) 

■^39. Nordwest et sociua suus Nicolaus justis aentenciis sunt pro- 
Bcripti pro eo, quod exierunt civitatem Rundenseni usquo Gelland, ut 
apoliarent mercatores ibidem, ad quod ipai fuerunt capitauü. Judices 
domini üherardus Kanemaker et Ludolfus Gbjzeu. 

330. Marquardus Lutkenborcb recessit furtive a domino ano Johan- 
nes (!) Steynbagen doliatore et cum servicio auo ac detulit (urtäTfl 
pecunias domini sui videlicet 5'/^ marcas minus lO'/g denarÜs; propter 
quod justis senteneiis est proscriptus. Judices fueiunt domini Johannes 
Oripenbergh et Nicolaua Rockute. 

331. Meynekinus Horneborgb, servus Gozwini Raguelis est pro- 
scriptus justis aentenciis pro eo, quod furtive recessit a domino sno 
cum servicio et 3 solidis denariorum. Judices fuerunt domini Gherar- 
dns Kanemaker et Ludolfus Ghyzen. 

333. (Anthonius et Hermannus fratres dicti Lang^3orp tradi- 
derunt Johannem de Templo aurifabram in Sundis, cum iter faceret 
a Stetin usque Sundaa, et sequebantur eum ad locnm dictum Havik- 
borst et ibi spoliavenint eum '3'2 marcis puri et 10 marcis vinken- 
ogüu; propter quod profugi facti sunt, ot omni jure prosecnti et justis 
aentenciis pro traditoribus et pro predonibus sunt proacripti. Judices 
ad boc domini Gberardus Kanemaker et Ludolfus Ghyzen.) 

•) .1. HS. 
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Anno* Domini 1366 circa Johannis baptiste^ 

333. Hermannus Lutzöw doliator recessit occulte a domino suo 
Hinrico Bfirmeyster cum servicio suo et furtive abstulit sibi 2 marcas 
et 3 solidos; propter quod justis sentenciis est proscriptus pro 
füre. Judices ad hoc domini Gherardus Kanemaker et Ludolfus 
Ghizen. 

334. Erlyken und agbarn heren, den burghermeystern von dem 
Sunde und deme rade, den dud witlich de raad tu Revele, dat sy eynen 
valschen man tu vyende hebben, d^ het Ludeke Meye. De was er bor- 
gher ghewesen und hadde des lyves vurboret tu Revele und is dar 
mit uneren undweken, dat he synes rechtes nicht warden dorste, und 
is mit loghenin gekomen vor den konigk von Denemark und vor syne 
vogheden und claghet over grote overlast, dat em dy von Eevele 
gedaan hebben, des sy unschuldigh syn. Doch so loven sy syner 
loghene meer, wan guder lüde warheyt dorch ghenytes wille, dat sy 
dar von hebben moghen; und let sich leyden tu dem Sunde, tu Roz- 
stok, tu Lübeck in dy stede, wor he kumt tu verspeende dat volk, 
und dut uns vele schaden. Hir bidde wy umme juwer erbarheyt, dat 
gy den man nicht leyden willen in juwer staad, want he eyn quaade 
valsch mensche is. 

335. Dit sin dy lüde, df Bremen vfirreden^: Johan Hermans» 
Luder Nakede: desse selven twe zeten.tu jare in dem rade tu Bremen 
und weren daar raatmanne ; und Johan Holm was df drudde hovetman, 
und was geleydet tu Bremen, bynnen deme geleyde vurrfd he df staad 
mit den vorscr[even] twen raatmannen und mit andren eren hulperen. 
Hir na dit syn d^ hoftlude von den ambten, df sich kegn den raad 
tu Bremen satten, dar sy vorwykinge umme deden,' d^ nu df staad 
mede hulpen vurraden: also Hinrik Kemmer und Wilde, d^ twe peltzer, 
Hinrik Schiphere eyn knokenhower, Hinrik Grize, Ludeke eyn scroder, 
Rolef eyn Moluer und is eyn molner. Nu von den bruwern: Hinrik 
von Berssone , Johan Hörn und Herman syn sone , Johan Ammentroost. 
Desse und ere hulper. Erer is noch wol meer, d^ noch hir na wol 
openbaar werden'. 

e 

336. Nicolaus Oste, Bleke und Steynhagn commisörunt homi- 
cidium inka "civitatem Sundensem, quia inteVfecerunt servum Jordani 

*) S. 63. 

1) 1366 um Juni 24, 

2) Die Eintragung ist gemuckt in Folge des 1366 Juni 24 zu Lübeck gefassten 
Beschlusses der Hansestädte ; s. Hanserecesse 1, Nr. 376 §6: Item ad instanciam 
Bremensium clyitates decreverunt prQscribere traditores civitatis Bremensis. 

3) Üeher die Vorgänge, auf die sich Nr. 335 bezieht, s. Rynesberch und 
Schene in Lappenberg, Geschicht^qiiellen des Erzstiftes und der Stadt Bremsen 
S. 51, 113 ff.; vgl. Barthold, Geschichte der deutschen Städte 4, S. 112, 113 
und Barthold, Geschichte der deutschen Hanse 2, S. 166, 167. Der in der Auf- 
zeichnung erwähnte Johan Holm ist anscheinend dieselbe Persönlichkeit, welche 
von der Chronik Johan Holleman, von Barthold Holmann genannt mrd. 
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357. Hiiytner tornator disoessit (icculte a relicta Bägeken cum 
servicio et denariis suis; propter quod pro füre justia seutenciis est 
proscriptus. Judices domini Gherardus Lonwe et Johannes de Heyde. 

358. Hermannus Kartelow et Johannes Netzow recesserunfc oceulte 
a provisorihus domine nostre beate Marie ad thegelhus cum servicio 
et 4 marcis denariorum. Eciam furati sunt ipsis 12 ulnas lini, propter 
quod justia seuteociis auut proecripti pro l'uribus. Judices domini NieO- 
lans Euckut et Johannes Grifenberch. 

359. Ludeke Hasenkop receaait occalte a Hinrico Kothgero 
servicio et 1 marca denarioiuni , propter quod jnatis seutencüa pro 
füre est proscriptus. Judices domini Gherarchis Louwe et Johannes de 
Heyde. 

360. Johannes Woke de Colberghe receasit oeculte a Ilernardo 
de Kamen doniino sno cum serricio et 3 marcis 4 solidis minus; 
propter quod jastis senteneiis pro füre est proscriptus. Judices domini 
E[n]ghelkin«s Dalvytze et Johannes Grifenberch. 

361. Langge Peter de Wvsinaria occidit Hinvicum Stenhaghen, 
pro quo Jdem Petrus justis senteneiis Lubicensibua funditue est pro- 
scriptus. Judices domini Gherardus Lowe et Johannes de Heyden, 

362. Henneke Wüste et Hinricus Knie interfecerunt Gotmarum 
Lflbele et spoliaverunt eitndem, proprie reroven; propter quod omni 
sentencia juris LubieoDsis iidem sunt proseripti et profugi facti. 
Judices HennaunuB Bekerer et BeiDavdu^ Korthcnacke '. 

363. Albertus scheper furabatur Alberto Lütken suo paneo domino 
50 marcas promptorum denariorum et in pauuis super 12 marcis 
propter quod jastiä senteneiis Lubicensibus pro fumco füre est pro-j» 
scriptus. Judices domini Jacobus Zwertsliper et Arnoldus de Zost. 

Anno* 7ü. 

364. Reyneke Becker consequebatur cum omni Lubicensi jm 
Wychmannum suum nauelorum, dictnm schipman, propter 13 tlorenos 
Lubiccnses et alteram dimidiam marcam Lubicensem per eundem sibi 
furatas^ pro quo omni sentencia Lubicensi idem Wjchmaunus est pro- 
scriptus et profugus factus. Judices domini Gherardus Lowe et Arnol- 
dus de Zosath. 

365. Gotschalcus de Holthe constituit Hinrico de Loon in piugnus 
furata bona, videlicet 30'/a marcam Sundensem; pro quo dictus Oot- 
9vhalcus per Hiuricum predictum consequtns omni juri Lubicensi, pro- 
fugus est factus et oimii sentencia juris Lubicensis proscriptus. Judices 
domini Jacobus Zwertsliper et Arnoldus de Zost. 

366. Idem Gotschalcus t'urabatur domino Alberto Gfaildehns 
2000 varii operis et 2 taleuta cupri, unde profugus factus est et omni 
sentencia juris Lubicensis proscriptus. Judices domini predicti, 

*) &. ic. 

1} Belitrer und KorUmicke siiul keilte strulsaiiäei' üatitshd'ren. 
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367/ Petrus Wollyn et Lutgard sua uxor deportaverunJi furtive 
Elero Budden 40 marcas Sundensium denariorum, unde profugi facti 
sunt et omni sentencia Lubicensi proscripti. Judices domini Thidericus 
de Buren et Johannes Grifenbergh. 

868. Gherardus Wegewynd recessit occulte cum servicio et 
denariis^a Hinrico Burmestere doleatore; propter quod dictus Gherar- 
dus omni jure per dictum Hiuricum exsecutus et sentencia Lubicensi 
pro füre est proscriptus. Judices domini Johannes de Hgyde et Alber- 
tus Vrogeland. 

369. Laurencius. Kuther interfecit et despoliavit, proprio reroven, 
in Schauea* Petrum Wende, propter quod omni sentencia Lubicensi 
in Sundys sunt proscripti (!). Judices domini Jacobus Zwertslyper et 
Arnoldus de Zosat. 

370. Wylke becker, filius pistoris de Prenslowe, peregit Martino 
Konen unum vulnus perfectum et crucis fracturam; propter quod pro- 
fugus factus, omni sentencia Lubicensi exsecutus et jure Lubicensi 
integre proscriptus. Judices domini Jacobus Zwertslyper et Arnoldus 
de Zosath. 

371. Nigkyls Kagge advocatus de Kavelund despoliavit Petrum 
Kralle de Meydeborcb videlicet corriam peram et omne, quod in illa 
fuerat. In hujusmodi spolio desumebat eciam cum illo 2 last alecum, 
1 last salis et 3 marcas puri argenti. Judices domini Thidericus de 
Buren et Johannes Grifenberch. Propter quod predictus advocatus est 
omni jure Lubicensi proscriptus. 

373. Hermanus Wycbenhaghen * exsequebatur cum jure Lubicensi 
Johannem Baihorst servum ipsius pro isto, quod cum 7 mar#s Sun- 
densibus 6 solidis minus et suo servicio furtive recessit ab eodem Her- 
manne; unde omni sentencia juris Lubicensis idem Johannes est pro- 
scriptus. Judices domini Thidericus de Buren et Johannes Grifenberch. 

Anno* 71 circa nativitatem Christi ^ 

373. Johannes Wittenborch trudendo occidit Hiuricum Kalen- 
berghe, propter quod idem Johannes profugus factus, omni sentencia 
Juris Lubicensis exsequtus est et proscriptus. Judices domini Thide- 
ricus de Buren et Johannes Grifenberch. 

374. Nicolaus Preen interfecit Laurencium Dorowe, unde idem 
Nicolaus profugus factus, omni jure Lubicensi exsecutus est et pro- 
scriptus. Judices domini Jacobus Zwertslyper et Arnoldus de Zost. 

375. Jacobus filius Jacobi Cronevytze prodidit et seduxit Johan- 
nem filium Thidemanni Stoltenhaghen ex civitate Sundensi usque in 

*) s. 4i. 

a) Nicht ganz deutlich; wie es scheint schaae mit dem liegenden a über nj vielleicht 
schäme ? 

1) Verschrieben für Wybcenhaghen. 

2) 1371 um Bec, 26. 
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heyahol*, ubi oundem Johannem in guttur ti-usit. volena eum occi- 
disse; dimiaitque ipsura tamquam mortuum ibidem jaceatem permaaere, 
Propter quod profugus factiis, jure exaequtus et omni sentencia Lubi- 
ccESi est pi'oscriptns. Judices domini Gheraidua Louwe et Johannes 
de Heyde. 

3<'6. Hintze Overkerke furatus est Plorekiao Vrangkenberghe 
58 marcas Sundensium denariorura , cum quibas idem Overkerke a pre- 
dicto FlorekinG oceulte recedebat; pro quo ipse profugus factus, omni 
sentencia Lnbicensi exseciitua et proscriptua [est]. Judieea doinini 
Qbeiardua Louwo et Johannes de Heyde. 

377. I.aurefn]cius de Vytzen et Martinua Hörn pert'ecerunt unum 
perfectum vulnus Petro Noiman extra civitatem apud domum laterinam, 
etiam peregerunt sibi bMt et blaw; pro quo üdem profugi facti suat, 
omni sentencia juris Lubicensia exsequti et proscripti. Judieea domini 
TbidemaiiDue du Buren et Enggelbertus Dalvytzc. 

378. Conradua Kalow prosequebatur cum jure Lubicenai Bernar- 
dum Koster pro füre, perjuro et proditore. Pro quo idem Rernavdus 
profugua est faetua et eum omni sentencia Lubicenai proscriptua. Judieea 
domini Thidericus de Bnren et Enggelbertua Dalvytze. 

^ 379. Mathias Starke lator tvuait Alberto Stvalouwen uuum per- 
fectum vulnus in brachium auum, propter quod profugua idem Mathiaa 
factus et omni sentencia Juris Luhicenaia proscriptua [est], Judices 
domini Glierardus Louwe et Johannes de Heyde. 

380. Helmycus lieghel, filius tabernatoris in Theskenhagen, occi- 
dit Degbeuardum de Ghentze et furatus est sibi 10 florenos, unde cum 
omni sentencia juris Lubicensia est proscriptua. Judiees domiui Ghe- 
iiirduä et Job a mies antelati, 

381. Hinczäke Wyntheimp et Heyno Duderatad egerunt TJionie 
cum lira unum pei-fectum vulnus et spoÜabant ipsum oultro auo valente 
18 solidos; unde omni jure Lubicenai sunt proscripti. Judiees domini 
Thidericus de Buren et Engelbertus Dalvytze. 

. 383. HinricHS Croaenbuer clam deduxit aecum Margaretam nxorum 
Hinrici Hoghen, cum legifragus dicti Hinrici factus extitit in eodem, 
et dictus Hoghe post hujusmodi deduxionem peisolvit Si juarcas, qoaa 
dictus legi&'agua cum dieta Margareta adultera oceulte consumpsit; 
unde dictus legifragus omni jure Lubicensi eat proscriptua. Judiees 
domini Enggelbertua Dalvytze et Nicokua Zeghevryd, 
Anno* 72 post medium quadrageaime' •. 
.$83. Henntike Agkermaii clam recesait a domiuo suo Hinri 
Dotenberghe cum auo servicio et 9 solidis 2 denariis minua; pro t 

fl) XL"" die Üftchrifl. 
1) 1372 liOCÄ MS,rz 7. 



Francke, Verfest uneBbuch der Stadt Stralsund. 43 

idem HenuekintiB profugns factus, cum omni jure Lubicensi exBecotua 
et proacriptns [est]. Jmiices ilomini Enggelbertus Dalvjtze et Nico- 
laus Zeghevryd. 

384. Nota. Anno 72 vigUia palmaium > domini Wart[islaiis] et 
Bug[ifUusJ fratrea juniorea, Dei gracia ducea Stetinenaea Ruyeque prin- 
cipes , quandam litteram procousulibua et conaulibua Sundenaibua inise- 
lunt, cujus teuor aequitur in hec terba: 

Weten scholo gii, alze wi jw vakeiie Iiebben gbemiwiet myd mimde 
unde myd breveu, dat gii uns scboldeu holden, alze gii mia gbelovet 
hebben unde juwe breve up gbegbeven liebben , de gii uns leyder cleyne 
holden hebben unde noch nicht en holden ; des wii ju doch nicht tolovet 
hadden , dat gii zo grote unträwe uiide vorretniase an jnweii rechten 
anerve[de]n" hern scheiden don. Wente wii vor unses vader erve 
nicht en hebben, men juwe anode permynd unde jöwe snode was unde 
juwe tiiiwe, de gii uns ghelovet liadden uude hebben, de gii leider 
nastan laten ; wor umme mane wii }w noch , dat gii jw bedenken undo 
holden uns noch van stade an, alze juwe bveve apreken. Is, dat gii 
des nicht en don, zo segge wÜ unde moten aeggen, dat gii uns vor- 
raden hebben van unaes rechten vader erve, alze Judas unseu hern 
God vorred; unde moten dat klaghen unde kundigbon hern, mannen, 
steden unde allen bedderveii luden, unde ivor wii dat klaghen moghet, 
dat gii jo grote vorretnisse au juwen anerveden hern don; uude willen 
dat jw alzo laugge naseggeu unde breve streygen in steden uude aller 
weghene , wor wii mogheu , wente alzo langge , dat gii juwe breve hol- 
deu, alze de spreken, de gii uns gbeven hebben. Reaponaum petimus 
finale. Datum Wolgaat vigilia palmarum uoatro suh secreto. 

Nota. Tredicfi duces anno et die, quibus supra, suh eodem titulo 
prodicto miaeruut senioribus 8 officionun civitatis Stralessundensis qui- 
busUbet unam litteram. Quarum tenor subsequttur in hec verba: 

Ad carnitices: Favore noatro premiaso. Weten schole gii, unae 
ti'uweu borghere unde unso leven ammetlude , dat juwe borgliermcstere 
unde juwe rad hebben uns ghelovet unde breve gheven, dar se uns medo 
ghebracht hebben van unses reeliten vader erve. Dat claghe wii jw 
unde kundighen jw, dat ae uua der breve nicht en holden. Wor umme 
bydde iviijw, dat gii se berichten unde vormundern, dat ae uns noch 
holden, alze ere breve spreken. Were, dat gii se dar nicht anne 
berichten künden , zo mothe wii unde willen seggen , dat se unde alle de 
ghene, de myd en toholden, unser, alze eres rechten anerveden hern, 
vorredere synd. Unde dat mothe wü klaghen hern, mannen, steden 
uude allen bedderven luden, unde wor wii moghen, wo gi'Othe vorretr 
iiisae an uns vau en gheschen ia unde noch sehnt. Unde dat wille wü 
en alzo langge naaeggen, wente se ere breve holden. Datum Wolgaat 
in vigilia palmarum nostro suh aecreto. Super hüs petimus responsum. 

■)-«UBrTeii die Umfu-ifi. 
1) J3r2 Mars 20. 
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Pro liuiusniodi facto consulea StraleesuQdenseü volunt habere a 
predictis domims diicibus pubUcam equitatem, condingnam emendam 
et plenam omniura istoruni predictorum aatiEfactionem ', 

385. Wedeke* Stroschene, Wedeke cum schaka, Strave* cum 
daobus sagittariis, Steuvelt" cum iino sagittario, Otto Bjlow*, Wylde*, 
Jannow*, Kiowol, Zwartckop, Daam Vlemyg, Lubbeghyn in Beg- 
gerow et UQUS alius* circa Martini aate Anklym sampscrunt, stante 
pace et securitate, in pannid, promptis denariis et lineis panniB in 
valore 320 mai'carum, Hinrico de Kozstok, Thomo Norttorpe, Heyüoni 
Sinter et Johanci Nysen nostris coiicivibuä pertinentibus; unde '~ 
jtu'e Lubieeusi proscripti. 

*Iiicole de Hacbgbyn. 

386. (Hermannus* de DorpcB moHifera morte occidit Wilkiou^ 
barbirasorem , ad quod Keyncke paneitä suus seryua et Heyoeko Over- 
rynssche pleni fuerimt adjutores , propter qiiod pariter feceiuut fiigain, 
omnique jure Lubieensi sunt exaecuti et proscripti. Judices doiaini 
Johannes Yordani et Älbortua GbildehuB.) 

387. Paulus de Calcar trusit cum cultello Hinrico Roden uuum 
perfectum VTilnus; unde profugus, omni jure Lubieensi exsecutus est et 
fiealit^ proHcriptus. Judices domini Eggelbertus Dalvytze et Nicolans 
Zeghevryd. 

388. Nieolaus Rodewold occulte recessit a Nicoiao Dymyn domioo 
suo cum semcio ot '6% marcis et I8 [solidis] denariorum, pro 
omni jure Lubieensi tinaliter est proscriptus. Judicps domiui Eggell 
tns Dalvytze et Nicolaus Eockut. 

•389. Hintze do Osenbrugge pellifex occnlte recessit a domilltt ' 
suo Johanne de Zost cum servicio suo et fnrtive 3 marcas et 7 solidos 
ipsi deportavit; unde profugus est inventus, omni seutencia juiis Lubi- 
censis exsecutus et proscriptus. JudiceB domini Eggetbertu? Dalvytze 
et Nicolaua Kuckut. 

390. Uermannus Calybe occulte recessit a Courado Kalouwen 
domino suo cum ipsius servicio et 4 marcas 3 solidis minus sibi fnrtive 
deportavit ; pro quo cum omni sentencia juris Lubicensis est exsecntns 
et proscriptus. Judices domini Eggelbertus Dalvytze H Nicolaus 
Hoekut. 

391. Hiuricus de Darae mortifera" ocmione interfecit Mechtel- 
dcm, aneillam Ifatberine Weatvelschen meretricis, unde profngns factus, 



Ij Die VerhaXtniset, aitf leelche die beiden herxuglichfti Schrtibtit sich be^ie- 
htn, find bis jdiet nicht genügend ermittelt. Fock a. a. O. 4, 8. Gi. 

2) JVi'. 385 sldU auf Sem. im -Vorwort eruiähntei eivig^fteten Sireifen 
Veher den mit Sternen tiezeichiiete/i Namen stehen tn der Urechri/t kltifH 
Kreuze und ein ebensolches Xeiehen ießnäelsich über den Worten: Wolo de 
Haohglyn. Die betreffenden Personen sind täio ah Einwohner diene Ortes ^mti- 
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omni jure Lubicensi exseciitus exstitit et proscriptus. Judices doraini 
Eggelbertus Dalvytze et Nicolaus Seghevryd. 

393. Anthonius Westval furatus est Johanni Wobelkow suo 
domino 40 marcas Sundensium denariorum, cum quibus eclam cum ser- 
vicio^ et vestimentis a dicto Johanne occulte recessit, unde proscriptus 
extitit cum omni jure Lubicensi et pro füre fumeo exsecutus. Judices 
domini Gherardus Louwe et Arnoldus Zost. 

393. Johannes Horst doleator occulte recessit a parvo Bernardo 
domino suo cum ipsius servicio et 7 marcis denariorum furtive depor- 
tatis, unde cum omni sentencia juris Lubicensis extitit per dictum 
Bernardum exsecutus et sentencialiter proscriptus pro eodem. Judices 
domini Gherardus Louwe et Arnoldus de Zost. 

*394. Radeke Haghen occidit Elyzabet ipsius legitimam uxorem, 
unde profugus est factus , omni jure Lubicensi exsequtus et sentencia- 
liter proscriptus factus pro eodem. Judices domini Johannes Valke et 
Albertus Ghildehus. 

395. Martinus Ghudeman furatus est Petro Rughen 6 dimidias 
lagenas allecium, unde profugus est factus, omni sentencia juris Lubi- 
censis exsecutus et proscriptus. Judices Henninghus Valke et Albertus 
Ghildehus. 

396. Albertus Enggelenstedum furatus est Hermanne Brunswik 
carnifici 22 marcas Sundenses, unde profugus factus, omni sentencia 
Lubicensi exsecutus et proscriptus. Judices Henningus et Albertus 
predicti. 

397. Johannes Luife furatus est Thidemanno Luchten «arnifici 
40 marcas Sundenses, unde profugus est factus, omni jure Lubicensi 
proscriptus et exsecutus. Judices Henningus Valke et Albertus pre- 
dicti. 

74* n 

^98. Nicolaus Mytebräd recessit occulte a domino Suo Johanne de 
Damenytze doleatore et deportavit sibi servicium et 5 denariorum 
marcas; unde cum omni sentencia juris est proscriptus. Judices domini 
Johannes de Heyde et Jacobus Zwertsliper. 

399. Wolterus de Nygendorpe spoliavit Martinum Stephani a 
60 marcis denariorum et vestibus ipsius in valore 30 marcarum; id 
idem ipse egit in merica Bardensi, unde cum omni sentencia juris Lubi- 
censis est proscriptus. Judices domini Jacobus Zwertsliper et Johannes 
de Heyde. 

400. Quidam Andreas fabrinus servus occulte recessit a Micha- 
hele WoUyne ipsius domino et deportavit ei serviciuni et 2^2 marcas 
cum 2 solidis, unde est cum jure Lubicensi proscriptus. Judices domini 
Jacobus Zwertsliper et Johannes de Heyde. 

'♦) 8.44, 

1) Die Eintragungen von 1373 folgen unten S, 56. 
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401. Hermanmis Tretbowe" doleature servus recessit occulte a 
Jacobo Wingkel domino auo doleatore uiuu 3uo seivicio et li mavcis 
deiiariovuin ; imde dietoa Hermannus pro fure est cum omni jure Lubi- 
censi proscriptus. Jüdkes domini Johaniiea de Hejde et Jacobus Zwert- 
aliper. 

403. Nota. Marquardus Trybbow civis Sundensis iDcusavit lon- 
gum Martinum civem Sundensem pro 30 marcis denarioiam Sunden- 
sium coram advocatis Danicis anper Schaniam, asserens eiindem per 
3 auDOs elapsos cum hiis denaiiis eum in Sundis preivisse, sie quod 
noii potuit ab eo propter hoc consequi seu habere equitatis vel juris 
snpplementum ; et cum hoc tantum egit, quod Danici advocati dictum 
Martinum in eorum seras posuevutit, uolentea eum admittere [ad] quam- 
cutiquc caucionem ob hoc fidojusaorie faciendam. Et hec feeit contra 
arbitrium communiiim civitatum, et hoc stahit ad civitatea, qualiter 
hoc velint judicare '. 

403. Detlevus Rubard furatua est Hinrico Langge 2 dimidias 
lagenas allecium, unde cum omni jure Lubicenai est pro fiire pro- 
Bcriptus. Judicea domini Jacobus Zwertsliper et Johannea de Heyde. 

404. Mathias Kienesadel jure Lubicenai ad sanctajurans, acquisivit 
Martinum Greven ipsius paneum servum pro fure auo, unde idem Mar- 
tinus extitit cum omni jure Lubicensi pro fure proscriptus. Judiees 
domini Johannes Grifenbergli et Nicolaus Zegbevryd. 

405. Thidericus Vyngkeldey nuncias joculatorum, proprie gherden, 
faratus est ipsis eorum vestimenta, cum quibna eciamque seryicio eonim 
fiirtive recessit; unde pro furo idem Vinglieldey cum omni jure Lubi- 
censi est proscriptus. Judiees domini Johannes Grifenberch et Nicolaus 
Zegbevryd. 

406. (Nicolaua Tymmermau in Oosedyii morana est proscriptns 
cum omni jure Lubicensi pro fure ex eo , quod ipse proditor fuit duorum 
equoiTim furatprum pertincncium Courado Heygen et Thidekiiio Hilten. 
Judiees domini Jacobua Zwertsliper et Jobaiines de Heyde.) 

Anno* 74 circa nativitatem Christi*. 

407. Heyneke Woldegge sutor est prosci'iptus cum omni jure 
Lubicensi pro eo, quod ipse recessit occulte a Nicoiao de Huya sutore 
domino ipaius cum suo servicio et 12 solidia denariornm. Judiees 
Jacobus Zwertsliper et Johannes de Heyde. 

408. (Henneke Maghenatze, Wulvyiigua Maghenatze filius snus, 
alius dictus Magbenhagen, Nicolaua Bulow et Detlevus eorum servi 
mortifera oceiaione interfecerunt infra pacem, securitatem et terrarum 

*) s. iö. 

e.) W«lil rcr>iih-iikt» ßlr TreUowe. 

1) hie Hanxa-eeeBse erw/iknex diesa- Aiuicleaeiilmt nicht. 
•2) 137J «fl. ß«. Ü5. • - 
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pacem* HenninghaDi Zegheboden famuluiti Ruye; pro quo profugi sunt 
facti, cum omui jure Lubicensi eisequti et cum omni jure Lubi- 
censi pröscnpti. Judices doraiiii Heuuiughus ViOke et Arnoldua de 
Zost.) 

409. Mathiaa Rubard et Matliias Stryppow iiiterfecerant morti- 
fera interrectione in libera via publica .loÜannem super niontem pro 
Buis justis bonis per eos desumptis; uude pro occisoribus et tradito- 
libaa sunt cum omni jure Lubicensi pröscnpti. Judices domini Hen- 
Uingus Valke et Arnoldus de Zost. 

410. Oonradus de Rethem et Uenuiugus de Ketbem interfectiva 
occiaione interfeceniut dominum Johannem Voghen presbiterum, stante 
terrarum pace in dominorum consuluin Suiidensiuni proprietate; propter 
quod cum omni jure Lubieeusi sunt proscripü. Judices domini Heu- 
ninghus Volke et Arnoldus de Zost. 

411. Jacobus Borrentyn et junior Henniughus de Kebhem, stante 
terrarum pace in dominorum cousulum Sundensium proprietate, cum 
interfectiva occisione interfecerunt dominum Johannem Vogbem presbi- 

'terum, pro quo cum omni jure Lubicensi sunt proacripti, Judices 
domini Henningbus Valke et Tbidericufl Krudener. 

413. Laurencius Krochdregher ocenlte recessit a domino auo 
Maoricio Myssener pellilice cum servicio et ipsius preeio, et tiirabatur 
ßibi 1 togam, in yalore predictorum omnium deportatorum super 3 marcia 
denaiiorum; unde cum omni jure Lubicensi est proscriptus. Judices 
domini Engelbertus Dalvytze et Johannes Grifenberch. 

413. Petrus Olaf recessit occulte a Johanne Aaschenberner domine 
BUG, cui 2 marcas et serviciura ipsius furtive deportavit; unde pro 
füre est proscriptus cum omni jure Lubicensi. Judices Johannes de 
Heyde et Henningus Valke. 

414. (Gotschalk burtifeic receaait occulte a domino suo Wyue- 
Kno de Mole cum servicio auo et duabus marcis Sundensium denario- 
rum; unde cum omni jure Lubicensi pro furo est proscriptus. Judices 
domini predicti.) 

41 Ö. Hinrieus ciatifex occulte recessit a, Wynekino de Mole pre- 
.dicto ipaius domino cum suo servicio et 9 solidis Sundensium denario- 
ttun; unde cum omni jure Lubicensi pro füre est proscriptus. Judices 
domini predicti. 

416. Nyase Bosse tradidit et postea spoliavit Nicolaum Zum 
suum hospitem, cui idem Nysse cum aliquo dicto Yesse infra Eopen- 
liaven et Koek 3G solidos grotorum spoliando desumpsit; unde dictus 
TJyase pro traditore et spoliatore et ille Yesae pro pleno dicti spolü 
adjatore pariter sunt cum omni jure Lubicensi proscripti. Judices 
domini Eggelbertus Dalvytze et Johannes Grifenbergh. 



1) Ein Landfrieden sioisefte« den Hertägen vo» Sachsen 
Oft Holstein und den Städten Lübeck und Siiwbiirg t 
:fe IM. U. B. 4, Nr. 319. 
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417. Longua WUkinus sartoreus servna tradidit Johaniiein Schi- 
velben sartorem et est ejus legifragus l'actus, pro ((«o de Zunrlis occulte 
profugit' et post hoc literam taugentem dicti Johannia famain i ' 
honorem oldermanuis sartorum in Zuijdia remisit; uude cum onmijin 
Lubicensi est prosciiptua. Judicca domini Hen[ricU8] Valte et ArD(^ 
dua Zost. 

418. Orveyte* civitati feceruut pro ausspicione latrocinü maris: 
HartwicuB Ploch, qui ausspicabatur reua; cum eo fidejusserunfc: Nico- 
laua Thome, Thideke de Geiant, Nicolaua Kokebret, Magnua de Gelallt, 
Peter de Vitte, Gherfardus] filins Sagonis, Albertus Mo)ner, 

419. {Hinricus Baruekow, Detlevus Barnekow et HermanuB Bar- 
nekow auas frater spolianiiit in Bröinese Blekinggye Wernerum do 
Alen et amicoa suoa de bonia suis in valore 150 marcarum Suuden- 
aium ilenariorum infra pacis securitatem , aude pro spoliatoribus stra- 
tarnm publicarnm iidem sunt {troscripti cuni omni jure Lubicenai. 
Jndices domini Lud[olfu3] Gbise et Henningna Valke). 

420. Jobannes Krempe piator occulte recessit a Wjchmanno 
piftore auo domino et aibi 8 marcaa Sundenses cum scrvicio furtive 
deportavit. Item Hiurieas Sternenbergh piator a dicto Wychmanno 
8Ü0 domino occulte recessit et 6 marcas Sundenses cum servicio auo 
Bibi furtive deportavit. Item Nicolaus Holzste piator occulte recessit 
a dicto Wjehmanno auo domino et 5 marcas Sundenses cum servicio 
BDO Bibi furtive deportavit. Unde onines illi predicti servi, videlii "^ 
Johannes, Hiuricua et Nicolaus sunt cum omni jure Lubicensi ■ 
scripti. Judicea domini Eggelbertus Dalvysse et Johanues Grlpl 
befgb. 

431. Bernardus de Warne aervua Walen , provisoris douiua iail 
rine sancti apiritus, in pramone ceapituli oecidit l'aulum Waibel ei" 
sersuni dicti Walen et projecit ipsum ex pramona in fosaatum 
num •, unde cum omni aeutencia juris Lubicenaia pro occisore est pro- 
Bcriptus. Judices domini Herraanuus Kyhe et Enggelbertua Dalvyaae, 

433. Koppyn mortifera occisione occiiüt Joliaiinem Herrensch; 
noctuiTio tempore ; unde idera Koppyn profugit', et est omni jure Li. 
eensi proscriptus pro occisore. Judicea domini Hcnnirigus Valke. 
Arnoldus de Zost 

433. Taleke Myredoi-pea furabatnr Jolianni de Bremen domino 
suo bona vel res in valore 12 marcarum Sundenaium denarioruni, que 
quidem bona cum servicio suo occulte et furtive deportavit; undo pro- 
fuga facta cum omni jure Lubicensi ent proscriptn pro füre. Judi« 
domini Johannes Grifeabercb et Kggelbertiis Dalvysse. 
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434. Ghiselbrecht Odeosoae deduxifc occulte et aeduxit Margaretain, 
uxorem magistri Johannia Vresen, cum qua legem fregit et t'urabatur 
aibi 61 antiqua schudata; unde profugUB eat factus efc omni jure Lubi- 
censi proscriptus pro füre, legifrago et traditore. Judices doniini Hen- 
ningua Valke et Arnoldua de Zost. 

435. Hinricus Warberg occulte receesit a domiuo auo Nicoiao 
Rambowen fabro cum ipsius servicio et 4 marcia denariorum Sunden- 
Biam, quas fiirtive deportavit; unde pro füre est cum oratii jure Lubi- 
Cflnsi idem Hinricua proscriptus. Judiees HeEningua et Arnoldua pre- 
dicti. 

426. Quidam Enggelbertuä mortifera oeeisione occidit Danquar- 
dum Wilvank, servum Jobamiia Kemeryckes fabri, nocturno tempore; 
unde pro occisoie eat cum omni jure Lubicenai proscriptus. Judices 
domini Johannes Grifenbercb et Kuggelbertua Dalvyase. 
76*. 

437. Elyzabet, legitima uxor Johannis baptizati judei, diaeursit 
cum quidam (!) Volquino clerico, qui ambo pariter litteras suaa super 
ipsiua baptisma loquentea, 3 cussinoa et aliaa suas res diversas furtive 
deportaverunt ; et sunt racione predictorum pro legifragis, fiiribus et 
traditoribua cum omui jure Lubicenai proscripti. Judices domini Her- 
maimus Rybe et Tbidericua de Buren. 

428. Marquardua Boytyn recessit occulte a Johanne Pagyttzen 
domino auo cymbilice et deportavit aibi fiirtive 2 marcae denariorum et 
servicium ipsius; unde pro füre est cum omni sentencia juris Lubi- 
censjs proscriptus. Judices domini Hermaunus Kybe et Tbidericua de 
Buren. 

489. Jacobns Stör occulte recessit a Johanne Pagyttzen cymbi- 
lice auo domino et furtive aibi servicium ipaius cum 3 marcia et 
10 denariis Sundensium denariorum deportavit; unde pro Aire est cum 
omni jure Lubicenai proscriptus. Judices GherarduB(!) Kybe et Thide- 
ricus de Buren. 

430. Hennefce Meygendorp carnifex oculte receasit a Johanne 
Gryp camifiee domino suo, et deportavit aibi furtive servicium et 3 marcas 
Sundensium denariorum 4 solidia minus; pro quo est cum omni jure 
Lnbicensi pro füre proscriptus. Judicea Henningus Valke et Arnoldus 
de Zost 

431. Lambertus zwertvegher, servus Wobben zwertvegher paneus, 
furabatur eidem Wobben in diversis bonis in valore 30 marcarura Sun- 
densium denariorum; pro quo pro füre cum omni jure Lubicensi eat 
proscriptus. Judicea domini Henninghus Valke et Arnoldus de Zost. 

433. Martinus Hoke aurifaber de Gripeswald falsificavit monetara 
Stralessuudensem et focit denarios Sundenses falsos , pro quo cum omni 
jure Lubicensi eat proscriptus. Judices domini predicti. 

•) s. JT. 
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77. 

433. Unna utebatur diiplici cagnomine et fuit uiius 1 
Primo, cum velificavit cum nauelero Stale, protuuc nomen fuit ejns 
Gherardug Hoveman, et cum velificavit cum Zweier, nomen ejus fiiit 
Heuneke. Et iate idem furabatur Wühelrao Brokeman cirea valorem 
50 marcarum Sundensiuni; pro quo delicto cum omEi jure Lubicensi 
pro f«re est proscriptus. Judiees dominns Enghelbertus Dalvytze, 
dominus Oodfridus Nybe. 

434. Kerstianus Westtaloe oceulte recessit de relieta Thotendorp 
cum sex marcls minus 4 solidis et cum servicio buo furtive; pro quo 
delicto idem Kerstianus cum omni jure Lubicensi pro füre est pro- 
scriptus. Judicea domini Jobannea de Hejde et Johannes Sculowe. 

435. Hermannua Bloc pistor dedusit usorem legitimam nomine 
Reymborgh cujusdam Tyderici Thouaghel et est suus legis fractor, et 
eidem Tydemanno Thonagel 30 marcas Sundenaea furtive abstulit; pro 
quo delicto cum omni jure Lubicenai dictus Bloc et dieta Reymhorgb 
sunt proacripti. Judiccs domini Andreas Kanemaker et Jobannes 
Sculowe. 

Anno* 78. 

436. Gregorina oculte recessit de Johanne Strelowen auo domino 
et cistam suam confregit, de qua sibi justa valorem 40 marcarum 
Sundenaium furtive abatulit; pro quo delicto idem Georrius (!) cum 
omni jure Lubicensi in Palsterbode est pro auo füre fumeo proscriptus. 
Judex Tymmo Stubbe subadvocatua ibidem. 

Anno 79. 

437. Nicolaua de Konyngesberge recessit furtive de Hinrico 
Ryneaberge cum auo aervicio et fregit quandam cyatam quomndam 
de Anglia, que sibi fuit innavigata, et quantum de ipaa recepit, ignorat. 
Pro quo delicto idem Nicolaus cum omni jure Lubicenai est proscriptus. 
Judicea domini Andreas Kanemaker et Johannea Schulowe. 

438. HiuricuB Ryneaberg inpetiit Bernardum Wittenborgh coram 
judicio pro auo traditore, füre et legiafractore ; pro quibus delictis dictus 
Bemardus cum omni jure Lubicenai est proaeriptua. Judicea domini 
Jacobua Zwertsciiper et Tydericua de Dorpen. 

439. Quidam dictus Erycus civis in'Oldentreptowe quendam equnm 
coram judicio suis juramentis acquiaivit. Postmodum alius, dictus Bor- 
chardus Njenkerke, civia in Tanglym euudem Ericum ad Judicium de 
dicta civi[tate] vocare fecit; qui non conparait. Quapropter dictum 
Erieum pro perjuro proacribi fecit, et dictus equua dicto Borchardo via 
juria Lnbicensis adjudicatus fuit. Judices domini Jacobus Swertsliper 
et Tydericus de Dorpen. 

440. Quidam dictus Martinua Klynke nautii de Prutzia in portu 
invelificavit quendam dictum Johanneni Grawecop ita , quod idem 

') 6>. is. 
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Johannes submersus fuit; pro quo delicto idem Marianus cum omni 
jure Lubicansi est proscriptus. Judices domiui Enghelbsrtus Dalyitze 
et Jobannes Boggut. 

441. Cjfridtis et Hermannus fratros dicti Kuebergh l'uerunt tra- 
ditoies Johannis Zemelowen, quia interim, quod panem suam mandu- 
cabant et cereviaiam suara biberunt, dictum Johaunem Tnlnerayerunt 
et voluenint ipsum occidisse. Pro quo delicto dicti fratres jore Lubi- 
cenai sunt proBcripti. Judices domini Jacobus Zwertsliper et Tydericus 
de Dorpeu. Baglavus Kuebergh pater ipsorum eciam est proacriptus 
pro eo, quod conailio et verbis iaterfuit. Judices ftierunt antedicü. 

443. Bernardua Ganzekowe et Hinricus de Boke furtive develifi- 
cavenint cum bonia Nicolai Bullenapekj Hinriei Hagemestera et Johannis 
Tnnghen; pro quo delicto antedicti Beniardus et Hinricua de Boke 
jure Lubicenai sunt proscripti. Judices domini Jacobus Zwertaliper et 
Tjderieus de Dorpen. 

443. Petrua Druggen trosit Nicoiao Bortzowen tria vulnera per- 
fecta; pro quo delicto idem Petrua omni jure Lubicenai est proscriptirs. 
Judices domini Jacobus Zwertsliper et Tydericus de Dorpen. 

Anno* 80. 

444. Johannes Sager cum tradicione et vorzatha vnlneravit Her- 
mannum Butten aecando sibi vulnua peri'ectum; quapropter idem Sager 
omni jure Lubieensi est proacriptus. Judices domini Engghelbertua de 
Dalyitee et Johannes Boggut, 

446. Johannes Wildewunder trusit Hennekino de Gnoyen duo 
vulnera perfecta; pro quo delicto idem Johannes omni iure Lubicensi 
est proacriptus. Judices domini Andreas Kanemaker et Johannes 
Sculowe, 

446. Marqwardus de Wismaria trusit Jobanni Knut fcria vulnera 
perfecta ; pro quo delicto dictus Marqwardus omni jure Lubicensi quan- 
tum ad amputacionem manus eat proscriptua. Judices domini Andreas 
Kanemaker et Johannea Sculowe. 

447. Nicolaus Calf furtive deportavit reeia dicta garne pertinencia 
Bolekino piscatori; pro quo delicto idem Nicolaus pro füre omni jure 
Lubicensi eat proacriptus. Judices domini Andreas Kanemaker et 
Johannes Sculowe. 

448. Heyno Jacobes , Bernardus Sletze , Cyfridus Zwarte et 
Jacobus Zwarte fratres apoliaverunt Bertoldum Buakowen, sumendo sibi 
aratrom auum, quod adhnc habent in ipsorum possesaione, et wolu- 
issent dictum Bertoldum submergiaae; pro quo delicto antedicti omni 
jure Lubicensi sunt proacripti. Judices domini Engelbertus Dalvitze et 
Godfridus Nybe. 

449. Hinricus Schiphorat furtive abduxit unum equum Arnoldi 
Votes domini sui; pro quo delicto idem Hinricua justis sentenciis omni 
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jure Lubicenai pro paniseo füre , flieto en brodegh def , est proscri] 
Jiidices domini Andreas Kanemaker et Johannes Sculowe. 

450. Jacobus Makebrot aecavit Glierardum Sferelowen et feciC 
aibi yulnus perfectiim; pro quo delicto idem Jaeobus omni jure Lubi- 
ceosi est proscriptus. Judices domini Andreas Kanemaker et Johannes 
Sculowe. 

451. Andreas Weldener furtive et oculte receaeit a Jobanne 
Tribuzees domino auo cum aervicio et a'/a marcis denariorum; qua- 
propter idem Andreaa omni jure Lubicensi est prosecutus et proecriptus 
justis sentencüa. Judices domini Engheibertus Dalvitze et Godfridi^ 
Nybe. 

453. Johannes Kerkbof occulte recesait a LadeMno Konowen 
domino auo cum auo aervicio et ö marcis in promtia denariis et fara- 
tns est sibi unum capucium , unum yensen et unum par calceorum, pro 
quo delicto idem Johannes juatis sentencüa omni jure Lubicensi est 
pro füre proscriptus. Judices domini Engelbertus Dalvitze et God- 
fridua Nybe. 

453. Johannes Wulf trusit Johanni Gyskowe unum vulnus per- 
fectnm; quapropter idem .Jobannes Wulf justis seotenciis omni jure 
Lubicenai est proscriptus, Judicea domini Andreas Kanemaker et Johan-^ 
nes Sculowe. ■ 

Anno* 80. * 

454. (Arnoldus Goldenstede quam vor dat rychto unde clagede 
np enen zulveme kop, den bee under Mukes vant, dat hee siner 
moder duflikeu voratolen were. Do quam Mukes unde sebedede dar 
van myt rechte, dat, do bee den kop kofte, noch dufte noch rof dar 
ane wuate. Des quam Henning sin knecbt, Ghert Kanemakers, Merten 
Kanemakera sone, deme God genedicb sy, de umme des sulven koppes 
willen ghßvanghen was up der ratmanne stalle, vor dat rycbte unde 
bekande , dat sin here Ohert Kanemaker em den sulven kop baddo dan 
to vorkopende, den he em vorkofte unde brachte em dat ghelt van 
deme koppe unde goyt am dat an einen hoyken. Na der tyt quam de 
vorscreveue Arnolt Goldenatede unde clagede an Ludeke Bruggemanne 
umme iulver. Dar antwarde to de sulve Ludeke unde aegede. dat 
Ghei-t Kanemaker hadde em gheantwardet een vorgult gordel, dar he 
em knope af makede, unde segede, dat dat sines oldervader gordel 
gewest hadde. Unde de vorbenomede Ludeke de brocbte dat zulver, 
dat eme overlopen was, vor dat rjchte unde sebedede dar van myt 
rechte, dat he des nicht mer en hadde unde noch dufte noch rof dar 
ane wüste. Do gaf dat ordel unde recht deme vorbenomeden Arnolt 
Goldenateden , dat he dat zulver wedder wan mit rechte vor vorstolnde 
have ainer moder. Judices domini Jacobus Swertaliper et Johannes 
Sculowe. Umme desaer misdat willen vorsereveu so ys de vorbeno- 
mede Ghert Kanemaker vorevlucbtich worden, unde de heren de ri ' 



oko, Vorfestungabudi der Stadt Stcftlamid. 



53 



manne woläeu ene umme der tluverye willeu openbar vorveatet hebben, 
dat se urame bede willen siuer vrunt over segen, dat dat also open- 
bar ukbt en schach; men dat scolde al like stede wesen, oft be dar 
uinme openbar verwestet (!) were.) 

455. NieoIauB Tolk nauta mortifeia oceisione occidit Bernarduni 
Wyzen; pro quo delicto idem Nicolaus omni jure Lubicensi justia aen- 
tenciis est proacriptus. Judices domini Jobannes Sculowe et Andreas 
Kanemaker. 

456. Eggardus Tribesse seduxit Margaretam uxoremHinriciUmme- 
reyseken, et furtive ambo sibi sastulenmt in bonia jiixta valorem 50 
marcanun denariorum; pro quo delicto idem Eggardus jnstis sentenciis 
pro füre, traditore et suo legifrago cum uxore omni jure Lubieenai est 
prOBCriptuB. Judices domini Audreas Kanemaker et Jobannes Scolowe. 

457. Petrua Sti'omer et Hartwicus Kegeben mortifera occiaione 
occiderunt Petrum Kjpen; pro quo delicto antedicti Petrua et Hart- 
wicus juatis sentenciis omni jure Lubicensi sunt proacripti. Judices 
domini Andreas Kanemaker et Jobaunes Sculowe. 

458. Grbertrudis aucilla Hermann! Elmehorst furtive abstulit dicto 
Hermanne suo domino in rebus juxta valorem duarum marcarum Sun- 
densium; pro quo delicto idem (!) Ghertrudia cum omni jure Lubicensi 
pro fiire fiimigali est proscripta. Judices domini Andreas Kanemaker 
et Jobannes Sculowe. 

459. (Tylo Konowe amputavit Alberto Cosyelde manum suam, 
et cum hoc fecerat sibi duo vulnera perfecta; pro quo delicto idem 
Tylo cum omni jure Lubicensi est proscriptus. Judices domini Enghel- 
bertus Dalvitze et Godfridua Nybe.) 

Anno* 81 circa epipbanias Domini '. 

460. Johannes Sponstorp et Bernardua Blomenbergh furtive de 
nostro portu velificaverunt quandam navem nna cum diversis bonis 
in eadem existentibus, valentibua ultra dueeutas marcas denariorum 
vinconensium, pertinentibus Jacobe Ryken, Weaaelo Overbeke et Hin- 
rieo Hundertmark; pro quo delicto dicti Sponatorp et Blomenbergh 
justis aentenciis cum omni jure Lubicensi sunt proacripti. Judices 
domini Andreas Kanemaker et Jobannea Sculowe. 

461. Jobannes Meyboem truait Bernardo Vresen vnlnus perfectum, 
pro quo delicto idem Johaimes cum omni jure Lubicensi est proscriptus 
et profugus factus. Judieea domini Oltmannus Voge et Johauues 
Rockut. 

463. WilhelmuB Hantut mortifera occiaione occidit Kolavum de 
Wyk; pro quo delicto idem Wilhelmus justia sentenciis omni jure Lubi- 
censi eat proscriptus. Judices domini Hinricua de Unna et Tydericus 
de Dorpeu. 
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463. Nicolaus Stamer mortifera oecieioBO occidit Johaniiem 
Btsn et est profligus factus; et pro eodem delicto justis seatenciis 
omni jure Lubicensi est proacriptua. Judices domini Oltmanus Vo( 
et Johaimes Rockut. 

464. Nicolaua Panaowe cum tradicione truait Jacobo Zeemann 
duo Tulnera perfecta et profugus factus est ; pro quo delicto idem 
Nicolaus Pansowe justis seotenciis cum omni Iiubicenai jure pro tra- 
ditore est proscriptus. Judices domini Oltmaunus Voge et Johannes 
Rockut. 

465. Alheydis occulte recessit de servlcio Hinrici Muller et fur- 
tive deportarit unam togam in valore 23 solidornm; quapropter dicta 
AlheydiB justis eentenciia cum omni jure Lubicensi pro füre proacripta 
est. Judicea domini Tjdericua de Dorpen et Hinricus de Unna. 

466. Luneborgh verheravit Hinricum Brant faciendo sibi fractu- 
ram crnris, dictam een beenbroke, pro qua idem Luneborgh cum omni 
jure Lubicensi eat proscriptua. Judicea domini Tyderieus de Dorpen 
et Hinricus de Unna, 

467. Jesse Gudessone tnisit Nicoiao Andereone perfectum vulnusi 
quapropter idem Yesse justis sententiis cum omni jure Lubicensi est 
proscriptus. Judicea domini Gregorias Zwerting et Jacobus Swertsliper- 

468. Olavus invasit quendam dictum Jobannes Bysprawe faciendo 
sibi unam fracturam curia et quinque dictia (!) blut unde blaw ; qua- 
propter idem Olavus cum omni jure Lubicensi est proscriptus. Judices 
domini Hermannus Krudeuer et Johannea Eockut. 

469. Johannea Snydewynt furtive recessit de domo laterina beate 
Virginia cum servicio et oeto marcis denariorum; qua propter idem 
Johannes pro fiire justis sentencüs cum omni jure Lubicensi est pro- 
scriptus. Judicea domini Hermannua Kxudener et Johannes Kockut 

470. Nieolaus Goltbergh furäve receasit de domo laterina beate 
vii'ginis cum servicio et 5 marcis denariorum; undo idem Nicolaus pro 
füre justis sentenciia cum omni jure Lubicensi est proscriptus. Judices 
domini antedicti. 

471. Nicolaus de Lawe furtive recessit de domo laterina beate 
virginis cum servicio et 15 solidis denarioriun ; unde idem Nieolaus 
pro fiire juatia aenteaciis cum omni jure Lubicensi est proscriptus, 
Judices domini predicti. 

Anno 82* circa nativitatem Christi'. 
473. Quidam dietua Petrus Slavicalis , servus cocus Johanuis 
Wesent naucleri , fregit in navi cistam dJcti Johannis Weaent et furtive 
abatulit sibi res et bona aua de dicta clsta una cum rebus et boniB 
Laurencii budelli, dicto Johauni Wesent ad hdeles manus preseiitaläBj 
quapropter idem Petras profugus factus eat, et est justis aentei 
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cum omni jure Lubiceiisi proscriptus. Judices domiui Hermannus Cm- 
dener et Johannes Kockut. 

Anno 83. 

473. Jobaiines Teetze furtive abstulit Johann! ßamme duos equos, 
Quum DigiTim et unum griseum; pro quo delicto idem Johannes justis 
Benteiicüs cum omni jure Lubicensi est pro füre proscriptua. Judicea 
domini Johannes Scalow et Hitiricua de Unna. 

474. (Volqwinus Poppeudorp et Tydericus Wynman spoliavernnt 
Tjrdericum Buschen et indebite exact[i]onavei-unt enndem, auniendo buo 
filio 5 marcas puri argenti; quapvopter antedicti Volqwinus et Tyde- 
ricus cum omni jure Lubicenai sunt proscripti. Judicea domini Johanues 
Sculowe et Hinrieus de Unna.) 

475. Mathiaa, filius relicte Manhagena morantis in Gartze, furtive 
abstulit Johanni Kobrowen buo domino 24 marcaa denariorum; pro quo 
delicto idem Mathias cum omni jure Lubicenai pro paneo füre et fumi- 
ffiili est proacriptus. Judicea domini Hermannus Krudeiier et Johannes 
Bockut. 

476. Conradus Rasaeborgh staute secaritate et pace jactavit de 
Saa navi Johannem Kummerow et voluisset ipsum submergere; qna- 
propter idem Conradus pro traditore justis sentencüa cum omni jure 
liUbieensi est proseriptus. Judices domini Andreas Eanemaker et 
Johannea Bockut. 

477. Henaelyn Brunonis fiirtive recessit a Wulfardo Langhevelt 
■BUO domino cum servicio et peccunia(!); quapropter idem Henselyn 
pro füre juatia sentencüa cum omni jure Lubicenai est proseriptus. 
Judices domini Andreas Kanemaker et Johannea Bockut. 

478. Laurencius, servus paneus Hinrici Eagemasters, percussit eun- 
dem Hinricura in sua domo, faciendo sibi fractionem ornris, dictam een 
beenbroke, et quinque dicti (!) Mut nnie blaw; qua propter idem Lau- 
rencius cum omni jure Lubicenai est proseriptus. Judices domini Hiu- 
ricus de Unna et Johannea Sculowe, 

479. Johannes de More ejecit cum uno vitero Johanni Papeken 
Dculum suum dextenim; quapropter idem Johannea cum omni jure 

'^abicensi est proseriptus. Judices domini Hinricus de Unna et Johan- 
nes Sculowe. 

480. Gberardus et Willekinus fratres dicti Kyenhagen vulnera- 
verunt Conradum Heyeu, facientes sibi trea cmrum fracturas, dictaa 
beenbroke, et quatuor dictas bluyt unde blaw, et spolium commiserunt 

'In enndem, sumendo sibi, staute conductu civitatis, suum cultellura; 

quapropter antedicti Gberardus et Willekinua cum omni jure Lubicenai 
,Bunt proscripti. Judicea domini Hini'icus de Unna et Joliannea Schu- 

lowe. 
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Anno* 84. 

481. Beteke , Nickel et Willeklnus cup[v]ifabri furtive recesaei 
a Wulfardo Langhevelde cum peccunÜB (!) et servicio , vidolicet Betel 
cum lOVi marcis, Nickel cum S'/i marcia, Willekinus cum 2'/a marcis; 
quaptopter antedicti Beteke , Nickel et Willekinus cum omni jure Luhi- 
censi juatis Bentenciis sunt proscripti. Judiees domini Engbelbertna 
Dalvitze et Andreas Kanemaker. 

483. Johannes Schutte furtive recesait a Tyderico Dulmehorat 
suo domino cum aervieio et 56 marcis denariorum; quapropter idem 
Johannes cum omni jure Lubicengi pro füre est proacriptus. Judiees 
domini Hinricus de Unna et Johannes Schulowe. 

483. Mathias sie nominatus recessit a Lodewieo Nyenkerken 
furtive cum suo aervieio et 2*/j marcis minus 18 denariia; quapropter 
dictua Mathias cum omni jure Lubicenai est pro füre proscriptus. 
Judiees domini Hinricus de Unna et Johannes Sculow. 

484. (Petrus Vreze emit supra fugam, dictam ene vorvlucht, a 
Andrea' de Bard cervisiam in valore 60 marcarum, et fiirtive cum 
illa recesBit; quapropter idem Petrus omni jure Lubicenai pro füre est 
proscriptus. Judiees domini Hinricus de Unna et Johannes Schulowe.) 

485. Johannes Zwengel fecit Gherardo Scroder duo fractura (!) 
cruris, dicta beenbroke, et unnm dictam blut unde blaw: quapropter 
idem Johannes cum omni jure Lubicensi est proscriptus. Judicea domini 
Hinricua de Unna et Johannes Schulowe. 

486. Beneke Pascbedagh furtive recessit a Tyderico Dulmehorste 
suo domino cum 4 marcis denariorum et servicio ; quapropter idem 
Beneke pro füre cum omni jure Lubicenai est proscriptus. Judiees 
domini Jacobus Swertaliper et Nicolaus Wreen. 

487. Hinricus Wreede furtive recessit a Jacobo Werdingherode ' 
euo domino cum 5 marcis et servicio suo; quapropter idem Hinricus 
Wreede cum omni jure Lubicensi pro füre est proscriptus. Judiees 
domini Jacobus Swertaliper et Arnoldus Voyt. 

488. Johannes Oronowe mortifera occiaione oceidit Hermannum 
de PoUe; quapropter idem Johannes profugus factus est, et est cum 
omni jure Lubicensi proscriptus. Judiees domini Hermannus Krudener 
et Johannes Eockut. 

489. Hermannus Krynitze furtive receaait a Heynone Stargar- 
den suo domino cum 3 marcis denariorum et suo servicio ; quapropter 
idem Hermamius cum omni jure Lubicensi pro füre est proBCTiptns- 
Judiees domini Jacobus Swertaliper et Arnoldus Voyt. 

') s. B3. 

b) Andreea die Urtchrift. 

1) Werdingherode %iiird für Wemingherode verscJirieben sein, denn dar fc 
genannte Jacob Werdinghorode ist vertimlhUch vtit Jacob Weraekenrode in Ar. 4 
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490. Gyn*' borgher van Munster, gheheten Johan vau Unna, 
was hir komen to dem yarmarkede uppe Bunte Vitus dagli. Do lie 
wedder vau hir reet mit G öuverken perden undo mit zyuer havc unde 
mit redeu pennynglien. do wart he in uses heren lande gheschunnet, 
gherovet unde ghemordet mortlikes mordeudes. Des quam de erfname, 
alze z,vn zone Ghert van Unna, unde claghede, dat zyn vader were 
aldns gheschunnet, gherovet ande mordet, uude heclaghede dar mede 
Bakow, Hinrik unde Hennynghe Kekentyn unde ere hulpere, de scolden 
zynen vader also achyunnet, ghemordot hehben. Dar wurden ze to 
bedaghet, alze me van rechte scolde, unde ze wurden yn gheeschet. 
Des quemen ze nicht vore; darumnie worden de vorscrevenen Hakow, 
Hinrik unde Heuningh, gheheten Rekentyn, mit eren hulperen, de me 
bevraghen unde voresehen konde, mit alleme Lubischen rechte vor- 
Teatet. 

491. Item qwemen unser borghere hur van dem Kurdeshaghen 
unde clagheden, dat ze weren boddenstnlpet by nachte unde en ghe- 
Domen weren 4 perde , unde clagheden over Hinrike unde Hennynghe, 
gheheten Rekentyne , unde over ere hulpere. Der zulven nacht qwemen 
ze to dem Ludershaghen, unde yagheden enen, gheheten Zwyter, van 
zyneme bedde uppe den bonen. Dorch desser vorscrevenen zake willen 
unde dorch mengherleye leet ze de stat yn halen mit eren hnlperen, 
Tmde ze mit eren hulperen wurden ghebunden mit der achynbaren daat, 
alze mit 2 perden , de unser borgheren huren tohorden , unde mit enem 
perde van 24 marken, dat oadeiis eyn inoonyk van Dobberan fredder 
mit rechte wan" vor rovet gut. Mit desaen perden qwemen ze ghe- 
vanghen unde ghebunden mit der schymbaren daat to richte , imde wur- 
.den mit der scbimbaren dat nach erer bekantnisse de vorscrevenen 
Bekentyne mit eren hulperen , de dar mede begrepen wurden , mit 
ftlleme Lubeschen rechte vorrichtet. To dessen vorscrevenen zaken 
weren ricbtere her Hermen Crudener unde her Hermen Hosangh. 

S. 55 ist unbeschrieben. 

Anno** 73. Nota: transfalcatum est*. 

493. Radeke, cujus coguomen non scitur, eititit profugus factus, 
omni jure Lubicenai exsequtus et proscriptus propter hoc, quod ipse 
aeduiit tamquam legifragus et proditor Ghertrudem legitimam uxorem 



•) s. öi. 



**) S. 5G. 
üraokrifl. 



1) Seite 54 gehört der Zeilfolge «ocA entackieden nicht hierher, BOitdern in 
s Jahr 1388. tote atttser der Handschrift der Umstand beweis, dass der An- 
•fom von Nr. 490 sieh am Schlüsse der Seite 69, auf der die Yerfestumgen des 
/Jahres 1388 beginnen, befindet wtd dort ausgelöscht ist, anscheinend, weil in- 
■/heischen die folgende Seite schon bescJmeben ioorden war. Vgl. iiMen Nr. 538. 

3) Die Bedeutung kann nur sein; ist verbunden. Wattenbach, Das Sc/irift- 
^. en iw Mittelalter S. 332—331 kennt den Ausdruck nicht. Bucange hat 
bica für f»BciB, faacisolna, was damit vmfU suaammenh&ngt. 
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Symonia Taugken subditi Bertrami Vorrad, necnon 200 marcas Sun- 
denees minus vel magis t'urtive deportarit uua cum muliere predicta. 
Judices domiiii Hermaunus Rybe et Nicolans Zeghevryd, 

493. Heyno Kyke doleator cum servicio siio oeculte reeessit a 
Johanne Kust ipsius domino, et 8 mareas Sundenses exceptis 22 dena- 
rüs ipsi furtive depoiiavit; unde idem Heyno profugus factua eititit, 
integre jnre Lubicensi exsequtus et proscriptua. Judices domini Ren- 
xiiggua Valke et Albertos Ghildehna. 

494. Johannes Pantzekow furatiatur Hennekino Tzuls unum cin- 
gulum argenteum et nnum cultellum argento circuindatum ; unde pro- 
ftigua est faetus, omni sentencia juris Lubicensis exaequtua et pro- 
seriptua. Judices domini Hennigus Valke et Albertus Ghildehus. 
Valor dicti furti 50 marce. 

495. Michahel Gembe iuterfecit Laurencium Vresen iu nave super 
mare, unde idem Michahel cat profugus factus, omni jure Lubicensi 
exsecutus et proacriptua. Judices Henuigua Valke et Albertus Ghil- 
dehus. 

496. Jacobus Tholkemytze et Bertoldus KruUehavere fvatres 
feeeiTiüt violenciam Johanni et Hinrieo fratribua dictis Tribuzes in 
bouLii suis, quia secarunt ligna eorum et aliis dederunt. Eciam paJu- 
dem ipaorum minua jnste accepeiiint, et dictum Hinricum manu bosÜli 
et armata fugarunt violenter de una eorum villa in aliam ipsorura 
vülain. Pro quo aunt ad Judicium vocati et non couparueruiit; propter 
quod suut omni jure Lubicensi eiaecuti et proscripti, Judicea Henuigua 
Valke et Albertus Ghildehus. 

497. Beneke Vrygewunno secavit super Schaniam Hermanno 
Ghuiiter unum perfectum vuIdus; unde in Suudis extitit cum omni 
aentencia juris Lubicensis proscriptus. Judicea Albertus Ghildehus et 
Johannes de Heyde. 

498. Johannes Griubuentyn egit blaveum et safnjgwyneum, pro- 
prio blaw unde bind, Gberardo Westval, fregitque aibi pacem domu? 
sue violenter tempore noeturno; unde profugus idem Johannes est 
factus et omni sentencia juris Lubicensis proscriptus. Judices Hennigus 
Valke et Ghildehus. 

499. Hinricas Begkermester , Johannes Gheysmer et Mechteldys 
Eynggemodea dochter furabantur Botghero Schelen 8 marcaa denariomm 
Sundensium et unam togam valentem 5 mareas Sundenses. Hoc fece- 
runt intenm, quod in expensis suis fueniut; unde pro fnmeis suis 
fiiribus sunt omni cum sentencia juris Lubicensis proscripti. Judices 
domini Hennigus Valke et Albertus Gliildebua. 

600. Johannes Zund furabatur Nicoiao Vetteu 24 ulaas albi et 
grisei pauni, quem panunm suis naucleris, proprio schipman, appor- 
tavit, cum quo fuerunt ligati; unde ipsi cum omni jure separabantnr 
et idem Johannes fugam recepit. Pro quo ipse eat omni seutenda juTO 
Lubicensis proscripti (I). Judicea domini predicti. m 
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501. Heyno Brand nocte Christi interfecit Hermannum Wagke- 
row pistorem ; unde idem Heyno profugus est factus et omni cum sen- 
tencia juris Lubicensis proscriptus. Judices domini Thidericus Kru- 
dener et Ghildehus. 

602. Danquardus aurifaber interfecit Elyzabet suam uxorem; 
unde profugus est factus et cum omni sentencia juris Lubicensis pro- 
scriptus. Judices domini Jacobus Zwertsliper et Johannes de Heyde. 

Anno* 85. 

503. Hildebrandus sie dictus cum tradicione nocturno tempore 
surrexit et mortifera occisione occidit Hermannum Vunken ; pro quo 
delicto idem Hildebrandus pro traditore et occisore justis sentenciis 
omni jure Lubicensi est proscriptus. Judices domini Hermannus Kru- 
dener et Johannes Bockut. 

504. Tydericus Knüppel nauta cum tradicione nocturno tempore 
surrexit in sua navi et suos onustarios, scilicet Hinricum de Ywen et 
Albertum de Zalevelde, voluisset mortifera occisione occidisse, et fecit 
dicto Hinrico fräcturam cruris, dicti en beenbroke, et duo dicta blut 
unde blaw, et fecit alio scilicet Alberto* eciam duo blut unde blaw; 
quapropter dictus Tydericus profugus factus est, et est pro traditore 
justis sentenciis cum omni jure Lubicensi proscriptus. Judices domini 
Hermannus Krudener et Johannes Eockut. 

505. Hinricus Pylborgh et Martinus Tzatzeke cum tradicione 
spoliaverunt Hermannum Deypintbruk equo suo et suis vestimentis et 
eundem graviter vulneraverunt; pro quo delicto antedicti Hinricus et 
Martinus cum omni jure Lubicensi sunt proscripti. Judices domini 
Jacobus Swertsliper et Nicolaus Wreen. 

506. Bavenolder unde Bunde suus filius mortifera occisione occi- 
derunt Johannem Hurt in portu civitatis et fugam ceperunt; pro quo 
delicto antedicti Bavenolder fit Bunde cum omni jure Lubicensi sunt 
proscripti. Judices domini Jacobus Swertsliper et Nicolaus Wreen. 

507. Henneke Techgatze mortifera occisione occidit Hennekinum 
Vos; quapropter dictus Techgatze cum omni jure Lubicensi est pro- 
scriptus. Judices domini Jacobus Swertsliper et Nicolaus Wreen. Et 
dictus HenneMnus Tegatze eciam occidit mortifera occisione quendam 
dictum Bemardum scolarem ; pro quo delicto dictus Hennekinus secun- 
daria est proscriptus, prout premittitur. Judices dicti domini. 

508. Petrus Teske et Hennekinus de Beke fuerunt ad hoc pleni 
coadjutores, quod Johannes Hoppe fuit occisus, et quod Nicoiao Beke- 
man^ crus suum fuit absecatus (!); quapropter antedicti Petrus et Hen- 
nekinus cimi omni jure Lubicensi sunt proscripti. Judices domini Her- 
mannus Krudener et Johannes Böckut. 

*) s. 57\. 

a) Abberto die Urschrift, b) Oder Ekeman? 
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!f09. I'aaliu B«tcn£k mtHÜSen aeäsioiie occidit quemlum didam 
ifdntn, qoafnipter t^raB-^ulBS can omiii jure LubiccDsi est pro- 

JndiG«« demiiii HenKUuras KJudener et Johannes Hocbut. 
ftlO. Hinricas de Lyronia occnlte receasit a Conrado MalcMB, 
9 domino, irt fartjve sifii deportavit centom marcas Lubicenses; qaa 



hroDt«r idem Hinricas cum omni jure Lnbicensi pro füre est proscripl 
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\U-AiS äitmiai Jacobns Swertsüper et Amoldaa Voyt, 
A 
M ] , Hinricus Dartzowe moiüfera occisione occidit qaaailMi 
nriitii dictitm Abelen, relictam Johannis Hoken; tjuapropter idem 
iiiiH (juin omni jure Lubicensi pro occiaore est proscriptas. Jadices 
(luiiiini JacübuB Swertsüper et Nicolaus Wreen. 

ßl3. Juliannes Wener furtive reeessit a Nicoiao Balken soo 
milrio ouin ooto marcia denariorum et suo gervicio et uno pare calli- 
'iim In valore lO grotomm; quapropter idem Weuer cum omnijnrt 
ibiummi out proscriptUB. Judicea domiui Jacobua Swertsüper et Nico- 
M Wioeii. 
nill. Nicolaug Langhe furtive reeessit a Johanne Pi^entzen mi 
llomllio uuin 1 miiroi» et una securi et seryicio ; qoapropter idem Nieo- 
\h»» mm oiniii jure Lubicensi est proscriptus. Judicea domini Het- 
mtiuiiuH KruiUmor et Johannes Rockut. 

514. Hi'ytii' Koile. Lambertas de klejne et Araoldos mortifen 
lolHioiK« oocidoi'Uiit 'rvderiaum Gustrowen in man et jactavenint enn- 
1» \l«* liÄVi; tiuapropter antedicti cum omni jure Lubicensi sunt pro- 
!l)ili, Jvuliooa doiuiiii Jaeobus Swertsüper et Nicolaus Wreeo. 

&I&. Javobua BruusMtick. filius Georii Bmnswici, mortifen ocä- 
II ttiHiialou» AntttlJum Drejer; qoapropter idem Jacobos cum omiü 
tW l.Hlt)\>tH)ttl Mt pn>^«Nuripbis. Jadicas domini Jtcobits Swertaüper «t 

MüU HiniVu» Kv;txow« p<6«t Johw uw Maroi ad ddamn 

llt, IW'VJMI« MWlm JokaUMB MB C ll pM i l MS «CCMMlio UM 

itHM »HViiu tlh^W J«k«Mw fmttnt»z ifta^nfUr Htm BBarie» am 

9t|T. WaMvM» t^awtWk« taste «t Hqmh SlMifenRK 
^Wv'w \th>ti,\i HHkU«« «I v-aüpe A aKtt fintsac ns i" ' 

4M^>y4<H Htwut WfUwtiteMß OMM MHi JK» L " 
J«i4K>W* V^MMMW ^NteM Wl«M <t fiftWM r » 1 

f. «jlMk Ummw^ <«■ MHI ^n t^mmä «* fnooipbB- 
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i jure Lubicensi sunt proscripti. Judices domini Eiigelbertus Dal- 
fitze et Johannes Rockut. 
Anno* 86. 

lO. (Glierardus Gramelowc cum tradicione mortifera occiaione 

icidit Tydericum Schelhorn in sompno; quapropter dictua Gramelowe 

omni jure Lubicensi pro traditore et ocdsore est proscriptas, et 

idam rasticns dictus Lassnyt pro eo, quod cousilio et auiÜio dicti 

Tamelow coadjutor fait", eciam cum omni jure Lubicensi est pro- 

Icriptus. Judices domini Hinrieus de Unna et Gherlacua Badejaeren.) 

531. Hinrieus Cyngeat valneravit Johannem Dulmehorat et fecit 

sibi fracturam cruris, dictum eeu beenbroke, et fecit sibi duo dicta 

'Wuyt unde blaw, et eciam dictiia Ojngest fecit Tydemanno Dulmehorat 

"Ino dicta bluyt unde blaw ; quapropter idem Cyngat cum omni jure 

labieenai est proacriptus. Judicea domiiii Nicolaus Wreen et Glierlaeus 

ladeyaeren. 

523. Johannes Sweder mortifera occisione oecidit Hinrieum 
ibergb; quapropter idem Hinrieus proftigus factus est, et est cum 
mi jure Lubiceuai proscriptus. Judices domini Engolbertua Dalvitze 
Johannes Kockut. 

. (Everhardus* Kaven truait Hinricimi Schimmelpennyng, 
aibi vulnua perfectum; quapropter idem Everhardus cum omni 
^ ire Lubicensi est proscriptus. Judii^es domini Engelbertus Dalvitze 
et Johannes Eoekut.) 

694. Hinrieus Schymmelpannyng truait Everhardum Raven, faciendo 
sibi perfectum vuliius ; {[uapropter idem Hinricua cum omni jure Lubi- 
censi est proscriptus. Judices domini Engelbertus Dalvitze et Joban- 
kes Rockut. 

Anno 87. 
535. Hermannus Ploeh ftirtive abstulit Hinrico Proyt auo domiuo 
25 mareas Lnbiconsea cum deeem marcia Sundenaibua; ijuapropter idem 
Ploch cum omni jure Lubicensi eat proscriptna. Judicea domini Johannes 
Schnlowe et Hinricua de Unna. 
Anno 88. 
636. Martiüua Welege furtive recesait a Johanne Parvo auo 
doinino cum ö'/b marcia denariorum et aervieio; quapropter dictus 
Martinus cum omni jure Lubicensi est proacriptus. Judicea domini 
Hermannus Crudener et Hermannus Hozank. 

627. Gbertrudis Carpyte etGbertrudis Slutera furtive deportaverunt 
a Katherina Hoghupdenkoten in denariis et in aliia diverais rebus Juxta 
valorem 16 mareai'um; pro quibus antedicte Ghertradia et Ghertrudis 

•} s. 59. 

a) /uit lureimal in 4tr Urichriff. 
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pro foribua enm omni jure Lubicenai sunt proseripte. Judiees domini 
Engelbertus Dalyitze et Hiaiicua Badeyaeren. 

538. (Ein borgber van Muuster gheheten Jobann van Unna 



Anno* 88. 
539. Eeymarus Ludekens tniait Marqwardo Wilden iinnm i'ulnus 
perfeetum, dictum ene vuUenkomene wunden; quapropter idem Rey- 
maruB cum omni jure Lubieensi est proacriptus. Judicea domini Engel- 
bertus Dalvitze et Jobannes Roekut. 

530, Hennynghua Heyne furtive receseit a Wernero Spantekoweu 
suo domino cum servicio et 37 solidis: quapropter idem Hennyngbus 
cum onmi jure Lubicenai eat proacriptus. Judiees domini Hermannus 
Crudener et Hermannus Hoaank. 

531. Hinrieua van Lassan trusit Micbabelem Heren unum vnlnns 
perfeetum; quapropter idem Hinrieua profugus factus est, et cum omni 
jnre Lubicenai eat proacriptua. Judiees domini Hermannus Cradener 
et Hermannus Ho sank. 

533. Johannes de Vynnum junior occidit Jacobum Fredericmn car- 
niiicem; quapropter idem Johannes profugus factus est, et cum omni 
jure Lubicenai est proscriptus. Judicea domini Hermannus Knidener et 
Hermannus Hoaank, 

533'. Ludeke Pawe oculte et furtive receaait a suo domino 
Bertoldo äpandowen cum servicio et lO'ls marcis deuariorum; qua- 
propter idem Ludekinus cum omni jure Lubieensi eat proscriptus. 
Judiees domini Hermannus Crudener et Hermannua Hosank. 

534. Hinricus Padeke furtive receaait a Tydemanno Dulmeliorst 
auo domino cum servicio et 5 marcia deuariorum, pro quibua dictu» 
Hiurieus cum omni jure Lubieensi eat pro füre proscriptus. Judiees 
domini Hermannus Krudener et Hermannua Hosank. 

535. Schire Laes et Vicke Slaweke cum eorum conplieibus spo- 
liaverunt Nicolaum Langben in publica atrata regia, sumentea sibi 
peceunias suas et vestimenta; quapropter antedicti Scbire Las et Sia- 
weke cum omni jure Lubieensi pro raptoribua sunt proscripti. Judiees 
domini Tydericus van Dorpen et Gherardus Papenhagen. 

Anno 89. 

536. Hinricus Wegbener intrusit Johanni Langben perfeetum vul- 
nuB, unde idem Hinricus proacriptus est cum omni jure Jjubicensi, 
judicibus dorainis Enghelberto Dalvisse, Jobanne Eoekute. 

537. Hennyogbus molendinarius et Preeu Süel absecuerunt Nico- 
iao Peron filio Andree Sutoria quatuor digitos, unde cum omni jure 
Lubieensi antedicti Hennyngbus et Pren Suel sunt proscripti. Judiees 
fuerunt domini Engbelbertua Dalvisse et Johannes Rockute. , 

•) S.GO, 
1) S. die Anw. cu Nr. 490. 
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538. Jaeobua* de Bugien trusit Frederico Terglienow uaam vultius 
perfeetum, quaprojiter idam Jacobuä cum omni jure Lubicensi est pro- 
seriptas. Judiees fuemnt domiui Thidericua de Dorpeii et Gherardus 

et idem vulnus intnisit sibi cum tvadicioue. 

539. Matbeus de Hollatidia (^alopiata truait cum tradicione Petro 
de Sampaoo domiuo auo perfeetum viüuas ; quapiopter idem Matheua 
cum omni jure Lubicenal est pros^riptua. Judicea fueruat domini 
Gherardus Papenhagben et Weruerua Ghildehus. 

Anno 1390. 

540. (Albertus et Hennyngims fratres dicti Wreen oueiderunt, 
proprie gheraordeden, Hinricum Klynkeapore; quapropter profugi facti 
annt iidem Albertus et Hennyngbua , et cum omni jure Lubicenai pro- 
Bcripti. Judicea fuerunt domini Oherardua Papenhagben et Wernerue 
Ghildehnsen.) 

641. Jaeobua Poretze egit sangwineum et blaveum cum tradicione 
in Hinrieo Brand domino suo; quapropter idem Jaeobua, ptofugua 
factu3, est cum omni jure Lubicenai proacriptua. Judicea fuerunt domini 
Gherardus Papenhagben et Wernerua Ghildebuaen. 

543. Hermannus Lone egit blaveum et sangwineum et beenbroke 
et perfectum vulnus in Petro Wogite; et propterea idem Hermannus 
est cum omui jnro Lubicenai proacriptua. Judicea fuerunt domiui 
Enghelbertua Dalviase et Hermannua Elmehorat, 
Anno 1391. 

543. (Herman van Dorpeu beft angbeclaghet Hennyugh Witten an 
«in bogheste, dat Hennygh Witte hebbe eme entferdigbet zynes olderva- 
ders anwardinghe duflikeu mit vorreteniaae tieghen dat bot des radea, 
dat de rat vorbeden hadden jewelikeme manne uppe zyn hogheate , alze 
he clagbede. Dar fienuyngh Witte de vorvlucht umme nomen heil; 
ande J8 dar umme mit alleme Lubeachem rechte vorveatet. Und« Her- 
men van Dorpen hoft yn alleme heghynne dea rechtes dat vore bewärt, 
ves vore afgberichtet was. dat be dar nicht uppen spreke. Judiees 
fueruat domini Hermannus Hosangh et Wernerus Ghildebusen.) 

544. Johannes Spechorn alienavit, proprie beft untfeert. fartivft 
et cum tradicione Arnoldo Hannovere 3'/t lastam cerviaie Wismariensis; 
snde idem Johannes Spekhom cum omni jure Lubicenai est proscriptuH, 
Judicea fuernnt domiui Hermannus Hosangh et Wernerus Ghildebusen. 

545. Johannes Vroboze asportaTit, proprie entdreghen, furtive 
Kieolao Langben domino suo 5'/, marcas Sundenses et recessit ab eo 
cum SDO servicio; et ideo idem Johannes Vroboze cum omni jure IjuM- 
censi est proscriptus. Judicea fuerunt domini Hermannos Hosangh et 
Wernerus Ghildebusen. 

Anno** Domini 1391. 

546. Bippertas Bad de Medenbleke est com omni jure LabiceBsi 
iroäcriptos pro eo, quod Thidericns Yrese inpecüt enm et traiit eum 

") s. 61. ••) 8. S2. 
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ad jodieium pro ß'/j floreno et 2 solidis Lubicsnsibus , in qua inpe- 
ticione seu tractione idem Eippertus egit io Tbidericnm Vresen pre- 
dietum blaveam et sangwiaeuin violenter, cum 6*/, floreno et 2 aolidia 
Lubieenaibus , in quibua tenebatur ipsi Thiderico, profugiendo. Judicea 
fuerunt domini Hermanniis Hoaangh et Wernerus Ghildehusen- 

547. Georgius van Korlande est cum omni jure Lubicensi pro- 
scriptus pro eo, quod ipse egit in Mechtildim relictam Lamberü de 
Grevesmolen quinque Maria et sangwinea cum cultello , et lesit eam in 
bracbio ita, quod fait fissum, proprio spleten. Judices fuerunt domini 
Hermannus Hosangb, Wernems Ghildehusen. 

548. Johannes Roze defloravit sive violavit Gbebbeken puellam, 
ßliam Katherine Vosses; pro quo idem Johannes Roze est cum omni 
jure Lubicensi proscriptus, Judices fuerunt domini Hermannus Hosangh 
et Wernerua Ghildehusen. 

Anno 1393. 

549. Petrus Schacht operatus est in Godekino Rosselyn cum tra- 
dicione duo beenbroke, et proinde factus est profugus. et proscriptus 
oat cum omni jure Lubicensi. Judices fuerunt domini Johannes Roekut 
et Gherardus Eanemaker. 

550. Jacobus Cymmelviase egit m Alberto Wolbrechte cum vor- 
sate proprie sangwineum et hiaveum; unde factus est profugus, et est 
propterea cum omni juve Lubicensi proscriptus, Judices fuerunt domini 
Jobannes Rockute et Bernardus de Rode. 

551. Hinricus Viseher et Jacobus snus aervua et Nicolaua Grube 
et Johannes Cok et quidam alius, qiii mansit in jure innegleetus, spo- 
liaverunt in communi atrata cum tradicione Johannis de Brüssel Bra- 
banci famulos, acilicet Conradum Tobel et Nicolaum de Brüssel, 
rapientes eisdem 512 marcas Sondenaes; pro quo delicto dicti Hinricos 
Viseher, Jacobus aervus ejua, Nicolaus Grabe et Johannes Cok aunt 
pro traditoribus et atrativispilionibns cum omni jure Lubicensi pro- 
aeripti. Judices fuerunt domini Gherardus iKanemaker et Nieolaiia 
Voghe. 

553. Hinricus Lodewigh fecit proseribi Nicolaum Witten et Symo- 
nem Zwertingh ideo, quod dicfcas Nicolaus interfeeit in civitate Hin- 
ricum Wilde avunclum dicti Hinrici Lodewighen, et Symon Zwer- 
tingh fuit ejus ad hoc perfectus adjutor, in ylokke et in vörde proprie; 
pro quibus dicti Nicolaus Witte et Symon Zwertingh cum omni jure 
Lubicensi sunt proscripti. Judices ad hoc fuerunt domiui Gherardus 
Papenhi^hen et Nicolaus Voghe. ^~ 

Anno 1393, 

553. Johannes Dapper tempore nocturnali cum tradicione 
balista ribrata, proprie gheladen, cum telo, dicto atralen, quewT** 
Metteken uxorem suam et a^ttavit eam et egit in eam duo blavia et 
sa[njgwinea et uuum perfectum vulnus; pro quibus idem JofaRUD« 
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Sapper est cum omni jure Lubicensi pro9criptus. Judices fuenmt 
domini Gherardus Kanemaker et Nicolaus Voghe. 

554. Dominus Hermannua Crudener , quondam consul Sundensia, 
est cum omni jure Lubicensi proscriptus eo, quod ipae juravit coram 
consulatu Saadensi ad yancta Dei, quod commusitas et oldermanni 
.flfßciorum in Sundis voluissent consulatum iavasissB, eum interßciendo; 
a quo crimine dicti oldermamii et commune se expurgaverunt, proprie 
entleddeglieden; et sie dictus dominus Hermannua factua est perjurus. 
Item pro eo, quod diiit hec verba: Ego consulatum et commune in- 
Bimul conjunxi; separeut se, qnomodo velint; ego fui principium hujua 
disturbii et volo esse finia. Hec premissa cousulatus contra eum enun- 
ciavit. Judicea fueruut domini Gherarduä Kanemaker et Kicolaus 
Voghe 1, 

Anno* Domini 1394. 

555. Othgene, que quondam habuit maritum Thiderici Witten 
prevignum (!) , est cum omni jure Lubieenai proacripta eo, quod ipsa 
emit super profugium, proprio up ene vluebt, a Koppekino Struppeken 
cive Rigenai ad 25 marcaa Sundensimn denariorum. Judices fuerunt 
domini Bernardus Langhedorp et Uinricus Hagbedorn. 

556. Andreas van Pomeren egit perfectum vulnua in Hermaimo 
de Putten ; unde idem Andreas proscriptus est cum omni jure Lubi- 
eensi. Domiui Bwnardua Laiigedorp et Nicolaua Sehilthower fuerunt 

judicea. 

557. Nicolaus van der vere est ex parte civitatis proacriptua cum 
omni jure Lubicensi pro traditoro et pro perjuro et pro civitatis Iure, 
Judices fuerunt domini Gberardua Kanemaker et Nicolaus Vogbe. 

558. Ludolfus Rozenwater de aprak undo claghede vor deme 
richte over Wilken Beyer nnde Hinrik van Vredelande, dat ze weren 
ziue brodigben knecbte, unde weren eme mid deenate unde mid gbelde 
nppe den denst gbedan bemeliken untgan ; vortmer, dat ze eme badden 
-dnftliken entdreghen an daver unde an armbostesslotelen unde an 

anderen diiighen also gut, alze 4 mark. Dar beft ze de zulve Ludeke 
.nmme beaworen unde vorvoatet laten mid allome Lubescben recbto. 
De ricbtere weren her Oberd Kanemaker unde her Werner Gbilde- 
>u3en. 

659. lUverbardua Vrigbdacb privavit quandam Gbeseken cum vio- 
tftencia et tradicione sua virginali honore, et est ideo profngus factua, 
est proscriptus cum omni jure Lubicensi, Judices fuerunt domini 
'Gherardus Kanemaker et Nicolaua Voghe. 

560. Nicolaus Molner carpentarius egit in Hinricum Kusveld 
nnum perfectum vulnus , et est ideo profugus factus et proscriptus eum 

•) S. 63. 

1) Vgl. 0. Fock a. II. Ü. 4, S. JOS; 0. FTtmcke a. a. 0. S. 46. 
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omni jure Lubicenai. Jiidicea domini Heniardua Langedorp 
lans Schilthower. 
Anno 95. 

561. Jacobus Tymmermaü operatua est in quandam Wendelen et 
percusait eam ad sangwineum et blaveura; unde profugus factns est 
iate Jacobua et cum omni jare Lubicenai proacriptus. Judices fuerunt 
domini Nicolana Schilthower et Johannes Volmershnsen. 

563. (Godeke Haghedorn et Hinricns Kulpin et Mcolaus Wegges- 
syn, domini Hinrici Haghedorn famuü, et Älbei-tua Schele servua 
Johannis Suthem proscripti sunt cum omni jure Lubieensi pro occisione, 
proprie mord, quam perpetraverunt in Gherardo de et sunt profiigi 
facti et proscripti, ut dictum est pro, proprie vor morders, vor vre- 
debrekere, vor vorreders, vor rerovers. Jndicea fuerunt domini Hin- 
ricus de Unna et Bernardus Hovet.) 

563. Notandum *, quod anno Domini 1394 feria sexta poat 
beate Katberine ^ fueiiint quedam congregacionea in civitate Sandenai. 
que cum fcradicione in eodem die volebant consulatum et communiter 
cives interfecisae. In illa tradieione fuerunt principales: Bernardus 
Langhedorp , Hermanniis Strelow et Thideke Dene , qui tunc fiierunt 
conconsularea et proinde judicabantur. Et propter eandem tradicionem 
multi profugi sunt proacripti. Primo de Ulis, qui proscripti sunt 
euper antiquam eivitatem, 8ub judicibua dominis Gherardo Kane- 
maker et Bernardo Hovet videlicet: Hinricus Hegher, junghe Ole- 
wötzow, Gherd Koselow, Claus Belliu, Jacob Wernekenrode*, Seyneke, 
junghe Cord, qui fuit patruus Conradi Hosangh tunc judicati, 
Vokke, Hans Reyneke, Zegbefridus de Dorpen, Vischer, Werneke van 
dem dyke, qui Wernerua fnit juratus famulus civitatis, igitur pro- 
acriptus est traditor et perjurus, Johannes Eogbedorp morans in 
Kedinghagen, Ciggelow piacator, Hinricus Vischer quondam jnratus 
famulus civitatis, Steuveld doleator , Lepelow doleator, Lemmeke Roth- 
gherdes, Bernd Berbom, Clutzeman, junghe Kedinghagben, Hans 
Lilienbrink, Nicolaus Hegher, Wigbolt et Wigbolt doleatores, Vicke 
van Bard doleator, Albertus Oldelant, Krosse, Hans SpernaghaP. 

564. Hü proscripti sunt de eadera tradieione super novam eivi- 
tatem , aub judtcibus dominia Nicoiao Schilthower et Johanne Volmers- 
hnsen: senior Rust et ejus servus Nicolaus Spernaghel, Hermen Tre- 
petow, Hans Spernaghel, Hermen Heyse, Tideke van Bard, Hinrik 
Brandeshagen, Yocke, Hovesche sutor, Scbakke moratus In platea 
Tribuaescenai , Wilde, Kalybe, Claus Wer[n]ber, Koselow hospes Vun- 
ken, Cläre bospes Emeken Starke, Tideke Rangbe, Hana Strelowen 

•) s. 64. 

1) 1394 Nov. Sff. 

2) S. obfi« Nr. 4S7 Anm. 

3) Zviischen dieser und der folgenden Eiittragiing ist ein Bamn von fast t, !> 
Zemtimetem leer gelasem- 
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sone et quidam Hans Zomer, Hans Wustehove,. Wiaen sooe van 
Hörne ^ 

665. {Rickoldus Oaweren proscriptua est ex eo, quod interfecit 
quentlam in antiqno passagio. Judices ftierunt doniiiii Gherardus Kane- 
niaker et Bernardus Hovet.) 

566. Schele*, Heyne Bere, Hinrik Berkhane, Ghiae Berfchane, 
Volrad Goldenboghe, Bulder Bere, Rubbenow, Enghelke Rusche pro- 
scripti sunt ex parte civitatis, quod interfecerunt HeuDyngum cum 
pugno et alium aervum, famuloa civitatis, et sumpserunt vaccas et 
apolia, quas civitas ejus iuimicis abatulerat tempore gvferre babite cum 
Ulis MoUeken. Judices fuerunt domini Gberardus Kauemaker et Ber- 
nardus Hovet *, 

56«'. Jungbe Cylcbow proscriptua eat cum i 
pro eo, quod interfecit Rozenkrans morantem in c 
Gbildenhusen apud sanctam Mariam Magdalenatn. 
domini Gherai'dus Kanemaker et Bernardus Hovet. 

568. Hü proacripti sunt, quod eurrura apud Johanueabagen apo- 
liaverunt^. 

Anno 98. 

569. (HinricuE de Enon proscriptua est cum omni jure Lubi- 
censi pro CO, quod ipae in mari apoliavit Reynerum Plone, Hinricum 
Schacht, Tideke Rickeides, Tideke Baggo et Eggbardum Weatfal, qui 
contra eundem Hinricum proeesserunt super marisspolio facto in eoa 
per ipsum Hinricum, et fecerunt eum proacribi cum omni jure Lubi- 
censi. Judices fiieiTint domini Hinricus Haghedom et Jobannes Ozen- 
brugge.) 

570. Hinricua Ruyeman apoliavit super Diaro Hinricum Scliacbt, 
Eeineram Plone et Tideke Hikeldes, et ideo est ipae cum jure Lubi- 
censi proscriptua. .Judices fuerunt domini Nicolaus Scbiltbower et 
Jobannes Volmerslinsen. 

Anno 99. 

571. Nicolaus Schutte doliator furtive recessit a domino suo Ti- 
.dekino Kedink com 2'/): marcis et servicio; quapropter idem Nicolaus 



2) In lAschs UrJiwidtn und Forschungen emt Ges(Aichle des OeschleehU 
Sehr 3, S. lOT heisst m; sompBaront vaeoaa, quaa et spolia qnaa civitas epua 

ids alistnlerat »tatt: Brnnpserunt vnccas et spolia, qnas civitas ^ub iuiinioiH 
.abstalerat. -Es ist über in der Urschrift das simtentstellewie erste „quaS", welches 
allerdings dasteht, deutlich ausgestrichen. Der Abdruck entMU übi-igetis noch 
mehrere andere Unrichtigkeiten, nändick Enscho statt Ensclie, Henninghoiii statt 
^Hennynpim wnd Bemhoyet Statt Bemardus Hovet, 

3) Weslialb diese Eintragung Mnvollstiktdig geblieben ist, erlitt nkht. 
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est cum omni jure LubiceDsi proscriptus. Judices ftierant domini Johan- 
nes de Molendino et Johannes Ozenbrugge. 

573. Hermannus Bonow, Hinricus Thün, Lodewicus Vos, Suave, 
Hinricus Towe, Johannes Tenserow sunt proscripti cum omni jure 
Lubicensi eo, quod spoliaverunt, captivaverunt et male tractaverunt in 
strata communi inira hinc et Qripeswald dominum Mathiam Zolewede 
plebanum Sundensem. Judices ftierunt domini Johannes de Molendino, 
Nicolaus Lippe. 

573. (Johannes Brant de Bocke in Suecia est proscriptus cum 

onmi jure Lubicensi eo, quod percussit H et rerovede loep 

extra hilghestdor; et de isto homicidio fuit factus profugus. Judices 
fuerunt domini Johannes de Molendino et Nicolaus Lippe.) 

Anno* Domini 1400. 

574. Tidericus de Edam HoUandrinus locutus est super Moteken 
relictam Hinrici Drosedow verba, que sunt contra summum honorem 
ipsius Moteken; et propterea est profugus factus et proscriptus cum 
omni jure Lubicensi. Judices fuerunt domini Johannes de Molendino 
et Bertoldus Kummerow. 

575. Tidericus de Buren mortifera occisione occidit Eveihardum 
Vrydagh et, profugus factus, est pro isto cum onmi jure Lubicensi 
proscriptus. Judices domini Johannes de Molendino et Bertoldus 
Kummerow. 

576. Quidam dictus Enyper furatus est Stephane Kolle 3 equos, 
et propterea est cum onmi jure Lubicensi proscriptus. Judices fuerunt 
domini Johannes yan der Molen et Bertoldus Kummerow. 

577. Quidam Paulus Bars furatus est Jacobe Wernekens equum, 
et profugus factus proscriptus est proinde cum omni jure Lubicensi. 
Judices ftierunt domini Johannes de Molendino et Bertoldus Kummerow. 

578. Bernardus Sveder servus doleatorius furtive abcessit a Lut- 
teken Bernde doleatore suo domino cum 17V2 niärcis Sundensibus, 
quam sibi tradidit super suum servicium; et ideo est iste Bernardus 
Sweder cum omni jure Lubicensi proscriptus. Fuerunt judices domini 
Johannes de Molendino et Bertoldus Kummerow. 

579. Petrus luchtemeker mortifera occisione occidit Johannem 
Swarte nautam et ab ista occisione factus est profugus et cum omni 
jure Lubicensi pro mortifera (!) occisore proscriptus. Judices fuerunt 
domini Johannes de Molendino et Bertoldus Kummerow. 

580. Arnoldus Bremer infra tempus, quo fuit armiger Tidemanni 
Stamer, locutus est eidem Tidemanno et sue uxori verba mala et que 

*) s. 66, 

1) Die EintraguTiß ist nicht bloss durchstrichen , sondern au8ierdem so stark 
ausgekratzt, dass sie theilweis ganz unleserlich ^ theUweis nur unsicher lesbar ist; 
statt Brant kann es auch Bant, stcUt Bocke Bocko, Boche, Bocho, Botke, Botko, 
Bothe, Botho heissen. An Boda auf Oeland, das Styffe, Skandinamen under 
Unionstiden S. 206 seit 1429 kennt, wird kaum zu denken «eÄi. 
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ftierunt contra eorum honorem, et postea, una nocte videlicet per- 
transita et servicio nondum resignato, idem Arnoldus Bremer violencia 
diffregit, proprio ubbrak, domum Thidemanni et eciam kamenatam, 
et cum tradicione et gladio evaginato voluit interficere eum (et suam 
uxorem) dpcens] hec verba: 'Broden sone, nu scholtu id my ghelden'; 
quod ipse Thidemannus vix evasit. Pro quo facto dictus Arnoldus pro- 
ftigus est factus, et propterea pro traditore sue vite, scilicet Thide- 
manni Stamer, proscriptus est cum omni jure Lubicensi'. Judices 
fuerunt domini Johannes de Molendino et Bertoldus Kummerow. 

581. Petrus Lamtyn occidit Nicolaum Stephani, et propterea pro- 
fugus factus est cum omni jure Lubicensi proscriptus, judicibus dominis 
Johanne de Molendino et Bertoldo Kummerow. 

583. Hinricus Ghildehuse et Nicolaus Schabt fecerunt jjroscribi 
cum omni jure Lubicensi illum, qui dicitm* Schire Baleke et moratur 
in Ghisendorp, pro eo, quod fuit in bonis eorum, scilicet in taberna 
Bambyn et judicavit ibi cum violencia jus eorum et sumpsit cum vio- 
lencia excessum eorum. 'Judices fuerunt domini Johannes de Molendino 
et Bertoldus Kummerow. 

Anno* 14Ö1. 

583. Henricus Smid piscator est cum omni jure Lubicensi pro- 
scriptus propterea, quod ipse interfecit in Dacia Petrum Penyn filium 
Johannis Penyn actoris. Judices fuerunt domini Arnoldus Poleman 
et Johannes Osenbrugge. 

584. Zokeland est proscriptus cum omni jure Lubicensi propterea, 
quod occidit, proprio ghemordedet, quendam dictum Schacht. Judices 
fuerunt domini Arnoldus Poleman et Johannes Ozenbrugge. 

585. Michael Polchow est cum omni jure Lubicensi proscriptus 
pro eo, quod occidit, proprio vormordede, hie in civitate Petrum 
Kuppel. Judices fuerunt domini Goswinus Widenbrugge et Hinricus 
Blome. 

586. Johannes Werseborgh servus fabrilis est proscriptus cum 
omni jure Lubicensi pro eo, quod ipse furtive recessit a domino suo 
Nicoiao Brand fabro cum suo servicio et cum 24 solidis, quos super 
servicium suum acceperat. Judices fuerunt dominus Hinricus Blome 
et dominus Gotschaicus Widenbrugge. 

587. Nicolaus Smyt faber in Bergis Buye, Kerstianus Lummyn 
subadvocatus, Martinus Bebeke et Martinus Hake morantes ibidem pro- 
scripti sunt cum omni jure Lubicensi eo, quod fecerunt resistenciam et 
violenter inpediverunt Johannem Penyn, quod sui filii occisorem s[ci- 
licet] Hinricum Smyt, de quo supra scribitur \ inventum et conprehen- 
sum in Bergis non posset capere et justiciam contra eum prosequi, sed 
violenter eundem Hinricum eripuerunt, proprio weghbrochten , et dictum 

*) 8, 67. 

a) Die Urschrift: Lubicensi proscriptus. 

1) S. Nr, 583, 
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Johannem Peayn et auos amicoa abinde propulerimt. Judiees 
Arnoldus Poleman et Johannes Osenbrugge. 

588. Heyno Hotteodegbe proscriptus est cum omni jure Lubi- 
censi pro eo , qtiod ipse cum tradicione proprie heft enlokket Borchardo 
Spegelbergh suam uxorem, et asportavit secum veates uxoris ejusdem 
com 5 marcis, quas aibi iu parte dederat super sunm serricium et in 
parte tenebatur sibi pro expensis. Judiees domirii Hiurieua Blome et 
Gotacalcus Widenbrugge. 

589. Laurenciug Wilde proscriptus est cum omni jure Lubieenai 
pro uno mordere pro eo, quod iiiterfecit Petrum Stenvelt Iratrem Mathie 
Stenyelt cause actoria. Judiees fueruut domiui Arnoldus Poleman et 
Johannes OKenbrugge. 

Amio 1402.. 

590. Johannes Cittevisse nauta proscriptus est cum omni jure 
Lubicensi pro eo, quod interfecit Nicolaum Nygenkerke, aliter dictum 
Molteke , intra civitatem. Judiees fuerunt domini Bertoldus Kummerow 
et Johannes Langenek. 

591. Quidam Johauues servus Alberti Langlien proacriptus est 
cum omni jure Lubicenai pro eo, quod oidem Alberto Langhe suo 
domino furatua est in valoro ultra 100 marcas. Judiees domini Ber- 
toldus Kummerow et Johannes Langenek, 

593. Item Kerstianua Delesten est proacriptua cum omni jure 
Lubieensi ad querelam Alberti Langhea pro füre et quod fuit pleous 
adjutor predicti Johannis aervi Alberti Langen in commisso furto, de 
quo prescribitur •, 3[cilieet] ultra lOU marcas. Judiees dicti doj 
Bertoldus et Johannes. 

Anno* Domini 1402. 

593. Petrus Jute cum omni jure Lubieensi proaeriptus est. 
homicida pro eo, quod interfecit Nicolaum Hane in vigilia paaee" 
proscriptus est ad instanciam et causam uxoris dicti Petri. Judiees 
fuerunt domini Bectoldua Cummerow et Johannes Langenek. 

594. Nicolaus Ridder servus pistrinus est cum omni juro Lubi- 
cenai proscriptus, Johanne Rovere actore, domino suo, pro eo, quod 
ipse Nicolaus furtive abceaait ab eodem Johanne domino suo cum ser- 
vicio et pecunia, s[cilicetj marea Lubieensi super aervicium ejus data. 
Judiees domini Bertoldus Kummerow et Johannes Langhenek. 

Anno Domini 1403. 

595. Mathias S^enae est proacriptua cum omni jure Lubicensi, 
actore Heynone Siechte, eo, qnod ipse nocturno tempore proprie bod- 
denstulpede dictum Heynonem in villa Ludelveshagen ^ et yulneravit 

*) s. vs. 

1) S. Nt. 6'ji. 

2) 1-W2 März 35. 

3) Ladel VAS Lagen , Jet^ Liidershagen, Eütergitt bei StTalsund und Dorf 
ewisdien Barth und Batugarteit. 
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eutn tribus perfectis vulneribus et accepit furtive üibi equos, peeuniara, 
, Testttnuata et balistam. Judiceä tueniut domini Bertoldus Kummerow 
et Johannee Laughenek, 

596. Johannes TuneBSon arbitrabatur cocam judicibus infrascriptis 
super Binun Bummum, proprie up syii hogheste , quod, quando Jaoobus 
ide Heddinghe esset ab eo sepa[ra]tu3 in jure, quod, seu inpetiriooe, 
quam ipBe habebat contra dictum Jacobum, ipse econverso vellet stare 

ori ipsi Jacobo in causa, quam Jacobus vellet contra eum inteutare. 

äed illo jure coupleto, quod habuit contra Jacobum, ipse Johannes 
TuneBBOn fregit suum predictum arbitrium et proftigit, et estideo cum 
omni jure Lnbicenai proBcriptus, Et es iato profugio dampnificatus est 
JacobuB in 30 marcia. Jndicea ftiorunt domini Johannes Osenbrugge 
et NicolauB Lippe. 

597. Johannes Wulf furtive recessit nocturno tempore a suo 
äomino Martino Janeke et asportavit sibi togam de 12 solidis, et 
recesait aive discurrit sibi cum auo aervicio et cum denarüs aibi super 
servicium suum datis. Judices fiierunt domini Johannes Ozenbnigge 
et Nieolaua Lippe. Et est pro isto cum omni jure Lubicensi pro- 
Bcriptus. 

598. Ghereke Bekeman est proscriptus cum omni jure Lubicensi 
pro eo, quod commiait turtum et bodenatulpeut in Tidekino Nostrowe 
at fiiit propter hoc profugus factua et pro füre et boddenatulpere pro- 
Bcriptus. Judices domini Johannes Ozenbn^ge et Nicolaus Lippe. 

599. Johannes Darghes et Kerstianus Holste proscripti sunt cum 
6mni jure Lubicensi pro occisoribus pro eo, quod in civitate interfoce- 
runt Johannem Buweman. Judices fuerunt domini Johannes Ozen- 
bmg^e et Nicolaus Lippe. 

600. Nicolaus Bitegast est proscriptus cum omni jure Lubicensi 
^d querelas Conradi Dene, qui conquestus est eundem Nicolaum, sibi 

furatum in ferro et feiTeia ad valorem trium marcarum. Judices 
flomim Johannes Ozenbrugge et Nicolaus Lippe. 
^^ 601. "Wendelke Bars eat proscripta cum omni jure Lubicensi ad 
isstanciam et querelas Margarete Fustes , conquerentis in judicio, dictam 
Wendelken sibi furatam esse togam ad valorem 5 marcarum et oUam. 
Judices fuerunt domini Johannes Ozenbrugge et Johannes de Molendino. 
602. Hei-mannus Mejbom est cum omni jure Lubicensi pro- 
scriptus, quia spoliavit Petnim Tredegras de Gripeswald prope Star- 
kow suo equo, Judicea fuerunt domini Hinricus Blome et Goswinus 



Bernd* Kuleman eat proscriptus cum omni jure Lubicensi, 
Actoie Jacobe Troyeman, famulo civitatis, pro eo, quod interfecit intra 
muros civitatis Nicolaum Troyeman, et ab isto facto profugus flebat. 
Judices fuerunt domini Thidemannua Hoghedorp et Johannes Kedink. 

604. Petrus Lubbe proscriptus eat cum omni jure Lubicensi, 
ictore Matheo Crogher, pro eo, quod interfecit Jacobum Domeker et 
•) 3. 6ä. 
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profugua pro eo factiia est. Judices fiierunt domini JohanneB Ozen- 
brngge et Johannes de Molendino. Et dictus Matheus Crogher fuit 
actor ideo, quod dictus interfectns fuit suus servus. Sed cum venerit 
aKqnis de proiimis suis, ille nlterius actor erit et ab actione solutus 
erit MatheuB prefatus. 

605. Quidam Lambertus servus pistorinua, serviens cum antiquo 
Wicbemanno , est proscriptus cum omni jure Lubicensi pro eo , quod 
egit ossifragium Nieolao Zurifc sewo pistrino. Judices fuenint Tide- 
ricuB Hoghedorp et Johannes Kedink. 

606. Hinricus Bokholt est proseriptua cum omni jure Lubicensi 
pro eo, quod ipae faratus eat Ludekino Rosenwater unam balistam, et 
quod furtiTB discumt aibi com 4 marcis, qaas sibi dedit, proprie dan 
hadde, super suum servicium. Judices fuerunt Uomini Johannes de 
Molendino et Johannes Ozenbrugge. 

Anno Domini 1404. 

607. Johannes Strelow est proscriptus cum omni jure Lubicensi 
pro eo, quod furtive discurrit Ludekino Rosenwater cum servicio suo 
et cum decera marcia, quas super aervicium suum perceperat- Judices 
fuerunt domini Johannes de Molendino et Johannes Ozenbrugge. 

Anno 1405. 

608. Johannes Soreke proscriptus est cum omni jure Lubicensi 
eo, quod fecit mutilacionem Hinrico Tzules servo colono in sua dextera 
manu. Judices domini Tbobias ühildebus et Johannes Langenek. 

609. Johannes Yunghe, morans in hoda domini Alberti Gher- 
atendorp, proscriptus est cum omni jure Lubicensi pro eo, quod mor- 
tali occisione occidit Johannem Mukea, et fuit iste Johannes Jjngbo 
ex boc profugus factus et proscriptus. Judices fuerunt^domini Hinricus 
Blome et Goswinus Widenbrugge, 

Anno 140(5. 

610. Hermannus Wif aervus piatrinus est cum omni jure Lubi- 
censi proscriptus pro eo, quod interfecit, proprie ghemordet heft, in 
civitate Johannem Brokman , actore Raynero Brokman, patre interfecti 
Judices fuerunt domini Thobias Ghildehus et Jobannes Langbenek. 

611. Wolterus Schepenisse servus pellicifex (!) proscriptus est 
cum omni jure Lubicensi, aetrice Taleken relicta Nicolai Langhe, pro 
eo, quod dictum Nicolaum Langho maritum suum mortifera occisione 
occidit. Judices fuerunt domini Johannes Keding et Wolterus Zeghevrid. 

613. Kerstiauus Ranghe et Nicolaus Witte proscripti sunt pro 
homicidis, proprie mordere, eo, quod interfecerunt Tideken Daneel 
filium Symonis Danoel, Judices fuerunt domini Johannes Keding et 
Wolterus Zeghevrid. 

613. Jacobus, Hinricus et Johannes dicti Thouwe filü magistri 
Jacobi interfecerunt proprie mord ' Hinricum Pren maritum Taleken, 

]) Die beiden hissen Worte sind stark ausgelöscht; onwAewwnd a 
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et sunt propterea proscripti cum omni Jure LubicenBi, dicta Taleken 
Bctrice, dominis Conrado Bisscup et Bertoldo Kummerow judicibuG. 
Anno* Domini 14Q7. 

614. Nicolaus Craake est cum omni jure Lubieenei proscriptus 
piD eo, quod occidit, proprio vormordede, in civitate Dilianam uiorem 
snam. Judices fuerunt domini donünua Conradus Bisscup et dominus 
Bertoldus Kummerow, sub quibua querela iucepit, et Judicium con- 
Bummabatur aub introeuntibus domiois Bertoldo Kummerow et Hen- 
nyugo Witte. 

615. Einricus Satow servua rotifex proscriptus est cum omni jure 
tnbicensi pro eo, quod ipse furtive recessit a domino suo Nicoiao 
Wulf cum suo servicio et pecunia, scilicct 6 raarcis. Judices fuerunt 
domini Johannes Kediuk et Lubbertus Thevyn. 

1408. 

616. Jacobus Scbutte proscriptus est pro 2 blaveis et uno ossi- 
(ragio, que egit Petro Koning. Judicea domini Beiioldus Kummerow 
et HenninguB Witte: 

617. Mathiaa Busch discurrit Godekino romensuidere cum servicio 
et quiuque marcis super servicium accepto (!). Proinde est proscriptus. 
Judices dominus Jobannes Langenek et Henningus Wreen. 

618. Nicolaus Jt^hezel est proscriptus, quod interfccit Johanuom 
Knut et aufugit. Actrii fuit Katherina; judices domiuus Got[fridus] 
Wjdenbrugge et Johannes Kummerow. 

1409. 

619. Johannes Nyendorp discurrit Kersten Wolder cum aervicio 
promisso et 'i marcis ; et est ideo proscriptus cum jure Lubicensi. 

620. Jacob Ghise abeessit Hinrico Grans cum servicio et 3 marcis; 
et est proscriptus propterea. 

691. Gherd Glodow abeessit Nicoiao Yenderik cum servicio et 
t marcis et 4 solidis; de isto est ipse proscriptus. 

633. Kersten de Reno abeessit Paulo Vynnen cum aervicio et 
^8 ', Unde idem Kerstianus proscriptus est cum omni jure LubicensJ. 

Änno** 10. 

623. Hinricua Stone corigicida proscriptus est cum omni jure 

iiDbicensi, quia interfecit Johannem Kughe servum corrigicidii. Judices 
oerunt domini Wernorus de Alen et Godekinus de Bremen; actor fuit 
Hartinus Rughe. 

634. Hinricus et Martinua Ostym et Rinricus Aschi proscripti 
BUiit cum omni jure Lubicensi ,. quia oceiderunt Kinricum Vlind. Judi- 
ces fneiTint domini Gorffridu» Wydenbrugge et Johannes Kummei'ow. 

•) s. 70. **) s. 71. 

1) Die Beieidmung der Miimgattang feJdt. 
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Anno 17, 

635. (HinricuB Wenghelin proscriptus est pro traditore 
pacis fractore cum omni jure Lubicensi, quam tradicionem et domiw 
pacia fractionem egit in Hinricum Sntem. Judices fuemnt domim 
Wolteroa Zeghefrid et Jobannes Golvisse.) 

636. Yesee Andersson , Henningua Jegher et Nicolaus YankB sunt 
proacripti cum omni jure Lubicensi , et profugi facti eunt pro eo, quod 
oeoidetmit, id est mordet hebben , Arnoldum Grote in civitate. Judices 
fuerunt domini Hinricua Nybe et Johannes Golvisse. ^m 

Anno IS. ^M 

637. Nicolaus Smit servus molendiuorum occidit Petrum PoIl4| 
et factus est prot'ogus, et est proscriptus cum omni jure Lubicensi, 
Judizes fuerunt domini Arnoldus Brandenborch et Hinricus Nybe; 
actrix fuit Metteke Kastescbe soror Petri interfecti. 

Anno 18. 

638. (Johannes Hoghedorp aurifaber est profugus factus [et] pro- 
scriptus est cum omni jure Lubicensi ei eo, quod vulneravit Olavum 
Ghannien aurifabrum. Judices feerunt domini Lubbertus Tevyn 
Johannes Kummerow; actot fuit predictua Olavus.) 

Anno* Domini 1418. 

639. Her Johau Steawegh is vorvestet unde vredelos geleeht 
allem Lubeschen rechte darumme, dat he Johan Bulleospecke anverdi- 
gedß mit wapender haut, mit gevustedeu zwerde, mit gheladen arm- 
borate, mit saramelinge, mit voraate, unde drenghede ene in en hus, 
dar Johan Bullenspek in vlogh umme synea lyyes vare willen. Dar 
her Johan Stenwegh heft mede ghebroken den vrede, den de rad harn 
Johanni unde den olderluden der wantsnyderen an beyden siden gebo- 
deu hadde by lyve unde by gude, alae de rad des den zulven oldor- 
luden to steit, dat ze den vrede aldus geboden haddeu. Dit hebben 
gherichtet her Hinrik Nybe unde her Einrik Holthusen. 

630. Johannes Schokke portitor percuasit tempore noctis Johao- 
nem Cloppenaak oldermannum in propria sua habitacione et concnlcaTit 
eiini cum pedibus et enm ita percussit, quod jacet de ista percasaioiu 
eger in lecto, ut de vita ejus timetur. Propterea idem Johannes 
Schokke profiigus factus est et est proscriptus pro eo cum omni jure 
Lubicensi. Judices fuerunt domini Arnoldus Brandenhorch et Hinricua 
Nybe. 

631. Nicolaus Doryng servus doleatorius proscriptus est cum 
omni jure Lubicensi pro eo, quod discurrit Johanni Solkevisae cam 
servicio et peeunia, scüicet 2 marcis 6 aolidis. Judices fuerunt dosüü' 
Arnoldus Brandenborgh et Hinricus Nybe. 

S. 73 unbeschrieben. 

•) s. 72. 
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9. Vicke* Schacht est cum omni jure Lubiceusi proscriptiis 
pro 60, quod egit in Gherwino Zemelow auum ossüragium et sex 
sangninea et blavia. Judiees domini Lubbertus Thevyn et Kinricua 
Nybe. 

633. Johannes Sluter, filius Hinrici Sluter morautia super Gel- 
land, interfecit in civitate Johannem Sluter de Omans, et propterea 
profuguB factus est , et est cum omni jure Lubicensi proscriptus, actore 
Petro Sluter fratre interfecti. Judiees fuerunt domini Wernerua de 
Alen et Johaunee Kummerow. Actum anno 17. 

634. Johanuca Cropoliu de Roatok proscriptus est cum omni jure 
Lubicensi pro eo, quod interfecit Yurigen Hane servum stubanatorium 
intra eivitatem, et est proinde profugus factus, actore Tidekino Hane 
fratre sno. Judiees fueruut domiui Wcrnerus de Älen et Johannes 
Kummerow. 

Anno 10. 

635. Johannes Godekens est cum omni jure Lubicensi proscriptus 
quod occidit Hinricum Radeleve, actore suo fratre Petro ßede- 

leve (!). Judiees fuerunt domini Gotscalcua Wydenbrugge et Johannes 
Kummerow. 

636. Hiuricus Myatorp est cum omni jure Lubicensi proscriptus 
quod ipso egit 7 blavia et sangwinea in Hinricum Zegher et fecit 

violenciam, extrahendo ciiltellum et proiciendo in terram ipsius 
Hegher. Et pötest eum teuere Hinricus Heghcr ^ cum duriasimo ; sed 
non debet oceidere. Judiees fueruut dominus Wernerus de Aleu et 
ftdrocatus. 

Anno 20**. 
ÖSV. WennemaruB Bukhoru proscriptus est cum omni jure Lubicensi 
pro eo, quod ipae trusit Wilhelme Nortorpe perfectum vuluus, et inde 
est profugus factus, et proscriptus est cum omni jure Lubicensi. Judi- 
ees fuerunt domini Nicolaus Zwarte et Hinricua Holthusen. 

8. HinricuB dikmoUer est proscriptus cum onmi jure Lubicensi 
pro eo , quod trusit Stephane Struceman perfectum vulnus. Judiees 
Jberunt dommi Nicolaus Zwarte et Hinricus Holthusen. 
Anno** 20. 

639. Hinricus Wenghelin proscriptus est cum omni jure Lubi- 
^eensi pro eo, quod ipae Albertum Lutteken spoliavit et schynuede, et 

ilardum secando et canes eagittando ad mortem, et amforas, ollas et 
.calderias concuciendo, et suum colonura apud aratrum secando. Judi- 
es fuerunt domini Nicolaus Zwarte et Hinricus Holthusen. 

640. Dominus Rolavus Nygenkerke est proacriptus cum omni jm'e 
iQbicensi pro eo, quod spoliavit villicos Nicolai Brunswyk equis eorum; 

•) s. U. "*) s. 75. 

1) Offenbar igt in dieser Aufseichnung der Beschädigte sitersi nur durch 

1 SfAreibfehler Zegher statt Hegher genannt. 
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et ideo est pro spoliatore proscriptus. JuiJices fuerunt doraiiü Nicolaua 
Zwarte et Hinrieua Holthusen. 

641. Desse nagescreveoe sint vorvestet mit allem Lubeschen rechte 
dar umme, dat se Deghener Buggonhagen mit vorretenisse bynnen vor- 
bodinghe, vrede uade leyde unaes heren hertoghen WartzlaTea vor 
synen voten vormordeden uode reroveden in der Gherbodenhaghen 
molen des Deghesten dagbes divisionis apostoloriun anni 20 •: Goslaf 
Starkow, Gberd Bere, Vicke Zepelin, Claus Zepelin, H^heman, Vicke 
Speckin, Gronynfc, Heyne, Gbereke Crakow, Detlef Voa, Nyebur, Swen, 
desse sosse sint Henneken Starkowen knechte unde Guslaves Starkowen 
knechte, Henneke Bere to Nnsserow, Arnd Qwale, Claus Plote, Bun- 
nevisse, Wulf Bokholt, Hinrik Wengelin, Hans van dem Berghe, 
Gbereke Nateldorn. Judices fuerunt domini Nicolaus Zwarte, Hinrik 
Holthusen, Wolterug Zeghefrid et Tidericus Brnuswyk; ok wurden 
bewaret alle, de dar ran unde rad mede hadden*. 

1) U20 Juli 16. 

2) S. «her die Terhällmsse, ivelche diese Verfestang vtraiüasst hohen, 
O. Fock a. a. 0. 4, S. 136 u. flgg. und 349 u. figg., XiseA a. a. 0. 3, S. 30 u. flgg., 
4, 8. 13 M. 14. — Gtislaf von StarJcow und Gerd Bere haben steh übrigens »piUer 
mit Strälsttnd t/ertragen; die desfallsige den letzUrn betreffende Urkunde s. Lixeh 
a. a. 0. 3, S. S'iS u. flg.. das Sühnebekennfniss des ersteren von 1434 April 36, 
KeltAes bisher tuich nicht gedruckt ist, befindet sieh mit einem völlig vxMerhal- 
ienen Siegel desselben ne^sehen im, Stralsu^er Stadtari^v mid lavtet wie ftAgt: 

li Gntslftf StärkflBWe mit inyneö vfichten «rfuatoeti bekaimö Wide hetnghe au 
demem jeghenwanlighen breTC, dat yk allen Unwillen imde veyde, de yk hebbe 
gbehat mit den Tan deine Sande unde mit den van di^me Grypeawolde, nach rade 
mjner vmnde' bebbe dalegbelecht onde legghe dale jegbenwardicb , alzo dat nocb 
yk , noch myne erven, edder myne vrunda, edder de nmme mynen wjUen ita 
edder Uten wyllen. dar nnniroer unde to nenen tyden np saken wyllen edder 
scholeo. Dit love yk Gntslaf rorbenomet stede nnde vast to holdende myt mynen 
erefnamen (I^ unde tmndefn] snnder jenegberleje arcb edder hnlperede. Des to 
toj^he nndc hogher bekentnisae, zo bebbe yk Gntalav varbonumet myn inghezeghet 
mit wjtschop nnde wyllen ghebongliet vor dessen jcghenwardighen bref. Hir bebbet 
an nnde o»cr ghewesct desse erebaren Inde; her Henningk Kosse, Eaven Mefcw- 
konwe, her Joban Weyer, myner gnedighen vrowen oapeilm. Screren nnde gbe- 
ven to deme Beynenberghe na Godes bort dcsent jar 400, dar na an deme 34, des 
ncghesten mandagbes eante Marens des hilghon owangBlisten. 

NotA besitzt das genannte Arckio eine von Bürgermeister und Rath eu Neu- 
Brandenburg fär einen auf ScMoss Usedom gefangenen Knecht Uenneekea wn 
Starke«?. Ifameng Heineke Greve, ausgestellte Urfehde von 1421 April 2. Diaer 
Knecht ist anscheinend mit dem in der Terfestung Heyne genannten ein Mn<( dif- 
aetbe Pereon. liie ürkimde, an vielcher das gut erhaltene Siegel von Neu- Bran- 
denburg hängt, lautet: 

Wy borgbermestere nnde radmanna to Nyen Brandenhorgh bekennen in 
desReme breve vor alleawBniej dat de ersamen beren de rad der stat Stralesaund 
hebben ornmo nnser vmntliko vlitighen bcde wyllen los ghegbeven Heyneken Gre*e, 
de Henneke Starkowen knecbt was, den xe in der hccht« hadden damniine, dat he 
mede vnnden wart appe Usedom , dar de atede Stralesannd nnde Gripeswold rare 
leghen nnde dat wunnen. Des Iotc wy den vorsereyen steden Stralessnud nnde 
Gripeswold van des Heyneken weghen vorbenomot Tor one gnntze undo vastfl 
orveyde, also dat nmnie des Hejneken WTlIen noch he aulven nogh zine vmnde, 
gheboren nnde nngbeboren, ghestettk odder werlik, dar nnmmer mer up s&ken 
Bcholeti nnde nichtes don nmme der zake TDracreren, dat le den Heyneken holden 
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Anno * 20 circa assulmjptionia Mario V 

642. VickeDechow, aliter dictus Stut, proacriptus est cum omni 
jnre Lubicenai pro eo, quod ipse accepit et stratispoliavit quinque 
equos in libera strata Gherardo Robekena mercatori. Actor fuit ille 
Gherardus et jndices domini Nicolaus Zwarte et Hinricus Holthuaen. 

Anno 21. 

643. (Ertmarua Sluter est cum omni jure Lubicensi proacriptus 
eo, quod ipse egit in Hermanuum Nygeudorp unam oasis J'racturam 
et 2 aangvinea et blavea. Judicea domini Johannes Kumraerow et Tbi- 
dericus Bi-unswyk.) 

644. Proscripti sunt infraacripti cum omni jure Lubicensi : suili- 
cet Kasslavus de Eeasin, Volrad Sum, Nicolaus Sum, binkende Arnd 
Sum, Hinrie Sum et Gbolste morana super Yasmundiam, Henningus 
de Osten, Nicolaua de Kaiende morana to Maltzin ot Hinricus de 
Stubben, Arnoldua de Stubben et Hinricus de Stubben frater Arnoldi, 
et Martinua Tribesaeke et Hinricus Blysebritze et Pinecrul pro eo: 
iati proacripti spoliaveruut Matbiam Darne in bonis suis Bessin noeturno 
tempore frangentes seras ad orrea, ciatas, et asportarunt equos sei, 
utenBilia domus et Irumentum in orreis annicbilaverunt. 

Item proacripti annt cum omni jure Lubicensi, qni habuerunt 
ad hoc consilium et opera, acilicet Helmich Sum, Tzulslavus Schele, 
qui adhue babent apoliatos eqnos in äui(!) were. Judices fuerunt domini 
Amoldas Brandenborch et Hinricu» Holthusen. 

645. Hinricus de Berken est proscriptus cum omni jure Lubi- 
censi pro eo, quod interfecit intra civitatem Johannüm Brant dolea- 
torem; pro quo factus est profugus. Jndices domini Arnoldua Bran- 
denborgh et Hinricus Holthuseu; et Tidericns Vrybergh fuit actor et 
pioearator Katherinc uxoris interfecfci. 
Anno 22, 

646. Nicolaus Merten, qui fnit cum Ludikino Eulpen, et Hin- 
ricus Klokow, qni fuit cum domino Fritboro. sunt cum omni jure 
Lubicensi proacripti eo. quod occiderunt vel mortiHcarunt hie in ci?i- 
tate Conradum Lubbe. Actor fuit frater suus Nicolaus Lubbe ; judices 
tuerunt domini Arnoldua Brandenborgh et Johannes de Haren. 

647. Nicolaua Schoraow civis in Camyn est proacriptus cum omni 
Lubicenai jure ex eo, quod ipse Hildebrando Bunde de StetJn frcgit 
fidem et furtive abnangavJt. proprie entsegbelde, ana bona. Judices 
domini Lubbcrtus Tevyn et Johannes Kammerow. 



, ieghen der votsoeren herscapp, atede anäe lande naie jnmimete gbettUk 
reriik to ewjgen Udeo. Unde de» tu be«;mnehe hebte wj* tauet iiUt «Mret 
a Uten an dessen breit Oheglie*«! na Godei bort Tertejn himdert ja,Te 
■ in deme eaentiyntegesten jare des m}'dwek<?n na dem sondag« QaMimo- 
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Anno* 22. 

648. Johannes Tzuleke est cum omni jure Lubicensi proBcriptus 
pro eo, quod ipse reliquit auam legitimam uxovem Abelen, quam habuit 
ultra IG annoa et duxit raatrimoniallter aliam mulierem in Rostok; et 
sie factua est' legis fractor, proprio eeu ebreker. Judices fuerunt 
domini Ariioldus Brandenborgh et Hinricus Holthusen; et profugus 
factus est eum alia mnliere. 

649. Jacobui? Wulf proseriptus est cum omni jure Lubicensi pro 
eo, quod est furatus" duos equos Jobanni Vicken villano in Zatele. 
Jndices fuerunt domini Lubbertua Tevyn et Johannes Cummerow. 

650. Jacob Heyne servus braxatoriua Joliannis Heynen occidlt 
suam aocium Vickonem, et ideo est proseriptus cum omni jure Lubi- 
censi. Potestas regia fuit querulator ; judicea domini Nicolaus Zwarte 
et Hinricus Holthusen. 

23. 

651. Nicolaua Klokow et Helmicua servi laterificine sunt pro- 
seripti eum omni LuMcensi jure pro servicio et vormede, cum quibus 
secrete discurrerunt, acilicet cum 3 mareia Klokow et alter cum 2 marcis. 
Actor fuit Nicolaus Strelow, judices domini Tidericna Bmnawyk et 
Andreas Kauemaker. 

653. Laureneiua Kaie proseriptus est cum omni jure Lubicensi 
eo, quod egit in Bertoldo Crowetzen quinque oaaifragia et 2 rubia et 
2 blavea, unde habet yuJnus in facie. JudioeB domini Hinricua Hollr 
buaen et Andreas Kanemaker. 

653. Hana Runghe morans in Platekeviaae proacriptus est cum 
omni jure Lubicensi pro traditore ex eo, quod sagittavit oceulte de 
rubeto Hermannum Stenveld civem nostrum in Collum et vulneravit, 
et qnicunque eum receptaverit, ita reua erit, sicud ipae. Hoc est 
difUnitum in judicio biia sub judicibua : dominis Hinrico Holthusen et 
Reynardo Rapeaulver, Eciam est diffinitum, ai propterea idem Her- 
mannua vel quicunque alius seu alii nomine aui eundem Hans inter- 
feeerit, quando nollet se facere capi ad ipsum jusfcificandum et jndican- 
dum, niehil proiude deberet aeu deberent pati. 

654. Nicölaus Turowe sie vulgariter nuncupatua est proseriptus 
cum omni jure Lubicenai ex eo , quod Nicolaum Hoppener vulneravit, 
et perfectum vulnus in eo operatus est et 2 nibea et blavea in usorem 
dicti Nicolai Hoppener commiait, sub judicibua dominia Lubberto Tevjn 
et Johanne Kummerowen in civitate nova. Et cautum est in judicio, ä 
de alio coguomine ipsius Nicolai Turowen quod habet , maneat dioto 
Nicoiao Hoppener salvum et inneglectum. 

655. Jobannes Streleke cum omni jure Lubicensi sab judicibu 
antique civitatis, videlicet dominis Hinrico Holthusen et Hinrieo Qndf"'"" 

•) S. 77. 

a) lic faetns ut li« dit Vntkrift. 

b) eM ftuatiu Mt 4i* ürtelurifl. 
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proscriptus est pro et ßx co, quod intertecit Johanaem Hugen tilium 
Benninghi Hugheu. 

656. Mathias* Lutert est cum omni jure Lubicensi proaeriptua 
"sub judicibns nove civitatis, videlicet Lubberto Tevyn et Johanne Kum- 
merowe, ex et pro eo, quod idem Mathias receasit a Nicoiao Detmere 
febio et es aervieio ipsius Nicolai cum 9'/» marcis denariorum cum 
^remeditacione, id est vorsate, tamquam für. Et obseryatum et cautum 
est pro dicto Nicoiao cum jure, ei inveniet eum in aliquo loco, quod 
poteat eum apprehendere et prosequi eum ultorius. 

657. Laurencius Bantekowe est cum omni jure Lubicensi pro- 
^riptus 3Ub judicibus nove civitatis, videlicet dominia Lubberto Tevyn 
i4at Johanne Kummerowo ex et pro eo, quod idem Laureneius furtive 

rapuit et abduxit Margaretam fiUam Jobannis Vischowen virgiuem et 
^cum abstulit furtive res et bona dicti Johannia in valore centum mar- 
jjcarum Sundensium denariorum. Quod in taatum sibi abstulit, dictus 
.prout jus exigit auo corporali juramento afßrmavit. Et aie pro füre 
'est proscriptus. Et observatom et cautum est cum jure, quod, si 
'Joterit, in aliquo loco propterea apprebendi et insequi et de eo fieri 
ulterior esecutio '. 

658. (Hinricua Grewesmolen carnifex omni jure Lubicensi pro- 

Kcriptas est sab judicibus antique civitatis , videlicet dominis Reynardo 
tapeaulver et Everhardo Drullesbagben , pro eo et ex eo , quod pro- 
latum ftiit contra eum per literas Eoatokcenaium , quod de bonis 
Öpoliatia a döminö Johanne Kedingh, CöüVadö de Vlöten, Petro ßin- 
geu, Hermanno Eaven, Bemardo Nyeman et Johanne Berteldea cum 
'ta ipsius Hinricus in Rostok recopit partem duomm spoliatorum, 
id est twyer del, <iue probatio fuit suMciens per conaulatum 
düTinita. Et propterea fugam recepit" et propter hoc eum omni jure 
Xubicensi ut spoliator bujusmodi bonorum est proscriptus.) Judices 
.domini Bernardus de Zutfelde et Laureutius de Lunden juaserunt can- 
fiellari *. 

659. Hans Nagbel cum suis conplicibus et sociis in hoc male- 
, videlicet quinque, ex eo, quod Jacobum Wulverstorpe, famulum 

rävitatis Snndensia equeatrem, prope phalangam cire» frankendor inter- 
fecit, id est mordet, sub judicibus antique civitatis, videlicet dominis 
lEverbardo de Huddesem et Laurencio de Lunden, jure Lubicensi est 
[legitime proscriptus. Et cum hoc cautum est jure Lubicensi eoram 
eisdem dominia judiclbua, quod idem Jobannes Nagel et dicti sui quin- 
joe aocii in hac parte et eorum bospites et receptores in Omnibus aliis 
locia et civitatibua jure Lubicensi fuleitis possint, ubicunque inveniun- 
tor, detineri et una et eadem puniri. 

•) s. rs. 

a} tMBpit raoepit äU Ur»iAnft. 

1) Der Bau des SdilwsssaUea ist veneirrt; swischen „insequi" vnd et 
scheint etwas xu fehlen, wenn mcM statt des „et" „debet" e» leien ist. 

2) Dieser Satz steht iw der Urschrift am Bande. 
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660, Johannes Vrese mango proBcriptus est cum omni jnre Lubi- 
censi in omnibus civitatibus et locis Lubicensibus sub dominie jadicibus 
Jobanne Kummerowe et Andrea Kanemaker super nova civitate pro 
eo, quod interfedt Äsmum Wegghetzyn fratrem Enghelkini Wegge- 
tzjn. Et cantum jure est Lubicensi, quod, ubicunque reperitur dictus 
JobanneB Vrese hujusmodi bomicida, quod potest irapediri impune 
racione hujusmodi homicidü In quibnscnnque dvitatibus et locis, übt 
aervatur jus Lubicense, 

061. Nicolaua Daem aub dominis Jobanne Kummerowe et Zabello 
Zegbevryt, judieibua nove d^itatis, tamquam bomicida proacriptns eat 
jure Lubicensi ex eo, quod JoJiannem Hogbedantze interfecit in ista 
dvitate Sundensi. Et cautum est jure, quod, ubieunque reperitur in 
proprietate et districtu hujns dvitatis et in locis, ubi viget jus Lubi- 
cense, potest impune capi et detineri, et de eo fieri aecundum qnod 
jus Lubicense exigit et requirit Actum anno etc- 31 feria qnarta post 
Oculi '. 

662. Ludeke* Bunden cum omni jure Lubicensi sub judieibua nove 
civitatis, videiicet Jobanne Kuramerowen et Zabello Zegbevryt, est pro- 
scriptus ex eo, quod Tidericum Bagghen civem nosti'um tempore noctur- 
nali inbumaniter iuterfecit. Et cautum est eodem jure in judicio pre- 
dieto, si, quem seu quos eonplices et adjutores predictus Ludeke in 
hujusmodi homicidio secum habuerit, quo impostemm inveniri posaunt, 
qnod ille vel illi poterint et döbeaut impune prosequi et exequi, prout 
prefatns Ludeke. Actum anno etc. 32 circa Fabiani*. 

663. Nicolaus Winkeldorp , qui fiiit in hospicio in Sundis cum 
Hermanno Oldendorp institore, proscriptua eat cum omni juve Lubi- 
censi sub judieibua antique civitatis, videiicet dominis Bernardo de Zut- 
felde et Laurencio de Lunden et Nicoiao Vruwendoi-p advocato. Pro- 
scriptua est ex eo et pro eo, quod profugus factus et reeepit iiigam 
illius forefacti et falsitatis monete , propter quod seu quam Clawes Elm- 
horat fuit judicatus ad caldaiium bulicndo in aqua sub eisdem judiei- 
bua et advocato; quia ülos denarios falsoa, propter quos dictus Ehn- 
horst tuit judicatus, cum dicto Elmborst deduxit de Usedum hie in 
Sundia ; et iUi fiierunt reperti in predicto boapicio Nicolai Winkeldorp 
Bub lecto. In quo posuit eoa secrete, ubi dormlverat. Et cautum est 
eodem jure et judicio, ubi et quando impostemm poterifc apprehendl, 
ex quo hujusmodi falsitatis fuit faciena et cousenciena, debet judicari 
sicud dictua Elmborst fuit judicatus. Actum etc. 31 circa beati 
Martini ". 



•) 8. 10. 

1) 1431 März 7. 

2) 1432 am Jan. 20. 

3) M31 vm Nov. 11. 
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664. Nicolaus Wolters proscriptus est cum omui jure Lubiceusi 
aub judicibus nove civitatis, videlicet domiiiia Andrea Kaoemaker et 
Zaballo Zeglievrit, aedente pro tribunali tempore Lujusmodi proscriptionis 
pro dicto domino Andrea et loco aui domino Jobanne Kummerowen, 
ex eo et propterea, quod dictus Nicolaus Wolter una cum suis in liac 
parte eomplicibua quoadam Johannem Kozentreder patrem et Petrnm 
Rozentreder ejus filium in aquis, transfretantes de Sundis versus terram 
lluye, hostUiter iuvasit et dictum Johannen) patrem usque ad mortem 
Tulneravit, dictum vero Petrum filium ipsius Johannia interfecit. Et 
cautum est eodem jure et judicio predicto , quod ubicunque in locis, 
ubi jus Lubicense judicatur et esistit, ipse Wolterus inrentus foerit, 
potent Impune apprebendi et de eo juatitiam eonsequi. Et etiam cautum 
eodem jure de suia complicibus, quod jua quoad ipaoa complices debet 
manere dicto patri et heredibua ipsius iuterfecti innegleetum. Actum 
anno etc. 32 feria 3 ante coi-poris Christi '. 

665. Godschalcus Desynek et Martinua Desenyk et Johannes 
Desenyt aunt cum omni jure Lubicenai aub judicibus antique civitatis, 
videlicet domino ßeynai'do Kapeaulver et Everhardo de Huddesem loco 
domini Dmlleshagen, proacripti ex eo, quod furati sunt domino Ever- 
hardo DruUeahagen togas, tunicas et vasa argentea et nounullas auas 
res et propterea fugam receperuut. Et cautum est eodem jure , quod, 
ubicunque reporiuntur, poaaunt impune impediri', id est upbolden wer- 
den, ut de eis fiat justicia. Actum anno etc. 33 feria quinta post 
coBceptiouem Marie '. 

666. Simili modo aub eisdem judicibua eodem tempore est pro- 
scriptus Jobannes Gherligea ex eo , quod fraudulenter et turtive inse- 
gebat in agrum dicti domiui Drullesbagen arenam-pro annona, cui ipse 
dictus Everhardus presentavit aononam aegendo, et segebat arenam, 
et annonam sibi furatus est, pro quo jure convictus est; et cum alias 
res aibi fiiratna est; propterea in fngam ae dedit. 

667. Anno * etc. 36 ante Katherine '* Reyneke de Stendel omni 
jure Lubicenai proscriptua eat aub judicibua novo civitatis, videlicet 
dominis Goscalco Wydenbrugge et Bernardo Vlesch , es eo , quod inter- 
fecit iu civitate Sundensi Jacobum Detmers. Et cautum est ifl judicio, 
ubi invenitur in eivitatibua et locis Lubicense jus babentibua seu jure 
Lubicenai utentibus, impune potest capi et fieri de eo, quod justum 
foerit. 

668. Änuo etc. 41 feria sexta poat festum coi-poris Cbriati * Jacob 
Blanke de teiTa Rugie cxiatens omni jure Lubicenst proscriptus est aub 
judicibus antique civitatis, dominia Bernardo de Rode et Ottone 
Vogben cousulibua, ex eo, quod interfuit interfectioni et homicidio, 
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perpetrato iu Johannom Schert* per Hinricum Zabe33en, 
rotam judieatum, et fuit caasa hnjusmodi homicidii. 

669. Clawes Houwer omni jure Lubicensi aub jndicibus antiqne 
i'ivitatia, dominia Johanne Vorwerk et Bernardo de Zntfelde, est pro- 
acriptua ex eo, quod Katberinam filiam Marquardi Tammen, suam 
uxorem, interfecit. Actum anno etc. 42 feria quarta ante nativitatem 
beate Marie virginis gloriosiasime \ Äctor contra eum fiiit Mini-icuH 
Tamme frater patria dicte Katherine. 

670. Jaspar Tiacher sutor cum omni jure Lubieensi sub judieibus 
antique civitatis, videlicet dominis Johanne Vorwerk et Bernardo de 
Sutfelde, proscriptus eat pro et ex eo, quod, eodem Jaspare iu salvo 
conducto{!) eonsulatua existente, ipae violenciam commisit iii Petrum 
Nyeman autorem, uostrum concivem, et in snam babitacionem , ipauni 
aibi inferendo et faciendo duo videlicet blut et blawe ; et quicunque eum 
poterit apprehendere et eum lederet in apprehensione bujuamodi et 
eciam illorum adjutoium eum defendencium , erit impune. Et cnia 
hoc eum receperunt, id est hovet unde busef. Actum anno Domini 
millesimo quadringentesimo secundo, feria terda ante Viti etc.*. 

671. Wolter Ce[i'ldo proscriptus eat sub judicibus antique civi- 
tatis, videlicet dominis Laurencio de Landen et Johanne Zwaiie, omni 
jure Lubicensi ex eo, quod in antiquo foro isttua civitatis Jobannem 
Bur violeuter invasit et vulneravit, videlicet tmdendo eum cum tmsili 
in ventreiu usquG ad profunditatem unde gurwundede (!) ene. Et cau- 
tum eat in judicio, ai per ipsum Jobannem Bur et snos amicos poterit 
dictua Wolterua capi, et si in captione mortificatus fuerit, hoc potest 
fiori impune. Actum anno Domini 1445* feria sesta poat octavas epi- 
pbanieDomini ^. 

672. Nicolaua Luders proscriptus est omni jure Lubicensi sub 
judicibua antique civitatis, videlicet dominis Johanne Swarten et Lau- 
rencio de Lunden es eo, quod operatua est et fecit in Johanuem Kok 
perfectum vulnua. Et propterea potest ubicunque sub jurisdictione 
istius civitatis et aliarum eivitatum juxta arbitrium civitatum auper 
hoo factum' impune capi et de eo fieri justieia*. Aetum anno etc. 45 
post featum Petri ad vinoula '. 

673. Anno etc. 52 feria 6 ante festum pentbecoates ' Kersten 
Wilken proscriptus est sub judicibus antique civitatis, videlicet dominis 
Mathie Benen et Cunrado Konnygesboff, omni jure Lubicensi ex eo, 
(juod furtive et violenter destruxit capsulam magistri Hinrici Scbel«i 
barbitonsoris ; et propterea potest ubicunque aub jnrisdictione isüuB 
civitatis et aliarum civitatum juxta arbitrium civitatum super hoc 
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factnm potest impune eapi et de PO fieri juaticia. Actum ut 
BUpra. 

S. 81 UYid 82 unbescliriehcn. 

674. Anno* in dat jar 53 waghet her Mathies Bene, rjclitorc 
Iber Beteke Sehedink, her Cord KonighesLoff. 

675. Ryckelt Gaveren ia hir vorvestet mit alme Lubesehen rechte, 
Ibo langbo uude bret, alzo der Sundeschen bedentwiset, beyde to lande 
Fnnd to watere, umme der uudat wiUon, dat he Mathes Glupe sin gud 

ghenomeu heft imde heft eue vordreven uude vorjaghet mit walt uude 

mit unrechte, alzo van dren hoven, und Kycke[l|t heft sjk sulveu iu 

Mathiea gudere gbesettet. Dar Mathiea Kyekelde heft urame anghekla- 

_. ghet vor deme sittenden rade, alzo umme 2000 mark; unde Mathies 

^le heft dat Kyekelde lacht to enes baut uude eu heft der enes haut nicht 

^■gheantwerdet und wedderstald dan. Dar up is he wellich ghedelt 

Van der enes haut an 2000 marken an Mathies Qlupe unde an ÖO mark 

Fflulvers deme rade. Weret sake, dat Mathies Glup mit sinen vruuden 

I Ityckelde wor au iiuemo, id were to lande edder to watere, unde wolde 

B ene toven mit Lubeschem rechte, dede Kychkelt deme rechte wedder- 

■ ßtal, sloghe ene Mathies dar over dot , dar eu drofte he nyuo nod edder 

pine umme liden. Unde alle de genen, de ene husen, havon edder 

hegheu, so schal de wert des gastes entghelden unde schal de sulve 

peiuo uude nod mit sinie gaste an gan, 

676. (In dat jar, da men schreflf na Godes bort 1453 jar, do 
wart Hinrie Peccatel hir vorvestet mit alme Lubeacben rechte, so lank 
unde breyd, alzo der Sundesachen hede utwiset, beide to lande unde 
to watere, umme der undat willen, dat he heft an ghewracht Hinrie 
Vlesche ene vulkomene wunde unde ene vare des levendes. Unde 
weret sake, dat Hinrik Vleach mit sinen vruuden Hinrie Peccatel wor 
an queme unde wolde ene toven mit Lubeschem rechte, unde weret 
sake, dat Hinrie Peccatel deme rechte wodderstal dede, uude achloghe 
Hinrie Vlesch ene dar over, he en drofte dar nene nod umme liden. 
Unde alle de ghenen , de ene husen unde haven edder liegheu , do 
seholeu de sulve pine mit em an gan. Unde dar na quam Hinrie 
Peccatel mit euer vorsate unde wolde Hinrie Ylesche vormorden vor 
sinea vader dore, dar he sik heft vore gheven in ene wykeuschop.) 

fcAnno** Domini 1453. 
677. (Mathias Lippe, Hinrie Owstin, Clawes Stedink, Brunigh, 
yghenkerke.) Hans Halverstad unde Kremer, ein olderman van den 
sehroderen, unde alle de ghenen, de mit en hebben gheweset in viocke, 
in vorden, in nme, iu rade, in dade unde in medeweteude, de sint hir 
alle vorvestet mit alme Lubesehen rechte, so lank unde broed, alzo 
_ der Suadeschen bede nfcwiset, beyde to lande unde to watere, umme 
Lder undat willen, dat se woldou desse gudo atad vorraden unde wolden 
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unse erlike borghermeister uude den gausen rad vorniordet imde dot 
gealaghen hebben , luide wolden sik sulven wedder kesou to borgher- 
meisterea uade to radluden na utwyaiughe crer egUenen schrift, de se 
sulven sottet unde achreven hebben. Weret aake, dat welk van imsen 
borghermeyateren edder van radluden edder van des rades denren edder 
welk van unsen borgberen , he sy i'jke edder arm , se wor an qnemeii, 
nnde wolden se toven mit Lubesebem rechte, deden se deme rechte 
wedderatal, unde alogheu se se dar over dot, dar en dorven se nine 
nod edder pine umme liden. Unde alle de ghenen , de se husen, hoven 
edder heghen, so achal de wert siner gheste untghelden, nude he achai 
de sulve nod unde pine mit em anghan. Dar ayk doch deaae vot- 
achrevene unde vorbenomeden peraonen in ene wykenachop ghegeven 
hebben. In dasaem vorachreven jai'e alzo vaghet her Mathies Bem.^ 
unde richtere her Beteke Sehedink, her Cord Koningheshoff '. 

678. (Otte Voghe uude Clawes Kracouwe sint hir verwestet 
mit alme Lubeschen rechte so laugbe uude breit alzo der Sundeaeheji 
bede ut wiset, beide to laude unde to watere, umme der undat willen, 
dat Otte sede uppe deme markede, do Hans de buntmaker predekede, 
dat sin rechte eerfhere , hertoch Warslal (!) de oldere , were ein kra- 
den (!) vorreder unde wolde desse gude atad vorradeu hebben. Ok 
hadde he secht in jegheuwardicheit der atede aendebade Gripeswalt, 
Anclam undo Demmyn, dat he den voiTeder hertoge Warslave vorbe- 
üomet nummer wolde vor enen heren holden. Desae vorschrevene arti- 
kele ia Clawes Crakouwe ein vulkomene heter, radghever, runre, mede- 
weter unde vulhorder na apeubarev bekantniaae erer beyder medekum- 
pene, alzo Haus Worwerk unde Rothger Stenwech, dede ungbeno- 
digbet unde uughepineghet uppe vrygheu voten seden imde bekanden, 
dat de beyden vorbenomedou Otte unde Ciawea deaaer vorschreven 
aitiketen unde alle des argben, dat hir atl' entstan is. wulkomen 
angevera, heters unde bovetlude weren. Ünde weret sake, dat unse 
here hertoch Warslaff edder de lüde, de umme sioen willen don edder 
laten willen, se wor anquemen unde wolden so towen mit Lubeschem 
rechte, dedeu ae deone deme rechte wedderatal, alogheu se ae darovet 
dot, dar droften se neue nod edder pine umme liden. Unde alle de 
, de 80 husen , haven edder heghen , so schal de wert der gheste 
i unde schal de aulven pine unde nod mit en an gan*.) 

1) S. über die Vorgänge, welche dieter Verfestimg ,^vi Gi'ande Utgen, 
Il'iiihold, Geschichte o&n Pommerv und Mügen 4. 1 S. 170. 0. Foek a. a. Ö. 4- 
S. IGl, 0. Francke n. a. O. S. 49. 

2) Wegen der Ereigiiiase, aufddeaiek Nr. 678 bezieht, s. Barthold 4, 1 S. ITS 
11. flgg., J. V. Bohlen. Der Bis<^fsTOggen auf Bügm S. 175 w. ßgg., O. Fod 
a. a. O. 4. S. 163 u. ßgg. , 0. JVnndte a. a. O. S. 48 «. flgg. Die Aussagen Stt 
Sendeboten von Ankkm, Oreifavuüd und Demmin, auf loelcht die Fer/iMfuof 
hmweist, und dieneo das in der SaiAc mm 3 Eathsmügliedern wid 33 erbgegtaneim 
SOrgern m>n Stralsund nbgegebene ZeugtUss befinden sieh — die Ankläger 
Urkunde in einer Mteren AhRchrift, die Übrigen in der Urgchrifl — ™ Hiaatt- 
arehiv au Stettin; Abschriften besitzt auch das Stralsunder Stadtarelm, 
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Anno* 54. 

679. Hinrik Schoof is vorvestet myd allem Lubeschen rechte, so 
lank unde breed, alzo unses heren van dem lande unde der stad tom 
Sunde ere bede ut wyset, beyde to lande unde to watere, mnme der 
undat wyllen, dat he vormordet heft Michel Tabel unde heft ene so 
brocht van deme levende to dem dode. Item, weret sake, dat Michels 
vrund Hinrik Schove wor an quemen unde wolden ene toven myd 
Lubeschem rechte, dede Hinrik deme rechte wedderstal, sloghen Michels 
vrunde ene dar over dod, dar droften se neue nod edder pyne umme 
lyden. Unde alle de genen, de ene husen, hoven edder heghen, so 
schal de werd des ghastes unghelden unde schal de sulven pyne unde 
nod myd em an ghan. Kychtere her Hinrik HoflFmester, her Mathias 
Darne; voghet her Hennyngh Budde. 

Anno 56. 

680. Jurghen Junghe is hir vorvestet mit alleme Lubeschen 
rechte, alzo langhe unde breit, also der Sundesschen bede utwiset, 
beyde to lande unde to watere, umme der undat willen, dat he Wob- 
beken* sin echte husvrouwe vormordet heft unde heft se ghebracht 
van deme levende to dem dode. Weret sake, dat Wobbeken vrunt 
Jurghene wor an quemen und wolden ene towen mit Lubeschem 
rechte, dede he deme rechte wedderstal, scloghensee ene dar over dot, 
dar drofte se nyne pine edder nod umme liden , und alle de jeghen (!), 
de ene huzen, haven edder heghen, so schal de wert des gastes ent- 
ghelden unde schal de sulve pine unde nod myt em an gan. 

S. 86 bis 92 unbeschrieben. 

Anno** Domini etc. Tl.profesto Margarete^. 

681. Merten Eolik morans in Omantz in Surendorppe tanquam 
principalis, qui habebat in foro valschen al smeret mit träne, qui 
propterea sedebat in bodelia, juravit ad sancta Dei ewangelia in forma 
solita ene orfeyde pro natis et nascendis forma meliori , quod nunquam 
propterea velit incausare vel propterea inpetere civitatem Stralessun- 
densem. Pidejussores , qui pro hoc fidejusserunt , sunt nostri concives 
Gerd Kopman, Steffen S warte, Clawes vanmie Orde et Merten Bulle 
manu conjuncta simul et in solidum. Actum in cameria. 

Anno Domini 72 post divisionem apostolorum^ 
683. Jacob Teslef, junge Clawes Tesleff unde Simon Herder 
hebben seten in der stad slote umme er undat, dat se en hudevat 
hebben namen mit bartzen IV2 tover. Desse hebben orfeyde dan unde 
beswam vor sik, ere erven, born unde ungebarn, vor alle de to seggent 
mochten hebben^, nichtes uthgenamen. Hir hebben mede vor lavet 

*) 5. 85, **) S. 93. 

a) Vuobbeken die Urschrift. b) hebben hebben die Urschrift. 

sage der Greifswdlder Sendeboten, mit welcher die der Anklamer und Demminer 
wörtlich tibereinstimmen y ist abgedruckt in Pyl, Pommersche Geschichtsdenk- 
mäler 3, S. 113, 114. 

1) 1471 Jtili 12. 2) 1472 nach Juli 15. 
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Hinrik TesleflF, de olderman der vischselre, Hans Survitze, en vischer, 
Hans Molrenbure , desse hebben vor se lavet mit ener samenden band. 

683. Clawes Koneke heflft medeweset, dat desser vorbenomede 
hudevat mit den barsen is namen weset, unde hefft sin echte wiff van 
sik slagen, ene andere to sik namen; desse heflft ok orfeyde dau unde 
beswarn in der besten wise vor sik, vor alle de dar upp manen mochten, 
gestlik oflFte werlik, baren [oflFte] ungebaren. Hir hebben vor lavet 
junge Gerd Lubbe, unde sine schadeborghen sin, de Lubben hbeben 
vor schaden secht, Hans Koneke, Tetze Oyetik, Drewes Dorpp, Hans 
Wedege, Hinrik Kruse, Hermen Witte; desse alle hebben vort lavet 
Gerd Lubben mit ener samenden haut alse schadeborgen. 

684. Cord scomaker, Hinrik Schacht to Gustrowen have, Clawes 
Muter to Krake vitze unde Mathias Muter to Kraniswitze hebben* lavet 
mit ener samenden haut vor Pribe Muter, dat he heflft seten in der 
stad slote upp der vere, so dat dar nummet scal upp saken, noch upp 
den vaget, noch uppe nummende, unde ok nicht upp Merten Kroger, 
dar de sake van entstan is, unde scalt ok maken in Krogers wille. 

a) hebben hebben die Urschrift. 
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Cjngest Hinricus C, 521, 3 m, 


Deghener ßnggenhagen, 641. ^^H 
Delesten. Kerstianus D., 592. .^H 




Daam, Daem. 


Demin, Demyn, Demmyn, Dymj^^H 




— VIemyg, 3H5. 


Gherardus da D., 88. i^H 




Nicolaus D., 661, 


Kersten de D., 294. ^H 




Dalyitz, Dal-riz, Dalvitze, Dalvytze, 


Mertin de D., 240. ^^M 


^H 


Dalviase, Dalvysse. 


Nicokus D., 388. ^^H 


^^^H 


1 dominus Engelbertus, En- 


Deno. Conradus D., 600. ^^H 


^^H 


ghelbertua, Enggelbertus, 


Herman D., 218. ^^M 


^^H 


Engghelbertas, Eggelber- 


Petrus D., 518. ^^B 


^^H 


tus, EngbeltiiiuB D., jadei, 


Thideke D., consularis, 5G3. 


^^^H 


313.338,360.377.378.381. 


Derbaghen. Johannes de D-, 60. 


^^H 


382. 383. 387. 388. 389. 


Deaenyk, Deaynek. 


^^^H 


390. 391. 412. 416. 420. 


Godscbalcus D., 665. 


^^H 


421. 423. 426. 433. 440. 


Johannes D., G65. 


^^^H 


444. 448. 451. 452. 459. 


Martinns D., 665. 


^^H 


481. 518. 619. 522. 523. 


Detlef, Detlevus, Detlef (s. — Vjj^ 


^^H 


524. 527. 529. 536. Ö37. 


Titlevns, Tylo). ^^| 


^^H 


542. 


— Bamekow, 419. ^^H 


^^H 


Hinricus de D., 34, 2iii. 


— Rubnrd, 403. ^H 


^^^^ 


Damenj'tze. Johannes de D., do- 


— , servus Hennekon et Wl^^H 


H^ 


leator, 398. 


Tyngi Mäghenatzen, 40!^^H 


^1 


Daneel, 227. 


— Stoer, 196. ?^H 


H 


Symon D., G12. 


Yos, 641. ^H 


^1 


Tideke D., 612. 


Dotmer""'} ' ^'^^«^'^^^ H 


H 


Daneke (s. auch Danquardus). 


b 


TidekiDUS D-, 597. 

L 


Deventere. Johannes de D.sntor,2^^H 
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Dewen, qui Mt servus Omme- 

reysen, 136. 
Deypintbruk. Hermannus D., 505. 
Dezlof s. Thesslaus. 
Dik, Dyk. H6neke de Dike, 82. 
Werneke van dem D., 563. 
Diliana, uxor Nicolai Cranken, 614. 
Ditmarus, Detmarus, Detmer (s. 
auch Tymmo). 

— , 667. 

— Clattevole, 245. 

— Gramelow, 125. 127.147. 

— Mordorp, 293, 2 m. 
Nicolaus D., faber, 656. 

Dobeleresce. Reynborch D., 7. 8. 
Dolceke, 147. 173. 
Domeker. Jacobus D., 604. 
Dorinc, Doryng, Thoringhus. 

Hermannus T., 95. — Her- 
manD., servus pistoris, 241. 
Johannes D., 126. 
Nicolaus D., servus dolea- 
torius, 631. 
Dorow. Laurencius D., 374. 
Dorpen. Bernardus de D., 31. 

Hermannus de D., van D., 
386. 543, 2pa. 
Thi&ericus. de D., judex, 
99. — dominus Tydericus 
de D., v^ D., judex, 438. 
439. 441. 442.443.462. 
465. 466. 535. 538. 
Zeghefridus de D., 563. 
Dorpp. Drewes D., 683. 
Dotenbergh , Dotenberghe , Dote- 

berchge. 
— , consul in Bard, 295. 
schire D., 256, 2 m. 
Hinricus D., 383. 
Dovendeghe, aurifaber, 137. 
Drage. Henneke de D., 237. 
Dreger. unus dictus D., qui fuerat 

supra kuterhus, 19. 
Drews, Drewes, Drevs (s. auch An- 
dreas) Dorpp, 683. 
— de Emeren, 227. 
de Kubisse, 149. 



Dreyer. Arnoldus D., 515. 

Drosedow. Hinricus D., 574. 

Drugge. Petrus D., 443. 

DruUeshagen, DruUeshaghen. 

dominus Everhardus 
D., 665, 2 m. 666. 
— dominus E. D., 
judex antique civita- 
tis, 658. 

Dubbeslaf Smantevitze, 148. 

Duderstad. Heyne D., 381. 

Dulmehorst. Johannes D., 521. 

Tydemannus D., 521. 

534. 

TydericusD., 482.486. 

Dulmunde. Henneke de D., 194. 

Duvendic. Hinric D. quidam villa- 
nus, 163. 
Willeke D. Knubel, 246. 

Dyk s. Dik. 

Dymyn s. Demin. 

Dyric. Henneke D., 251. 

Ebelinc, Ebelingus inDuvendik 236. 

Johannes E. de Wilseken- 

dorpe, 165. 
Ecbertus, 45. 46. 

bleke E., 103. 

— , Westvalus, 80. 
Echardus, Eggardus, Egghardus. 

— , frater Hinrici Lunen- 

borch, 285. 

— , morans in Smachtesha- 

gen, 243. 

— Tribesse, 456, 2 m. 

— Westfal, 1^69. 

Edam. Tidericus de E. Hollandri- 

nus, 574. 
Eggardus, Egghardus s. Echardus. 
Eggelbertus s. Engelbertus. 
Ekke. Hinricus E., 36. 
Eier Budde, 367. 
Elizabet, Elyzabet, 34. 

— , uxor Danquardi aurifabri, 

502. 

— , uxor Johannis baptizati 

judei, 427. 
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Elizabet, Eiyzabet, usor Radeken 

Haghen, 394. 

Elmeborst, Eliiihorst. Clawes E., 

663, 4 m. 

Hermatinus E., 458. — 
domiaa8H.E.,jutlex,542. 
Johannes de E., 22. 
Elvinghe, Claus de E., 132. 
Elyzabßt a. Elizabet. 
Emeke Starke, 564. 
Emeren. Drovs de E., 227. 
Engedam, Gheae E., 177. 
Engelbertas , Enghelbeitus, Rrig- 
gelbertus, Enggbei- 
bertus, Eggelbertua 
(a. auch Eiigbelke). 

— , quidam, 426. 

— Dalvitz, Dalviz, Dal- 
vitze, Dalvytze, Dal- 
visse, Dalvjsae, 313. 
338. 377. 378. 381. 
382. 383. 387. 388. 
389. 390. 391. 412. 
416. 420. 421. 423. 
426. 433. 440. 444. 
448. 451. 452. 459. 
481. 518. 519. 522. 
523. 524. 527, 529. 
536. 537. 542. 

— , fllius Johannis Aa- 

schenbeniev, 519, 
Enggelenateclum. Albertus B., 396. 
Eughelke, Eogbelkinus (s. auch Ed- 
gelbertua). 

— Dalvytze, 3GÜ. 

— de Lubek, 43. 

— Kusche, 566. 

— Weggetzin, 060. 
Ericus, Erik, Erycas. 

— , civisinOldentrejitowe, 439, 

3 m. 

— deManegho]deabaghen,227. 

— Mertins, seryus deWillers- 
hagheu, qui fuit servua 
Ommereyaon, 136. 

Ertmarua, 287. 

— Korn, 137. 




Ertmarua Sluter, 643. 

— Woltorp, 31. 
Erycus s. Ericus. 
Essende. Ärntildus de E., jw 

138. 140. 142. 

Esten. Hioceke E., 90. 

Everardus, Everhardna, Drullesba- 
geu, 658. 665. 666. 
dominus. E. de Huddes- 
sem, Hudescem, judes 
antique civitatis , 659. 
665. 

— Raven, 523, 2m. 52^ 
Vorkenbeke, 152. 

— Vrighdagh, Vrydd 
559. 575. 

Exen. Hinricus de E., 569. 



Faber (s. auch Smid). 

Willeken P. de Medrowe, i 
Payer. Hinricus P., 319. 
Firelif, 284. 
Fiye, uxör Nicolai Grnttemak^ 

144. 
Fläming a. Fleming. 
Fleming, Fläming, Viamine, 

minc, Vlemyg, Vlemin- 

gus, 42. 

Daam V,, 385. 

— , filius Fleming, 38. 
Gherardus V., 250. 
Lubbeke V., Butor, i 

— de Someratorpe, 59, 

Florekinu8Vrangkenbcrgh,376, 2m. _ 
Fredericus (s. auch Vicke). 

JacobUB F., carnifex, 532. 
— Terghenew, 538. 
Friao (b. auch Vrese). 
Henneke F., 36. 
Pur. Godeko dietus F., 16. 



3,195^ 
enun- 

M 



Oalop. Johannes G., 52. 
Ganzekowe. Dernardus G., 4- 
Gaweren, Gaveren. PribeG., 148. 

Hiclioldua,Rychkeld.Ryc- 

kelt, 565. 675. 



I 
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Gelant. Magnus de G., 418. 
Thideke de G., 418. 
Gembe. Michahel G., 495. 
Georgius, Georrius (s. auch Jurghen). 

— ,noster concivis, 289. 

— Brunswick, 515. 

— , frater Hinrici de Jorke, 89. 

— van Kurlande, 547. 

— de Panzow, 319. 
Gerardus s. Gherardus. 
Gerd s. Gherd. 
Ghamme, 195. 

Ghannie. Olavus G. aurifaber, 628. 
Ghebbeke,filiaKatherineVosses,548. 
Ghentze, Deghenardus de G., 380. 
Gherardus, Gerardus (s. auch Gherd, 
Ghereke), 509. 

— Bekelin, 183. 

— de Demin, 88. 

— Graraelow, 520, 3 m. 

— Grotingh, 94. 

— Hoveman, 433. 

— de Jorke, 82. 

— Junyeleye, 61. 

— Kanemaker, 125. 127. 
131. 152. 328. 329. 331. 
332. 333. a36. 337. 340. 

.•842. 549.-651^553.554. 
■S57. b99. 563. 565. 566. 
* 567. ,.- 

— Langhedorp, J6. 142. 

— Litesson, 17. 

— Lowe, Louwe, 349. 351. 
353. 355. 356. 357. 359. 
361. 364. 375. 376. 379. 
380. 392. 393. 515. 

— Nyenhagen, 480, 2 m. 

— de 0, 562. 

— Papenhagtn, Papenha- 
ghen, 535. 538. 539. 
540. 541. 

— Eobekens, mercator, 642. 

— , filius Sagonis, 418. 

— Scroder, 485. 

— Sot, 47. 

— Strelow, 450. 

— de Vicen, 64. 

Hans. Qeschichtaqaellen. I. 



Gh^ardus u. s. w. 

— Vleminc, 250. 

— Vrigensten, 85. 

— Wackendorp, 340. 

— Wegewynd, 368, 2 m. 

— Westval, 498. 

— Wigeblot, 167, 2 m. 

— Witte, 92. 

Gherd, Ghert, Gerd (s. auch Gher- 
ardus, Ghereke), 246. 

— Bere, 641. 

— Glodow, 621. 

— Johannesson, 258. 

— Kanemaker, Kannemaker, 
339. 454, 4 m. 558. 

— Kopman, 681. 

— Koselow, 563. 

— Lubbe, 683, 2 m. 

— van Unna, 490. 

Ghereke, Gherekinus (s. auch Gher- 
ardus, Gherd). 

— Bekeman, 598. 

— Bowerstorp, 240. 

— Bremere, 211. 

— Crakow, 641. 

— Ghutzekowe, 174.^ 

— de Hermelen, 158. 

— de Hervorde, 124. 

— Mas, 205. 

— Nateldorn,-641. 

— de Sosat, 248. 

— Spademarket, 234. ^ 

— Virsdorp, 195. 

Gherlacus ßad^seren, 517. 520. 
521. 

— Smachteshagen, 244. 

Gherlig, 666. 

Gherste, Arnoldus G., 318. 
Henneke G., 318. 
Thideke, Thidekinus G., 
148. 328, Th. G. in Ruya, 
318. 

Gherstendorp. dominus Albertus 

G., 609. 
Ghert s. Gherd. 

7 



OB 



Verzeicbniss der Porsoncnnamen. 



Gherfcrudis (s. auchGliese, Oheseke). 

— , ancilla Hermaimi ftm- 

horst, 458, 2 m. 

— Carpyte, 527, 2 m. 

— Sluters, 527, 2 m. 

— , uxor Symonis Tangken, 

492. 
Gherwinus, Bekermannes sone, 142. 

— Semelowe,Zemelow,l 1 2. 
113. 114.116.117. 120, 
2 m. 193. 632. 

Ghese, Gheze (s. auch Gheseke, 
Ghertrudis). 

— Engedam, 177. 

— , uxor HinzekiniWittow 321. 

— Lowesche, 254. 

— , relicta Walteri, 21. 
Gheseke, Ghezeke (s. auch Ghese, 

Ghertrudis), 559., 
— Hakesche, 343. 
Ghevert, frater Hinrici de Rethim, 

239. 
Gheysmer. Johannes G., 499. 
Gheze s. Ghese. 
Ghezeke s. Gheseke. 
Ghildehus, Ghildehuse, Ghildehusen, 

Ghildenhusen. 

dominus 6., judex, 498. 

501. 

Albertus (G.), judex, 396. 

397: 

dominus Albertus 6., 366. 

567. — dorn. A. G. judex, 

386. 394. 395. 493. 494. 

495. 496^ 497. 499. 

Hinricus G., 582. 

dominus Thobias 6., ju- 
dex, 608. 610. 

dominus Wernerus 6., 

judex, 539. 540. 541. 

V)43. 544. 545. 546. 

547. 548. 
Ghise, Ghize," Ghyze, Ghisen, Ghi- 
zen, Ghysen, Ghyzen (s. auch 
Ghiselbrecht). 

— Berkhane, 566. ^ 
Jacobus G., 620. 



Ghise, Ghize u. s. w. 

dominus Ludolfiis G., judex, 
328. 329. 331. 332. 333. 
336. 339. 340. 342.419. — 
d. L. G., consul, judex, 337. 
Martinus G., 519. 

Ghiselbrecht (s. auch Ghise). 
— Odensone, 424. 
Ghnoyen s. Gnoyen. 
Ghobele van der Hoven, 188. 
Ghodeke, \ /., . , 
Ghodekinus, / ^- ö^^^^^^' 
Ghogelow, 224. 
Gholdenbogen, Goldenboghe. 

Henneke G., 273. 

Volrad G., 566. 

Gholdenstede, Goldenstede. 

Arnoldus G., 454, 3m. 

— A.G., judex, 159. 

— dom. A. G., 304. 

— dom. A. G., ju- 
dex, 161. 
Hinricus G., 345. 

Gholste, morans super Tasmun- 
diam, 644. 

Ghosler. Hipseke G., .125. 

Ghoteke s. Godeke. 

Ghoten s. Ohoten. 

Ghotfridus s, Goiifridus. * 

Ghotlandia. Nicolaus de G., sutor, 24. 

Ghrulle. Johannes G., sartor, 10. 

Ghudeman. Martinus G., 395. 

Ghunter s. Günther. 

Ghusehals. Hinricus, dictus G., 2. 

Ghustrowe s. Gustrowe. 

Ghutzekow. Ghereke G., 174. 

Ghyze \ 

Ghysen > s. Gfcse. 

Ghyzen] 

Glewetzow. junghe G., 563. 

Glodow, Gherd G., 621, 

Glupe. Mathes, Mathies G., 675, 3 m. 

Gnoyen, Ghnoyen. 

Hennekinus de G., 445. 
Johannes de G., 161. — 
J. Vir, dictus de G., 5. 
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Godeke, Ghodeke, Godeko, Gode- 
ken, Godekinus, Ghodeki- 
nus, Ghotekö, Gotekinus 
(s. auch Godfridiis), 263. 
635. 

— de Bremen, 623. 

— , DOster coiicivis, 99. 

— , dictus Für, 16. 

- Ghustrowe,31,4m. 32, 2m. 

— Haghedorn, 562. 

— de Hennekenhaghen, 267. 

— Johanneshaghen, 85. 
~ Lensan, 31. 

— , remensnidere, 617. 

— Rosselyn, 549. 

— Schmiere, 211. 

— de Zosat, 156. 
Godescalcus s. Gotschalcus. 
Godesknecht. Nicolaus 6., 19. 
Godfridus, Gotfridus, Ghotfridus. 

(s. auch Godeke). 

— MangüU8,*10. 

— Nybe, 433. 448. 451. 
452. 459. 

— Widenbrugge, Wyden- 
brugge. 618. 624. 

Godschalcus s. Gotschalcus. 
Goldenboghe s. Gholdenbogen. 
Goldenstede s. Gholdenstede. 
Golnowe. Petrus G., 109. 
Goltbergh. Nicolaus ^., 470. 
Goltsmit. Bertold G., 238. 
Golvisse. dominus Johannes G., 

judex, 625. 626. 
Goscalcus s. Gotschalcus. 
Goswinus, Gozwinus, Raguel, 331. 

— Widenbrugge, 585. 602. 
609. 

Goteke, i ^ , , 
Gotekinus,/ ^' ^^^^'^^• 
Gotinge. Thidericus de G., 310. 
Gotjar. Henneke G., 36. 
Hinceke G., 36. 
Gotmarus Lebele, 362. 
Gotschalcus, Godschalcus, Gode- 
scalcus, Goscalcus, 34. 

— , burtifex, 414. 



Gotschalcus, (iodschalcus u. s. w. 

— Desynek, 665. 

— de Holthe, 365, 2 m. 

— Widenbrugge, Wyden- 
bnigge,580.588. 635. 
667. 

Gozwinus s. Goswinus. 
Grabbin, 192. 
Grabow, 317. 
Gramelow, Gramelowe. 

— , consul (judex), 36. 

— , judex, 99. 128.131. 146. 

159. — dominus G., ju- 
dex, 161. 

Ditmams G., judex, 125. 
127. 131. 147. 
Gherardus G,, 520. 

Gramsow. Bertold G., 228. 

Granbis. Tescemer G. dictus, 59. 

Gransoye. Copeke G., 219. 

Grawecop. Johannes G., 440. 

Graweswinesson. Nicolaus G. 69. 74. 

Gregorius, 436, 2 m. 

— Zwerting, 467. 
Grelle, 48. 

Hinricus G., 68. 
Grene. Johannes G., neghelere, 162. 
Greta, Grete (s. auch Greteke, Mar- 
gareta), 104. 
— de Brandeborch, 124. 
Greteke (s. auch Greta, Margareta). 

— de Trepetow, 177. 
Greve, Grewe. Johannes G., 41. 

Martinus G., 404. 
Grewesmolen , Grevesmolen. 

Herman G., 257. 
Hinricus G., carni- 
fex, 658. 

LambertusdeG. 547. 
Grifenbergh, Grifenberch, Griphen- 

berch, Gryfenberch, 
Gryphenbergh , Gry- 
phenberch, Gripen- 
bergh, 192. 
dominus Johannes G., 
judex, 327. 330. 350. 
352. 354. 358, 360. 

7* 



»•• 





^^^H 


Hagemestcr, Hagheme»ter. 


^^^ß 404. 405. 412. 416. 


Hinricus H-, 442. 478. , 


^^ 420. 423, 426. — 


— , servus domin. con»i^^y 


domin. J. G., conaul, 


lum, 104. ^H 


judex, 320. 


Hagge. Albems H., 347. ^H 


Grimme. Bertoldus de G., »05, 2 m. 


Haghedorn. Godeke H., 562. ^H 


— , maiigo, 155. 


dominus Hinricus H., 


Kobekinus de G,, 141. 


562. dorn. H. H,, ju- 


Grinbaentyn. Johannes G., 498. 


dex, 555. 569. 


gsrcsu »• 0"f™*«'s". 


Hagheman, 641. ^^h 
Haghen. Radeke H., 394. ^H 


Gripeswalde. Jacobas de G., 288. 


Yiit de H., 227. ^^M 


Gris, Grize. Hinrik G., 335. 


Hak, Hake, Ghezeke Hakesche, Sti^H 


Leftart G., 47. 


Martinus H. morans in Bergia 


Gristow. Henneke G., 220. 


Ruye, 587. 


Grize 8. Gria. 


domin. NieolausH.,niile3, 295. 


Grouowe, 488. 


Hakesche a. Hake. ^^ 


' Gronynk, 641. 


Hallo. Heyne de H., 166. ^H 


* • Orote (s. auch Magnus). 


Hals. Arnoldus H., 242. ^^1 


Arnoldus G., 626. 


Halverstad. Hans H., 677. ^^1 


Grotegoten, 39. 


Hamelen. Kuneke de H., 249. ^^H 


Grotenbrode. Hinricus de G., 235, 


Werneke de H., -*^j^^ 


Grotingh. Gherardus G., 94. 


Hamine, Hincekinus de H., l^^H 


Grabe. Nicolaua G., 551> 2 m. 


Hiiiricua de H,, 340.^^1 


Grubenhagen. Hinricus G., 302. 


Hane. Nicolaus H., 593. ^^M 


Gruudis. Bertolt G., 148. 


Tidekinus H., 634. ^^M 


Henneke G., 148, 


YurigeH., servus stuba^^H 


Gruntgriper, 101. 


torius, 634. J^^H 


(jiuttemaker. Hermannus G., 147. 


Hanuin, vitriator, 199. ^^H 


Nicolaua G., 144. 


Hanover. Arnoldus H.. 544. J^^H 


Giyp. Johannes G., CÄrnifes, 430. 


Hans (s. auch Johannes n. s. i*^^H 


Gudeasone. Jesse G., 467. 


— van dem Berghe, 641. ^^H 


Günther, Ghunter. dorn. G.. 104. 


— de bnntmaker, 678. ^^H 


Hennannus G., 497. 


— Halveratad, 677. ^^M 


Guslaf Rtarkow, 641, 2m. 


— Koneke, 683. ^^M 


Gustrowo, Glrtistrowe, Guzatrow. 


— LUienbrink, 563. ^H 


BernarduR G,, 312. 


— Molrenbure, 682. ^^H 


^^^B Godekinus G.. 31. 


— Naghel, 659. ^H 


^^^H Seyno G., 316. 


— Keyneke, 563. ^H 


^^^P Johannes G., 31. — J 


~ Runghe, 653, 2 m. ^^H 


^^^ d. G, 32. 


— Spernaghel, 563. 564. ^^M 


W Tyderieus G., 514. 


— Strelowe, 564. ^^M 


H tiuzatrow a. Gustrowe, 


— Survitze, 682. ^^M 


H Gyskow. Johannes G., 453. 


— Wedege, 683. ^^1 




— Worwerk, 678. ^^M 


■ Habraham, judeus. 122. 


— Wustebove, 564. ^^M 


^^ Hadelen. Hincekede H., 185. 196 


~ Zomer, 564. ^^^^^M 
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Hantut. Wilhelmus H., 462. 
Hareghe. Hinricus H., 36. 
Haren, dominus Johannes de H., 

judex, 646. 
Hartwicus de Celle, 181, 3 m. 

— Kegeben, 457, 2 m. 

— Ploch, 418. 

— de Sundis, 213. 
Hasenkop. LudÄe H., 359. 
Hasseke (s. auch Hasso). 

— , frater Questeken, 227. 
Hasso (s. auch Hasseke), 118. 
Haveman, filius Bertoldi de Con- 

radeshagen, 33. 
Heddiughe. Jacobus de H., 596. 
Hegher, Heghere. 

Hinricus H., 563. 656,2m. 
Nicolaus H., 563. 
stolte H., 228. 
Hellevegere. Herman H., molen- 

knecht, 240. 
Helmich, Helmicus, Helmycus. 

— de Karowe, 148. 

— Keghel, 380. 

— , servus laterificine, 651. 

— Sum, 644. - 
Heneke s. Henneke. 

Henneke, Henneko, Heneke, Hen- 
nekinus (s. auch Johannes 
U.S.W), 69. 433. 

— Agkerman, 383, 2 m. 

— Audenrot, 39. 

— de Beke, 508. 

— Belther, 356. 

— Bere, 641. 

— Bodeman, 187. 

— Bolto, 341. 

— , filius Borchstraten, 18. 

— Borsinc, 279. 

— de Brema, 217. 

— Bruzevitze, 251. 

— Cepelin, 227. 

— von dem Cleye, 341. 
Cloteke, 285. 

— de Drage, 237. 

de Dulmunde, 194, 2ra. 

— Dyiic, 251. 



Henneke, Henneko u. s. w. 
Friso, 36. 
Grherste, 318. 

— Gholdenbogen, 273. 

— , gladiator, 166. 

— de Gnoyen, 445. 

— Gotjar, 36. 

— Gristow, 220. 

— Grundis, 148. 

— Herden, 345. 

— Hervorde, 92. 

— Hillensone, 345. 

— Holste, 113. 

— , hötsleger, 35. 

— Hoyers, servus pistoris, 
213. 

— de Jorke, 251. 

— Kabolt, 141. 

— de Kaiende, 224. 227. 264. 

— Karghow, 309. 

— Klut, 223. 

— Kok, 64. 

— , krogere, 184. 

— Kuter, 310. 

— Lange, 161. 

— Lantman, 348. 

— Luningh, 75. 

— Lutzow, 302. 

— Maghenatze, 408. 

— Massik, 316. 

— Meygendorp, 430. 

— Meyger, 22. 

— , molnere, 263. — m. de 

Semelowe, 227. 

— Mordere, 244. 

— Pape, 148. 

— Poltsin, 228. 

— Poswalc, 26. 

— , filius Proder, 75. 

— Eaceborch, 281. 

— Ruter, 64. 

— Seele, 54. 249. 

— , scutte videlioftt merdifer, 

217. 

— , dictus Semelowe, 120. 

— , servus Leonis, 78. 

— , serv. Petr. de Busche, 322. 
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Henneke, Henneko u. s. w. 

— Snelle, 170. 

— SpandowGy 34. 

— Specht, 203, 

— Sporgegher, 28. 

— Starkow,Starkowe,64.641. 

— Stubbendorp, 10. 

— Tecligatze, Tegatze, 507, 
3 m. 

— Toysin, 189. 

— Trebeske, 186, 2 m. 
de Trere, 172. 

— Tzuls, 494. 

— Ummereyse, 264. 

— de Unna, 233. 

— Unver verde, 167. 

— Virstorp, 236. 

— Visch, 100. 

— Vortenhagen, 252. 

— Vos, 507. 

— de Vreden, 108. 

— Vriensten, 150. 

— Vroverdrunken, 141. 
Weghener, 316. 

Wend 339. 

— Wittow, de Wittow, 159. 
163. 

— Woker, 101. 

— Wulf, 90. 

— Wüste, 362. 
Hennekenhaghen. GhotckedeH.267. 
Henning, Henningli, Hcnninc, Hen- 

nyng , Hennyngh , Ben- 
ny gh, Henningus, Hen- 
ninghus , Hennyngus, 
Hennynghus, Henningyus, 
Hennigus, Henniggus (s. 
auch Johannes u. s. w. 

— Budde 679. 

— de Clune, 36. 

— Heyne, 530, 2 m. 

— Hughe, 655. 

— Heyne, 530. 

— Jegher, 626. 

— , Ghert Kanemakers sin 

knecht, 454. 

— , molendinarius, 537, 2 m. 



Henning, Henningh u. s. w. 

— de Osten, 644. 

— de Pole 319. 

— cum pugno, 566. 

— Kekentyn, 490, 2m. 491. 

— de Eethem, de Rethim, 
239. 410. 411. 

— Kokeshol, 252. 265. 

— Sassendörp, 286. 

— Valke, 395. 396. 397. 
408. 409. 410. 411. 413. 
417. 419. 422. 424. 425. 
430. 431. 493. 494. 495. 
496. 498. 499. 

— Warbor ch, 267, 4 m. 

— Westfaal, 325. 

— Witte, 543, 3 m. 614. 616. 

— Wreen, 540, 2 m. 617. 

— Zeghebode, 408. 
Henricus s. Hinrik. 

Henselyn (s. auch Johannes u.s.w.). 

— Brunonis 477, 2 m. 
Heutzkinus s. Hinceke. 
Herbordus Bok, 323, 2 m. 
Herden. Heneke H., 345. 
Herder. Simen H., 682. 
Here. Micbahel H., 531. 
Herman, Heimannus, Hermen, Her- 
manus, 335. 

— Barnokow, 223. 419. 
de Bart, 10. 
Becker, 327. 

— Bekerer, 362. 

— Beme, 224. 

— Bloc, 435. 

— Bonow, 572. 

— Bremersone, 183. 

— Brunswik, 396. 

— Brusehavere, 189. 

— , burmester de Cronevitzo, 

202. 

— Butte, 444. 

— Calybe, 390. 

— Clattevole, 344. 

— Grans, Cranz, 39. 318. 

— , creraere, 277. 

— Cronevicze, 101. 
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Herinan, Hermanuus u. s. w. 

— Ctudener s. Krudeucr. 
•— Defholte, 31. 

— Dene, 218. 

— Deypintbruk, 505. 
* — Doriüc, 241. 

— de Dorpen, van D., 386. 
543, 2in. 

— Elmboi#, Elmehorst, 458, 
2 m. 542. 

— Grewesmolen, 257. 

— Gruttemaker, 147. 

— Günther, 497. 

— Helleveger, 240. 

— de Hervorden, 77. 

— Heyse, 564. 

— Hörn, 298. 

— Hosangh,Hosank,Hozank, 
491. 526. 530. 531. 532. 
53^ 534. 543. 544. 545. 
546. 547. 54ik 

— Huneke, 121. 

— , Johan Horns sone, 335. 

— Kartelow, 358. 

— Kremon, 218. 

— Kropelni, 10. 

— Krudener, Crudener, 468. 
469. 472. 475. 488. 491. 
503. 504. 508. 509. 513. 
526. 530. 531. 532. 533. 
534. 554, 2 m. 

— Kruse, 20. 

— Krynitze, 489, 2 m. 
b — Kuebergh, 441. 

— Langendorp, 332. 

— Lindow, 31. 

— Lons, 542, 2 m. 

— Lutzow, 333. 

— Mencelin, 73. 

— Meybom, 602. 

— Nygendorp, 643. 

— de Ofterdingbe, 64. 

— Oldendorp, 663. 

— Palborn, 25. 

— Papenhagen, 41. 

— Plocb, 525. 

— de Polle, 488. 



Herman, Hermannus u. s. iT. 
Poserin, 91. 

— Poytero^ö, 143, 2 m. 

— Prutze, 139. 145. 

— de Prutzen, 144. 147. 

— de Putten, 556. 

— Eaven, 658. 

de Kode, 304, 2 m. 

— Kust, 145. 

— Kybe, 318. 323. 344. 421. 
427. 428. 429. 492. 

— Sconeveld, 315. 

— , servus Bertrami Wulflam, 

268. 

— , servus Bonoldes, 205. 

— , servus Hinrici küters, 337, 

— de Sosato, 238. 

— Spaeke, 269. 

— Stenveld, 653. 

— Steynbus, 338. 

— Strelow, 563. 

— Surdecb, 272. 

— Sure, 36. 

— de Swullen, 319. 

— Thoringhus, 95. 

— Trepetow, Trebtowe, 401, 
2 m. 564. 

— 'de Ukere, 136. 

— ülenvlucht, 261. 
-* de Vicen, 64, 2 m. 

— Vraccle, 11. 

— Vunke, 503. 

— Wagkerow, 501. 

— Westfali, 103. 

^ Westvalus, Westval, 107. 
120. 

— Wif, 610. 

— Witte, 683. 

— Wulf, 253. 

— Wybcenhaghen, 372. 
Hermelen. Gherekinus de H., 158. 
Herrenschacht. Johannes H., 422. 
Her verde. Gherekinus de H., servus 

pistrinus, 124. 

— Henneke H., 92. 

— Hermannus de Hervor- 
den, sutor, 77. 



[ 


Verzeiohniss der FeraoncnimmeiL. ^^^^^^^H 


■ Heyd 


Johanuea von der H., de 


Hildebrant, monoclas, 238. 


K 


II., judex, 349. 366. — 


— 


, peliifex, 230. 




dommoB j. van der H., 


Hildemer. JohanneB H. , cribri- 


^^^^L 


de H, judex, 35l. 353. 




factor, 134. 


^^^H 


357. 359. 368. 375. 376. 


HiUe, 


ancilla Woaterao, 127. 


^^^^F 


379. 398. 399. 400. 401. 





de SwuUen, 319, 2 m. 




403. 406. 407. 434.497. 


Hillensone. Heneke H., 345. 




502. — dorn. J. de Hey- 


Hüte. 


Thidekinua H., 406. 




den, judei, 361. 


Hince, Hintze (a. aftcb Him'ik iL a. iv.) 


Heye 


Hoyge. ConradusH.,406.480. 




262. ^^ 




Nycolaua H., 64. 


— 


Gonstautiaua, 276. ^^M 


Heylnicli, 87. 


— 


Kaie, 220. ^^M 


Heyne, Heyno (a. auchHinrik u. d. w.) 


— 


Overkerke, 376. ^^1 




641. 


— 


de Oaenbrugge, 389. 


— 


, bekerer de Halle, 73. 


Hinceke, Hinczeke, Hiuzeke, Hin- 


— 


Bere, 566. 




aeke, HinceMuus, Hinze- 


' — 


Brand, 501, 2m. 




kinus, Hintzekiaua, Hintz- 


— . 


Dnderatad, 381. 




kiiius, Hentzkinus (a. auch 


— 


Ghnzstrow, 316. 




Hinrik u. s. w.), 222. 


— 


de Halle, 166. 


— 


Bruebusen, 194, ^^ 




Hennynghua H., 530. 


— 


ßäle, 344, tm. ^H 


— 




^ 


Buxtehude, 212. ^^1 




JacobH., aervua braxatoiiua, 


— 


Esten, 90. ^^1 




650. 


— 


Ghosler, 125. ^H 


— 


Jacobes), 44)3. 


— 


Ootjar, 36. ^H 




Johaanea H., 650, 


— 


de Hadelen, 185. 19e^H 


_ 


Krasaow, 317. 





de Hamme, 198, SnJ^^H 


— 


Molner, 148. 


— 


Hofnagel, 140. ^^^| 


— 


Pape, 39. 264. 


— 


Hovel, 324. ^^M 


— 


Pela, 76. 


— 


Kost, 103. ^^M 


_ 


Rode, 514. 


_ 


de Luheke, 175. ^^M 


, — 


Eyke, 493, 2m. 


— 


Lücow, 312. ^^1 


■ _ 


Siecht, 595, 2 m. 


— 


de Mynden, 263. ^H 





Sluter, 385. 





Nibbe, 128. .^H 


— 


Stargard, 489. 


— 


, fraterNicolaiWoden,^^^! 


— 


Steeubrugger, 517. 


— 


Ferdole, 263. l^^l 


„ 


Witte, 47. 


— 


Ralowe, 69. ^^H 


Heyneke (a. auuh Hinrik u. s. w,). 


— 


Kigheman, 103. ]23.^^l 


— 


Overrynsache, 386. 


— 


Buughe, 195. ^^1 


— 


de Vicen, 64. 


— 


Butzow, 174. ^^1 


— 


Woldegge, 407. 


— 


Scivelben, 279. ^^1 


Heyno s. Heyne. 


— 


Yehof, 189. ^^M 


Heyse. Hermen H., 564. 


— ■ 


Wigeblot, 167. ^^M 


— 


in Wittenhaghen, 195. 


— 


Witte, 343. ^^1 


Hildubrant, Hildebrandus (s. auch 


— 


Wittow, 321. ^^1 




Brand), 192. 503,2 m. 


— 


Wunder, 197. ^^M 


■> 


- Bunde, 647. 




Wyutheimp, 381. ^^M 
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Hinrik , Hinric, Hinricus, Henricus 
(s. auch Heyne, Heyneke, 
*'- Hince, Hinceke). 

— , advocatus de Kichenberg, 

4. 12. 

— Aschi, 624. 

— Badiseren, Badeyseren, 178. 
527. 

— Barnekow, 419. 

— Begkermester, 499. 

— de Berken, 645. 

— Berkhane, 566. 

— von Berssone, 335. 

— Bilow, 216. 

— Blidemester, 214. 

— Blomeö85.586.588.602.ÖTO. 

— Blysebritze, 644. 

— de Boke, 442, 2 m. 

— Bokholt, 606. 

— Brand, Brant, 466. 541. 

— Brgihdeshage]^ 564. 

— Brochuse, 77. 

— de Bughe, 143. 

— Bürmeyster , Burmester, 
333. 368, 2m. 

— , carnifex, 36. 

— , cerdo de Velegast, 59. 

— , cistifex, 415. 

— de. Claustro, 36. 

— Coppyn, 326. 

— , coriator, 37. 

— Crakowe, 93. 

— Crans, 620. 

— de Crempe, 325. 

— Cropelin, 85. 

— Crosenbuer, 382. 

— Cyngest, 521. 

— de Dalviz, 34, 2 m. 

— de Darse, 391. 

— Dartzowe, 511, 2 m. 

— , dikmoller, 638. 

— Dotenbergh, 383. 

— Drosedow, 574, 

— Duvendic, 163. 

— Ekke, 36. 

— de Exen, 569, 3 m. 

— Fayer, 319. 



Hinrik, Hinric, ii. s. w. 

— ^ Ghildehuse, 582. 

— ^Gtns Ghusehals, 2. 

— , gladiator, 166. 

— Goldenstede, 345. 

— Grelle, 68. 

— Ckowesmolen, 658, 2 m. 

— Grize, 335. 

— de Grotenbrode, 235. 

— Grubenhagen, 302. 

— Hagemester, 442. 478, 2m. 

— Haghedorn, 163. 555. 562. 
569. 

— de Hamme, 340. 

— Hareghe, 36. 

— Hegher, 563. 636, 2 m. 

— Hoffmester, 679. 

— Hoghe, 382, 2 m. 

— Holthusen, 629. 637. 639. 
«40. 641. 642. 644. f 45. 
648. 650. 652. 653. 655. 

— Holtzte, 323. 

— Hundertmark, 460. 

— , institor, 138. 

— de Jorke, 89. 

— Kalenbergh, 373. 

— de Kemenitze, 185. 196, 2 m. 

— Kenmier, 335. 

— Klokow, 646. 

— Klynkespore, 540.' 

— Koytzowe, 516, 2 m. 

— Kruse, 683. 

— Kule, 362. 

— Kulpin, 562. 

— Kusfeld, 560. 

— , küter, 337. 

— Langge, 403. 

— van Lassan, 531, 2 m. 

— TLemhus, 133. 219. 

— Lodewigh, 552, 2 m. 

— de Loon, 365, 2 m. 

— Loten, de Loten, 29. 41. 
124. 126. 147. 157. 160. 

— Lowenbergh, 303. 

— , filius Lamberti de Lubec, 9, 

— Lunenborch, 235. 

— de Lyyonia, 510, 2 m. 
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Hinrik, Hinric, Hinricus, u. s. w. 

— Makedanz, 181, 2 m;' 

— Manduvel, 36. 

— Mechtere, 138. 

— Mildes, 39. 

— Moederensoene, 60. 

— Muller, 465. 

— , muntere, 210. 

— de Mynden, 345. 

— Mystorp, 636. 

— Nybe, 626. 627. 629. 630. 
631. 632. 

— Ostjma, Owstiü, 624. 677. 

— Padeke, 534, 2 m. 

— Paukclowe 92. 93. 

— Pape, 25 1 . P. deRozstok,2 2 6. 

— Papenhagen, 351. 

— Peccatel, 676, 4 m. 
- Paris, 23. 

— cum uno pede siVÄ cum 
stilta, 88. 

— de Penizce, 52. 

— Perdemolc, 96. 

— Preii, 613. 

— Proyt, 525. 

— de Prucen, 299. 

— Pylborgh, 505, 2 m. 

— Quekel, 655. 

— Kadeleve, 635. 

— Rebergh, 522, 2ra. 

— Eeder, 351. 

— Kekentyn, 490, 2 m. 491. 

— de Kethim, 239. 

— Kode, 387. 

— Rotermunt, 71. 

— Kothger, 359. 

— de Kozstok, 385. 
Eulus, 31, 2 m. ^ 

— Ruyeman, 570. 

— Eyucsberg, 437. 438. 

— Satow, 615. 

— Schacht, 569. 570. 684. 

— Schele, 673. 

— Schipher, Schiphero, 335. 
349. 

— Schiphorst, 449, 2 m. 
Schof, Schoof, 679, 2m. 



Hinrik, Hinric, Hinricus, u. s. w. 

— ISchy mmelpennyng , 523. 
524, 2 m. 

— Scriver, 296. 

— , filius Hinrici Scriver, 296. 

— Sculderknoken, 31. 

— Scutte, 39. 

— , servus colonus Tzules, 608. 

— , servus Johannis Lenzau, 

271. 

— Sluter de Omans, 633. • 

— Smid, Smyt, 583. 587. 
~ Solvedele, 89. 

— Somervelt, 59, 2m. 
Hj- Stenhaghen, 361. 

— Sternenbergh, 420, 2 m. 

— Stone, 623. 

— de Stubben, 644, 2 m. 

— Sum, 644. 

— Suthem, 625. ^ 

— Swanenbeke 138, 2 m. 

— Tamme, 669. 

— Tesleff, 682. 

— cum Thorace, 52. 

— Thouwe, Towe, 572. 613. 

— Thün, 572. 

-— Towe s. Thouwe. 

— Ummereyseke, 456. 

— de Unna, 462. 465. 466. 
473. 478. 479. 480. 482. 
483. 484. 485. 520. 525. 

— 562. 

— Vischer, 551, 2 m. 563. 

— , vitriator, 199. 

~ Vlesch, 676, 4 m. 

— Vlind, 624. 
Vorkenbeke, 2. 

— van Vredelande, 558. 

— Vunkenberg, 68. 

— Warberg, 425. 

— Weghener, 536, 2 m. 

— Wengelin, Wenghelin, 625. 
639. 641. 

— Wilde, 552. 

— de Wismer, 248. 

— Witelvebe, 63. 

— Wrede, 487, 2 m. 
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Hinrik, Hinrik, Hinricus, u. s. w. 

— Wulf, 228. 

— de Yweii, 504. 2 m. 

— Zabesse, 668. 
Hinseke, ] 
Hinzeke, ( tt- i 
HintzeMnus, «• ^inceke. 

Hinzekinus, j 

Höbe, qui fuerat servus Basdowen, 

213. 
Hochupdeukoten. KatherinaH., 527. 
Hoffmester. her Hinrik H., rych- 

tere, 679. 
Hofnagel. Hinceke H., 140. 
Hoghe. Hinricus H., 382, 2 m. 
Hoghedantze. Johannes H., 661. 
Hoghedorp. Johannes H., auri- 

faber, 628. — J. H. 
morans in Keding- 
hagen, 563. 
dominus Thideman- 
nus H, judex, 603. 
— Tidericus H., ju- 
dex, 605. 
Hogheman. Johannes H., 31. 
Hoke. Johannes H., 511. 

Martinus H., aurifaber in 
Gripeswald, 432. 
Hollandia. Mathous de H. , calo- 

pista, 539. 
Holm. Johan H, 335. 
Holste, Holtzte, Holzste, 223. 
Henneke H., 113. 
Hinricus H, 323. 
Johannes H., 120. 463. civis 
de Lubek, 168. 
Kerstianus H, 599. 

— , knokenhower, qui fuit nun- 

cius carnificum inSun dis,3 1 6 . 
Mcolaus H., 321. N. H., 
pistor, 420. 
Volradus H, 57. 
Holthe. Gotschalcus H, 365. 
Holthusen. dominus Hinricus, Hin- 
rik H, judex, 637. 639. 
640. 641.642.644.645. 
648. 650. 652. 653. — 



dom. H. H., judex an- 

tique civitatis, 655. — 

herH.H.(richtere),629. 

Höneke s. Huneke. 

Hoppe, Hoppe, noster burgensis, 65. 

Nieolaus H., faber, 349. 
Hoppener. Nicolaus H, 654, 3m. 
Horborch. Mathias deH.,preco, 249. 
Hörn. Hermaimus H, 298. 

Johan H, eyn bruwer, 335. 
Martinus H., 377. 

Horneborgh. Meynekinus H., 331. 

Hornestorp. . Nicolaus H., 179. 

Horst. Johannes H, 393. 

Hosangb, Hosank, Hozangh. 
Conradus H., 563. 
dominus Hermannus H., 
judex, 526. 530. 531. 532. 
533. 534. 543. 544. 545. 
546. 547. 548. — her 
Hermen H, richtere, 491. 

Hottendeghe. Heyne H., 588. 
Houwer. Clawes H, 669. 
Hove. Ghobele van de Hoven, 188, 
Hovel. Hinzeke H, 324. 
Hoveman. Gherardus H, 433. 
Johannes H, 36. 

Hovenere. dominus AlbertusH, 304. 

Hovesche, sutor, 564. 

Hovet. dominus "Bernardus H, ju- 
dex, 562. 565. 566. 567. 
— dom. B. H., judex (an- 
tique civitatis), 563. 

Howeschild. Nicolaus H, 296. 

Hoydregher. Martinus H, 313. 

Hoyer, 213. 

Hoyke, 273. 

Hoykcndorp. Nicolaus H., 215. 

Huddesem. dominus Everliardus 

de H, judex antique 
civitatis, 659. 665» 

Huge, Hughc. Henningus H., 655. 

Johannes H, 655. 
Hundertmark. Hinricus H., 460. 
Huneke, H6neke (s. auch Hunuold). 
— de Dike, 82. 
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Huneke, Höiieke (b. auch HuuQolii), 


Jacob 


JacobuB (B, auch Kopeke) 


Hermanus H., 121. 


— 


Thouwc, 613. 


• Hunnold (s. auch Hunüke). 


— 


TolkeraiBHO , Tholkemytze. 


— de Bullo, 3Ü9. 




148, 496. 


Hurt. Johannos H., 506. 


— 


Troyeman, 603, 


Huxel. Jachim H., 2;i7. 


— 


Tymmermaa, 561. ^^ 




— 


WerdiBgherode, 487. ^H 


Jachim Huxel, 237. 


— 


Wernokenrode, 563. ^^M 


Jacob, Jacobus (b. auch Kopeke), 


_ 


~WernekeiiB, 577. ^^| 


4i8. 


— 


Winkel, Wingkel, 300. 401 l 


— Blanke, 668. 


— 


de Wilsen, 36. 113. 


— Borrentin, 411. 


— 


Wulf, 649. 


— Brnnswiek, 515, '2 m. 


— 


Wulverstorpe, 659. 


— Cronevytzo, 375. 


— 


Zeeman, 464. 


— , filius Jacobi Crouevytze, 


_ 


Zwarte, 448. 


375. 


— 


Zwertsliper , Zwertslyiier, 


— Cymmelvisse, 550. 




Zwertscliper s. Swertsliper. 


— Detmers, 6G7. 


Jade. 


Bades J., 99. 


— Üomeker, 604, 6 m. 


Jiigho 


.el. Nieolaua J., 618. 


— Fredericua, 532. 


Jaueke, Yanke (s. auch Johanu« ,| 


— Ghiae, 620. 




u. s. w.). Martimifi J., 597. 


— de Gripeswalde, 288. 




NicoIauB Y., 626. 


— de Heddinghe, 596, 6 m. 


Janowe, Jannow, 58, 1 


— Heyne, G50. 


_ 


, incola de Haclighyn, 385. 


— Korey, 208. 


Jasmuut, Tasmond. 


magister J., 613. 


— 


Bertoldus de J., 41. 


— Makebrot, 450, 2m. 


— 


Dargumer de Taamonde, 


— Poretze, 541, 2m. 




143. 


— KodeliM, 320. 


Juspa 


, Jasparus, ViscUer, 670, 'im. 


— de Kugien, 538, 2 m, 


Je<;lier. Henniagus J., 626. ^^^ 


— Rykoj 460'. 


Jcase, 


Yesse, 416, 2 m. ^^M 


— Schutte, 616. 


— 5 


Andersaon, 626. ^^H 


— , aervusHinriciVischers, 551, 


_ , 


OudesBone 467, 2ni. ^^M 


um. 


Johannes, Jolian (s. auch Hana, 


— Splinter, 348. 




Henselyn, Henueke, 


— Stör, 429. 




Henning, Janete), 69. 


— Stubhekoping, 181. 




1Ö2. 


— SwertBÜper, Zwertsliper, 


— 


AmmentroOBt, 335. 


Zwertalyper, Zwertacliper, 


— 


Apeke, 346. 


363. 365. 369. 370. 374. 


— 


Asachenberner, 413. 


^^^L äOa 399. 400. 401. 403. 




^^1 


^^^K 406. 407. 438. 439. 442. 


— 


Baihorst, 372. ^^M 


^^^P 443. 454. 467. 486. 487. 


— 


, filiua Bomardi, S^^H 


^^^" 489. 505. 506. 510. 511. 


^ 


Berueer, 291. ^^M 


W 512. 514. 515. 


_ 


Bcrteldes, 658. ^^1 


■ — Tpslef, 682. 


— 


Beyer, 281. ^^M 


■ — Tholkemjtze s. Tolkemisse. 


_ 


Brandeubotch, 2^^^| 



Verzeichniss der Personennamen. 



109 



Johannes, Johan u. s. w. 

Brant, 573, 645. 

— de Bremen, 423. 

— uppen Brinke, 189. 

— Brokman, 610. 

— de Brüssel, 551. 

— BuUenspek, Bullenspeck, 
629, 2m. 

— Bur, 671, 2 m 

— Buweman, 599. 

— Bysprawe, 468. 

— Cipolle, 191. 

— Cittevisse, 590. 

— Cloppensak, 630. 

— Cloteke, 285. 

— Cok s. Kok. 

— Cropelin, 634. 

— Cummerow s.Kummerow. 

— de Damenytze, 398. 

— Dapper, 553, 2 m. 

— Darghes, 599. 

— de Derhaghen, 60. 

— Desenyk, 665. 

— de Deventere, 207, 2 m, 

— Dorinc, 126, 2 m. 

— Dulmehorst, 521. 

— Ebelinc, 165, 2 m. 

— de Elmehorst, 22. 

— Galop, 52. 

— Gherliges, 666. 

— de Ghnoyen s. de Gnoyen. 

— Ghrulle, 10. 

— Gheysmer, 499. 

— de Gnoyen 161. dictus 
de G. 5 (s. Vir). 

— Godekens, 635. 

— Golvisse, 625. 626. 

— Grawecop, 440, 2 m. 

— Grene, 162. 

— , filius Grete, 104. 

— Greve, 41. 

— Grifenbergh,Grifenberch, 
Griphenberch, Gryfen- 
berch , Gryphenbergh, 
Gryphenberch , Gripen- 
bergh, 320.327.330.350. 
352. 354. 358. 360. 367. 



371. 372. 373. 404. 405. 
412. 416. 420. 423. 426. 
Johannes, Johan u. s. w. 

— Grinbuentyn, 498, 2 m. 

— Gronowe, 488, 2 m. 

— Gryfenbergh, Gryphen- 
bergh s. Grifenbergh. 

— Gryp, 430. 

— Gustrowe, 31. de Gu- 
strowe, 32, 2 m. 

— Gyskow, 453. 

— de Haren, 646. 

— Hermans, eyn raatman 
' tb Bremen, 335. 

— Herrenschacht, 422. 

— von der Hey de, de Hey de, 
de Heyden, 349. 351. 
353. 356. 357. 359. 361. 
368. 375. 376. 379. 398. 
399. 400. 401, 403. 406. 
407. 434. 497. 502. 

— Heyne, 650. 

— Hildemer, 134. 

— , filius Hinrici, coriatoris, 

37. 

— Hoghedantze, 661. 

— Hoghedorp, 563. 628. 

— Hogheman, 31. 

— Hoke, 511. 

— Holm, 335. 

— Holste,Holzste, 120. 168. 

— 464. 
Hörn, 335. 

— Horst, 393. 

— Hoveman, 36. 

— Huge, 655. 

— Hurt, 506. 

— , filius Johannis, 69. 

— de Jork, de Jorke, 82, 2 m. 

— , baptizatus judeus, 427. 

— Jynghe, Tunghe, 442. 

— 609, 2 m. 

— de Kalent, 101. 

— de Kalmere, 145. 

— Keding,Kedingh,Keclink, 
52. 97. 603. 605. 611. 
612. 615. 658. 



110 



V»^rzeichiiiss der l^crsoneimamett. 



Johannes, Johan u. s. w. 

— Kemeryck, 426. 
_ Kerkhof, 452, 2in. 

— Klenesmit, 290. 

— Knut, 446. 618. 

— Kobrow, 475. 

— Kok,Cok, 551,2 m. 072. 

— Kosslyn, 351. 

— , filius Kote, 101. 

Krempe, . 420. 

— Kummerow, Cummerow, 
476. 618. 624. 628. 633. 
634. 635. 643. 647. 649. 
654. 656. 6ft7. £60. 661. 
662. 

— Lange, Langhe, 45. 536. 

— Langenek, Langhenek, 
590. 591. 592. 593. 594. 
595. 608. 610. 617. 

— Lenzan, 271. 
Lettowe, 303. 

— Lome, 153. 

— Ludershaghen, 238. 

— Luffe, 397. 
_ Lutteke, 188. 

— dictus lutteke swager, 
134. 

— Malchin, 18. 

— Mario w, 314. 

— Meyboem, 461, 2 m. 

van der Molen, de Mo- 

lendino, 571. 572. 573. 
574. 575. 576. 577. 578. 
579. 580. 581. 582.601. 
604. 606. 607. 

— super Montem, 409. 

— de More, 479. 

— , filius Mosteken, 17. 

— Möwe, 516, 2 m. 

— Mukes, 259. 609. 

— Nagel, 659. 

— Neseke de Trebyses, 110. 
J. N. dictus de Trebu- 
ses, 111. 

— Netzow, 358. 

— Nyendorp, 619. 

— Nyse, 385. 



Johannes, Johan u. s. w- 

— Omeke, 135. 

— Osenbrugge,Ozenbrugge, 

569. 571. 584. 587. 589. 
596. 597. 598. 599. 600. 
601. 604. 606. 607. 

— Pagentze, 513. 

— Pagyttze, 428. 429. 

— Pantzekow, 494. 

— Pape, 292. 

— Papeke, 155. 479. 

— Parvus, 526. 

— Penyn, 583. 587, 2 m. 

— Pertcevale, 215. 

— Pickart, 344. 

— , pistor, 50. 103. 

— ante JPortum, 107. 
prepositus magister J., 
120. 

— Kaceborch, 281. 

— , frater Nicolai Raceborch, 

131. 

— Ramme, 473. 

— de Eethem, 31. 57. 

— , filius domine Reyneken, 

11. 

— Rockut, Bocknte, Rog- 
gut, 440. 444. 461. 463. 
464. 468. 469. 472. 475. 
476. 477. 488. 503. 504. 
508. 509. 513. 518. 519. 
522. 523. 524. 529. 536. 
537. 549. 550. 

— Rose, Roze, 260. 548. 
2 m. 

— Rostok, 44. 

— Rover, 594, 2in. 

— Roze 8. Rose. 

— Rozentreder, 664, 3 m. 

— Rughe, 313. 623. 

— Rust, 493. 

— Sager, 444. 

— Saytelevent, 113. 

— Scherf, 668. 

— Schivelben, 417, 2 m. 

— Schokke, 630, 2 m. 
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Johannes, Jolian u. s. w. 

— Schulowe, Sculowe, Scu- 
low, 434. 435. 437, 445. 
446. 447. 449. 450. 453. 
454. 455. 456. 457. 458. 
460. 473. 478. 479. 480. 
482. 483. 484. 485. 525. 

— Schutte, Scutte, 89. 482, 
2 m. 

— , Scolaris de Medowe, 93. 

— Scroder, 327. 

— Sculowe, Sculow s. Schu- 
lowe. 

— Scutte s. Schutte. 

— , scutte, 184. 

— , servus Alberti Langhen, 

591. 592. 

— Sluter 633, 2 m. 

— Snydewynt, 469, 2 m. 

— Soikevisse, C08. 
'— Soreke, 608. 

— Spechorn, 544, 2 m. 

— Sponstorp, 460. 
~ Stekebusch, 97. 

— Stenwegh, 629, 3 m. 

— . Steynhagen, 330. 

— , filius Thideinanni Stol- 

tenhagheu, 375, 2 m. 

— de Strande, 70. 

— Streleke, 655. 

— Strelow, 436. 607. 

— Suthem, 562. 

— Swarte, 579. 

— S weder, Sweilers, 353. 
522, 2 m. 

— Teetze, 473, 2 m. 

— de Templo, 332. 

— Tenserow, 572. 

— Thouwe, 613. 

— Thunne, 6. 

— de Torne, 239. 

— Trebuscz, Tribuzces, 120, 
2 m. 451. 

— Tunesson, 596, 2 m. 

— Tzuleke, 648. 

— van Unna, 490. 528. 



Johannes, Johan u. s. w. 

— Valke, 394. 

— Vestfal, 161. 

— Vicke, 649. 

— Vir, 5 (s. de Ghnoyen). 

— Visch, 95. 

— Vischow, 657, 2ra. 

— Voghe, 410. 411. 

— Volmershusen, 561. 564. 

— 570. 

— Vorwerk, 669. 670. 

— Vos, 33. 240. 

^ — Vrese, 42f^. 660, 2 m. 

— • Vrbboze, 545, 2 m. 

— Vruchtenicht, 167. 

— de Vynnum, 532, 2 m. 

— Vruwenlof, 101. 

— Vuncke, 97. 
Walmerstorp, 203. 

— Wener, 512. 

— Werseborgh, 586. 

— Wesent, 113. 472, 3 m. 

— Wildewunder, 445. 

— Willeri, 36. 

— Windenberch, 132. 

— Winsen, 304, 2 m. 

— Wismer, 155. 157. 160. 
Witric, 292. 

— Witte, 122. 

— Wittenborch, 273, 2 m. 

— Wobelkow, 3Ö2. 

— Woke, 360. 
Woteneke, 101. 

— Wulf, 453, 2 m. 597. 

— Wyse, 342. 

dominus J. Yordani, ju- 
dex, 386. 

— Yunghe s. Junghe. 

— Zemelowe, 441, 2 m. 

— de Zost, 389. 

— Zund, 500, 2 m. 

— Zwengel, 485, 2 m. 

Johanneshaghen. Arnoldus de J,, 

pellifex, 156. 
Godeke J., 85. 

Johannesson. Ghert J., 258. 
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1 Jordanus, TordaQua, öü. 386. 




— d. A. K. judex sapra 


m — , sartor, 336. 




novacivitateeeo. iiove 


H Jork, Jorke. Gerhardua de J., 82. 




ciritatia 664. 


■ Henneke de J., 251. 


Kauemaker, Kannemaker u. s. w. 


■ Hinricua de J., 89. 




Gherardus K., jndci, 


H dominus Jobannes de J., miles, 




125. 127. 131. 152. ~ 


■ H2, 2 m. 




dominua Gherardus, 


■ Junghe, Jyuglie, Tunghe. 




Ghert K., judex, 328. 


^^^ Johannes Y., J., 442, G(J9. 




329.331.332.333.336. 


^^^^1 — J. Y., morana in boilu 




339.340.342.549.561. 


^^^^k domini Älberti Qheraten- 




553.554.657.559.566. 


^^■l dorp, 609. 




566, 567. - dorn. G. 


^■Ek Jurglien J., 680. 




K., judex (andque oi- 


Juiiyeleye. Gerardrfa' J., 6J. 




vitatia), 563. — (l. K, 


Jiirgben, Yurige (s. auch Georgiaa). 




dominus et conaiil Snn- 


— Junghe, 680, 2 m. 




densia, judex, 337. - 


— Haue, 634, 




Gherd. Ghert K. (s. 


Jute. Petrus J., 593. 




auch Gherardus K,), 


Jyiighe a. Junghe. 




454, 4 m. — her 0. 
K., richtere, 558. 


Kabolt. Henneke K., 142. 




Merteu K., 454. 


Lodwious K., 143. 


Kargliow 


Kargowe, firatrea dicti 


Vicko K., 142. 




Kargowen, 195. 


Kagge. Nigkyla K., advocatus do 




Henneke K., 309. 


Bavelund, 371. 


Karowe. 


Holmicus de K., 148, 


Kaie. Hinceke K., 220. 


Kartelow 


Hermannus K., 358. 


Kaleberch, Kalenbergh. HinricnR 


Kastescli 


. Mefcteke K., 627. 


K., 373. 


Katerina 


s. Katherina. 


Kopeke K., 212. 


Katherina, Katerina, G18. 


Kaiende, Kalent. Henneke de K., 


— 


, ancilla Detmari Mor- 1 


224. 227. 264. 




dorp, 293. 1 


Johannes de K., 101. 


— 


, uxorJohantiiaBrant,645. , 


Nicolaus de K., morana 


— 


Hochupdenkoten, 527. 


to Maltzin, 644. 





, uxor Jacobi Korey, 208, 


Kalf, Calf. Nicolaus C, 447. 


— 


, filia Marquardi Tam- 


ThidekeK,, 81. 




men, uxor Clawea Hoa- 


Kalmere. Johannes ds K., 145. 




werg 669, 2 m. 


Kalow. Laurencius K., 652. 


— 


Voaaes, 548, 


Kalybe a. Calybe. 


— 


Weatvelsche, 391. 


Kamen, Bernardus de K., 360. 


Katzenow 


. Nicolaua K, carnifex. 


Kauemaker, Kannemaker, Catiema- 




noater concivis, 151. 


ker, judex, 128. 


Keding, 


Kedingh, Kedink. 


dominus Andreas K. 




Johannes K., 52. 97. — 


^^ judex, 436. 437. 445. 




J. IC, judex, 605. — dorn. 


^^^^ 446. 447. 449.450. 453. 




J. K., 658. — dorn. J, 


^^^H 455.456. 457.458.4G0. 




K., judex, 603. 611. 612. 


^^^^^^^ 476.477.481.661.653. 




615. 
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Keding u. s. w. Tidekinus K., 571. 
KedinghagLen. junghe K., 563. 
Kegeben. Hartwicus K., 457. 
Keghel. Helmj^cus K., filius taber- 

natoris in Thessekenha- 

gen, 380. 
Kemenitze. Hinricus de K, 185. 

196, 2 m. 
Kemeryck. Johannes K., faber, 426. 
Kemmer. HinrikK.,eynpeltzer,335. 
Kerkdorp, 317. 
Kerkhof. Johannes K., 452. 

leSÄusj «• Kristianus. 
Kleine. Lambertus de K, 514. 
Kienesadel, 195. 

Mathias K., 404. 
Klenesmit, Clensmit. Conradus C, 
140. 

Johannes K., 290. 
Klinkebudel, 255. 
Klokow. Hinricus K., 646. 

Nicolaus K., servus la- 
terificine, 651, 2ra. 
Killt. Henneke K., 223. 
Klynke. Martinus K., nauta de 

Prutzia, 440. 
Klynkespore. Hinricus K., 540. 
Knecht. Claus K. in Hunddisha- 

. gen, 159. 
Knubel. Antiionius K., frater Wil- 
lekini, filius Ebelingi in 
Duvendik^ 236, 
Willekinus (K.), 236. 
WillekeDuvendifc K., 246. 
Knüppel. Tydericus K., nauta, 504. 
Knust. Ludeke K, doleator, 277. 
Knut. Johannes, 446. 618. 
Knyper, 576. 

Kobrow. Johannes K., 475. 
Kok, Cok. Henneke K., 64. 

Johannes C, 551, 2 m. K.,672. 
Kopeke C, 237. 
Marquart K., 39. 
Kokebret. Nicolaus K., 418. 
Kolberg, Kolberch. Nicolaus K. de 
Johannishaghen, 237. 

Hans. Gexcbiebtaqaollen. I. 



Kolberg , 'Kolbergh , servus domini 
Jöhannis de Jork, 82. 

Koler, oltbuter, 83. 
Kolle. Stephanus K., 576. 
Körte (s. auch Conradus, Koneke, 
Cord, Radeke, Rades). 

Martinus K., 370. 

Koneke, Coneke, Konekinus (s. 
auch Conradus u. s. w.). 
Clawes K, 683. 

Hans K, 683. 

— Krogere, Krügher, 261. 
354. 

, frater Lemhus, 238. 

— Parekorn, 230. 

— , scutte alio nomine dictus 

Trupenicht(Truweuicht?), 
224. 

— Semelowe, 137. 

KonigheshoflF, KonnygeshoflF. her 

Cord K. , richtere, 
674. — dorn. Cun- 
radus K. , judex an- 
tique civitatis, 673. 

Koning. Petrus K., 616. 
Konow,Konowe. LudekinusK., 452. 
Tylo K, 459. 

Konyngesberg. Nicolaus de K., 437. 
Kopeke, Kopke, Copeke, Koppeki- 
nus (s. auch Jacob). 

— Buntink, 216. 

— Cok, 237. 

— Grausoye, 219. 

— Kaleberch, 212. 

— Lendershaghen, 220. 

— Moltekow, 257. 

— Struppeke, 555. 

— , filius Jacobi Stubbeko- 

ping, 181. 

Kopman. Gerd K, nostcr concivis, 
681. 

Korey. Jacobus K.*, 208. 

Koppyn s. Coppyn. 

Korn, Ertmarus K, 137, 2 m. 

8 
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Kortenaeke, Koithenacke. Bernar- 
dus K^ judex, 362. 
Ticko K^ 241. 

Kortewile. CoDradosdichisK. 109. 

Koflelow. Gherd K., 563. 

— . hospes Yiulken, 564. 
Kosslyn^KüSseliiL Johannes E.. 351. 

Tideke K, 207. 
Kost. Hinecke K., 102. 
Koster. Bernardns K., 378. 
Kote. Cote. 101. 

Thomas C in Bngia, 326. 
Kowalle. Biquolt de K., 148. 
Koytzowe. Hinriens K., 516. 
Krakow, Krakouwe s. Crakow. 
Krans, Crans, Cranz. 

Hermannns C, 39. 318. 

Hinricas C, 620. 

MeynekoK , 10. dictnsK.,8., 

Xicolaus C, carpentarins, 
280. 
Kranso. Nicolans K., 31. 
Krassow. Heyne K., 317. 
Kremer, Cremere. Clans C, 284. 

— , eyn olderman van den 

schroderen, 677. 
Kremon. HermannnsK.de Tandem, 

218. 
Kreteke, 169. 
Kristianus, Kerstianns, Kersten, 16. 

— üelesten, 592. 

— de Demmyn, 294. 

— Hülste, 599. 

— Lummyn, 587. 

— de Putten, 354. 

— Kanghe, 612. 

— de Keno, 622, 2 m. 

— , vischere, 273. 

— Voge, 31. 

— Westfalus, 434. 

— Wilken, 673. 

— Wolder, 619. 
Krifttinfl, dicta Waghescinkel, 3. 
Kritf^ke. Nicolaus K., 14. 
Kroclidreghor. Laurencius K, 412. 
Kropolin, Cropelin. Albertus K., 10. 

Herman K., 10. 



Kropelin. Cropelin. Hinriens C, 85. 
Johannes C. deBostok, 634. 
Krosse. 563. 
ErowoL 385. 

Krudener. Cmdener. dominus Her- 
mannns K.,C., judex, 468. 
469. 472. 475. 488. 503. 
504. 505. 508. 509. 513. 
526. 530. 531. 532. 53.3. 
534. — her Hermen C, 
richtere,491. — dominns 
Hermannns C, quondam 
eonsnl Sundensis, 554. 
dominus Thidericus K, 
judex, 411. 501. 
Krügher, Kroghere, Crogher. 

Koneke K, 261. 354. 
Matheus C, 604, 2 m. 
Kmlle. Petrus K. de Meydeborch, 

371. 
Kmllehavere Bertoldns K., frater 

Jacobi Tholkemy- 
tzen, 496. 
Kmmesse. Benekinus K., 168. 
Kruse, Kmso, Cruso (s. auchKru- 
zeke), Herman K., 20. 
Hinrik K, 683. 
— , holtdregher, 42. 
Kmzeke (s.auch Kruse), mango, 164. 
Krynitze, Hermannns K., 489. 
Kubisse. Drews de K, 149. 
Kuebergh. Cyfridus, dictusK., 441. 
. Heimannus, dictus K., 
441. 

Easlavus K., 441. 
Knie. Hinriens K., 362. 
Knleman. Bernd K., 603. 
Kulpen. Ludikinus K., 646. 
Kulpin. Hinriens K., famulus dorn. 
Hinrici Haghedom, 562. 
Kummerow, Cummerow. dominus 

Bertoldns K., C, 574. 
575. 576. 577. 578. 
579. 580. 581. 582. 
590. 591. 592. 593. 
594. 595. 613. 614, 
2 m. 616. 
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Kiimmerow, Cummerow. Johannes 

K. , 476. — dominus 
J. K., C, judex, 018. 
624. 628. 633. 634. 
635. 643. 647. 649. 
— dorn. J. K., judex 
nove civitatis, in nova 
civitate , supra nova 
civitate, 656. 657. 660. 
661. 662. 
Lemmeke K, 202. 

Kunne (s. auch Kunneke), uxor 
GreoiTÜ dePanzow, 31 9, 2 m. 

Kunneke (s. auch Kunne). 
— de Hamelen, 249. 

Kunst.de Kukenshaghen, 255. 
— , filius antiqui Kunst, 255, 2 m. 

Kuppel. Petrus K., 585. 

Kurland. Georgius van K., 547. 

Kugselin s. Kosslyn. 

Kusveld s. Cosveld. 

Kuter, Kuther. HennekinusK., 310. 
Laurencius K., 369. 

Kutze. Andreas K., 353. 

Kype. Petrus K., 457. 

Laes s. Las. 

Lambertus (s. auch Lemeke). 

— de Grevesmolen, 547. 

— de Kleine, 514. 

— lapicida, 1. 

— Loge, 11. 120. 

— de Lubec, 9. 

— de Kode, 356. 

— , servus pistorinus, 605. 

— , zwertvegher, servus pa- 

neus Wobben zwert- 
vegher, 431. 
Laintjm. Petrus L., 581. 
Lange, Langhe, Langge. 

Albertus L., 591, 2 m. 592, 

2m. 

Henneke L., lapicida, 161. 

Hinricus L., 403. 

Johannes L., 45. 536. 

Nicolaus L., 513. 535. 545. 

611, 2m. 



Langliedorp, Langhendorp. Antho- 

nius, dictus L., 332. 

Bernardus L., concon- 

sularis, 563. — dorn. B. 

L., judex, 555. 556.560. 

Gherardus L., 76. 142. 

Hermannus, dictus L., 

332. 
Langenek, Langhonek. dominnus 
Johannes L., judex, 590. 
591. 592.593.594.595. 
608. 610. 617. 

Langheil «• ^^""S^' 
Langhevelt. WulfardusL., 477. 481. 
Lanke. Mathias de L., 148. 
SuUeslaf de L., 148. 
Lantman. Hennekinus L., 348. 
Las, Laes. schire L., 535, 2 m. 
Lassan. Hinricus van L., 531. 
Lasse, 316. 
Lassnyt. quidam rusticus, dictus 

L., 520. 
Laurencius (s. auch Kenseke), 241. 

— Bantekow, 657, 2 m. 

— , budellus, 472. 

— Dorow, 374. 

— Kalow, 652. 

— Kroch dregher, 412. 

— Kuther, 369. 

— de Lunden, 658. 659. 
663. 671. 672. 

, servus paneus Hinrici 
Hagemesters, 478, 2 m. 

— Vorreyer, 518, 2 m. 

— Vrese, 495. 

— de Vytzen, 377. 

— Wilde, 589. 
Lawe. Nicolaus de L., 471» 
Lebele. Gotmarus L., 362. 
Leffart Gris, 47. 

Lelekow, servus pistoris, 241. 

Lemeke, Lemmeke, Lemmeko, Lem- 
mekinus (s. auch Lamber- 
tus), 10. 
— , frater Thideken Oberste, 
148. 

8* 
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Lomekfi, Lemmeke u. s. w. 

— Kummerow, 202. 

— Rothgherdes, 563. 

— de Travenemunde, 66. 

— de waghe, 137. 
Lemhus, 238. 

Hinricus L., 133. 219. 
Leudershaghen, Lendershachen. 

Kopeke L., 220. 
Lutbertus de L., 38. 
Lensan, Leuzan. GodekinusL., 31. 

Johannes L., 271. 
Leo (ß. auch Lowe, Loweke), 78. 

235. 
— , lapicida, 20. 
-- , filius domini Thiderici Wic- 

berni, 31. 
Lepelow, doleator, 563. 
Lettowe. Johannes L., 303. 
Lindowe. Hermannus L., 31. 
Lippe. Mathiäls L., 677. 

dominus Nicolaus L., judex, 
572. 573. 596. 597. 598. 
599. 600. 
Littoson. Gerhardus L., 17. 
Lobese. Bernardus de L., 133. 
Lodewigh , Lodewicus , Lodwicus, 
Ludowicus, 298. 
Hinricus L., 552, 2 m. 

— Kabolt, 143. 

— Nyenkerke, 483, 2 m. 
rode L., 79. 

— Vos, 572. 

Loge. Lambertus L., sacerdos, 11. 

— dominus L., 120. 
Lome. Johannes L., doleator, 153. 
Lons. Hermannus L., 542. 
Loon. Hinricus de L., 365. 
Loten. Hinricus L., de L., 29. 41. 
^- H. de L., judex, 124. 
126. 147. 157. 160. 
Lowe, Louwe (s. auch Leo, Loweke). 
Gherardus L., judex, 349. 
355. 356. — dominus G. L., 
judex, 351. 353. 357. 359. 
361. 361. 375. 376. 379. 
(380). 392. 393. 515. 



Lowe, Louwe u. s. w. 

Ghese Lowesche, 254. 

— , filius Thiderici Wicberni, 11 3. 
Loweke (s. auch Lowe, Leo). 

— , dictus Semelowe, 120 
Lowenbergh. Hinricus L., linificus, 

303. 

Lowesche s. Lowe. 

Lubbe (s. auch Lutbertus u. s. w.). 

Conradus L., 646. 

junge Gerd L., 683, 3 m. 

Nicolaus L., 646. 

Petrus L., 604. 

— Tabast, 239. 

Lubbeghyn in Beggerow, 385. 
Lubbeke (s. auch Lutbertus u. s. w.). 

— Vlaming, 275. 
Lubbertus (s. auch Lutbertus u. s.w.). 

— Tevyn, Thevyn, 615. 628. 
632. 647. 649. 654. 656. 
657. 

Lubec, Lubek, Lubeke. 

Engheike de L., 43. 
Hinceke de L., qui fuit an- 
tiquus sutor, 175. 
Lambertus de L., 9. 

Luchowe. Nicolaus L., 168. 
Lucht. Thidemannus L., caniifex, 
397. 

Lucow. Hintzekinus L., 312. 

Ludeke, Ludekinus, Ludikinus (s. 
auchLudolfus,Lütke),529. 

— de Bremis, 23. 

— Bruggeman, 454, 3 m. 

— Bunden, 662, 3m. 

— Hasenkop, 359. 

— Knust, 277. 

— Konow, 452. 

— Kulpen, 646. 
~ Meye, 334. 

— de Molendino, 54. 

— Mordbrand, 314. 

— Pawe, 533, 2 m. 

— Rosen water, Rozenwater, 
558. 606. 607. 

— , eyn scroder, 335. 
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Ludekinus s. Ludeke. 
Luder, 672. 

— Nakede, 335. 
Ludershaghen. Johannes L., 438. 
Ludikinus s. Ludeke. 
Ludolfus (s. auch Ludeke, Lfitko). 

— Ghise, Ghiz% Ghyze, Ghi- 
sen, Ghizen, Ghysen, Ghy- 
zen, 328. 329. 331. 332. 
333. 336. 337. 339. 310. 
342. 419. 

— Kozenwater, 558. 
Ludowicus s. Lodewigh, Luife. * 

Johannes L., 397. 
Lummyn. Kerstianus L. , subad- 

vocatus morans in Bcr- 
gis Euye, 587. 
Lunden. dominus Laurencius de 
L., 658. — dorn. L. de 
L., judex antique civi- 
tatis, 659. 663. 671. 672. 
Luneborgh, Lunenborch, 466, 2 m. 

Hinricus L., 235. 
Luninc, Luningh. Henneke L., 75. 

Nicolaus L., 274. 
Luscus (s. auch Schele). « 

Tidericus L., 32. 
Lutbertus (s. auch Lubbe, Lubbeke, 
Lubbertus). L. de Lcn- 
dershachen, 38. 
Lütke (s. auch Ludolfus, Ludeke). 

Albertus L., 363. 
Lutert. Mathias L., 656. 
Lutgard, uxor Petri WoUyn, 367. 
Lutkenborch. Marquardus L., 330. 
Lutteke (s. auch Parvus). 
Albertus L., 639. 
Johannes L., 188. 

— , vigil nocturnus, 347. 
Lutzow. Henneke L., doleator,* 302. 

Hermannus L. , doliator, 

333. 
Lyrendorp, 10. 
Lyvonia. Hinricus de L., 510. 

DIaas s. Mas. 

Maghenatze. Henneke M., 408. 



' Maghenatze. Wulvyngus M., 408. 
Maghenhagen, 408. 

Maghorius Brusehavere, 308. 
Magnus, Mangnus (s. auch Grote). 

— de Gelant, 418. ' 
Ghotfridus M. de Gustrov, 
10. 

Makebrot. Jacobus M., 150. 
Makedanz. Hinricus M., 181, 2 m. 
Malchin, Maleghin. Conradus M., 
510. 

Johannes M., 18. 
Quok de M., 104. 

Manduvel. Hinricus M., 36. 
Manegholdeshaghen. Erik de M., 

227. 
Maugnus s. Magnus. ^ 

Manhagen , Manhaghen. relicta 

Manhagens morans in 
Gartze, 475. 
Thideke M., 140. 

Margareta (s. auch Greta, Greteke). 

— , uxorHinriciHoghen,382. 

Pustes, 601. 

— , uxor Hinrici Ummerey- 

— seken, 456. 

— , filia Johannis Vischo- 

wen, 657. 

— , uxor magistri Johannis 

Vresen, 424. 

Marlow. Johannes M., 314. 
Marquart, Marquardus, Marqwar- 
dus Boytin, 428. 

— Kok, 39. 

-^ Lutkenborch, 330. 

— Molner, 36. 

— Kodesce, 21. 

— Stute, 82. 

— Tamme, 669. * 

— Trybbow, 402. 

— Tribeses, 251. 

— Vorman, 179. 

— Weghener, 105. 

^ __ Wegher, 324, 2 m. 

— Wilde, 529. 



118 



Verzeichnißs der Pertonennamen, 



1« 



Marquart, Marquardus u. s. w. 

de Wismaria, 446. 

Woötenic, 143. 

Martm, Martinus, Mertin, Merten, 
136. 

— dictus Bernere, 139. 

— BuUe 681. 
Clemens M., 169. 

— de üemyn, 240. 

— Desenyk, 665. 
Ghudeman 395. 

— Ghyse, 519. 

— Greve 404, 2in. 

— Hake, 587. 

— Hoke, 432. 

— Hörn, 377. 

— Hoydregher, 313. 

— Jao^ke, 597. 

— Kaneraaker 454. 
' _- Klynke«440, 2 m. 

— Kone, 370. 

— , kroger, 684. 

loDgus M., 173. — 1. M. 
civis Sundensis 402, 2 m. 

Nieolaus M., 646. 

— Nipziz 151. 

— Ostym, 624. 

— Eebeke, 587. 

— Kolik 681. 

— Ruglie, 623. 

— Stephan! 399. 

— Tribesseke, 644. 

— Tzatzeke 505, 2 m. 

— Vile, 191. 

— Vinneke, 129. 

— Welege, 526, 2 m. 

— Wichmannus 140. * 

— Windenberch, 132. 
Mas, Maas (s. auch Thomas). 

Benneke M., 205. 

— de Campe, 79. 
Ghereke M., 205. 

— , molendinarius in^ovo molen- 

dino, 350, 2 m. 

— Mulerd, 352. 
Massik. Henneke M., 316. 



- Mathes s. Mathias. 
Matheus. Crogher, 604, 3 m. 
_ de HoUandia, 539, 2m. 

— , filius domine Reyneken, 
11. 
Baslaf^., 148. 

Mathias, Ma^Jiies, Mathes. 

sie nominatus, 483, 2 m. 

_ Bene, 673. 674. 677. 

— Busch, 617. 

— Bussekow, 257. 

— Darne, 644. 679. 
-- Glup, Glupe, 675, 7 m. 
_ de Horborch, 249. 

— Kienesadel, 404. 

— de Lanke, 148. 

— Lippe, 677. 

— Lutert, 656, 2 m. 

— , filius relicte Manhagens, 
475, 2m. 

— Muter, 684. 

— Rubard. 409. 

— Sagense, 595. 

— , sartor, 36. 
— - , servusHinriciküters, 337. 

_ ' Starke, 379. 
• — Stenvelt, 589. 

— Stryppow, 409. 

— Zolewede, 572. 
Mauricius Myssener, 412. 
Mechtere. Hinricus M., 138. 
Mechtildis, Mcchteldis, Mechteldys 

(s. auch Metta, Met- 
teke, Metzeke), ancilla 
Kateiine Westvelschen, 
meretricis, 391. 

— ghosepluckeresce, 6. 

— , relictaLambertideGre- 

vesmolen, 547. 
-^ , Rynggemodes dochter, 

499. 
Mencelin. Hermannus M., 73. 

^^^*?^4 s. Martin. 

Mertm,J ^ . _ ,,.,,. 

Metta, Mette (s. auch Mechtildis 

u. s. w.), 270. 

— , tabernatrix, 149. 



Yerzeichuiss der Pervouenuameii. 



119 



Metteke (s. auch Mechtildis u. s. w. 

— , uxorJohaimiöDapper, 653. 

— Kastesche, 627. 

— de Some, 154. *' 

Metzeke (s. auch Mechtildis u. s. w.), 

• 136. 
Mews Preeu, 295. 
Meybom, Meyboem. Hermannus 

M., 602. 

Johannes M., 461. 

Meyo. Ludeke M., 334. 
Meygendorp. Henneke M., carni- 

fex, 430. 
Meyger. Henneke M., 22. 
Meyneke, Meyiieko, Meynekinus, 
carnifex, 26. 

— Ciakowe, 93. 

— Horneborgh, 331. 

— Kraus,10, dictusKraus,8. 
Michael, Michahel, Michel. 

— GFembe, 495, 2 m. 

— Here,* 531. 

— Polchow, 585. 

— Tabel, 679, 3 m. 

— Wollyn, 400. 

Mildes. Hinricus M., 39. 

Mildesowe 207. 

Misner, Mysnere, Myssener. 

— , mactat or, 135. 

Mauricius M., pellifex, 412. 

— , pellifex, 103. 

Mitgode. Petrus M., 299. 
Moederensoene. Hinricus M., 60. 
Mole, Mole (s. auch Molendinum). 

Dargheslaf de Molen, 254. 

dominus Johannes van der 

Molen, judex, 576. 

Otto de Molen, 254. 

Wynekinus de Mole, 414. 41 5. 

Molendinum (s. auch Mole), dom. 

Johannes de Molen- 
dino, judex, 571. 572. 
573. 574 575. 577. 
578. 579. 580. 581. 
582. 601. 604. 606. 
607. 



Molendino. Ludekinus de Molen- 

dino de Anclem, 54. 
Molner (s. auch Muller). Albertus 

M., 418, 

Heyne M*, 148. 

Marquardus M., 36. 

Nicolaus M., carpentarius, 

560. 
Äfolreubure. Hans M., 682. 
Malt«ke. Uli Moltekeü, 566. * 
Nic#laus Nigenkerke,4li- 
ter dictus M., 590. , 
♦ Vicko M. de Gi^uqs-' 

campe,* 365: * 
Moltekow. Kopeke M., 257.* 
Molthane, 52. ' * • 
Mons (s. auch Bergh). Johannes 

super Montem, 409. 
Mordbrand. Ludekinus M., 314. 
Monier, Mordere. Barolt M., 39. 

Choten, dictus M., 298. 

Henneke M., 244. 

Paulus M., 289. 
Mordorp. Detmarus M., 293. 
More. Johannes de M., 479. 
Mosseke, judeus, 71, 2 m. 
Mosteke, 17. 
Moteke, relicta Hinrici Drosedow, 

574, 2 m. 
Möwe. Johannes M., 516. 
Moycelmer, 149. 
Moyslaf, 149. 
Müden. Willekinus de M. de Swolle 

in Warnow, 228. 
Mukes, 454, 2 m. 

Johannes M., 259. 609. 
Mulerd. Maas M., 352. 
Mtfler (s. auch Molner). Hinricus 

M., 465. 
Muter. Clawes M. to Krakevitze, 
684. 

Mathias M. to Kranis- 

witze, 684. 

Eribe M., 684. 
Mynden. Bertoldus de M., 294. 
* Hincekinus de M., 263. 

Hinricus de M.| 345. 
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Mynden. dominus Wolderus de 

M., judex, 155. 
Myredorp, 423. 

SjSiJ •• "«-"• . 

Mystorp. !Änricus M., 636. 
Mytebräd. Nicolaus M., 398. 



/ - 



Nagel, Naghel. Hans N., 659. 
Johannes N., 659. * 
• Nakede. Luder - ]*. , raatman tu 

Bremen, 335. 
Nateldom. Ghereke N., 641. 
Neseke. cfobannes N. de Trebyses, 
dictus de Trebuses 110. 
• lli. 
Netzow. Johannes N., 858. 
Nibbe. Hinceke N., 128. 
Nickel (U: auch Nicolaus, Nigkyls), 
290. 
— , cuprifab*er, 481, 3 m. 
Nicolaus, Nycolaus (s. auch Nickel, 
Nigkyls), 329. 

— Aldeste, 63. 

— Andersone, 467. 

— Balk, 512. 

' — de Bart, 260. 

— Bitegast, 600, 2 m. 
Blanke, 201. 

— Borneholm, 31. 

— Bortzow, 443. 

— Boytin, 160. 

— Brand, 311. 586. 

— Brunswic, Brunswyk, 187. 

— 640. 

— de Brüssel, 551. 

— BuUenspek, 442. 

— Bulow, 408. 

— Oalf, 447, 2 m. 

— Cläre, 231. 

— de Clune, 36. 

— Cranke, 614. 

— Cranz, 280. 

— Croneviscze, 29. 

— Daem, 661. 

— Dartzow, 150. 

— Detmer, 656, 3 m. 



Nicolaus, Nycolaus n. s. w. 

>— , fiUus Dolceken, 147. 

— Doryng, 631. 

— Dymyn 388. 

— , frater Hinrici Ekken, 36. 

— , frater Thideke Ghersten, 

148. 

— de Ghotlandia, 24. 

— Godesknecht, 19. 

— Goltbergh, 470, 2 m. 

— Graweswinesson , 69. 74. 

— Grube, 551, 2 m. 

— Gruttemaker, 144. 

— Hak, 295. 

— Haue, 593. 

— Hegher, 563. 

— Heye, 64. 

— Holtzte, Holzste, 321. 
420, 2 m. 

— Hoppe, 349. 

— Hoppener, 65^, 3 m. 

— Hornestorp, 179. 
* — Howeschild, 296. 

— Hoykendorp, 215. 

— Jaghezel, 618. 

— de Kaiende, 644, 
Katzenow, 151. 

— Klokow, 651. 

— Kokebret, 418. 

— Kolberch, 237. 

— deKonyngesberge437,2m. 

— Kranso, 31. 

— Kriteke, 19. 

— Langhe, 513, 2 m. 535. 
545. 611, 2 m. 

— de Lawe, 471, 2 m. 

— Luchowe, 168. 

— Lippe, 572. 573. 596. 
597. 598. 599. 600. 

— Lubbe, 646, 

— Luders, 672. 

— Luninc, 274. 

— Herten, 646. 

— Molner, 560. 

— Mytebräd, 398. 

— Nigenkerke, 590. 

— Nyekop, 59. 



* Verzeicfinian der 

Nftolaus, Njcolaus u. s.w. • • 

— Oste, 386. 

— Pansowe,^5, 464, 2 m 

— Parow, 202. * 
parvus N., 36. ,' 

— Peron, 537. *' 

— Preen, 374, 2 m. 

— de Prinslawe, 66. 

— Quaz, Quaaz, 64, 314. 

— Kaceborch, 131. 

— Bambow, 425. 

— Batghevere, 233. 

— , filiusBenceke,pistor,103 

— Bensow, 314. 

— de Bibbenitze, 245, 

— Bidder, 594, 2m. 

— Bitzenowe, 142. 

— Bockut, Bockute, Buckut 
327, 330. 338. 344. 352 
358. 388. 389. 390. 

— Badehose, 124. 126. 

— Bodewolt, 388, 

— Bokelose, 176. 

— de Buya, 160. 172. 407 

— Scapeshovet, 171, 

— Schacht, 582. 

— Schilthower, 556. 560 
561. 564. 570. 

— Schorsow, 647. 

— Schutte, 571, 2 m. 

— Sciivere, 232. 236, 2 m 

— Scute, 123. 

— Seghevryd s. Zeghevryd 

— , servus Petri.de Buscho 

322. 

— , servus pistoris, 197 

— , servus Ottonis de Plone 

106. 

— , filius Siverts, 163. 

— Smit, Smyt, 587. 627. 

— Spernaghel, 564. 

— , frater Stacii, 53. 

— Stamer, 463. 

— Stekebusch, 97. 

— Stenhagen, 261. 

— Stephani, 581. 
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Nicolaus, Nycolaus u. s. w. 
. — Sfcrelow, 651. 

— 'Sum, Zum, 416. 644. 

— Süwel^ 272. 
* — Swarte s. Zwarte. 

***— Sweder, 2Q7, 
• — , filiua Thiderici, Hß, 

— Thojne, 418. 

— Tolk, 445, 2 m'. 

— % dictus de Xrebesez, 67. 
-* Troyeman, 603. • 

— Turowe, 654. 

— Tymmetmän, 406. 

— van der Vere,-ö5'3; % 

— Vetto, 500. 

— Voghe, 551, 552. 553. 
- 554. 557. 559. > 

— voghelere, 352. * 

— de Voghelsanc, 150. 

— Vrouderic, 139. 

— Vruwendorp, 663. 

— Weggesin, 562. 
■— Widar, 159, 

— Winkeldorp, 663, 2 m. 

— de Wismer, 214. 

— Witrik, 292. 

— Witte, 552, 3 m. 612 

— Wode, 149. 

— de Wolde, 143, 2 m. 

— Wolter, Wolters, 664, 2 m. 

— de Wortzisse, 149. 

— Wreen, 486, 505. 506. 
511. öa2. 514. 517. 521 

— Wulf, 287, 2 m. 615. 

— Yanke, 626. 

— Yenderik, 621. ^ 

— Zeghevryd, Seghevryd, 
382. 383. 387. 391. 404 

— 405. 492. 

— Zurik, 605, 

— • Zwarte, Swarte, 638. 639. 

640.641.642.650.671,672 
JNigenkerke, Nyenkerke, Nygen- 

kerke, Borchardus N., 

civisiiiTanglym,439, 
2 m. 

Lodewicu» N., 483. 



ciclinÜK di-'C FoTKOuetuiuiauii. 



Nigeukerke, Nyenkerke>u. 3. w. . 
Nicolaus ^-K. , iiliter 

dietus Molteke, 59tf. 
dominua Bolavus N., 
640. . 
Niger (h. aucii äwiirte) , Thidu- 

iDauuus N., IS^. 
NigkiR (a. auch Nicolaus, Nickul). 

— Kagge, 371. 
Nipriz. JUarJiiiH,, 151. ■ 
Nordwest, 329. 
Noniiaü. Petras N., 377. 

TesdaTcii N., 148. 
Nortofp, J^orttorp. Tiioraas N., 
iiostyr concivis, 358. 
WUholmus N., 637. 
Noatrow- Tidekinus N., 5^8. 
Njbo. dominus Godfridus N., judex, 
433. 448. 451, 45a. 459. 
dominus Hiiiricus N., judes, 
626. 627. 63ü. 631. 632. 
— her Hinrik N. (lichtere), 
620. 
Nyculaus s. Nicolaus. 
Nyebur, 641. 

Nyekop. Nicolaus N,, pistor, b'J. 
Nyemau, Bpruardus N., 658. 

Petrus N. sutor, noster 
coneiris, 67(1. 
Nyeudorp, Nygeudorp. Hermanuus 
N., 6^13. 

Johannes N., 619. 
"WulteruH de N, .■J99. 
Nyeiikerko s. Nigeukerke. 
Nyi'iiliageu. Gherardus N., 48u. 
WiUekinua N., 18ü. 
Nygeudorp s. Nyeudorp. 
Nygonkorke s. Nigeukerke. 
Nyse. Johannes N., uoster coii- 

civis 385. 
Nysse Bosse, 416, 3 m. 

Q. Gherardus de 0, 562. 
Obelitze. (Jlaua 0. de Coüradea- 

hagen, 252. 
Odeusone. Ghiselbrecht , 4--'4. 
Odealo. Bernardua de 0.. sutor. 77. 




OftvdiDj^t;. nermauuus de 0, 
Olat; Olavus, 46S, am. 
— Qhaiiuie, atmfaber, «28, 
^ Petrus O., 413. 
üldelant' Albertos 0., 563. 
Oldeaborgh, Oldenboreh. 

C'ouradiia de 0-, 105. 

lutteke 0., 235. 
Oldeudorp. Hermannuä 0., inati- 

tor, 663. 
Oldenhagen. Wernerus de 0., 62. 
Oltmauiius, Oltmauus Voge, 461. 

463. 464. 
Omeke. Johannes 0., 135. 
Ommereyse (s. auch Ummereyse, 

Fnimereysoke), ISf 
Ord. Olawea vamme Orde, 

eouoivis, 681. 
Oaeubrugge s. Ozenbnigge. 
Oaaenbeke. WiHekinas 0., 

Öate. 
Oatuu. 






Nicolaus 0., 336. 
wytte Bertolt van dei 
•äbl. 

Henuingus de 0,, 64A 
Oatym s. Owstiu. 

Otligeue, que quoudara habuit ma^ 
t! m Thidurici Witten pri- 
vignum, 555. 
Otto, Otte, Bylow, 385. 

— de Molen, 254. 

— de Plone, 1Ü6. 

— de Prutzen, 1G5, 2m. 

— Voghe, Ü68, 678, 3in. 

— , dictua Tille, 14. 
Overbeke. Wosselua 0., 460. 
Overkerke. Hint/e 0., 376, 
Ovurrynache. Heyneke 0., 
OwKtin, Oatym. Hinncus, 

0., 624. 677. 
Martinus 0., 624. 
Oyetik. Tetze 0., 683. 
Ozoubriigge, Ozenbrughe, 

bruggo. ffintäie 
0., pellifex, 389. 
dominus Johannes 0., 
judes, 569. 571 
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587. 589. 596. 597. 
598. 599. 600, 601. 
604.*606. 607. dom. 
Wolteriis 0., judex, 
296. 

Padeke. Hinricus P., 534. 
Pagen tze. JoLannes P., 513. 
Pagyttze. Johannes P., cymbifex, 

428. 429. 
Palboru. Hermaü P., pistor, 25. 
Pankelowe. Hinricus P., 92. 93. 
Pansowe, Panzowe. Georrius de 
P., 319. 

Nicolaus P., 305, 3 m. 
464, 2ni. 
Panstorp. Thideke P., 180. 
Pantizekow. Johannes P., 494. 
Pape. Henneke P., 148. 

Heyne, Heyno R, 39. 264. 
Hmricus P., 226. 251. 
Johannes P., 292, 
Papeke. Johannes P., 155. 479. 

Thomas P., 291, 
Papenhagen , Papenhaghen. 

Conradus P., 193. 
dominus Gherardus P., 
judex, 535. 538. 539. 
540. 541. 

Hermannus P., 41. 
Hinricus P^ 351. 
Parekorn. Koneke P., dictus buba, 

230. 
Paris. Hinricus P., cellator, 23. 
Parow. Nicolaus P., 202. 
Parvus (s, auch Lutteke). Johan- 
nes P., 526. 

Siflfridus P., consul et judex, 
113. 
Paschedagh, Beneke P., 486. 
Paulus Bars, 577. 

— Butendik, 509, 2 m. 

— de Calcar, 387. 

— de Cippeken, 33. 

— , dictus Mordere, 289. 

— , filius Henneken Morders, 

244. 



Paulus, magister P. sacerdos, 11. 

— , morans in Smachtehagen, 

243. 

— Sump, 306. 

— Vynnen, 622. 

— Warbel, 421. 
Pawe. Ludeke P., 533. 
Peccatel. Hinric P., 676, 4 m. 
Pels. Heyne P., 76. 

Peniz, Penizce. dominus Hinricus 
de P., miles, 52. 
dominus Keynfridus de P., 
13. miles, 52. 

Pensyn de Pansow, 319.^ 

Penyn. Johannes P., 583. 587, 2 m. 
Petrus P., 583. 

Perdemole. Hinricus P., 96. 

Perdole. Henneke P., 263. 

Peron (s. auch Peruneke). Nico- 
laus P., 537. 

Perowe scutte, -273. 

Pertee vale. Johannes P., 215. 

Peruneke (s. auch Peron), 256, 2 m. 

Pes (s. auch Vot). ArnoMus P., 53. 

Petrus, Peter, acufex, 190, 2 m. 

— Bingen, 658. 

— Brandeshaghen, 174. 

— de Buscho, 322, 2 m. 

— Dene, 518. 

rufus P., doliator, 174. 

— Dtugge, 443, 2 m. 

— Golnowe, 109. 

~ , Hiacen l^^-oder, 262. 

— Jute, 593," 2 m^ 

— KoniÄg, 616. 

— KruUe, 371. 

— Kuppel,, 585. 

— Kype, 457. 

— Lamtyn, 581. ^ ^ 

— Lubbe, 604. , 

— , iuchtemfkerr, 579. 

— Mitgode, 299. 

— , neghelere, 162. 

— Norman, 377. 

— Nyeraan, 670. 

— Olaf, 413. .'- 

— Penyn, 583. 
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Petrus Pollene, 627. 

— Bedeleve, 635. 

grote R, rotifex, 307, 2 m. 

— Kozentreder, 664, 2 m. 

— Kughe, 395. 

— Kustowe, 31. 

— de Sampsoo, 539. 

— Schacht, 549. 

— ScheyflFoet, 300. 

— , scutte, 246. 

— Slavicalis, 472, 2 m. 

— Sluter, 633. 

— Snake, 283. 

— Starke, 146. 

— Stenvelt, 589. 

— Stromer, 457, 2 m, 

— Swiü, 227. 

— Teske, 508, 2 m. 

— Tredegras, 602. 

— Viuue, 288. 

— de Vitte, 418. 

— Vreze, 484, 2 m. 

— Voth, 250. 

— Wend, Went, 274. 369. 
-T- Wigger, 17. 

— Wogite, 542. 

— WoUyn, 367. 

— de Wysmaria, 361, 2 m. 

Philippus de Slus, 247. 
Pickart, Johannes P., 24il. 
Pinecml, 644. 
Pinneke, judeus, 221. 

— , frater Moßseken, Judei, 71. 
Ploch. Hartwicus P., 418. 

Hermannus P., 525, 2 m. 
Plone. Otto de P., 106. 

Keynerus P., 569. 570. 
Plote. Claus P., 641. 
Plötze. Bernardus P., 143. 

dominug Äorchardus P., 

judex, 319. 

Podin, advocatus, 31. 
Poggendorp, 314. 
Polchow, Michael P., 585. 
Pole. Henningus de P. in Ycr- 
'mershagn, 319. 



Poleman. dominus Aruoldus P., 

judex, 584. 587. 55B9. 
Polle. Hermannus de P., 488. 
Pollene. Petrus P., 627. 
Poltsin. Henneke P., 228. 
Pomeren. Andreas van P., 556. 
Ponat, 221. 

Poppendorp. Volqwinus P., 474. 
Poretze. Jacobus P., 541. 
Portus. Johannes ante Portum, 

pistor, 107. 
Poserin. Hermannus P. , servus 

Struis, 91. 
Poswalc. Henneko P., 26. 
Poyterose. Hermannus P., civis 

noster, 143, 2ra. 
Preon, Pren. Hinricus P., 613. 
Mews P., 295. 
Nicolaus P., 374. 
~ Suel, Süel, 537, 2 m. 
Pribe Gaweren, 148. 
— Muter, 684. 
Pribensoii. Tesseke P., 285. 
Priuslawc. Nicolaus de P., 66. 
Pritbor. dominus P., 646. 
Proder. Hennekinus, filius P., 75. 
Proyt. Hinricus P., 525. 
Prucen s. Prutzen. 
Prudemeshaghen, 223. 225. 
Prutze, Pruze. Hermannus P., ju- 
dex, 139. — dominus H. 
P., judex, 145 (s. auch 
Hermannus de Piiitzen, 
judex). 

Thidericus P., 316. 
Prutzen, Prucen. Andreas de P, 
189. 

Heimannus de P., judex, 
144. 147 (s. aueh Her- 
mannus Prutze, judex). 
Hinricus deP.,thorifox,299. 
Otto de P., 165. 
Pruze s. Prutze. 
Pudvalk. Arnoldus P., 308. 
Pugnus. Hennyngus cum Pugno, 

famulus civitatis, 566. 
Pukenberch, 31. 
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Pusc in Zeghebodenhowe, 224. 

Pust, 601. 

Putte, Putte. HermaDnus de Put- 
ten, 556. 
Kerstianus de Putten, 354. 

Pylborgh. Hinricus R, 505. 

Quaaz s. Quaz. 

Quade. Arnoldus, dictus Q., 1. 
Quäle. Arnd Q., 641. 
Quaseus, 101. 

Quaz, Quaaz. Nicolaus Q., 64. 314. 
Quekel. dominus Hinricus Q., ju- 
dex antique civitatis, 655. 
Questeke, frater Hasseken, 227. 
Qttok de Maleghin, 104. 

Kabode, institor, noster concivis, 

263. 
Eaceborch, Kasseborgh. Conradus 
K., 476. 

Henneke ß., 281. 
Johannes E., 281. 
Nicolaus K., 131. 
Eadeke, Radekinus (s. auch Con- 
radus u. s. w.), '274. 
R., cujus cogiiomen non 
scitur, 492. 

— Haghen, 394. 

— , servus pistoris, 212. 

— , servus Stubbekens, 159. 

Eadeleve, Redeleve. Hinricus R., 
635. 
Petrus R., 635. 

Radeiner, gener Dolceken, 173. 
Rades (s. auch Conradus u. s. w.). 

— Jade, 99. 

Radolf, Radolfus, Rodolfus (s. auch 
Rolavus, Rolekinus, Raleke), 
. 319. 

— • Stövenson, 69. 

— Tornowe, 143, 4 m. 
". •— Vitenitze, 36. 

Ragan. Arnolt R., 97. 
Raguel. Gozwinus R., 331. 
Bakow, 490, 2 m. 



Raleke (s. auch Radolf u. s. w.). 
schire R., morans in Ghi- 
sendorpe, 582. 
Ralow, Ralowe, Ralouwe. 

Conradus R., 378. 390. 
Hinceke R., 69. 
Rambow. Nicolaus R., faber, 425. 
Ramme. Johannes R., 473. 
Ranghe. Kerstianus R., 612. 

Tideke R., 564. 
Rapesul ver. dominus Reynardus R., 

judex, 653. — dorn. 
R. R., judex antique 
civitatis, 658. 665. 
Reyneke R., 225. 

Raslaf, Raslavus, Rasslavus. 

— de Hessin, 644. 

— Kuebergh, 441. 

— Matheus, 148. 
Rasseborgh s. Raceborch. 
Rasslavus s. Raslaf 
Ratghevere. Nicolous R., 233. 
Raven. Everhardus R., 523. 524. 

Hermannus R., 658. 
Ravenolder, 506, 2m. 
Rebeke. Martinus R., morans in 
Bergis Ruye, 587. 

Reben, 221, 3 m. 

Rebergh. Hinricus R., 522. 

Reclinchusen. Bertolt R., 238. 

Redditus de ßertoldeshaghen, 1 36. 

Redeleve s. Radeleve. 

Reder. Hinricus R., 351. 

Reimarus, Reymarus, Reymar, Rey- 

mer, carnifex, 234. 

lange R., 347. 

— Ludekens, 529, 2 m. . 

— Rikepetersen, 43. - 

— , servus domini J.ohannifi 

de Jork, 8». 

— , tornatdr, 357. 
Reiner, Reyner, Reynerus. 

— Plone, 569. 570. 

— Brokman, 610. 

Rekentyn. Hennyngh R., 490, 2 m* 
491, 2m. 
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Kekentyn. Hinrik R, 490, 2 m. 

491, 2m. 
Remelin. Claus R, 253. 
Kenseke (s. auch Laurencius), 103. 
Rensow. Nicolaus R., 314. 
Renus. Kersten de Reno, 622. 
Rethem, Rethim. Borchard de R., 

239. 

Claus de R, 273. 

Conradus de R, 410. 

Henninc, Henningus,Hei^- 
ninghus deR,239.410.41 1 . 
Hinric de R, 239. 
Johannes de R., 31. 57. 
Reymborgch, Reynborch. 

— Dobeleresce, 7. 8. 

— , uxor Tyderici Thonagel, 

435, 2 m. 
Reinardus (s. auch Reyneke) Ra- 
pesulver, G53. 658. 665. 
Reyneke (s. auch Reynardus). 
domina R, 11, 2 m. 

— Becker, 364. 
Hans R, 563. 

— , paneus servus Willekini 

barbirasoris, 386. 

— Rapesulver, 228. 

— de Stendel, 667. 

— de Tevin, 67. 
Reynfridus de Peniz, de Penizce, 

13. 52. 
Ribbenitze. Nicolaus de R, 245. 

iiickeld, Rickelt, Rikeld, Richelt, 
Richkeld, Rickoldus, Ri- 
quolt, 569. 570. 

— Gaweren, 565. 675, 5m. 

— de Kowalle, 148. 
RicQuinus, 61. 

Ridaer. Nicolaus R., servus pistri- 

nus, 594. 
Righeman. Hinceke R., pistor, 103. 

H. R., servus pistoris, 

123. 
Rikepeterson. Reymarus R, 42. 
Ringhenwold. Tidericus R, 307. 



Rippertus Bud, 546, 2 m. 
Riquolt s. Rickeid. 
Ritzenowe. Nicolaus R., 142. 
Robeken, Robekinus, 642. 

— de Grimme, 141. 
Roberent, 195. 
Rockenbuk. Arnoldus R., pistor, 

105. 
Rockut, Rockute, Ruckut, Roggut. 
dominus Johannes R, ju- 
dex, 440. 444. 461. 463. 
464. 468. 469. 472. 475. 
476. 477. 488. 503. 504. 
508. 509. 513. 518. 519. 
522. 523. 524. 529. 536. 
537. 549. 550. 
dominus Nicolaus R, judex, 
327. 330. 338. 344. 352. 
358. 388. 389. 390. 
Rode (s. auch Rufus). dominus 
Bernardus de R, judex, 550. 
judex antique civitatis, 668. 
dominus Hermannus de R, 
304. 

Heyne R, 514. 
Hinricns R, 387. 
Lambert US de R, 356. 
Rodehose. Nicolaus R, judex, 124. 

126. 
Rodehüd. Jacobus R, 320. 
Rodesce. MarquardusR., oltbuter,21. 
Rodewolt. Nicolaus R, 388. 
Rodolfus s. Radolf. 
Roggut s. Rockut. 
Rokelose. Nicolaus R, 176. 
Rokeshol. Henninc R, 252. 265. 
Rolavus,Rolef(s. auch Radolf u. s.w.). 

— ,eyn molner, 335. 

— Nygenkerke, 640. 

— de Wyk, 46.2. 
Rolekinus (s. auch Radolf u. s. w.), 

pistor, 447. 
Rolik. Herten R, 681. 
Rorewurst. Conradus R, 254. 
Rose, Roze. Johannes R, 260. 

548, 2 m. 
Roseboye. Bernardus R., 50. 
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Rosenwater, Rozenwater. Ludeki- 

nus R, 606. 607. 
Ludolfus R, 558. 
Thideke R, 246. 
Rosselyn. Godekinus R, 549. 
Rostok, Rozstok. Hinricus de R., 
noster concivis, 385. 
Johannes R, 44. 
Rotermunt. Hinricus R., sacerdos, 1 1 . 
Rotgerus, Rothger. dominus albus 
R., 120. 
Hinricus R., 359. 

— Schele, 499. 

— Stenwech, 678. 
Rothgherdes. Lemmeke R., 563. 
Rover. Johannes R., 594. 
Roze s. Rose. 

Rozstok s. Rostok. 
Rozenkrans, morans in curia domini 
Alberti Ghildehusen 
apud Mariam Magda- 
Jenam, 567. 
Rozentreder^ Johannes Ä, 664. 

Petrus R., 664. 
Rozenwater s. Rosenwater. 
Rubard. Detlevus R., 403. 
Mathias R., 409. 
Rubenowe, Rnbbenow, 566. 

Vicko R, 96. 
RubuUe. dominus R., 251. 
Ruckut s. Rockut. 
Rufus (s. auch Rode). Hinricus 

R de Rostoc, 31, 2 m. 
Rugelant, 72. 

Rughe. Johannes R, servus cor- 
rigicidii, 623.] — dominus 
Johannes R., judex, 313. 
Martinus R., 623. 
Petrus R, 395. 

sy "• '^^- 

Rump, 316. 

Runge, Runghe. Hans R., morans 

in Platekvisse, 653. 

Hinceke R., 195. 
Rusche. Engheike R., 566. 
Tydericus R, 474. 



Rust. Hermannus R., 145. 

Johannes R., 493. 

senior R., 564. 
Rustowe. Petrus R, 31. 
Ruter. Henneke R., 64. 
Rutzow. Hinricus R, 174. 
Ruya, Rugia, Rugien. Jacobus de 

R, 538. 

Nicolaus de R., 160. — N. 

de R, faber, 172. — N. de 

R, sutor, 407. 

parvus Slaweke de R, 86. 
Ruyeman. Hinricus R, 570. 
Ruzze balistarius, 342. 
Rybe, Ribe, Riben. dominus Her- 
- mannus R, judex, 318. 323. 

844. 421. 427. 428. 429. 492. 
Ryke. Heyno R, doleator, 493. 

Jacobus R, 460. 
Ryuggemod, 499. 
Rynesberg. Hinricus R., 437. 438. 

Sabow. Beneke de S., alio nomine 
dictus et Boytin, 131. 

Sagense. Mathias S., 595. 

Sager. Johannes S., 444, 2 m. 
Sagersche, 209. 

Saghersche s. Sager. 

Sago, 418. 

Sampsoo, Petrus de S., 539. 

Sanderus, öultellifex, 109. 

Sänne, mulier dicta S., 275. 

Sassendorp. Henninc S., 286. 

Satow. Hinricus S., servus rotife;^, 
615. 

Satscepel, 264, 

Saytelevent. Johannes S., consul 

Bt judex, 113. 

Scapeshovet. Nicclaus S., 171. 

Scaprude. SlawekodeScapruden,31. 

Seele s. Schele. 

Scerf s. Soherf. 

Schacht, Schabt, 584. 

Hinricus S., 569. 570. — 
Hinrik^ S. to Gustrowen 
have, 684. 
Nicolaus S., 582, 
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Seliaeht, Sclialit. rotrus S., 649. 


435. 437. 445. 446. 447. 


Vicko S., 632. 


449. 450. 453. 454. 455. 


Schakke, moratua in platea Tribu- 


456. 467. 458. 460. 473. 


soscensi, 564. 


478. 479, 480. 482. 483. 


Sehedirik. her Beteke Schediuk, 


484- 485. 525. 


riehtere, 677. 


Sctuinere. Gbodekinua S., 211. 


Schele, Seele (a. auch Luacus), r.6i5, 


Sdmtte, Scntte. Hinrieua S., 39. 


644. 


.Taeobua S., 616. 


Albertus S., 562. 


Johannes S., 89, 482. 


— , cainifex, 55. 


Nieolaus S., doliator, 571.,, ■ 


Henneke S., 54. 


— , filius Sprutenkol, 40. ^J 


Hennekmus S., preco, 249. 


Schymmelpennyng. Hinrieua &^H 


raagister Hinrieus S., bar- 


523. 524. ^M 


bitonsor, 673. 


Scivelben s. Scbivelben. ^H 


liotgherus S., 499. 


Seoke. Bertold S., 239. ^^M 


Tzulslavus S,, 644. 


Scomaker. Cord S., 684. ^^H 


Sclielborn. Tidericua S., 520. 


Sconeveld. Hermannus S., 315.!^^H 


Scheuckebyr, 339. 


Scone-tvolt, 244. ^^M 


Sebepenisse. Wolterus S., scrvus 


Tbidekinus S., 168. ^^M 


peUifex, 611. 


Sconow, 147. ^^H 


Scherere. Vicko S., stnpenator, 206. 


Score. Score et iterum Score, 


Scberf, Scerf, 154, 2 m. 


morantes in Doaye, 52, 2 m. 


Johannes S., 668. 


Scriver, Scrivere. Hinrieua S., 296. 


Scbejffoet. Petrus S., 300. 


Eicolaus S., 232. 236, 2*M^ 


Sübickedauz, 195. 


ScToder. Gheravdus S., 485. Hfl 


Scfaüthowor. dominus Nicolans S., 


Jobannes S., 327. ^^M 


judex, 556.560.661. 


Sculdorknokcn. Hinrieus 8., 3U ^^M 


^^^L 570. ~ dorn. N. S., 


Scnlowe, Sculow s. ^hulowe. ^^H 


^^^^1 judex (äutique civi- 


Scute. Bertoki S., 241. ^H 


^^^ tatis), 564. 


Mcolaus S., pistor, 12%,,^H 


Schipher, Schipbere. Hiuricus S., 


Scutte s. Schutte. ^^M 


349. — Hiniik S., eyn 


Segbevryd s. Zegbevrid. J^H 


knokeahowoi-, 335. 


Semelowc, Zemelow. Oherwinns «^H 


Sciiiphorat. Hinrieua S., 449. 


Z., 112. 113.(ll4).(lld^H 


SfchiFelben, Scivelben. Hinceke S., 


(117). 120. 193. 632^J^H 


antiquus sutor, dictua 


Henneke, dictuaS., lÜ^^H 


oltbutere, 279. 


.Tohannea Z., 441. ^^| 


; ' JobanneftS.,sartor,417. 


Konekinus S., 137. J^| 


Sdiof g. Scboof. 


Loweke, dictuaS., 130^^| 


gchokkß. Johaunoa S., portitor, 


Tbidekc, Thidekinus ä^H 


► . eiiO, 2m. 


113. 116. 120, 2n). j^^l 


Schoof, Schof. ffinrik S, 679, 2m. 


Setlevitze. Borgbart de S., 4S. '^H 


Schoraow. Nieolaus S., ei™ in 


Seyneke, 563. ^^H 


Camyn, 647. 


Sifridua, Siflndua, Cyfridus (s. au^^H 


Schorstene, 229. 


Zeghevrid, Sirert). ^H 


Schulowc, Seulowe, Sculow. dcim. 


— Kuebergb, 441. J^^l 


Johanuea S., judex, 434. 


midister S., lapiotda, 17^^H 
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SiMdoSy Siffridus u. s. w. 

— Parvus, 113. 

— Zwarte, 448. 
Simen s. Symon. 
Simer, 169. 

Sivert (s. auch Sifridus, Zeghevrid). 

— , molnere, 163. 
Slakertene. Albertus S. 350. 
Slavicalis (s. auch Slaweke, Wend). 
Petrus S., servus cocus 
Johaunis Wesent naucleri, 
472. 
Slaweke, Slaweko, (s. auch Sla- 
vicalis, Wend), 31. 
parvus S. de ßugia, 86, 
2 m. 

— de Scapruden, 31. 
Vicko S., 535, 2 m. 

Slawekestorpe. juvenis Bolte de S., 

81. 
Siecht. Heyno S., 695. 
Sletze. Bernardus S., 448. 
Slus. Philippus de S., 247. 
Sluter. Ertmarus S., 643. 

HeynoS., noster conc, 386. 
Hinricus S., morans super 
Gelland, 633. 
Johannes S. de Omans, 633. 
— J. S.filius Hinrici S., 633. 
Petrus S., 633. 
Smachteshagen. Gherlaöus S., 244. 

Tonis S., 244. 
Smantevitze. Dubbeslaf S., 143. 
Smid, Smit, Smyt (s. auch Faber). 
Henricus S., piscator, 583. 
— Hinricus S., 587. 
Nicolaus S., faber in Bergis 
ßuye, 587. N. S., servus 
molendinorum, 627. 
Smilow, 242, 2UL 

ImX) '• ^™*- 

Snake. Petrus S., nauclerus, 283. 

Snelle. Henneke 8., 170. 

Snydewyni. Johannes 8., 469. 

Soldanus, 49. 

Solkevisse. Johannes S., 631. 

Haas. GefleliielitoqiieUeB. L 



Solvedele. Hinricus S., 89. 
Some. Metteke de S., uxor Scorfsi« 
154. 

Somer, Zomer. Bertoldus S., 90. 
Borchardus S., 76. 
Hans Z., 564. 
Somervelt. Hinricus S., 59, 
Soreke. Johannes S., 608. 
Sosat, Sosatum s. Zost 
Sei Gherardus S., 47. 
Spacke. Herman S., 169. 
Spademaiket. Gherekinus S., 234. 
Spandow, Spandowe. Bertoldus S., 

633. 

Henneke S., 40. 
Spantekow. Wernerus S., 530. 
Spechals, unus dictus S., 27. 
Spechorn. Johannes S., 544, 2 m. 
Specht. Bereut S., 195. 

Henneke S., 203. 
Speckin. Vicke S., 641. 
Spegelbergl). Borchardus S., 58H. 
Sperlinc, sutor, 212. 
Spernaghel. Hand S., 563. 564. 

Nicolaus S.y servus 
senioris B., 564. 
Splinter. Jacobus S., 348. 
Sponstorp. Johannes S., 460, 2 m. 
Sporgegher. Henneko S., 28. 
Sprutenkol, 40. 
Stacius, frater Nicolai, 63. 
Stake de Vemeren, 101. 
Stale, nauclenis, 433. 
Stamer. Nicolaus S., 463. 

Tidemannu» S., 580, 2 m. 
Stargard. Heyno S., 489. 
Starke. Emeke S., 504. 

Mathias S., lator, 379. 
Petrus S., 146. 
Starkow. Guslaf S., 641, 2 m. 

Henneke 8., 64. 641. 
Stedink. Clawes 8., 677. 
Steenbrugger« Heyno 8., 617. 
Steffen g. Stephanus. 
Stekebusch. Johannes 8., lator, 97. 

Nicolaus 8., lator, 97, 
StendeL Beyneke de 8., 667. 

9 
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Stenhagen, Stenhaghen, Steynlia- 
gen, Steynhaghen, 33G. 
HiDricus S., 361. 
Johannes S., doliator, 
330. 

Nicolaus S,, 361. 
"Wilkiiiiis S., 320. 
Stenhus, Steynhus. Hermamius S., 
338. 

ThidekiDUs S., noster con- 
civia, 292. 
Tydeko S. 10. 
StenYBld, Stenvelt. Keaeke S., Iü7. 

— , doleator, 563. 

— , incola de Hachghyu, 38^. 

Hermannas S., 653. 
Mathias S., 589. 
PetruB S., 589. 
Stenwegh, Stenwech. her Johan 
S-, 62 a, 2 m. 
Rothger 8., 678. 
Stephanua, Stefl'en, 399. 581. 

— , carbonator, 130. 

— Kolle, 5T6. 

— StincBman, 638. 

— Swarte, 681. 
Sternenhergh. Hinricus S., pistor, 

420. 
Steyn, 313. 

Steynhageii , Steynhaghen s. Sten- 
hagen. 
SteyDhns s. Stenhus. 
Stoer s. Stör. 
Stoltenhaghen. Thidemannua S., 

375. 
Stoltevüt, 344. 

Stone. Hinricaa S,, corigieida, 623. 
Stör, Stoer. Detlof S., 196. 

Jacobus S., 429. 
Stovenkerl. Beceteke S., 252. 
StÖvenson. Radolf S., 69. 
Stralouwe. Albertus S., 379. 
Strand. Johannes de Strande, 70. 
Streleke. Johannes S., 655. 
Strelow. Gherariius S., 450. 
Hans S-, 564. 
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Sti-elow, Henaannus S., consula- 
ris, 563. 

Johannes S-, 436. 607. 
Nicolaua S., 651. 
Stromer. Petrus S., 457. 
StroBcheoe. Wedeke S., 385. 
Strucemau. Stephanus S., 638. 
Sfcmppeke. Koppekinna S., civis 

Bigensis, 555. 
Strua, 91, 2 m. 
Stnive, incola de Hachghyu, 386. 

— , scutte, 224, 
Stryppow. Mathia.s S., 409. 
Stubbe. Tymmo S., subadvocatus 

in falaterbode, 436. 
Stubheke, 159. 

Stulibekoping. Jaeobua S., 181. 
Stubben. Ärnolt, Arnoldus de S., 
148. 644. 

Hinricus de S., G44, 2m. 
Stnbbeudorp. Henneko S., 10. 
Stut, Stute. Marquart S., 82. 

Vicke Deehow, aliter dietus 
Stut. 
Stuve. dominus Bcrtoldus S., sa- 

cerdos, 84, 
Suavo, 572. 

Sueceviz. Tbesalans de S., 17. 
Säel (s. auch Suleke), 494. GOt 

— Preen, Pren, 537, " 
Suleke, Tzuleke (s. auch Süel), 
Johannes Tz., 648. 
Tesaeke S., 169. 
Snllealaf, Tzulslavus deLankn, 1-18. 

Tz. Schele, 644. 
Suite maugo, 164, 
Sum, Zum. hinkende Arnd S., 644. 
Helmieh S., 644 
Hinrik S., 644. 
Nicolaus S„ Z-, 416. G- 
Volrad S., 644. 
Sump. Paulus S., 3' 
Sunde. Hartwiens de Sutidis, dl 

de Stetin, 213. 
Surdech. Hermannus S., 272. 
Sure. Hermannus S., 
Surritze. Hans S., en Tischer, 682, 



* 
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Suthem, Sutem. Blnricus S., 625. 
Johannes S., 562. 

Sutveld s. Zutveld. 

Suwel. Nicolaus S., 252. 

Sveder s. Sweder. 

Sverin, servus pistoris, 123. 

Swanenbeke. Bertoldus S., 138. 

Quidam de Andern 
nomine Hinricus S., 
138. 

Swarte, Zwarte. Cyfridus Z., 448. 
Jacobus Z., 448. 
Johannes S., nauta, 579. 
dominus Nicolaus Z., judex, 
638. 639. 640. 641. 642. 
650. — dorn. N. S., Z., 
judex antique civitatis, 671. 
672. 
Steflfen S., 681. 

Sweder, Sveder, Zweder, 353. 433. 

Bernardus S., servus do- 

leatorius, 578. 

Johannes S., 522. 

Nicolaus S., 297. 
Swen, 641. 

Swertsliper, Zwertsliper, Zwertsly- 

per, Zwertscliper. 
Jacobus Z., judex, 407. 
— dominus S. , Z., 
judex, 363. 365. 369. 
370. 374. 398. 399. 
400. 401. 403. 406. 
438. 489. 442. 443. 
454. 467. 486. 487. 
489. 505. 506. 510. 
511. 512. 514. 515. 

Swin. Petrus S., 227. 

SwuHe. Hermannus de SwuUen, 

civis Sundensis, 319. 

Hille de Swullen, quon- 

dam uxoT Hermanni de 

S., 319. 
Symon, Simen Daneel, 612. 

— Herder, 682. 

— Tangke, 492. 

— Jiwert&rgh, 552, 3 m. 



Tabast. Lubbe T., 239. 
Tabel. Michel T., 679. 
Taleke (s. auch Alheydis). 

— , relicta Nicolai Langhen, 611. 

— , Myredorpes, 423. 

— , uxor Hinrid Pren, 613, 2 m. 
Tamme. Hinricus T., 669. 

Marquardus T., 669. 
Tanke, Tangke, helmslegher, 35. 
Symon T., subditus Ber- 
trami Vorrad, 492. 
Tuchgatze, Tegatze. Henneke, Hen- 

nekinus T., 507, 3 m. 
Teeze s. Teze. 
Tegatze s. Techatze. 
Teraplum. Johannes de Templo, 

aurifaber, 332. 
Tenserow. Johannes T., 572, 
Tesceke s. Tesseke. 
Tescemer, Granbis dictus, 89. 
Tesdargh, Tesdarch (s. auch Dar- 
ghes). 

— (pater Arnoldi Pudvalk), 
308. 

— Norman, 148. 
Teske s. Tesseke. 
Teslef, TesleflF s. Theslaus. 
Tesseke, Teske (s. auch Thesslaus, 

Teze). Petrus T., 508. 

— Pribenson, 285. 

— Suleke, 169. 
Tetze s. Teze. 

Tovin, Tevyn, Thevyn. dominus 
Lubbertus T., judex, 615. 
628. 632. 647. 649. — dom. 
L. T., judex in nova civitate, 
654, novo civitatis 656. 657. 
Beynekinus de T., 67. 
Teze, Tetze, Teetze (s. auch Thess- 
laus, Tesseke). 
Johannes T., 473. 

— (pater Ludekini Mordbrand), 
314. 

— Oyetik, 683. 

Thesslaus, Teslef, Tesleff, Dezlof (s. 
auch Tesseke, Teze). 
junge Clawes T., 682. 

9* 
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Thesslaus, Teslef u. s. w. 

Hinrik T., de olderman 
der yischselre, 682. 
Jacob T., 682. 
lutteke D., 148. 
— de Sueceviz, 17. 

Thevyn s. Tevin. 

Thideke, Tideke, Tydeke, Tydeko, 
Thidekinus, Tidekinus (s. 
auch Thideman, Thide- 
ricus), 118. 

— van Bard, 564. 

— Bagge, 569. 

— de Beme, 157. 

— Bilow, Bilowe, 186. 216, 
2 m. 

— Borchardi, 201. 

— Brunswik, 102. 

— Büstorp, 319. 

— Cappelan, 72. 

— de Campen, 269. 

— Daneel, 612. 

— Dene, 563. 

— de Gelant, 418. 

— Oherste, 148. 318. 328. 

— Hane, 634. 

— Hüte, 406. 

— Kalf, 81. 

— Kedink, 571. 

— Kusselin, 207. 

— Manhaghen, 140. 

— Nostrow, 598. 

— Panstorp, 180. 

— Eadolfi in Cläzmanshagn, 
319. 

— Kanghe, 564. 

— Eickeldes, 569. 570. 

— ßosenwater, 246. 
. — Sconewolt, 168. 

— , seutte, 221. 

— Semelowe, 113. 116, 2 m. 
120, 2 m. 

— , frater Gherwini Semelo- 

— wen, 113. 

— Stenhus, 10. 292. 

— Voth, 270. 



Thideman, Thidemannüs, Tydemau- 
nus (s. auch Thideke, 
Thidericus). 

— de Bart, 188. 

— de Buren, 320. 377. 

— Dulmehorst, 521. 354. 

— Hoghedorp, 603. 

— Lucht, 397. 

— Niger, 188. 

— Stamer, 580, 5 m. 

— Stoltenhaghen, 375. 

— Thonagel, 435. 

— de Unna, 321. 324. 

— Witte, 113. 
Thidericus , Tidericus , Tydericus 

(s. auch Thideke, Thi- 

— deman), 118, 2 m. 
Albus 139 (s. auch 

— T. Witte). 

— Bagghe, 662. 

— Bertoldi, consul, ju- 
dex, 53. — T. albi Ber- 
toldi, judex. 75. 

— Brunswyk, 641. 643. 
661. 

— de Buren, 318. 323. 
350. 367. 371. 372. 
373. 378. 381. 427. 
428. 429. 575. 

— de Dorpen, 90. 438. 
439. 441. 442. 443. 
462. 465. 466. 538. 
van D., 535. 

— Dulmehorst, 482. 486. 

— de Edam, 574. 

— de Gotinge, 310. 

— Gustrowe, 514. 

— Koghedorp, 605. 

— KJiuppel, 504, 2 m. 

— Krudener, 411. 501. 

— Luscus, 32. 

— , preco, 306. 

— Pruze, 316. 

— Binghenv^old,307,2m. 

— Busche, 474. 

— Schelhom, 520. 

— Thonagel, 435, 
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Thidericus, Tidericus u. s. w. 

— Travemunde, Travene- 
munde, 53. 163. 

— de Unna, 322. 326. 

— Vrese 546, 3m. 

— Vyngkeldey, 405. 

— Wicberni, 113. — dorn. 
T. W., 31. 

— Witte, 555 (s. auch T. 
Albus). 

— Wobbekow, 311. 

— Wünenberch, 316. 

— Wynman, 474, 2 m. 

— Zukow, 31. 

Tobias Ghildehus, 608. 610. 
Tholkemytze s. Tolkemisse. 
Thomas (s. auch Mas), 418. 

— Cote, 326. 

— cum lira, 381. 

— Norttorp, 385. 

— Papeke, 291. 

dominus T. miles, frater 
dominorum Hinrici et Wil- 
lekini, militum, dictorum 
cum Thorace, 52. 

Thonagel. Tydemannus T., 435. 
Tydericus T., 435. 

Thorax, dominus Hinricus, miles, 
dictus cum Thorace, 52. 
dominus Willekinus, miles, 
dictus cum Thorace, 52. 

Thoringhus s. Dorinc. 
Thotendorp. relicta T., 434. 
Thouwe, Towe. Hinricus T., 572. 
613. 

Jacobus T., 613. 
Johannes T., 613. 

Thovank. Arnoldus T., 298. 

Thün. Hinricus T., 572. 

Thunne. Johannes T., 6. 

Tideke s. Thideke. 

Tidericus s. Thidericus. 

Tilseke (s. auch Elizabet), uxor 
Johannis de Deventere,filia 
Mildeaowen, 207, 2 m, 



Titlevus (s. auch Detlef, Tylo). 

parvus T., servus domini 
Ghunteri, 104. 
Tobel. Conradus T., 551. 
Tolk. Nicolaus T., nauta, 455. 
Tolkemisse, Tholkemytze. 

Jacob T., 148'. 
Jacobus T., frater Bert- 
oldi KruUebaveren, 
496. 
Tonis (s. ^uch Anthonius) Smach- 
teshagen, 244. 

Torne. Johannes de T., 239. 
Tornowe. dominus Rodolfus T., 
miles, 143. 

Towe s. Thouwe. 

Toysin. Henneke T., 189. 

Travemunde, Travenemunde. 

Lemmekinus deT., 66. 
Thidericus T., 53.— 
dominus T. T., 163. 
Trebeses, Tribeses, Tribuzces. 

Johannes T., 451, dom. 
J. T., 120. 
Marquard T., 251. 
Nicolaus, dictus de T., 67. 

Trebeske, Tribesseke (s. auch Tri- 
besse). Henneke T. de 
Bart, 186. 
Martinus T., 644. 

Trebtowe s. Trepetow. 

Tredegras. Petrus T. de Gripes- 

wald, 602. 

Trepetow, Trebtowe. Greteke de 

T., 177. 

Hermen T., 564, Her- 

mannus T., doleature 

servus, 401. 
Trere. Henneke de T., 172. 
Tribeses s. Trebeses. 
Tribesse (s. auch Trebeske). 
Eggardus T., 456. 
Tribesseke s. Trebeske. 
Tribuzes s. Trebeses. 
Troyem^n. Jacobus T., famulu^ 

civitatis, 603, 
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Troyeman. Kicoiaas T., 603. 
TroyetL nnOE dictus T., 152. 
Trapenicht (Trawenicht?), Koneke, 
scutte, alio nomine dictos 
T., 224. 
Trybbow. Marquardus T. , civis 

SundenBis, 402. 
Taneesoa. Johaiuies T., 596, 2m. 
Turowe, Nieolaua T., de vulga- 

riter nonünatiis, 654. 
Tylo (b. auch Detlef, Til!e?u8). 
— Konowe, 459, 2nL 
Tymmennan. Jacobua T., 561. 

Nicolaas T^ inGo- 
sedyo morans, 406. 
Tynuno (s. auch Ditmaros). 

— Stubbe, 436. 
Tzatzeke, Martinas T., 505. 
Tziüeke 8. Suleke. 
Tzulslavns s. Snlleslaf. 

Ukere. Hennaana8 de ü., serviia 

Mekeken, 136. 
ülevlucht. Herman ü., 2fil. 
ümmerejse (a. auch Ommereyae, 
ümraereyaeke). 
Henneke ü.. 2ö4. 
Ummereyseke (a. auch Ummereyse, 
Ommereyse). 
Hinricua U., 456, 
Unna. Ghert van TT., 490. 
Henneke de U., 333. 
dorn. Hinricus de U., jadex, 
462. 465. 466. 473. 478. 
479. 480. 482. 483. 484. 
485. 520. 525. 562. 
Johan van U., eyn borgher 
Tan Munster, 490. 528. 
Thidemannus de U., jndex, 
321. — dominus Thide- 
manniig, Thidericu3 de U,, 
judex, 322. 324. 326. 
Werboldus de U., 188. 
Unvervorde. Henneke ü., 167. 
Valke. Henningus, Henninghua, 
Heimigus V,, judex, 395. 
396. 397. 413. 425. 430. 




495. 496. 498. — dorn. 
HeDsiiigits, Henniogbaä, 
Hennigiis. Hetmiggo« V., 
judei, iÖS. 409. 410. 411. 
417. 419. 422. 424.431. 
493. 494. 499. 
Valke. domiaus Jobinnes T., ju- 
dex, 394. 
Veliof. ffinceke V.. 189. 
Vemerlioc. WiUeken V„ 200. 
Vere. Sicolaus van der V., 557. 
Vestfal s. Westfal. 
Vette. Albertus V., 161. 339. 

Sicolaus V.. 500. 
Vieen, Vjtzen. Gherardu8deV.,64. 
Hermaunus de T., 64, 3 m. 
Heyneke de V„ 64. 
Lanrencius de T,, 377. 
Vieko de V., 64. 
Vieke, Vicko, Vikke (3. anch Pre- 
dericas) van Bard, 563. ^1 

— Blomenberch, 196. ^| 

— Bremere, 216, am. ^B 

— Becbow, 642. ■ 
Jobannes V., rillanus in Za- 
tele, 649. 

— , diutua Xabolt, 142. 

— Kortenacke, 241. 

— Molteke, 265. 

— Rubenowe, 96. 

— Schacbt, 632. 

— Scherere, 206. 

— (seims braxatorins), 650uJ 

— Slaweke, 535. 

— SpecMn, 641. 

— de Vicen, 6t 

— Zopelin, 641. 
Viit Dechow. 227. 

— de Haghen, 227. 
Vikke s. Vicke. 
VUe. Mai'tinus V., 191. 
Vingkeldey s. Vyngkeldey. 
Viokelbercli, 213. 
Vinne. Peter V., 288. 
Vinneke. Merüri V., 129. 
Vir. Johannes Vir, dictue de Ghi 

yen, 5. 
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Virsdorp, Virstorp. Ghereke V„ 1 95. 

Henneke V., 236. 
Visch. Henneke V., 100. 
Johannes V., 95. 

Vischer, 563. 

Hinricus V., 551. — H. 
V., quondam juratus fa- 
mulus civitatis, 563. 
Jaspar V., sutor, 670. 

Vischow. Johannes V., 657. 
Vitenitze. Eadolfus V., 36. 
Vitte. Peter de V., 418. 
Vlaming, \ 
Vleminc, I -d 
Vleming;i8, «' ^^^^^S' 
Vlemyg, ) 
Vlesch. dominus Bernardus V., 

judex nove civitatis, 667. 

Hinric, Hinrik V., 676, 

4 m. 

Vlind. Hinricus V., 624. 
Vloten. Conradus de V., 658. 
Vocke, Vokke (s. auch Volquinus), 
563. 564. 

Voet s. Vot. 

Voge, Voge, Voghe. Bernardus 
V., 189. 

Conradus V., judex, 121. 
dominus Johannes V., pres- 
biter, 410. 411. 
Kristianus V., 31. 
dominus Nicolaus V., judex, 
551. 552. 553. 554. 557. 
559. 

dominus Oltmannus , 01t- 
manus V., judex, 461. 463. 
464. 

Otte V., 678. — dominus 
Otto V., judex antique civi- 
tatis, 668. 

Voghelsanc. Nicolaus de V., 150. 
Vokke s. Vocke. 
Volceke, servus pistoris, 241. 
Volmershusen. dominus Johannes 

V., judex, 561, 570. 

(nove civitatis) 564. 



Volquinus, Vdqwinus, (s. auch 

Vocke) clericus, 427. 
Poppendorp, 474, 2 m. 

Volrad, Volradus, camerarius do- 
mine nostre, 31. 

— Goldenboghe, 566. 

— Holste, 57. 

— Sum, 644. 
Vorkenbeke. Everardus V., 152. 

Hinricus V., 2. 
Vorman. Marquardus V., 179. 
Vorrad. Bertramus V., 492. 
Vorreyer. Laurencius V., 518. 
Vortenhagen. Henneke V., 252. 
Vorwerk, Worwerk. HansW., 678. 
dominus Johannes V., ju- 
dex antique civitatis, 669. 
670. 
Vos (s. auch Vulpes), 548. 
Detlef V., 641. 
Hennekinus V., 507. 
Johannes V., stupenator, 240, 
vector, 33. 
Lodewicus V., 572. 
— ,preco, 343. 

Vot, Voth, Voet, Voyt (s. auch 
Pes). 

Arnoldus V., 449. — dom. 
A. V., judex, 487. 489. 210. 
Conradus V., judex, 121. 
Petrus V., 250. 
Thideke V., rtupenator, 270. 

V0th,l y , 

Voyt,/ ^' ^^^• 

Vraccle. Hermannus V., 11. 
Vrangkenbergh Plorekinus, 376. 
Vredeland. Hinrik van Vrede- 

lande, 558. 
Vreden. Bernardus de V., judex, 
144. 145. 

Henneke de V., 108. 
Vrese, Vreze (s. auch Friso). 
Bernardus V., 461. 
Johannes V., 660, 2 m. — 
magister J. V., 424. 
Laurencius V., 495. 
Petrus V., 484. 
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VreBeu.B.w. Thidericu8V.,546,2m. 


Warbel Paulus W., 421. 




Vriensten, Vrigeusten. Gherardus 


Warberg. Hinricus W,, 425. 




V., 85. 


Warborch. Henningus, Heniiinc 




Heneke V., 150. 


W.,famulu8,267, 2 m. 




Vrighdaeli, Vrydagli. Everhardua 


dominus Henningus 




T., 55g. 575. 


W. miles, 267. 




Vrobose, Vroboze, 244. 


Warne. Bernardua de W., 421. 




Jobiinuea V., 515, 2 m. 


WarsM, Warslaff a. Wartialaua.. 




Vrogeland. dominus Albertus V., 


Wartialaus, Wartzlaf, Warslaf, 




judex, 368. 


WarsIaEf, dux Steti- 




Vrouderic. Nicolaus V., 139. 


nensis Ruyeque prin- 




Vroverdrunken. Henceie V., 141. 


ceps 384. 




Vrowendorp, Vruwendorp. Nieolaus 


bertogh W., 641. — 




V., advocatua, 663. 


hertoch W. de oldere, 




Wichmannus deV., 65. 


673, 3 m, 




Vrozat. Aruoldus V., 297. 


Wartzlaff s. Wartislaua. 




Vruchtenicht. Johannes V., 167. 


Wedege, Wedeghe, Basdow, 213. 




Vrunt, fijiua Thiderici, 118. 


Haus W.. 683. 




Vrucenlof. JohanueB V., 101. 


Wedeke cum achaka, 385. 




Vruwendorp s. Vrowendorp. 


— StrOBChene. 385. 




Vrydagh s. Vrighdach. 


Wcderholt, 208. 




Vrygewunne. Beneke V., 497. 


Wegewynd. Gherardus W., 388. 




Völe. Otto, dictus V„ 14. 


Weggetzin, Wegghetzyn, Wegges- 




Vulpes (s. auch Voa), 7G. 


syu. Asmus W., 660. 




VunfcB, Vuncke, 564. 


Enghelkinus W., 660. 




Hermannus V., 503. 


Nicolaus W., famulus 




Jobannes V., 97. 


domini Hinrici Haghe- 




Vunkenberg. Hinricus V., 68. 


doru, 562. 




Vyngkeidey, Vingkeldey. 


Weghener. Henneke W.. 316. 




Thiderieus V., nuucius 


Hinricua W., 536. 




joculatonim , proprio 


Marquardus, 105. ^M 




gherden, 405, 2 m. 


Wegher. Marquardus W., 324. ^H 




Vynnen. Paulus V., 622. 


Weldener. Andreas W., 451. ^B 




Vyunum. Jobaones de V., junior, 


Welege. Martinua W., 526. 




532. 


Weling. dominus W., plebanus 




Vytzen s. Vicen. 


Landaue, 120. 
Wend, Went (s. auch SlavicaliS-^— 




Wackendorp. Gherardus W-, 340. 


Slaweke), 15. ^H 




Wagbeacinkel. Kristina dictaW,, 3. 


Hennekinus W., 339. ^H 




Wagkerow. HermaDnus W., plator. 


Petrus W., 274. 369. ^^ 




501. 


Wendele, Wendelke, 561. 




Wale, provisor domus latberine 


— Bara, 601. 




sancti Spiritus, 421. 


Wenemarua, Wennemarus. 




Walekendorp, «2. 


— Bokhorn, Bockborn, 




Walmeratorp. Johannes W., 203. 


Bukhoru,312.326.637. 




Walterus {s. auch Wolter), 21. 


— , judei, 321, — dorn. 




frater W., 13. 


W., judex, 322. 324. 
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Wener. Johannes W., 512, 2 m. 
Wengelin, Wenghelin. 

Hinricus , Hinrik W., 

625. 639. 641. 

Went s. Wend. 
Werboldus de Unna, 188. 
Werdingherode K JacobusW., 487. 
Werle. domini de W., 193. 
Werneke (s. auch Wernerus, Wes- 
selus), 577. 

— van dem Dyke, juratus 
famolus civitatis, 563. 

— de Hamelen, 247. 
Wernekenrode. Jacob W., 563. 
Wernerus, Wernher (s. auch Wer- 
neke, Wesselus). 

— de AJen, 419. 623. 633. 
634. 636. 

— de Buren, 266, 2 m. 
Claus W., 564. 

— , cultellifex, 190. 

— (van dem Dyke), 563. 
(s. auch Werneke v. d, 
Dyke). 

— GhUdehus, Ghildehusen, 
539. 540. 541. 543. 544. 
545. 546. 547. 548. 

— de Oldenhagen, 62. 

— Spantekow, 530. 
Wernher s. Wernerus. 
Werseborgh. Johannes W., servus 

fabrilis, 586. 

Wescel, judeus, 122. 

— , frater Mosseken judei, 71. 
Wesent, advocatus, 36. 53. 121. 

Johannes W., advocatus, 

113, nauclerus, 472, 3m. 

Wesselus (s. Werneke, Wernerus). 

— Overbeke, 460. 
Westerso, 127. 226. 

Westfal, Westfaal, Westval, West- 
vale, Vestfal, Westfalus, 
Westvalus (s. auch West- 
velsche), 103. 



Westfal, Westfaal u. s. w. 

Anthonius W., 392. 
Ecbertus W., 80. 
Egghardus W., 569. 
Gherardus W., 498. 
Henningus W., nauta, 325. 
Hermannus W., 107. — 
dominus H. W., 120. 
Johannes W., 161. 
Kerstianus W., 434. 
Westvelsche (s. auch Westfal). 

Katherina W. , mere- 
trix, 391. 
Weytin. Clavus W., 167. 
Wicbernus, 31. 113. 
Wicboldus, Wigbolt, noster bur- 

gensis, 12. 
— , doleator, 563, 2m. 
Wichman, Wichmannus, Wiche- 
mannus, Wychmannus. 
antiquus W., 605. 

— , carnifex, 187. 

— , judex, 75. 138. 140. 

142. 146. 147. 152. 
longus Martinus- W., 
140. 

— , nauclerus, dictus schip- . 

man, 364. 

— pistor, 420, 3 m. 

— de Vrowendorp, 65. 
Widar. Nicolaus W., 159. 
Widenbrugge , Wydenbrugge. 

dominus Godftidus, 
Qotfridus W., judex, 
618. 624. 

dominus Goswinus 
W., judex, 585. 602. 
609. 

dominus Gotscalcus, 
Gotschalcus W., 586. 
588. 635. — dom. 
Goscalcus W., judex 
nove civitatis, 667. 
Wif. Hermannus W., servus pi- 
strinus 610. 



1) 8. Arm. 1 eu 8, 56. 









^^^H 




138 






Wigeblot. Gherai'dua W„ 167, 2in. 


Windenberch. Johannes W., IZ% \ 






Hiaceke W., 167. 


Mertin W., 132. \ 




Wigger. Petras W., 17. 


Wingkel a. Winkel. ' 




Wüde 


Wjide, 564. 


Winkel, Wingkel. Jacobus W., 




— 


de Gripeswoli], 267. 


doleator, 300. 401. 




— , 


incola de Hachgliyn, 385. 


Winkaldoi-p. Nicolaua W., 663, 2m, 




— 


Hinricua W., 552. 


Winsen. Johannea W., 304, 2m. 






Laureuciua W., 589. 


Wiae, Wyae, Wyze. BernarduaW., 






Mauqwardua W., 529. 


455. 




— , 


eyn peltzer, 335. 


Johannes W., 342. ^^m 




Wildewunder. Johannes W., 445. 


— van Home, 564. ^^H 




WUlielmua (s. auch Wilken). 


Wismer, Wismaria, WysmariiL^^H 




— 


de Anderscowe, 12. 


Bruno de W., 286. ^^M 






Brokeman, 433. 


Hinrieuä de W., 248. 




— 


Hantut, 462, 2 m. 


Johannea W., judex, 160. 




— 


Nortorp, 637. 


— dominna J. W., judex. 




Wilten, WiUeken, Wytke, Wilki- 


155. 157. 






nus, Wülekinus (s. auch 


Marqwardus de W., 446. 






Wilhelmus), 128. 


Nicolaus de W., aerma 




— 


, barbirasor, 386. 


autoriua, 214. 




— 


beoker, filius pistoris de 


laugge Peter de W., 361. 






Prinalawe, 370. 


Witelvebe. Hinricua W. de Ker- 




— 


Beyer, 558. 


sebome, 63. 




— 


, botmakere, 197. 


Witric, Witrik. Johannes W., 292, 




— 


, euprifeber, 4SI, 3 m. 


Nicolaua W-, 292. 




— 


Dttvendik a. W. Knubel. 


Witte (a. auch Albus). 




— 


FabeCiaö. 


dominua Conradua W., ju- 




— 


, institor, 79. 


dex, 319. 






Kersten W., 673. 


Gherardus W., 92. 




— 


, frater Anthonii Knubel, 


Hennyngh, Hennygh W., 543, 


^H 


L 


filiua Ebelinge de Duven- 


3 m. — dominus Henningos, 


^M 


1 


dik, 236. — W. Davm- 


Heonyngua W., judex, 614. 


^M 


f 


dik Knubel, 246. 


616. 


^^ 


1 


de Maden, 228. 


Hermen W., 683. -^^ 


W 


— 


Nyenhagen, 480, 2m. 


Heyno W., 47. ^H 


■ 


— 


Osaenbeke, 517, 2m. 


Hinzekinua W., 343. ^^M 


■ 


_ 


, servus, funificum, 200. 


Johannea W., 122. ^^| 


■ 




longuB W., aartorius ser- 


Nicolaua W-, 552, 2m. 612, 


1 




vus, 417. 


Thidemau W., consul et ju- 


■ 


— 


Steynhaghen, 320. 


dex, 113. 






cum Thorace, 52. 


Thidericus W., 555. 


1 


— 


Vemerlinc, üOU. 


Wittoiihorgh, Wittenboroli. 


■ 


Willeras, 36. 


Beraardua W-, 438. 


1 


Wilsen. Jacobua de"W.,consulöudex), 


Johannes W., 373. 


■ 




36, consul et iudex, U3. 


Wittow. Henneko W. de Tevia, 


■ 


Wilvank. Danquardua W., 426. 


163. — H. de W-, 159. 


L 


Winandua. W.,filiuaWed6rliolt,208. 


Hinzekinua W., 321. , 
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Wizlaus. dominus nosterW., prin- 
ceps ßuyanorum 13, 2m. 
Wobbe (s. auch Wolbrecht). 

— , zwertvegher, 431, 2 m. 
Wobbeke, Jurghen Jungheu hus- 

vrouwe, 680, 2 m. 

Wobbekow s. Wobelkow. 

Wobelkow, Wobbekow. 

Johannes W., 392. 
Thidericus W., 311. 

Wode. Nicolaus W., 149. 

Wogite. Petrus W., 542. 

Woke. Johannes W., 360. 

Woker. Henneke W., 101. 

Wolbrecht (s. auch Wobbe). 
Albertus W., 550. 

Woldegge. Heyneke W., sutor, 407. 

Wolde. dominus Nicolaus de W., 
miles, 143, 2m. 

Woldegge. Heyneke W., sutor, 407. 

Woldemer. Brant de W., 182. 

Wolder, i ^ , . 

Wolderus,/ ^- ^^^^®^- 

WoUyn. Michael W. (faber), 400. 
Petrus W., 367. 

Wolter, Wolterus, Wolder, Wol- 
derus (s. auch Walterus). 

— Bedeker, 316. 

— Cerdo, 671, 2m. 
Kersten W., 619. 

— de Mynden, 155. 
Nicolaus W., 664, 3m. 

— de Nygendorpe, 399. 

— Ozenbrughe, 296. 

— Schepenisse, 611. 

— Zeghefrid, Zeghevrid, 611. 
612. 625. 642. 

Woltorp. Ertmarus W., 31. 

Wolrave, 30, 2 m. 

Wortzisse. Nicolaus de W., 149. 

Wostenie. Marquart W., 143. 

Woteneke. Johannes W., 101. 

Wreede. Hinricus W., 487. 

Wreen. Albertus W., 540. 

Hennynghus W., 540. — 
dominus Henningus W., 
judex, 617. 



Wreen. dominus Nicolaus W., ju- 
dex, 486. 505. 506. 511. 
512. 514. 517. 521. 
Wulf (s. auch Wulfardus, Wulvinc). 
— Bokholt, 641. 

Hennekinus W., 90. 
Hermannus W., 253. 
Hinricus W., 228. 
Jacobus W., 649. 
Johannes W., 453. 597. 
Nicolaus W., 287, 2m. 615. 
Wulfardus (s. auch Wulf, Wulvinc). 

— Langheveld, 477. 481. 
Wulflam. Bertramus W., 268. — 

dominus B. W., judex, 
312. 
Wulverstorpe. Jacobus W., famu- 

lus civitatis Sun- 
densis equester,659. 
Wulvinc, Wulvyngus (s. auch Wulf, 
Wulfardus), 148. 

— Maghenatze, 408. 
Wunder. Hinceke W., 197. 
Wünenberch. Thidericus W., nau- 

clerus, 316. 
Wunne, 276. 282. 
Wüste. Henneke W., 362. 
Wustehove. Hans W., 564. 
Wüstenveit, 30. 
Wybcenhaghen. Hermanus W., 

372. 
Wydenbrugge s. Widenbrugge. 
Wyk. Eolavus de W., 462. 
Wylde s. Wilde. 
Wylke s. Wilken. 
Wynekinus de Mole, 414. 415. 
Wynman. Tydericus W., 474. 
Wyntheimp. Hinczeke W., 381. 
Wyse s. Wise. 
Wysmaria s. Wismer. 
Wyze s. Wise. 

Tanke s. Janeke. 

Yasmond s. Jasmunt. 

Yda, 77. 

Yenderik. Nicolaus Y., 621. 

Yerghenow. Fredericus Y., 538. 
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Yerzeichniss der Personennamen. 



Tesse s. Jesse. 

Tordanus s. Jordanus. 

Tunghe s. Junghe. 

Turige s. Jurghen. 

Ywen. Hinricus de Ywen, 504. 

Zabellus Zeghevrit, Zeghevryt, 661. 
662. 664. 

Zabesse. Hinricus Z., 668. 
Zaleveld. Albertus de Zalevelde, 
504. 

Zasse. Andreas Z., 355. 
Zeemann. Jacobus Z., 464. 

Zeghebode. Henninghus Z., famu- 

lus Euye, 408. 

Zeghevrid, Zeghefrid, Zeghevryd, 
Zeghevrit , Zeghevryt, 
Seghevryd,Zeghefridus. 
— de Dorpen, 563. 

dominus Nicolaus Z., 
S., 382. 383. 387. 391. 
404. 405. 491. 

dominus Wolterus Z., 
judex, 611. 612. 625. 
641. 

Zabellus Z., judex novo 
civitatis, 662. — dorn. 
Zabellus Z., judex nove 
civitatis, 661. 664. 

Zemelow s. Semelowe. 

Zepelin, Cepelin. Claus Z., 641. 

Henneke C, 227. 

Vicke Z., 641. 
Zokeland, 584. 



Zolewede. dominus Mathias Z 

plebanus Sundensis 

572. 

Zomer s. Somer. 

Zost, Zosat^ Zosath, Sosat, Sosatu 

Amoldus (de Z.), judex, 425 

— dominus A. Z., de Z., ja 

dex, 363. 364. 365. 369. 37C 



374. 392. 393. 408. 409. 41CI 
417. 422. 424. 430. 431. 
Ghereke de S., sutor, 248. 
Ghodeke de Z., 156. 
Hermannus de S., 238. 
Johannes de Z., 389. 
Zukow. dominus Thidericus Z., 3:f 
Zum s. Sum. 
Zund. Johannes Z., 500. 
Zurik. Nicolaus Z., servus pistri- 

nus, 605. 
Zutfeld, Sutfeld. dominus Bem- 
ardus de Zutfelde, judei; 
658. — dom. B. de Zut- 
felde, Sutfelde, judex an- 
tique civitatis, 663. 669. 
670. 
Zwarte s. Swarte. 
Zwartekop, 385. 
Zweder s. Sweder. 
Zwengel. Johannes Z., 485. 
Zwerting, Zwertingh. dominus Gre- 
gorius Z., judex, 467. 
Symon Z. 552, 3 m. 
Zwertscliper,] 

Zwertsliper, > s. Swertsliper. 
Zwertslyper,] 

Zwyter, 491. 



Verzeicimiss der Ortsnamen. 



Vorbemerkung. 1) Die mit gesperrten Lettern gedruckten Ortsnamen sind 
die heutigen; die urkundlichen Bezeichnungen der Oertlichkeiten sind, ausser 
wo sie den jetzigen buchstäblich entsprechen und deshalb ibre besondere Anführung 
unterblieben ist, in gewöhnlicher Schrift gedruckt. 

2) Unter Neuvorpommern ist der festländische Theil des Regierungsbezirkes 
Stralsund zu verstehen. 

3) Py. hedeutet Personennamen -Yerzeichniss. 



Ahlen (Stadt in Westfalen)^ Alen 

s. PV. 

A 1 k u n (eingegangener Hof in Neu- 

Vorpommern hei Barth), 64. 

AI t e f ä h r (Dorf auf Bügen). Pas- 

sagium 86. Passagium 

in terra Euya 151. An- 

tiquum passagium 565. 

Vere, de Vere 557. 684. 

Altenhagen (Gut in NV.-Pomr- 

mem), Oldenhagen 
62. 
Anderskov (Chd auf Seeland, 

ehemMs Johanniter- 
Stift), Anderscowe, 
12. 
Anglia s. England. 
An kl am. Anclam 678. Andern 
54. 138. Anklym385. 
Tandem 192. 218. 267. 
Tanglym 439. 
Antiquum passagium s. Alte fähr. 

Bartelshagen (DorfinNVFom.). 

Bertoldeshagen 136. 
Barth. Bart 10. 186. 188. 200. 

Bard 273. 295. 484. 563. 

564. Baarth 216, 2 m. 



Barther Heide (Forst hei Barth), 

Merica Bardensis 
399. 
Bassum (Flechen in Hannover). 

Berssone 335. 
Beggerow (Dorf inPommern) 3Sb, 
Bergen a/ß. Berge(ae) 587. Berge 

Euye 587. 
Berken (Name mehrerer Orte in 
Westfalen und derBhein- 
provinz) 645. 
Berne (Name mehrerer Orte in 
Oldenburg, Schlesung-Hol- 
stein und Hamburg) 157. 
Berssone s. Bassum. 
Bertoldeshagen s. Bartelshagen. 
Bessin (Dorf auf Bilgen) 644, 2m. 
Biscopesdorp (wohl das Dorf Bis- 

dorf, früher Bisco- 
pesdorp, in NVPom. 
hei Tribsees 1)267. 
Veste daselbst. Mu- 
nido in B. 267. 
Blekingen. Blekinggya 419. 
Bochagen s. Bookhagen. 
Bocke in Suecia 573^. 
Boitin (Name mehrerer Ortschaften 
inMklh.-Schw.).Bojtiii 131. 



1) Bischofsdorf auf Bügen ist nicht gemeint. 2) s. Änm. zu Nr. 573. 



1 v«RdcbiM 4« (MmS^^^^^^^^^I 


1 der Geltea (Sää^Ue der Imsd 


flabic b ts h or rtfirc/m Amh^H 


L HiddmM bei Rügm 


locoB fi^^H 


^^_ und Meerenge Bwir 


TiUiorst S9S. -^^ 


^^^^ sehen dieser SpUze 


Hachghvn (tcoU gleiA Hagen; s. ' 


^^^H und dem Festlande). 


desl^dort). 


^^^r GelsDt 69. 118. 2dl 


Hadela. Hadelen 186. 196. 


OellanJ 329. 633. 


Hagen (Name vieler Ortsduiftoi, 


Gentze fdiva das Dorf Jeaesse 




in Belgien?) 380. 


auch oHf Ei^m giM » 


Oberbodeh^heo > s. Gärboden- 


4 so benannte Orte). Hi- 


GherbodeDh^lieol faagen. 


ghen 227. Hachgfayn 385, 


Gheaeoit/e a. Jesaenitz. 


Halle 73. 16G. 


Ghiaendorp 8. Gieeendorf. 


Hamm. Hamme 198. 340. 


Glioaenit« {'anscheinend eine einge- 


Hameln. Hamelen 247. 249. 


gangene Ortschaft in 


Hankeuhagen (Dorfinm'Fom). 


NVPom.) 266. 


Hennekenhaghen 


OliOBBCalcesdorp (ehemal. Dorf 


267. 


in LauetiburgJ 25a. 


Hanshagen (Name eweier Dörfer 


Ghotlandia b. Gotland, 


inNVPom). Joban- 


OhuBtrowe s. Gaatrow. 


nesbaghen 156. 56^ 


Gieaendorf (Dorf auf Rügen). 


Jobannisbf^hen 337 


Ghiaendorp 582. 


Harburg. Horborch 249. 


Gingst rFlecken auf Rügen). Ginit 


Haren (Haren, Haaren latOft 


J69, 


der Name t>»efcr OrUck 


Onoien (Stadt in MeoM.-Srho.). 


in Westfalen, Hannom 


Ghroyenö. Gnoyeul61.445. 


u. 8. w) 646. 


Gosedyn s. Gttstcn. 


Heddinghe s. Hiddingen. 


Gütinge e. Göttingen. 


Hennekenhaghen s-Hankenhagcn, 


Gotland. Ghotlandia 24, 


Eermolie (Nante zweier Dörfer 


Göttingen. Gotinge 310. 


in Belgien). Herme- 


Greifawald. GripeawaJdSSl. 267. 


len 158. 


432, 572. 602. Gri- 


Herford. Hervorde 124. #Her- 


peawalt 678. Gri- 


vorden 77. 


peawalde 193, 2m. 


Hiddingen {Dorf in Hannover). 


288. Gripeawold 267. 


Heddinghe 596. 


Grevosm0hlen.GrfiV8amolen547. 


Hildebraudahagen (H.-Süderhof, 


Grimmen (Stadt in NVPom.). 


- Mittelhof n. 


Grimme 141. 305, 2ni. 


-NorderhoU 
GüterinNT- 


Grosaeubrodo (Dorf in Olden- 


hurgj. Grotan- 


Pom.) HUde- 


brode 235. 


brandesbagen 


GüatiQ (Hof auf Rügen). Gose- 


267. HUter- 


dyn 406. 


brandeaba- 


Qfistrow. Gnatrowe 32. Guatrov 


ghen 142. 


10. Gliiiatrowe 31, 


Krug das. 


Güatrowhöfeii ((htt auf Rügen). 


Tabema in 


Guatrowen have 684. 


H, 267. 



VeTzeicbniBS der Ortsnameii. 
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Holland. HoUanfia 539. 
Holte (Name vieler Ortschaften, 
besonders in Westfalen). 
Holthe 365. 
Horborch' s. Harburg. 
Hörn {Name einer Stadt in Lippe- 
Detmold und vieler anderer 
Ortschaften in verschiedenen 
Gegenden Norddeutschlands) 
564. 
Hüddessum {Dorf in Hannover) 

Huddesem 659. 665. 

Jarmshagen {Dorf in NVPom.). 

Termershagn 319. 
Jasmund. Jasmunt 41. Yas- 

mondl43. Tasmun- 

dia 644. 
Jessenitz (Dorf in MecM.-Schw.), 
Ghesenitze 53. 

Johanneshaghen\ Ranshaaen 
Johannishaghen J ^- ^ansüagen. 

Jork (Ost-, West- und Bür- 
gerei -Jork, Ortschaften 

^1 in Hannover) 82. Jorke 
82, 2m. 89. 251. 

I V e n {Dorf in Pommern), Ywen 504. 

Ealende, 'Kalent {anscheinend ehe- 
malige Benennung einer 
Oertlichkeit auf der Insel 
Bügen ^) s. PV. 
Kaienwerder s. unter Stralsund. 
Kalmar. Kalmere 145. 
Kamen s. Garnen. 
Kampen {Stadt in Holland). Gam- 

pen 269. 
Karow s. Garow. 
, iedinghagpn (Gr. u. Kl. Ke- 

dinghagen, Gü- 
ter in NVPom., 
entstanden aus dem 



ehemaligen Dorfe 
Kedinghagen)bQB. 
Kemnitz {Dorf in NVPom.) Ke- 
menitze 185. 196, 2 m. 
Kersebom s. Gasbohm. 
Kiel. Kil 49. 
Kjöge {Stadt auf Seeland). Koek 

416. 
Klei {Ortschaft in Schlesw. -Holst, 
und in der Bheinprovinz). 
de Gley 341. 
Kleinen {Dorf in MecM.-Schw.). 

Kleine 514. 

Kloster (Name vieler Ortschaften 

in verschiedenen deutschen 

Ländern). Glaustrum 36. 

Königsberg. Konyngesberg 437. 

Kopenhagen. Gopenhaven 257. 

Kopenhaven 416. 
Kopenhaven s. Kopenhagen. 
Kowalle s. Gowall. 
Krakvitz {Dorf auf Bügen). Krak- 
witze 684. 
Kransevitz (Dorf auf Bügen). 

Kraniswitze 684. 
Krönnevitz (Gut in NVPom). 

Cronevitze 202. 
Kronskamp (Name zweier Güter 

in MecM.-Schw.; in 
der na>chstehend an- 
gezogenen Aufzeich- 
nung ist das bei 
Laage belegene ge- 
m^nt). Cronescampe 
265. 
Kubitz (Gr. und Kl. Kubitz, 
zwei Dörfer auf Bügen). 
Kubisse 149. 
Kükenshagen (Dorf in NVPom.). 

Kukenshaghen 255, 
2 m. 
Kirche daselbst. 



1) In Mecklenbu/rg, wohin das Begister der Orts- und Personennamen zum 
Aeltesten Stralsimder Stadtbuche die betreffende Oertlichkeit verlegt, ist dieselbe 
nach einer privaten MittheÜung Lisch'' 8 nicht zu suchen; namentlich ist nicht 
an die Ortschaften Alt- oder Neu-Kahlen zu denken. Vgl. auch Meckl, Jahr- 
bücher XII 8. 457 u. flgg. 

Hans. Geschichtsqaellen. I. 10 



^ 




^^^H 








Ecelesia inKukens- 


men vom Hauptorfe, 




haghen 255. 


der jetzigen Stadt Lo i 1 1 




Kummerow b. Cammerow. 


in NVPom., fuhrt) 243. 




de Kurdeahi^hen a. Cordshagen, 


Lübeck. Lübeck 334. Lubec 9. 




Kurland 547. 


Lnbek 43. 168. 198. 
Lnbeke 175. 244. 




Laage (Stadt m MecM.-Schw.}. 


Ludelveabagen s. Löderahagen. 




Lawe 471. 


Lfldershagen (Name dreier Ort- 




Labea (Stadt in Pommern). Lo- 


Schäften in NV.- 




beee 133. 


Pom.). DeLuders- 




Lacetin s. Laasentin. 


haghon 491. Lrnlel- 




Lancken (Name dreier Ortsch. 


veshagen 5it5. 




auf Biigen). Lanke 


Lundea (Lund in Schonen, Lon- 




148, 2 m. 


don oder eine der videt 




Landow {Dorf auf Rügen) Lan- 


Lund, Lunde, Lnnden 




daua 120. 


hassenden Ortschafte« w 




Langendorf {(?m( in NVFom). 


Scklesiv.-Holst.) 8. PV. 




Langeudorp 237. 


Lyvonia 3. Livland. 




Lauke a. Lauckeo. 






Lasaan (Stadt in NVFom:) 531. 


Magdeburg. Meydeborcli 371, 
M a 1 e h i n (Stadt in Meckt.-Seia.). 




Lassentin (Gut in NVFom.). 




Lacetin 256. 


Maleghin 104. 




Lawe 3. Laage. 


Malmö. Elenboghen 295. 




Leadershagen (Alt- unü Neu- 


H&Uin (Gut auf Rügen). Maltan 




Lenderahagen, 


644. 




Ortschßn.inNV- 


Mandelahagen (Dorf in MccM.- 




Pommern). Len- 


ScAM'.}.Maneghol- 




de rsh ach an 38. de 


deshagUen 227. 




Lenderhaghen246. 


Manegholdeahagben s. Mandels- 




Leplow {Gui in NVPom.). Lepe- 


hagen. 




low 266. 


Mare recens s. das Frische Haff, 




Livland. Lyvonia 510. 


M.edemh\ie.]i (Stadt in Hofiand). 




Lobese s, Labes. 


Medeubleke 546. 




LooQ B. Stadt-Lohn. 


Medowe (Dorf auf WtUow, jetzt 




Loten (anscheinend Lothe, Dorf 


Wiek genannt, wdeher 




in Lippe -Detmold, oder 


Name auch schon im 




Lotte, Dorf in Westfalen, 


Mittelalter neben der 




oder Lotten, Dorf in Han- 






nover) s. PV. 


nennung vorkommt *) 93. ' 




terra Loze (ein zuerst (rfs sdbst- 


Meirovf (Out in NVPom.). Mo- ■ 

drowe 195. 


^^^_ 


1 ständige Herrschß cr- 


^^^1 


■ scheinender, inderFolqe 


MericaUardenaisa.Barth erHeide. 


^^^H 


1 mm Fürstenlkume Bü- 


Merica Kibbenitze s. Ribnitzer 


^^^1 


r gen gehöriger Land- 


Heide. ^^ 


r 


strich, der seinen Na- 


Meydeborch a. Magdeburg.^^H 


E 


b J 
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MUlesowe s. Milzow. 

Milzow (Qr. und Kl. Milzow, 

Ortschaften in NVPom.). 

Millesowe 81. Brom- 

beergebüsch dabei. 

Kubam apud Millesowe 

81. 

Minden. Mynden s. PV. 
Moordorf (Gr. und Kl. Moor- 

dorf, Ortschaften in 
NVPöm.). Mordorp 
118. 
More (Mohr, Moor, häufig und 
in verschiedenen Gegenden 
Deutschlands vorkommender 
Ortsname) 479. 
Müden s. Muiden. 
Mulden (Stadt in Holland). Mü- 
den 228. 
Münster. Munster 490. 528. 
Mynden s. Minden. 



OtiQr^ixxgQniNameeinesIlechens 

und eines Dorfes in 
Würtemberg). Ofker- 
dinghe 64. 
ö h e (Meines Eiland in der Meer- 
enge eunschen Rügen und 
Hiddensö, welches die Fdd- 
mark des auf demselben lie- 
genden gleichnamigen Orutes 
bUdet). 0. 562. 

Oldenburg. Oldenborgh 105. 
Oldenhagen s. Altenhagen. 
Oldentreptowe s. Treptow a/T. 
Oldesloe (Stadt in ScM.-Holst.). 

Odeslo 77. 
Omans i ^j 
Omantzl «• Ummanz. 

Osenbrugge s. Osnabrück. 
Osnabrück. Osenbrugge 389. 
Osten (Dorf in Hannover an der 
Oste) 351. 644. 



Neu-Brandenburg. Brandeborch 

124. Bran- 

denborch 267. 

Neuend orf (Name sehr vider Ort- 

Schäften in verschie- 
denen deutschen Län- 
dern). Nygendorp399. 
Neuencamp (eingegangenes und 

bis auf die Kirche 
fast ganz verschwun- 
denes Kloster in 
NVPöm, *). Novus 
Campus 31. 
Novus Campus s. Neuencamp. 
Nusserow s. Nustrow. 
Nustrow (Crut in Meckl.-Schw.). 

Nusserow 641. 
Nygendoi-p s. Neuendorf. 

O s. Öhe. 

Odeslo s. Oldesloe. 



Pansow (Alt und Neu-Pan- 
s w , Ortschaften in 
NVPom.) 318. Pan- 
zow 318. 

Passagium s. Altefähr. 

Penz (Grut in Pom.). Peniz 13. 
Penicze 52. 

Penzlin (Name mehrerer Ort- 
schaften in Mecklenb,), 
Penzelin 232. • 

Platvitz (Crut aufBOgen), Pla- 

tekevisse 653. 
Plennin (Gut in NVPom,). Plenin 
253. Kirche daselbst. 
Ecclesia in Plenin 253. 
Plön. Plone 106. 
Peel (Insel vor Wismar). Pole 

319. 
Pole s. Peel. 

Polle (Polle, Poll, Name meh- 
rerer Ortschaften in West- 



1) Die ehemalige Klosterkirche ist jetzt das Gotteshaus der gegen Ende des 
16, Jahrhunierts gegründeten Stadt Franzhurg. 

10* 
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falen, am Rliein, in Han- 
nover) 488. 
Pommern. Pomeren 556. 
Prenzlau. Prenslowe 370. Prins- 

lawe 66. 
Preussen. Prncen 299. Prutzen 

144. 147. 165. 189. 

Prncia 221. Prutzia 

440 
Prinslawe s. Prenzlau. 
Priverstorp s. Prusdorf. 

Prusdorf (Gti^mA^FPöm.). Pri- 
verstorp 253. 

^^J^?^} s. Preussen. 
Prutzia I 

Putte {Dorf in NVPom,). Putte 
327. 556. Putte 354. 

Rafflund (Dorf an der Küste 

von Schonen), Eave- 
lund 371. 
B a m b i n (Dorf auf Rügen), fiam- 
byn 345. 582. 
Pfarrhof daselbst: 
Dos ante yillam Rambyn 
345. 

Krug daselbst. Ta- 
berna Rambyn 582. 
Beinberg (Dorf in NVPom,). 

Beynenberch 221. 
Bonus 1 der Bhein. 
Besehe ved s. Bixhöft. 
B e th e m (Stadt in Hannover) 31. 
57. 273. 410, 2m. 411. 
Bethim 239, 3 m. 
Beval. Bevele 334, 3m. 
Beynenberch s. Beinberg, 
der Bhein. Bonus 622. 
Bibnitz. Bibbenitze 245. 
die Bibnitzer Heide (Forst bei 

Bibnitz). merica 
Bibbenitze 317. 
Bichenberch s. Bichtenberg. 
Bichtenberg (Stadt in NVPom.). 

Bichenberch 4. 12. 



Bixhöft (Vor Sprung der west- 
preussischen Küste). Be- 
sehe ved 316. 
Bucht dabei. Stang- 
num juxta Besehovede 
316. 
B i p e n (Stadt in Dänemark). Ri- 

pe(ae) 31. 
Bodo (Rade, Rhade, Raden, 
Rahden, Rohden Aet^sen 
viele Ortschaften in Nord- 
deutschland, namenÜich in 
Westfalen, Hannover und 
Mecklenburg) s. PV. 
Rostock. Ro3tocl2. 24. 27. 31. 
132. Rostok 634. 648. 
658. Rozstok 226. 304. 
334. 385. 

Speisesal im Do- 
minikanerkloster 
daselbst. Refecto- 
rium fratrum majorum 
304. 

Büttelei daselbst: 
domus preconis 132. 
Rüden (kleine Insel im GrreifS" 

walder Bodden) 61. 
Rügen. Rugien 538. Bugia 86. 
terra Bugie 668. Buya 
17. 143. 151. 160. 172. 
193, 2 m. 318. 326. 384. 
407. 408. 587. terra 
Buye 193. 664. 

Saalfeld. Zaleveld 504. 
Saatel (Gut in NVPom.). Zatele 

649. 
Sabow (Name zweier Dörfer in 

Pommern^ eines in Mecld.' 

Str.) 131. 
Sampsoo s. Samsöe. 
Samsöe (Insel zwischen Seeland 

und Jütland). Sampsoo 

539. 
Sarnow {Name verschiedener Orte 

in Pommern und Bran- 
denburg) 253^ 
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Scania s. Schonen. 

Smdt} «• Schaprode. 

Schane \ „ o^u^„„„ 
Schanial ^- Schonen. 

Schaprode {Dorf auf Bügen). 

Scaprode 41. Scap- 
rude 31. 

P f a r r h f das. 

Dos in Scaprode 41. 

Schlagsdorf (Alt- und Neu- 

Schlagsdorf,^a- 
men zweier Güter 
in MecM.'Schw.). 
Slawekestorp 81. 
Schlatkow {Gut in NVPom,^. 

Slatekow 221. 
Schmachthagen {Name zweier 

Güter in Mckl.- 
Schw,). Smach- 
tehagen 243. 
castrum Smach- 
teshagen 244. 
Schmedshagen {Gut in NV.- 

Pom.), Smedes- 
hagen 239. villa 
cudia (?) 221. 
Schonen. Schanen 369. Schania 
402. 497. Scania 215. 
terra Scone 21. 
Schweden. Suecia 573. 
Schweikvitz {Gut auf Bügen). 

Sueceviz 17. 
terra Scöne s. Schonen. 
Segebadenhau (Dor/iw^FPöm.). 

Zeghebodenhowe 224. 
Sem low {Gut in NVFom.). Se- 

melow 227. 
Setlevitze s. Zetelvitz. 
SlatekOTf s. Schlatkow. 
Slawekestorp s. Schlagsdorf. 
Sluys {Stadt in Holland). Slus 

247. 
Smachtehagen, castrum Smachtes- 

hagens.Schmachts- 
hagen. 
Smedeshagen s. Schmedshagen. 



Soest. Zost, Sosat, Zosät, Zosath, 

Sosatum s. PV. 
Some {etwa Bergen opZoom?) 

154. 
Sommersdorf (JS^ame zweier Dör- 
fer in Pom., eines 
in Mechl.'Schw), 
Somerstorp 59. 
Stadtlohn {Stadt in Westfalen). 

Loon 365. 
Starkow {G^t in NVPom.) 602. 
Stai'kowe 2. 
Windmühle das. 
Ventimolendinum Star- 
kowe 2. 
Stendal. Stendel 667. 
Sternberg {Stadt in Mecklb.- 

Schw). Sternenbergh 
183. 
Stettin. Stetin 192. 213. 332. 

647. 
Stoltenhagen {Dorf in NV.- 

Pom) 261. 
Stralsund. Stralessund 13. 267. 

304. Stralessunt 3. 
5. 12. 55. de Sund 
334, 2 m. Sunde(ae) 
71. 100. 113. 183. 
193. 213. 225. 316. 
318. 319. 332, 2m. 
369. 402. 497. 554. 
663, 2 m. 664. Zun- 
de(ae) 417, 2m. de 
stad tom Sunde 679. 
civitasStralessunden- 
sis 384. 681. civitas 
Sundensis 59. 329. 
336. 375. 536. 659. 
661. 667. 

Oertlichkeiten inner^ 

halb der Stadtmarke, 

a) in der Stadt. 

Altstadt. Antiqua 
civitas 563. 655. 658. 
659. 663. 665. 668. 
669. 670. 671. 672. 
673. 
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Stralsund. 

Neustadt. Nova ci vitas 564. 

654. 656. 657. 660. 661. 

662. 664. 667. 
Alter Markt. Forum 110. 

223. 225. 681. de marked 

678. antiquum forum 671. 

ein Kirchhof. Cimiterium 

181. 
Tribseer Strasse. Platea 

Tribusescensis 564. 

Nicolaikirche. Sanctus Ni- 
colaus 139. 147. 

Ma|rien|kirche. Domina nostra, 
beata Maria 358. beata vir- 
go 469. 470. 471. 

Kathhaus. Domus 111, in 
demselben dieBathsstube 
consistorium 10. 31. 32. 110. 
111. 112, Camera consistorii 
31. die Kämmereistube. 
Cameria 681. 

Pranken t hör. Frankendor 

659. 
Heiligegeisthor. Hilgest- 

dor 573. 

Badenthor. Boden valva 191. 
Semelowerthor. Semelowen 
valva 191. 

Herren- oder Stadtstall^ 
Der ratmanne stal 454. sta- 
bulum civitatis 163. 176. 

Büttelei. Bodelia 681. domus 
budelli 516. domus preconis 
33. 84. 167. 168. 170. 220. 

Stadtwage. Waghe 137. 

Schlachthaus. Kuterhus 19. 

Krug zwischen demSeme- 
lowerthore und dem 
Badentore. Tabernainter 
Semelowen valvam et Bo- 
den 191. 



Stralsund. 

b) Ausserhalb der Stadt, 

Hospital zum Heiligen 
Geist*, sanctus Spiritus 421, 
curia sancti Spiritus 22. 

Mar'ia-Magdalenenkapelle. 

SanctaMariaMagdalena 567. 
Wassermühlen. Molendi- 

num extra civitatem 179. 

Novum molendinum 350. 

Molendinum fratris Walten 

ante civitatem 13. 

Ziegeleien. Domus laterum 
foris civitatem 1. domus 
laterina extra civitatem 377. 
Domus lateralis , laterina 
sti. Nicolai 139.147. Domus 
laterina beate virginis 469. 
470. 471. thegelhus (beate 
Marie) 358. Domus lathe- 
rina sancti spiritus 421. 

Pfahlwerk vor dem Pran- 
kenthor e. Phalanga circa 
Prankendor 659. 

B eiferbahn. Reperbergh 200. 

Hof Herrn Albert Gilden- 
husens. Curia dom. Alberti 
Gildehusen apud sanctam 
Mariam Magdalenam 567. 

Hainholz (nicht mehr vorhan^ 
denes Gehölz nordwestlich 
von der Stadt^ dessen Nur- 
nien noch ein Gehöft in der 
Kniepervorstadt fährt). 
Heynholt 181. 375. 

der Hundeshagen(eAewaZi- 
ger Name eines Theiles der 
jetzigen KniepervorstäcUi- 
sehen Feldmark). Hunddes- 
hagen 159. 

Hafen und Rhode. Portus 
107. 111. 262. 440. noster 



1) Dort befand sich ein Gefängniss, 

2) Liegt jetzt, da die Stadt m der Folge nach Osten erweitert worden ist. 
innerhalb derselben. 
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Stralsund. 

portus 98. 151. 460. portus 
civitatis 506 ^, 
Hafenbrücke. Bolbrugge28. 

136. 
Ziegelgraben (s. Anm. zu 

Nr, 421) 421. 
D ä n h 1 m (Insel zwischen JRw- 
gen und dem Festlande). 
Deneholm 51, 2 m. 
der Kahle Werder (Sand- 
bank zwischen Bügen und 
dem Festlande). Kaien- 
werder 169. 
Stubben (Gr. wncü Klein Stub- 
ben , Name zweier Güter 
auf Bügen) 148. 644,2to. 
Südfelde (Nam^ einer Ortschaft 
in Oldenburg und einer 
. in Westfalen). Sutveld, 
Zutveld s. PV. 
Suecia s. Schweden. 
Sumekendorp s. Zimckendorf. 
Suren dorf (Dorf auf der Insel 

TJmmanz). Suren- 
dorpp in Omantz. 
Sutveld s. Südfelde. 

SwoUei n ^ n 

Tandem! * i i 

Tanglym} «• ^"'^^*"^- 

Tempel (Name zweier aneinan- 
der grenzender Güter in 
NVPom.). Templum332. 

Teschenhagen (Gut in NVPom.). 

Theskenhagen 380. 

Tevin s. Devin. 

Thorn. Torne 239. 

Tome s. Thorn. 

Travemünde. Travenemunde 66. 

Treptow a/T. Trepetow 177. 267. 
Oldentreptowe 439. 



Trebises \ 

TrebusesV s. Tribsees. 

Trebyses ] 

Trere s. Trier. 

Trihsees (StadtinNVPom.). Tre- 

beses 67. Trebyses 110. 

Trebuses 111. 
Trier. Trere 172. 

die Uker. ükere 136. 

TJmmanz (Insel zwischen Bügen 
und Hiddensö). Omans 
40. 633. Omantz 681. 

Unna s. PV. 

Usedom (Stadt auf der gleichna- 
migen Insel). Usedum 
663. Usnim 36. 

Useduml s Usedom. 
Usnim I 

Vakterbode s. Fal sterbe* 

V e 1 g a s t (Dorf in NVPom.). Ve- 

legast 59. 
Vemeren s. Pehmern. 
Vere, de Vere s. Altefähr. 
Vicen s. Viezen. 
Viezen (Gut in MecU.-Schw.). 
Vicen64,6m. Vytzen377. 
Villa cuäia s. Schmedshagen. 
Vinnura (Ortschaft in Westfalen). 

Vynnum 532. 
Vitte (Name eines Dorfes auf 
Bügen und eines auf Hid- 
densö) 418. 
Vlotho (Stadt in Westfalen). Vlo- 

ten 658. 
Vogelsang (Nams zweier einge- 
gangener, dicht ander 
Feidm^arJc von Stral- 
sund belegen gewesener 
Gehöfte, nach deren 
einem der zum Gute 
Gr. Kedinghagen ge- 



1) Das^ auch die Bhede unter dem Ausdrucke portus begriffen ist, thut beson- 
ders die Aufzeichnung Nr. 151 kund, nach welcher sich der portus bis nach Alte- 
fähr hinüber erstreckt. 
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hörige Vogdsangteieh 
benannt ist). Yogel- 
zang 12. Vogfaelsanc 
150. 

Yredeland 8. Friedland. 

Yreden (Stadt in Westfalen) s. 
PV. 

Vrowendorp s. Frauendorf. 

Vyimum s. VinnunL 

VytzeD 8. Viezen. 

Waren (Stadt in MeckL-Schw.). 

Warne 421. 
Warne s. Waren. 
W ar n w (Name dreier Ortschaften 

in Meckl.'Schw.) 228. 
Werle (ehemaliger Name einer Land- 
schafl in Mecklenburg, die 
längere Zeit hindurch ein 
selbstständiges Fürstenthum 
war und ihre Benennung 
von der schon frühe zerstörten 
Burg Werte bei Schtcaan er- 
halten hatte) 193. 
Wiek (Name eines Dorfes auf 
Rügen und zweier in NV.- 
Pom.). Wyk 462. 
Willershagen (Borf in Meckl.- 

Schw.). WiUers- 
haghen 156. 
Wilsekendorp (vidleicht Welsig- 

ke n d rf in cferlV(w. 
Brandenburg) 165. 
Wilsen (Name zweier Dörfer in 

MecU.'Schw.) 36. 113. 
Wismar. Wismer 203. 214. 248. 
Wismaria 286. 446. 
Wysmaria 361. 
Wittenhagen (Dorf in NVPom.). 

Wittenhaghen 195. 
W i 1 1 w (Halbinsel auf Rügen) 159. 
Wobbelkow (Dorf in NVPom.). 

Woblekowe 256. 
Wolde (Crut in MecU.-Schw) 
143, 2 m. 



Wolfshagen (Gut in NVPom.). 

WolTeshagen 236. 

Wolgast 384, 2m. 
Wo 1 mar (Stadt in Livland). Wol- 
demer 182. 

Wortzisse (vieUeicht das Dorf Wit- 
zetze oder eines der bei- 
denDörfer Witzeetze 
in Hannover oder das 
Dorf Witzeeze, früher 
Wutsetse, Witzecze, in 
Lauenburg) 149. 

Wulveshagen s. Wolfshagen. 
Wyk s. Wiek. 
Wysmaria s. Wismar. 

Yasmond \ „ v«»«,««^ 
^ A-^) s. lasmnna. 

Yasmundiaj 

Yermershagn s. Jarmshagen. 

Ywen 8. Iven. 

Zaleveld s. Saalfeld. 
Zatele s. SaateL 
Zeghebodenhowe s. Segebaden- 
han. 

Zetelvitz (Gr. utid KL Zetel- 

vitz, zwei Güter in 
NVPom,), SeÜevitze 
48. 

Zimckendorf (6?t4^tnJVTPcw».). 

Snmekendorp 289. 

Zingst (Name einer Halbinsel in 
NVPom. und eines auf 
derselben bdegenenDorfes) 
Cinxt 13. 

Zipcke (Gut in NVPom). Cippe- 
ken 33. 

Zosat 1 

Zosath l s. Soest. 

Zost J 

Zutveld s. Süd fei de. 
Zwolle. Swolle228. Swulle 319, 
3 m. 
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Das Register erstreckt sich über Text und Einleitang, auch die in letzterer 
«Dgeftihrten Quellenstellen. Die römischen Ziffern yerweisen auf die Seiten der Ein- 
leitung, die arabischen auf die Nummern des Yerfestungsbuches. unter den letztern 
sind folgende in deutscher Sprache: Nr. 246. 834. 335. 384. 454. 490. 491. 543. 
^58. 629. 641. 674 — 680. 682 — 684. — Benutzt sind ausser den Wörterbüchern yon 
Du Gange ed. Henschel, Grimm (6r. Wb.), Schmeller und Lexer, besonders Schiller 
und Lübben, Mitteluiederdeutsches Wörterbuch (Nd. Wb.), das Wort- und Sachregister 
zum Lübecker und zum Meklenburgischen TJ. B. , Keineke de Yos «hg. y. K. Schröder 
(R. y.) und die Homeyerschen Glossare zu den sächsischen Rechtsbüchern. Die Namen 
der Gewerbe sind alphabetisch unter G zusammengestellt. Y ist als i behandelt. 

F. Frensdorir. 



A. 

Abjurare eivitatem XC. 
Abnavigare entsegeln LXYIII. 
Abseondere hehlen LXXXVIIl. 
Abstrahiere entwenden 14. 16. 
Abwesenheit als Voraussetzung der Yer- 
festong XL. 

Aeeipere stehlen, rauben 24. LXXXIX. 
AefU XXXTY, des rikes acht XXXII. 
Acht, Berathung XLI A. 3. Nd. Wb. 1, 4 
(unter Nr. 6). 

AeMbueh XXYIII. 
Achterwaren bewahren LXXXIX. 
Aequirere in sanctis jurando aliquem pro 
siM füre, tradüore 186. 194. XLIY. 

Aetuarius LI. 

Adjudicare durch gerichtliches Urtheil zu- 
erkennen 439. 

Adßttor, eoadjutor LXXXYIII; perfecius, 
plenuSf plenarius LXXXYI ff. 

AdneUnre ansegeln LXYII. 

Advoeatus in Lübeck XLY, in Stralsund 
XLYI, in Wismar LXIX; adv, de Ea- 
velund 371, adv. terre Ruye 193. Danici 
super Sehaniam 402. voghede des Königs 
y. Dänemark 334. Thätigkcit des Yogts 
bei der Ladung eines Yerfesteten XXII, 
bei der Friedloslegung XLY, L. 

Afferre jus 12 s. Stralsund, Rechtszug. 
Afriehten, durch gerichtliches Urtheil erle- 
digen 543. 



Agerey egit ossifragium , bewirken, beibrin- 
gen 605. 

AI Aal 680. 

Alienare yon Sachen 325; yon Personen 
LXXXIX ygl. untfeeren. 

AUoqui alieui auf jemand sprechen 304. 

Altera dimidia marcay 1^/^ Mark 364. 

Ambt 335. Im Gebiet des lübischen Rechts, 
was im magdeburg. Innung, in Ober- 
deutschland Zunft. amtnetlude Hand- 
werker 384. 

Amfora (anfora) Xrug 275. 639. a. stannea 
yon Zinn 275, ygl. Lüb. U. B. 3, Nr. 509, 
wo ßasetUa stannea et amf, stanneae zu- 
sammenstehen. 

Amputucio manus Abhauen der Hand 446. 

Anervede her 384, vgl. erve, 

Angan, de pine, de nody erdulden 675. 
676; der gewöhnlichen Construction: 
de not geit mi an (R. Y. 1948), groz 
angest get mich an (Ssp., Praef. rhythm. 
221) entgegengesetzt, wie R. Y. 5897: 
de anxt wolde ik nicht umme twintich 
punt noch eins angan, 

Angariare belästigen 32^. 
Angever der etwas anräth 678. 
Ankörnen enen, antreffen bes. den Yer- 
festeten 675. 

AnniehHare, frumentum in orreis 644. 
Ansegelen LXVII. 
AnsUftung LXXXYIL 
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Anttoarden 454 in einem Satze beide Be- 
deutungen: antworten auf die Klage 
und überliefern. 

AnverdigJun 629, auf der Fahrt gegen 
einen sein, sich gegen ihn aufmachen, 
angreifen, anfallen. Gr. Wb. 1, 329. 

Anwardinghe Anwartschaft, Erbe 54.^. 

Antcerken (part. anghetcrachtjy jemanden 
etwas, namentlich eine Wunde bewirken 
676. 

Apostatam ßeri eonariy Verleitung zum Ab- 
fall Tom Christenthum 122. 

Applieare suis usibus 328, vgl. in sinen nut 
keren Ssp. I 28. 

Arbitrium Willkür: 1) des Käthes, commune 
arbitr. 32^, oder einer sonstigen städti- 
schen Behörde 32^, einer Gemeinschaft 
von Städten: arb. communium eivitatum 
402. 672. 673. 2) eines Einzelnen, 
Versprechen, Zusage, dat gelovede det 
Ssp. 596. 68. Davon a. facere^ arbitrari 
32', sik vortoilkoren XC. 

Arehf argh das Böse 678; Arglist S. 76 
A. 2. 

Armborstf Armbrust 629. Assimilation des 
mlat. arcubalista Gr. Wb. 1 , 556. Nd. 
Wb. 1, 126. 

Armbostesslotely Schlüssel zum Aufziehen 
der Armbrust 558. 

Armiger Waffenträger, Knappe 580. 

ArsUf de sworen a., geachwomer Arzt 
LXXVIII. 

Asportare proprie entdreghen 545. 588. 

Astare beistehen 113. 

Auetor LXXXV. 

B. 

Baesone, Vergleich der Parteien hi{iter dem 
Bücken, ohne Zuziehung des Gerichts. 
Lüb. Becht Hach II, 217. 

Balista Armbrust 209. 342. balistaria zur 
Armbrust gehörige Sachen 342. 

Band Strick des Henkers LVIII. 

Bartze, barse Barsch (perca) 682. 683. Gr. 
Wb. 1, 1140. 

Baum, lübischer LXXXII. 

Bedagen vorladen XLII. 

Bedderve rechtschaffen 384*. 

Bede, ghebede Gebiet LVI. XCI. 

Bede Bitte, umme b, willen auf Bitten 454. 
XCI. 

Beden f vrede b. gebieten 629. 

Beenbroke 466. 478. 480. 

Befamen berüchtigen, bescheiten XLI. 

Befreien gefangener Verbrecher, in Privat- 
haft befindlicher Schuldner LXXXIX. 

Begripen ergreifen LXXX. 

Begünstigung LXXXVIII. 



Beherbergen von Verfesteten LV, von Ver- 
brechern LXXXVIII. 

Beihülfe LXXXVI ff. 

Bekoren versuchen, ausforschen 32^. 

Belegen (bolegen) mit panden LI. 

Benomen benennen LXXX VII. 

Berichten auf den richtigen Weg bringen 
384. 

Bemen verbrennen m der kopen , uppe der 
hört (Scheiterhaufen) LXXIV. XC. to 
den tenen b. durch die Zähne brennen 
das. 

Betcrien L. LI. 

Besen sehen LXXX. 

Bestedegen XVI. 

Besweren den Beklagten d. L dessen Schuld 
beschwören XLIV. 

Betrug LXIX. LXXTV. 

Bevragen durch Fragen ermitteln 490. 

Be%caren Acht haben, Bücksicht nehmen 
641 ; dat vore betoaren 543 etwas vor- 
weg sichern. 

Beweisverfahren gegen den Verfesteten 

XXVI. xxvn. 

Bigamie 55. 648. 

Billwärder Landrecht XXVIII. LXXX. 

Binden (ligare) vom Diebe, Bäuber LXX. 

Bipennis zweischneidige Alt 48. 211. 

Bla unde blot LXXVUL 

Blek unde rot 304. 

Block, unehrlicher LI. 

Blutsfreunde des Verletzten als Kläger XLII. 

Boda, Bude in Falsterbo auf Schonen 167. 
Bude (im Gegensatz zum Giebelhanse) 
609, vgl. Pauli, lüb. Zustände 1, S.40; 
Fabricius, Strals. Stadtb. S. 250. 

Bodel ßudellusjy Büttel LI. 472. bodel sen- 
den LXXXV. bodelie, bodeUa, domus 
budelli 681. 516. LXXXIV. VgL Fiohn 
und preco, 

Bodenstulpen, bodenstulpent , boddenstulpere 
LXV. 

Bone Bühne, Boden 491. 

Bot Gebot 543. 

Braunschweig, Becht LXXI. LXXXVII. 

Bretnen, Aufstund von 1366 LIV. 

Briga Streit 32 *. 

Broden sone Hurensohn 580. Nd. Wb. 1, 
426. 

Brodighf broed etend im Brote jemandes 
stehend, aber auch brodegher her (vgl. 
patieus) ; brodegh def LXXIII. 

Broke (broeckej Bruch, Bechtsverletzung 
XXXII, Strafe, Strafsumme LXXXVII; 
broeckhaftig LXXI. 

Buba 230, wohl Bube, Diener; vgl. buobe 
bei Lexer 1, 384 und Gr. Wb. 1^ 457. 

Bürgerpflicht, allgemeine bei der Verfol- 
gung eines Verfesteten XXXV. 
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SBOrgtehafi zur Abwendung der Haft 402, 

bei der Urfehde XCIV. 
JBur Bauer eines stralsunder Bürgers (unter 

borghere burj 491. 
-^urmester Bauermeister 202. 
-^uaszaMung bei Tödtungen LXXVII. 

c. 

<Dalcei, par ealceorum Schuhe 4ö2. 
^Daldarium Kessel 289. ad e. buliendo in 

aqua judieatm y. e. Münzfalscher 663. 

LXXIV. 
<Jalderia Kessel 639. 
^alibs = ehalybsy vas eaUbiSf Gefiäss von 

Stahl 324. 

Oaliga^ par ealigarum Beinkleider 98. 512. 
517. 

Camera Gewölbe, Zimmer 31 ^. 

Cameria Kämmerei 681. 

Capitaneuty hovetman'SJÄIl. XLIV. LXXXV. 

Ct^eula barbitontoris 673. 

Capueium Kaputze 293. 452. 

Captio Gefangennahme 671. 

Catenare et eompedire fesseln, einen Schuld- 
ner in der Haft des Gläubigers T.TYX^X^ 

Caudo dieta orveyde XCII. 

Causa Anstifter LXXXVII. 

Causare super aliquetn 183, saken uppe 684, 
eine Klage anstellen, einen Anspruch 
erheben. 

Cenaeulum 66. 

Cervisia Wismariensis 544. 

Cesodium XCII. 

Cessio für sessio 28. 

Ciphus Becher 271. 

Cippus Stock, seder e in e. 176. XCIII. 

Cireumstantes Umstand XLV. 

Ctreumvemre aliquem cum laneeis et gladiis 
evaginatis LXXXV. 

Cista Kiste 60. 218. LXIX. 

Civiloquium habere Bursprake halten 114. 

Civitates maritimae Seestädte, Hansestädte 

XCI. 
Clausuray ducere in propinquissimam el. 143. 
Cleyne holden gering achten 384. Gr. Wb. 

5, 1100. 

Clenodium 271. Gr. Wb. 5, 1123. 

Colöerg, lübisches Kecht für C. XXII. 

Collecta Schoss 31 1«. 

Commanere sub aduiterio 321. 

Commestio Essen 1. 

Commune y commtmitas Gemeinde, menheit 
554. communiter eives die Bürger ins- 
gemein 563. 

Catnplementum s. justieia. 
Composieio Bussumme für eine Tödtung, 
Mangeld 12. LXXVU. 



Coneuleare cum pedibus niedertnten 630, 

Ygl. ealeare LXV. 
Concutere ollas et ealdaria 289, amforas, 

ollas et caldefias 639. LXV. 
Conducere navim contra aliquem von jeman- 
den ein Schiff miethen Ti^TX 
Conduotus Geleit 480, saUms e, 670. 
Congegratio revolutionaire Verbindung 568. 

Partei 114. deutsc h: samminghc^ vor- 

gadderinge LXXXEL 
Consequi jure XLIV. XLIX. 
Conservator Heger 58. 
Consistorium Rathhaus 10. 31. 32; in com- 

muni c. 314. 
Constituere in pignus yerpfänden 365. 
Consulatus Bath 554. eoneonsulares 563. 
Corrius ledern 371. 
Grates Flechtwerk von Keisem, oonburi in 

crate XC. 
Oratieula Kost 275. 

Cristiana noviter ad ßdem eonversa 122. 
Crueifer 12. LXIX. Mitglied des Kreuz- 

tragerordens. Gr. Wh. 5, 2200. 
Cussinus Kissen 306. 
Cyroteea Handschuh 12. 

D. 

D für ^; tradidoribus 12. capud 123. 152. 

158. 345. sicud 653. 
Daatj sehymbare d. augenscheinliche, durch 

Augenschein zu beweisende That, Cor- 
pus delicti 491. 
Dale legghen niederlegen, aufgeben S. 76 

A. 2; dael slan niederschlagen LV. 
Daver Birkenrinde, Bast. Bürger, Hamb. 

Zunftrollen 320. 
De de, der da; we de, jeder der LI. Nd. 

Wb. 1, 492. 
Deeollare enthaupten 103. 
Deeretum Rathsbeschluss 193. 
Dedueere navigio LXV III. 
Deduxio Entführung 382. 
Deequitare equum mit einem Pferde davon- 

reiten 268. 
JDe/erre vom Diebe LXVIII; debita LXX. 
Degedingesman L. 
Degher völlig, gänzlich LXXII. 
Denarii Geld, parati, prompti baares Geld 

LXVIII ; emti a rebus Erlös aus Waaren 

223. 225; d. aurei 309, argentei 233, 
falsi 267. 432; Sundenses 298. 311. 

Lubecenses 295. 
Denst 8. servieium, 
Beponere auf die Seite bringen 13. 
Deportare 367, vgl. entdregen. 
Despoltare alieui aliquid abrauben 224. 369. 
DesHtuere absetzen, stürzen 153. 
Develifieare LXVIII. 



ise 



Wort- 



Sestnin hinkommea, vegkommea; d. viai 
it«< XXXV; «emo icMI, quo iommei 
devenerunt LSV. 

Dictum LXV A. 1. 

DiebilaM LXVIII. BoaeiolinungBii dna,, 
GegenEitände das. Grosser und kleiaei 
C. LXIX. D. mit Embniüh das., mit- 
teUt Naohsohliissels LXX. Gesinde- 
diebBtahl, aauadiebmU L5XII ff. 

Diffinire durch gBriohÜichBa Urtheil feat- 
alellen 653. 

JMnillere aliqucta läcnmi fyvilumj et io{u- 
ism loa und ledig erklären, eutlaaten 
11. Tl. 5. 14 A. 1; lanaen im S. von 
Tersnlasaen, dimini ae mcludi, liesa aicti 
eiiLsahlieasen 31*; im S. toh geschetieD 
lüsseu, ttnterlBsaen, d, jacentem periaa- 
nere, liegen bleiben loaaen 3!3. faeere 
et demilltre übersetzt don undt lalen 

xcni. 

Bing tündig don den GericbUtermin an- 

BBgen XXn. 
DinffßächUgkeit SVIU. 
DingpUckten die Dingpfliohtigen SVII. 
JHripfrt verlunfen 3sa. 
BiOmancher landrecht XSTIII. LV. 

Lxva 

Diiiidtre lententias abatlmmeii 31 *. 
Don (pnrt. dan) to vtrhopende zum Ver- 
kauf Qbecgebeo 4&1. Am tddrr late» 

S. 76 A. S. de «mme X. N. tpille» d. e. l. 

:iur BezL'iehnUDg der Anbängcr jemandes 

Nd. Wfa, 1, 637. 
Do^are , tt m fugam XXXIX , im propric- 

lalem doa. A. 2. 
Sarai (praet derile) sich getrauen 334. 
Derven (praot. dro/te) bcaiiclien 675. 
ßoi Kicchengrondstüek, Widern 11. 845. 

Schröder, Geach. des ehel. Güterr, I, 

B. 47 A. 12. 
Du/foph LXII. 
J}ufte {duve LXXl) Diebalalil 454. dw/i- 

Ute», dicken 461. 558. 
Bitvtryt Diebvrei 454. 
Du-emahi XXII A. J. 
DicerilTate Queistrasae XCIU. 



■ouwe 683, 

fl XCIY. 

Effgg HHdt ort Sohneid e und Spitno, Hieb 
o. Stich XLIII, LXXVm. «im« to 
neghen r. v, D., inrlinarc ad altqutia 
tcinuram tt aciein LXXXV. Eggiicapen 
scharfe W»ffe LXXVIII. Kd. Wb. 1, 



\ 



LHI. 
Eleeli, acta 32 " ■■ ■. 
E<ide fär unde 316. 
Entdreghttt wegtragen S45. 668. 
Entferdighen entiiehan, entwenden 6^^^^ 

Hanaereeease 3, Nr. 68: Ton Kaufleut -^b^ 

die mit Waaren, ohne gezahlt in hab-^^H^ 

flüchtig nerden. 
Mn/Ührnng LXI. LXXX. 
Entgan entlaufen, mit denste, mü gu ■'''' 

LXSII. 
Enighelde», de viert »civil dit gaetei e., zz. ß* 

ihn büaaen LV. ^^ 

Enlledeghen (etpargare} sich von einer A^^Bn- 

aebuldigung reinigen SG4. 
BHÜokhin, eHiakieti entführen -ISS. 

Enttejhelvn, aisavigart LXVIII. ^ 

£ntv:e houtoen entrwci hauen LXXVIII — — 
EHlwathen mit Hinterlassung von Bch ^*^ "1' 

din LXX, mit unverdientem Lohn LXS^^SI- 

Snutieüire auBaagen 551, 

Sgvitai, publica üiFentliohe Ausgleichnng S^^^Bi 
Erbarheyt, Anrede für atädtiache ßäthe 3:- — H. 
Erlik ehrenwertb 677. 

ErWti lur Erde, an Boden werfen LXXV H. 
iVre, dat das Erbe, der Nachlasa a^^SJ; 

erve u. egiien Grundeigenthum XXII A. S. 

eerßere 678 vgl, anervede her 384. ' ■ 

geetammter Heii; tr/name Erbnehnt — ^r, 
Erbe 490 S. TS A. S. 

Srfolg einer Verwundung 161. LXXX. 

ÄtcAen XLI. LI. 

£1 indem LXVII. LXXIV. 

El quo Boitdem SS *. 

Exanlianare (von eiacdo) beachntaen il-A- 

Krccdere eonlra civilatctn »ich gegen Ä* 
Stadt vergehl^n IS; exeemt 15 Ubr^, 
ein Verbrechen begehen, das mit eu>eT 
Strafe von 15 Pfund bedroht iat 146, **" 
ceHsiia = hrake nach beiderlei BedentMÄB 
des Worte; 45, 50 und e. rmiäeri di" 
Strafe Tiir ein Verbrechen srlwaen lAS* 
e. »(iH«rf die Strafe erheben SS!. 

ExMlis, ixilii gering 13. 

Bxignicia, com «tum'» jaris e. XLIV . wp ••••" 
dam e. proieribere 86. 

Exodium XCII. 

Expcdire, m alch onachieken, rüsten Z% 

Eipcnsitl, in exp. esie in Kost «tehen * 9? ' 
pro txp. teneri für Aualngen aohuJ^^ 
Bein B88. LXX. ^^ 

Erponere anlegen, verwenden, amaahlenS*'^ 

Eequirere fcguirtrc) auaholon 32«, 

Exsequi jmt; extrcutor pwiis XLIV. .-^„i 

Exsigaare arlieuloB de libto civilafii, Art»* 
aus dem Btadtbuohe »UBKoichnen, *»"* 
Bchreiben 31 ". 
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Faeere et demittere b. ditnittere. 

Fälschung LXXIV. 

Falsehmüngeret LXXIV. 

Familia constUum Dienerschaft des Raths 
11. familiäres eonsulum 308. famultts 
juratus eivit. 563. 566. /. equestris rei- 
tender Diener 659. 

Ferrum, in ferro et ferreis 600. 

Fibula Spange 66. 

Fiscal LI. 

Floreni Luhicenses 364. 380. 

Flucht des Angeschuldigten XXXVIII. 

Folge LXXXVII. 

Foris civitatem ausserhalb, vor der Stadt 1. 

Fossorium Grabscheit (?) 158. 

Fracmen eiste 165. 

Fractor eedesiarum, kerkenbreker 58. LXIX. 

Fi'atres majores Dominicaner (in Rostock) 
304. 

Frauen als Kläger XLII. 

FriedensbruchlJi^ LXIII; an Pilgern, Kauf- 
leuten LX; an Wirth, Gast LXI; zur 
Nachtzeit LXI; an einem Schlafenden 
LXI; einer pax ordinata LXIII. 

Friedloslegung, lübische XVIII; in den 
ältesten Statuten XIX; Formular XLIX; 
Stadien L. 

Frohn (FrohnerJ XLIV. LT. LXXXIV ff. 
fronerie XCIII. 

Funditus prosc^iptus 361. 

Für fumeuSy fumigalis, paneus LXXIII. 

Furtum, furtu LXVIII A. 1. 

G. 

Garn, in ßlis dictis gam 303; recia dicta 
garne 447. 

Gefängnisstrafe XCIII. 

Gelden bezaUen, hassen 580. 

Geleyde, geleyden 335 s. leyde. 

Gei'icht (dat richte), Thätigkeit hei der 
Verfestung XLIV , Zusammensetzung 
XLV. 

Gerichtsbarkeit, geistliche LXXXIII. 

Gerichtsbücher ^ Lübecker XIII. 

Gerichtsordnung^ Zübeck-HostockerljKXJX. ff. 

Gerüfte (gheschrichte) XXIII. 

Gestohlnes Gut (bona furataj verkaufen, 
verpfänden LXX. 

Getüch Zeuge XXII A. 3. 

Gevusted swert, das in die Faust genom- 
mene Schwert 629. 

Gewerbe: acufex Nädeler 190, aurifaber 
S. 13 A. 1 , balistarius Armbrustmacher 
342 , barbirasor, barbitonsor Barbier 386. 
673, bekerer Bechermacher 7 3, boetseman = 
^o^^fna» Matrose 433, buntmakerKürschner 
678, ealopista Holzsohuhmacher 539, car- 



bonator Köhler 130, camifex Schlachter 
S. 13 A. 1, earpentarius Zimmermann 
560, eellator wohl für sellator Sattler 

23, cerdo Gerber 59, eistifex Kistenma- 
cher 415, coriator Riemer 37, eorigicida 
Riemenschneider 623, a'emereill, cribri- 
factor Siebmacher 134, cultellifex Messer- 
schmied 1 09 , cuprifdber Kupferschmied 
128. 481, cymhifex Kahnmacher 429, 
doleator Böttcher 174, faber 349, funifex 
Seilwinder 200, gladiator Schwertfeger 
166, helmslegher 35, hotslegher Hutma- 
cher 35, hudecoper == emtor pellium 
S. 13 A. 1, knokenhower 316, krogere 
Krüger 184. 259, kuter Schlachter 337, 
lapicida Steinhauer 161 , lator Träger 
379, linicida Leincnhändler 94, lintfex 
Leinweber 303 , luchtemäker Leuchten- 
macher 579, mactator Schlachter 135, 
mango Schlachter 155. 164. 660, mer- 
difer Kothträger 217, molner e , molendi- 
narius 163. 350, muntere Münzer 210, 
neghelere 162 , oltbuter, antiquus sutor 
Schuhflicker 83. 175. 279, pellif ex, pelli- 
cifex, peltzer 85, 611. 335, piscator 447, 
pistor Bäcker 25, remensnider 617, roti- 
fex Radmacher 615, sartor^ scroder, 
Schröder Schneider 336. 677, scheper 
Schiffer 363, stubanator, stupenator Bad- 
stübner 206. 240. 634, sutor Schuster 

24, tabernator Schenkwirth 380, thorifex 
Platenschläger (Koppmann, Hamb. Käm- 
mereirechnungen 1, XL VI) 299, tm'uator 
Drechsler 357 , vector Fuhrmann 33, 
vischere 273, vischsellere Fischhändler 
682, vitriator Glaser 199, voghelereYogel- 
steller 352 , watertoghere Wasserträger 
355, wesselere Wechsler 184, zwertve- 
ghere 431. 

Ghenyt Geniess, Vortheil 334. 

Gherden übersetzt Joculatorum 405, das 
von geren gebildete Part, gerende, be- 
gehrend, Gaukler. Nd. Wb. 2, 69. 

Gheslecht Geschlechtsgenossen (?) Nd. Wb. 
2, 81. 

Glockenläuten bei der Verfestung LI. 

Goyten giessen, schütten 454. 

Gordel Gürtel 454. 

Goslar scJies Recht Sprachgebrauch XVI; 
Priv. von 1219 XXXV; Friede des 
Verfesteten XL. 

Grote (grotus) Grote (Münze) 512. 
Gwerra 193. 566. 

H. 

Hängen, Strafe des Diebstahla 98. 
Hamburg. Verträge mit Lübeck von 1241 
XXV, von 1385 XXVII XXIX. Ver- 
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festungsreclit , yerglichen mit dem lab. 
Recht und dem Ssp. XXXII. Schreiben 
an Lübeck über Gegenstände des See- 
rechts LXVIII. LXIX. ZunffcroUen 
LXXI ff. LXXXV. 

HandlMfU That XXTII. 

SansereeesSf yon c. 1260 XXIY. XXXI; 
Yon 1265 XXIV — XXVI; von 1385, 
1418 XXX ff., LXXXni; von 1447 
XXXVU. 

Hantetag: 1366 Lübeck LIV; 1385 Stral- 
sund XXX; 1418 Lübeck XXXI. 

Hantf die schwörende H.; de enes hant, 
Alleineid der Partei 675; mit ener «o- 
menden hand 682. hant vorlesen (ver- 
lieren), Strafe des Handabhauens LXXIX, 
an die hand richten LXXX. 

Santdedig ßandadiehj LI. LXXXVII. 

Hantfaet maken XVI. XLI. 

Harten, hartog ziehen an den Haaren 
LXXVII. 

Hausfriedensbruch LXIII. 

Haven = hoven in der Zusammenstellung: 
husenj haven edder heghen 675. LY. 

Lxxxvm. 

Hechte f hechtnisse Haft, Gefangniss S. 76 

A. 2. xcin. 

Helen {hui, holen) heblen, LXXXYIIL 
Herberghen, hoven u, h. LXXXVIII. 
Hereditas Erbe, städtisches Grundstück 193 

S. 23. hereditaria bona Nachlass 319. 
Heter der etwas heisst 678. 
Hinderen aufhalten, verhaften, impedire 

LVL 
Hoehverrath LXXXI ff. 
HoghestCy anclagen an sin h., auf Leib und 

Leben 543; uppe zyn h. vorbeden das., 

bei Todesstrafe verbieten; arbitrari super 

suum summunty bei der höchsten Strafe 

sich verwillküren, geloben 596; redun» 

dare in suum supremumj die höchste 

Strafe nach sich ziehen LXIII; richten 

in sin hogheste LXXX. 
Hoyke Mantel, Nd. Wb. 2, 281. 
Holsten Landrecht XXIII. Graf Claus von 

Holstein Verordnung v. 1392 gegen die 

Blutrache LXXVI. LXXX. 
Hospes = gast Fremder 10; Wirth 659; 

in hospicio cum in Herberge bei 663. 
Hostium fhostia) == ostium Thür 31*; inter 

hostias camer ae zwischen den Doppel- 

thüren eines Gewölbes 31*. 
Hovet Haupt LXXIX, dat ordel des ho- 

vedes = eapitalis sentencia XIX. XXI. 
Hovetman, capitaneus XLIU. LXXXVI. 
Hudevat Geföss , hier zur Aufbewahrung 

von FisAen 682. Kd. Wb. 2, 326. 
Htdperede Ausflucht S. 76 A. 2. 
Humulus Ejgfiten 264. 



I. 

Incausare aliquem gerichtlich verfolgen 681 » 

vgl. eausare. 
Incendium noctttmum LX, ßtrtivum LXII. 
Incitacio Aufreizung, Aufhetzung 193. 
Ineusare anschuldigen 186. 
Infirmare kränken 193. 
Inhabitor für inhabitator 193. 
Injurien, JUal-L LXXVH, Verbal- 1. 

Lxxvra, 

Inleger Einlager XCIV. 
Innavigare auf ein Schiff laden 437. 
Innegleetus in Jure 551. 654. XCV. 
Inninge Mitgliedschaft in einer Innung 

LXXI. 
Inpetere gerichtlich ansprechen 681. coram 

judieio inp. 143. equum pro furtu 143 

oder furatum inp. 168 als gestohlen 

anspr. Inpeticio 83. 546. 

Inpignorare verpfänden LXX. 

Inponere jemanden etwas schuld geben 165, 
wo der Gegenstand im Ablativ und Ge- 
nitiv bezeichnet ist. 

Instrumenta retialia Fangnetze 142. 

Intentare causam eincnPro zess anstrengend 9 6 . 

Intromittere, se de bonis sich unter winden, 
bemächtigen 82. 328. 

Invelißcare ansegeln LXYII. 

lodute, te iod. XXIII. to ioduehte LXXYII. 

Jaetare de navi LXYII. 

Tense sonst gense, gentze eine Art Dolch- 
messer 452. Nd. Wb. 2, 62. 

Judeus 178. Urfehde 71. XCIY; baptiza- 
tus 427; statuere in j'udeos 143; inpig- 
norare judeis LXX. 

Judices Kichteherren XLYII; ihre Thätig- 
keit judicare 296. 

Judicium 1) dat richte XLIV; j. minus 
LXXXI Y; 2) Urtheil 120 (ju^cilnM fax 
j'udiciis). 

Judicare hinrichten 563. 653. LXXXH; 
ad rotam 668, ad caldarium 663. Jus 
judicare 582. LXXXI Y; suffieient^r judi- 
care LXXXII. Jus Zubieense judieatur 
LVL 

Jur(xmenti*m eorporale 657. 

Juridicio Gerichtsgebiet 169. j. IJubicensis 
das lüb. Becht LXXXII. 

Jus permutare de Stralessunt versus Sostoe 
12. LXXXIY; j. afferre apud ms das. 
Jus Zubieense LXXXII ff. LYI SL XGL 

Jus facere super aliquem Hecht von jeman- 
den verschaffen 266. stare juri zu Recht 
stehen, Hecht gewähren 596. LXXXIY. 
Jus im Sinne von Gerichtsverhandlung, 
Prozess, jure eonpleto 596. 

Jusiicia, j. ordinäre de aUquo Becht von 
jemanden verschaffen 266; ordinäre omstis 
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juris et juaticie conplementum 116. 304, 

vgl. suppletnentum equitatia et juris Im- 

here 402. 
Justifieare richten, das Becht yollstrecken 

653, Ygl. das deutsche rechtvertigen Le- 

xer 2, 383. 
Juvenis Junge, Lehrling 194. 

K. 

Kacus Kak, Pranger LXXTV. XC. 

Kamenata Wohnzimmer, Schlafzimmer 580. 
Gr. Wb. 5, 528. 

Keieerrecht LXXXI. 

Kerken unde klusen XLIK. 

Kerkenbreken LXIX. 

Kesen wählen 677. 

Kläger bei der Verfestung: Blutsfreunde 
des Verletzten XLII, Frauen das., Dienst- 
herren das., die Stadt XLIU. 

Knape LI. 

Kneehty lonknecht Handwerksgeselle LXXXI, 
Tgl. servua. 

Knop Knopf 454. 

Körperverletzung LXXVIII ff. 

Koninclike wolt XLIV. 

Kbp Becher 454. 

Koppen köpfen LXXXI. 

Krade 678, so die Hs., nach Dr. Lübbens 
Mittheilung bis jetzt unbelegtes Wort. 

L. 

Lahor als Gegenstand der Entwendung 

Lxxm. 

Lackmg, Erforderniss der Verfestung XVII. 
XLI; Bestimmungen des lüb. R. XXI; 
schriftliche L. XXII. 

Lagena Fass, /. salis 356, alledum 395. 

Landfriede Elsasser LX, Mainzer K. Fried- 
rich IL V.1235 XXVI, Rostockerv. 1283 
XXV; V. 1353 LIV; v. 1374 XXXIV. 
XCI. S. 47 A. 1 ; pommerscher Städte 
267. LXXIV. 

Langebek, Commentator des Hamb. Hechts 

xxxn f. 

Lantrauber XXV. 

Lardum secare Speck zerschneiden, ein 

Verwüstungsact 639. 
Last aleeumy salis 371 ; cervisiae 544. 
LatrOy proscriptus pro l. LXII. 
Led Glied, Gelenk; ledes dccp v. d. mid- 

delsten vinger yon * der Tiefe (Länge) 

eines Gliedes des Mittelfingers LXXX. 
Leyde Geleit 641; leyden geleiten 334. 
Leisten LXXXVII. 

Zmm«^ Lähmung LXXVlLl, lemnisse LXXX. 
Lex Gesetz, Judeorum lex XCIV; Ehe, legem 

frangere^ legisfractory legifragus LXXX; 

legitkna uxor 394, legitima XCI. 



Liber judieii XIV, l. Moysi 71, l. pro- 
seriptorum , de proscr. , proscriptionum, 
seeleratorum XIV. 

Idke (lyke) = gelike^ gleich, myt lyke mit 
Fug LXVI. lik u. recht XLES A. 5. 

lAnteamen Laken 275. 

Lirüf Thomas cum lira 381. 

Litera tangens famam et honorem 417; 
litterae super baptisma loquentes 427. 

Loghen Lügen 334. 

Loqui super eonsules 146, 304; pessime eon- 
sulibus XCI ; verba contra summum hono- 
rem 574, Ygl. 580. 

Loven (lavenj 1. glauben 334, ygl. toloven 
zutrauen das. 2. geloben S. 76 A. 2. 
682. 

Lübeck, Verträge mit Hamburg über Ver- 
festung s. Hamburg. Privil. K. Karl FV. 
Y. 1374 XXV, XXX, XXXIV. Kno- 
chenhaueraufstand XXX. LH. LXXXI. 
Aufstand v. 1408 LH. Vgl. JuridiciOy 
JuSj Saum. 

M. 

Magdeburg. Sprachgebrauch des Hechts yon 

M. XVI. Beweis der Verfestung XXIX. 
Magistrioperum Handwerker amtsmeister 120. 
Mal, maculum dictmn m, 90. 
Malefactor 228; maleßcus XVII A. 1. 
Manc, <for in. darunter, dazYrischen LXXVIII. 
Mandatum'&efM. desBathsl93 S. 23. 167. 
Mandueare panem suum (Hs. suam) 441. 
Mafien 683 in der Bedeutung yon saken, 

causarCf incausare. 
Manu conjuneta 681. 
Marcaj m, puri argenti 371, m. puri 332; 

m. Lubicensis 525, Sundensis das., m. 

Slavicalis 66. 

Markt, Marktfriede LXIII. LXXI. LXXVIU. 

Marsubium Beutel, Sack 10. 

MaxiUay percutere ad maxillasj Backen- 
streiche ertheilen 111. 

Medehulper Gehülfe bei einem Verbrechen 
LXXXIX. 

Medekumpan 678. 

Medeloverj eompromissor XCIV. 

Medewesen dabei sein, interesse 683. 
LXXXVI. LXXXVIII. 

Medeweten mitwissen 677, medeweter 678. 

Meineid LXXV. 

Mene, dat mene gud das gemeine, öffent- 
liche Gut LXXXI; de mene werld die 
geraeine Welt, das Publicum XXII. 

Merica Heide 317. 

Meretrix 391. 

Messer, Gebrauch des M. LXI. 

Minor are 13. 

Misdadeghe, de m. man XVII. 
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muten, aelir, Qpn'i 



Moduf, vllra moäuta 2. 13 u'e 

aUrk. 
Monere pro dibitii wegen Schulde» mitb- 

Xoneta Smidenaii i99. 433. 

Xorare yrohaea 609. 

Xiird. Beieichnungen LXXTI. Strare das. 

Vgl. noch: inter/ecliii H homicidium da 

Bezeifhnang utid ad riiUm jadicaiuia uIb 

Strafe des Mordes G6g. 
ÄM-rfJi'ond LS. LXII. 
Xa-Ilich LS. LXII. 
Mortificare pttora Gl. 
3fo(or Anatifter 193. LXXXVm. 
Mtmert für »ioH«re'32*. 
Munieia Featn 267. 
JfunMo^ LXXVII. 
Mutuare ad retpecliii» lerviäi, lern» up 

äen denet T^XXIl. 
Mutte übera. pilna 511. 

N. 

Nadeiu nacbmala 491. 

JfäM«, mV namcn in die Terfestung koin- 

raen XCV. 
Hastan nachstehen, n. lalsn hintansetzen 

384. 
KavetenH, »auta, dominaa »ami L5IX, 
Naifra^ala, naiifraga bona iü. .^SS. LXVII. 
JftfanuM, nefa* Unthat, Misaethat 154. 190. 
Negligere imtsrachlagen (?) SOS. 
NaÜuauthl LXXX. 
Jk'ammer, », «. (o nenm tyden uimmer 678. 

S. 76 A. S. 
JVtMHnet, nummenl uiemand 684. 
Nuneiaa eivilaHa LXXXV, cariiificuin 318. 

n. joeuialorum 405. n. et traditor 866. 

LXXIVIII. 



Obligatam ease achuldig aein 119; oW. re- 
mamere seil, bleiben .133. jitopltr debiti 
obUsationem , pro debitis oliigaHe wegen 
Schuldon LXXX1X. 

Oena Schlauch 67. 

Oealte für oeeiüle 430. 43G. 461. 533. 

Officium Amt, Handwerk 183. 384. 

0/to für wirf LXn A. 1. 

OWermonflf« 630, alihrm. 183, »eniofes 
3S4. 0. offieiorwn 554 , f. rf. sc/irodem 
677, rf. icanfOTitEJn' 6S9, Als Uemeinde- 
aoBBchnaa aeben den canaulei 31° '^' '. 
3a>. S. 13 A. 1. 153. 

Olla Topf 146. 601. 

Onumriut 604. LXIX. 

OfWKri (>u/nu), vnmdea werke» 561. 654. 
LXXIX. 




Iten 233; pw i 
ii^rin««rfiiiH abjarare cmilaiem 164. XC. 

Orbra, orebra, erabra XCII (?). 

On&I unde recht, do gaf dal o. u. r. dai 
Oericbt erkannte 454. mit orditen richten, 
mU reihten o. varvetttn XLIX. 

OfTSvm Rir horriuoi Scheuer 644. 

Oralage LXXVII. 

Ort »gl. <yfe; Ecke, Striiaaonecko XCIll. 

Orvei/de XCII ff. 

Oaaifragiiua Beinbruch 606. 

Overgeven SXVHI. 

Overtatt Am 334, vgl K. V. 3960, Bo- 
lehwerde zufügen, heftig bedrängen. 

Overtopen uhrig bleiben 454. 

Oveiaee» äberaehea, NachaiFht; üben 454. 

(kel Schrei beim GeriifW XXXVI. 



i* f ÜT i: piptmti 48, puppticaa 113, uplintrf 

164. 233, opropriia 86 (dagegen: oUn- 

briuni IB, uiirak 680). 
F^tua Pordetung 143. 
Foneiii fpanimvt), p. dumiKua 363, p. HT- 

va> 386. LXXin. 
Fanmia 363. 385, p. albua 500, grituim, 

lineua 386, p, pulc/ier Scbontuah 98. 
raralKS, in paralo haier« bereit hallen Sl*. 
Farchim LIII. 
Fort, ex parte l) auf Antrag XLII. LXXXlV- 

2) auf Grund XLII A. l. 
Faiaagiam (patagium) Fahre 86. IBl. «»■ 

tiqma» p. 665. 
Fatibulum Galgen , civil, abjurare pir p- SC 
l'attpercula 103. 
Fax ordinata LXIll, p. terrarim 408. 410. 

411. paeem tenere, preeipcrt 181. t*"*" 

in p. 189. pada tiolator 896. poM f^' 

vare XV, LVI. 
Pecunia parala baarea Geld 303, 
FelUeeum Pelz 67. 330. 
Fera Ranzen 371. 
Fercutere ad aangwineum et lihvettm, blUfK 

und blau schlagen 661, 
Feregrinare pilgern 261. 
Ferf arare cutteUo durcbstechen, dwe"" 

bohren 144. 

FericheUi Strumpfband 293. 

Fermgiid Peiganiont 384. 

Peraegui rigori Juria IBl. 

Fh^anga Pfahl 669. 

Fignerare ab aligno ein Pfand nehmen HS j 

in pigHua itamere, eonatimere, lum Hwi" 

boatellea, setzen 143. 365. 
Flaeitum Veihandlunjt 32 ' ; Iteaultat itt 

Verhandlung; Featsctiiing B, 15 A 1 i 

plaeiiare Tsrhandsln, teidinge» 76. 
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Tlatea, Uhera 277. 

Tlauatnmi Fuder 106. 

Pocnarech übers, eicatrieoaus 243. 

Toledrus junges Pferd 143. 

Populua aliquü 267. 

Postelavia Nachschlüssel 209. LXX. 

Potum et üibum (eibaria et potumj habens 

in 8U0 venire (corpore) 276. 278. LXI. 
JVomo leichtes flaches Flussohiff, Prahm; 

p, eeapitalis Torfkahn 421. 
JPrebere sich erbieten 304. 
Freearia Bede, Abgabe S. 14 A. 1. 
JPreeire = preeium ponere abschätzen 32 '. 
Preeium Gesindelohn, Arbeitslohn LXXII. 
Freco, domua preconis 33 , p. servua preco' 

ftM 204. LXXXTV ygl. bodel und vron. 
Preire aliquem jemanden entgehen 402. 
Preplaeitare aliquem zum Nachtheile jeman- 
des teidingen 304, hier vom Fürsprecher. 
Freaentare überantworten, ein Pfand 17. 

einen Schuldner dem Gläubiger LXXXIX. 

bona ad ßdelea manus preaentata 472, 
Preaidere judicio XLV. 
Privilegia eivitatia prod^e^^ S. 5. LXXXTII. 

p. de non evocando XXXV. 
Proeaeio Schmähung 3. 7. proeatrix 87. 
Proeedere via Juri a 151 ; proeeaaua juria 301. 
Proeurare lassen im S. v. veranlassen 328. 
Proeurator Vormund, Fürsprech 645. XLII. 

L A. 2, LI A. 1. 
Profuga XXXIX, pro/ugium 596 ; profugua 

XXXIX. 
PrdUxia expenaia 323. 
.Proloeutorea XLV. 
^omptua^ prompta bona häufig = baares 

Geld frede pennyngha 490^/, in Nr. 343 
wohl = Fahrhabe. 
IVoprfe LXVI. 
Proprietaa XCI. 
Proteriberef proaeriptio XV. 
Promaor Vormund 304; Vorsteher 358. 

421. 
Fitd^imdM schimpflich 12. 

Quodde böse, q, mmaeh 334, q. wort LXXXV. 
Q^rta para dvitatia Stadtquartier 116. 
Qwfteren yiertheilen LXXXI. 
QtMwom für eoram 12. 

B. 

XLIX A. 1. raeionabilia XXXIX. 

XLIX ygl. redelike. 
^ (rota), Eädem (radebraken , up dat rat 

kghmj als Strafe des Mordes LXX VI, 

des Berof LXVI, des Hochverraths 

LXXXI. 
M, de nttende r. 675. 

Hmii. OoMshlclitsqaellen. I. 



Faub LXm ff. Strafe LXVI, älteste oaussa 
proscriptionis XVIII. XXV. 

Baubmord LXVI. 

Feeedere entweichen 32 ^ 75. 

Feeht 1) Verhandlung über das Kecht, 
G^eriohtsyerhandlung 543. ainem» r. unt- 
vlien XXXIX; ainea reehtea toarden 334. 
2) das Gericht, die Gerichtsbehörde 
deme rechte toedderatal den XCI; dat 
mynneate recht LXXXIV. 

Fechtaweigerer XXXV. 

Feeeptor Heger 659. 

Feeipere wegnehmen (vgl. aeeipere) 437. 

Feelantare et repugnare juatieiam, die Rechts- 
pflege schelten und beschimpfen 13. 

Feda Fahrzeug 223. 

Fedditua Kente S. 14 A. 1. 

Fede ygl. promptua. 

Fedelike XLIX ; ygl. aunder rede unde aun- 
der recht Hanserecesse 2, Nr. 79. 80, 
ane recht u, reden das. 3, Nr. 198 § 13. 
Vgl. rado, 

Feformaeio Vergleich 304. 

Fegia poteataa XLIII. 

Feinigungaeid XXII. 

Feyze Zug, expeditio LXXXVm. 

Ferof (reroven) LXVI. 

Feaurgere yom Wiederaufleben einer vor- 
läufig erlassenen Strafe 146. 

Fethorea XLV. 

Feval, lübisches Recht für R. XXI. LXIX. 

FiehtCy dat XhY; d, richte aenden LXXXV, 
d. r. aitten XLV. FicJUeJierren {domini 
judicea) XL VII; riehtevogede das.; rich- 
teaeryvere XLV. L. 

Fik edder arm hoch oder niedrig 677. 
Städtechron. 4, S. 31 A. 2. 

Fokereghe fürt rocheradeyf LXXIII. 

Foatockf Verfassungsumsturz von 1313 LIV. 

LXXXII. Lxxxvn. 

Fothea Buch LUL. 

Fubttmj rubetum Busch, Gebüsch 81. 653. 

Fuchte Gerücht XVI, Ruf, Leumund eines 

Menschen LXXVII. 
Fückkehr des Verfesteten XXXVI ; des der 

Stadt Verwiesenen das. u. XC. 
Fun unde rad 641. 677; runre 678 von 

runen, raunen, heimlich und leise reden. 
Fuatieua als Schelte für Bürger 13. 

S. 

Saehaenapiegel: der Ausdruck verfeaten XVI; 

Grundsätze des Verfestungsrechts XVIII ; 

verglichen mit denen des lüb. Rechts 

XXXII. 
Sagütare 653, ad mortem 639; aagittariua 

385. 
SakCf weret aake käme der Fall vor 676. 

11 
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Saka, «p S. TS A. 2 ■. et^uire. 
Sa/ccwolde XLII A. 2. 

Sahtn wollene Decke, xam Bcttgeiälh ge- 
hörig 27S. Webnnaim, lob. ZanRioUon 

8. 517. 
Sammitj/Ju Tgl. eongrtgaeio LXXXI S. 
Seele scheel thi. 
Schaäebmghe 6S3. XCIT. 
Sehaka, Wideke cum ttA. SBS, mit einem 

gestreiften Kodes {}) Schmeller 2, 36G ; 

Leier 2, 677. 
St/iedm dar ein tnyt rechte {eum rmini Jure 

leparari BOO, nparatm in Jure 599), 

fräigeaproctieii werden 454. LXX. 
BeheideicBft an ere LXSTO. 
Sehepen in ein Bchitt laden LXVIII. 
Sehinbare daat Tgl. äaat. 
Sehinnen {g/ieichuffut) Bchinden, ßaab und 

Gewalt anthan 490. 639. 
SeAipAtre, ac hipm an LXX. 
ScAmemort LXXVIU. 
Sdumm LIT. LXXXin. 
Sehried in die melt Schreit-in-die- Welt, 

Vigabnnd LXX. 
Bthuldner, Entweichen des Seh. XLl. LXX. 
Sehuven LXXVII, «A. w dat «:aler LSVU. 
Setteerintr Reelit (Jut Zmerinetite) LVII. 

juridicio Zum-ineneU LXXXHI. 
Seilde am-ea 1B8 {eeudata SSS) SvVMe, 

eine sonoM kaiaeiUche oU llaadriache 

Goldmüiisie. Dittmer, ZLsuhr. f. llib. 

Oeaeb. 1, S, 46. 
ScBlvit SctaoaBfell 125. 
Saniere für frotnriiere LIU. 
Saille Sohiitze 234. 

ScAwerlaehen bei dej; YerfeeCnDg XLIX S, 
SeetBidarie pratcriptHt GOT. 
Sdmrtdw, in/ra i—m 886, i» jew* — e 

£61. 262. S8T. leamlatem faeere SB, ju- 

rare 69. LX. 
Seilen flieden als Strafe der FüUcbung 

Lxxrv. 

Sedere ad dinratm preeenie 33, teisio ad. d. 

pr. 28. XCn. 
Sedueere entführeD 280, 37S. 
Siermd, LXVI ff. 
Betrecht LXIX. 

Seggen 682 wie aonat taken, manen. 
SeiiiiASlfe gegen den Terfeatetea L7. 
Senior b. oldeman. 
Setilenlia,jnitie lentetiiiiepreeeriiere XLTUI ; 

lenimlialiter XLLX. 
Separari a. ichedeii. 
Sera Soblow, eerat aperire 209; in- t. po- 

mrt 402. 



Sn-Pw« Knucht, Geselle: 

I. iraxatoriHt 650. «. eoeut 472. ». eato- 
«ut 6Ü8. I. corrigieidii 6S3. dateatto-e 
401, doleatormi 578 /abriUt 586, /a- 
Mmu 400. laierifieiae 651. maJenrfma- 
niin 627. meitirarHu 267. pufan'i 123, 
piMoruBi 197, ;nf(on»ui 605, piitrinat 
123. S94. 60G. roHfei 613. MrrornH 



■ 634. 



t 214. 



Seilen, lii i. hegn den rad aich «idei^ 

setzen, in Feindschaft setzen 335. 

Sigillare 305, ligülum caneedtre das. 

Sitiqtis, tiliquat (f. aiUquee) comedete Trü- 
bem esaen 27; ligna liUqnarum Bohnen-, 
Erbsenatroh (f) 137. 

Simul rt lenel a&mmt und aandera 113; 
eimtil et in lalidim 681. 

SwB rar et LXH A. 1. 

Slan todtschlagenLX VI; ilaehtüigeLXSXya. 

Shtpende delA, darmienli poputo LX XVII. 

SIepen, Schleifen zur Hiohtstülte LXXXI 
B. traAere. 

siope Lxrv. 

Stall, eitlen in dtr »lad tiate 682 (rgl. 

lera); dei ket/sere thie LXIV. XCIll. 
Smerectiider als Spottname für die Stial- 

aunder 13. 
Smide EI«BcbDieide 286. 
Snicka kleiaea Seefshizeng 6G8. 
Smde flchnode 384. 
Soetter Recht, Name der prot^cripHa XV, 

Wirkung der Verfeatung XX, Bbwm 

XXVII; jüngere Schrae über die Ladlias__ 

XLI. -^1^ 

So/«rm et guiltH loe und ledig 222, ^^H 
Sana Sühne S. 14 A. 1. ^^H 

Sonore lauten 305. ^^H 

Spaanen mit encr helden LXXSIX. 
Spitierpe kurze Waaien 517. Wehrmnnn, 

lüb Z.-E. 520. 
Sputen ipalten, epleten übera, /iDiim 547; 

iplelene ileäere LXXVH. 
Spoliare LXIV; gpo/iator »larie, ip<ilim* 

marimm LXVIl. 
Slabuliun eivitalii 163; up der ratmanui 

etalle ghtvangen 454. XCIIL 
Sladtdiener, Verletzung decs. LXXXIV ff. 
Sladtetrfassang , Angriffe auf die Stadlv. 

LXXXI ff. 
Sladtverweitung XXIV, LXXXIX ff. 
Slare Juri (eorant jwUeioJ zu Recht atehan 

75. e. dat. 696. 
SlatKtre in pigmis veraetzen 143; injndtat 

daa. lt. in demuin preeonii gersng« 



Sfede fest, rechtlich wirkna 
SHIh, XCV. 

Siore Badatube LXXX. 
Stral übers, tetim, Pfeil RS 
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Stralsund Alt- und Neu -Stadt XL VIII; 
Gebiet ygl. proprieta», bede, Yog^ 
XL VI, Bichteherren XLYII. Semlow- 
scher Aufstand XL. LII. Privileg des 
H. Wizlaf V. 1319 XXV. Rechtszug 
nach Bostock und Lübeck LXXXIV. 
Stadtbuoh 304. XIII; Yerfestungsregister 
Bestandtbeil des ältesten Stadtbuches 
XY. Schmaohbrief der H. Wratislaf 
und Bogislaf y. 1372 384. 

Strassenraub LXIII ff. 

I^rata LXIY. 

StratensehinneTt strativtsptUo LXIY. 

Strengen, breve str. ausstreuen, verbreiten 

. 384. 

Stupe, to der st. slan stäupen XGI. 

Stuprtmi LXXX. 

Subadvoeatus XLVI, zu Bergen auf Rügen 
587, zu Falsterbo in Schonen 436. 

Submergere LXVII. 

Subtraxio Entwendung, Diebstahl 8. 

Sulveshere Handwerksmeister LXXII, vgl. 

synes sulv€s werden selbständig werden. 
Summum s. hogheste. 
Superesse darauf sein,- *auf einem Wagen 

befindlich 264. 
Suverke sauber, schön 490. 

T. 

Tcdentum cupri 366, denariorum 284. 
TaUiare beschatzen 106. LXXXIIT. 
Temre cum durissimo aufs Härteste halten 

636; paeem tenere 181; teneri schuldig 

sein 217. 588. 
Te^minare; terminati et ßniti von Parteien, 

deren Streit ausgeglichen ist 181. 
Tesserare würfeln 184; tesseratura falsa 

95, tesseracio falsa 180. 
Testamentarius Testamentsvollstrecker 304. 
Tfmter LXXXY ff, 
ITiegelhus Ziegelhaus 358. 
Theilndhme am Verbrechen LXXXY ff. 
Tieghen gegen 543. 
Todregen XXIII. 
Todsehlag LXXY ff. 
Toga Mantel, Ueberkleid 145; t duplex 

232. 
Toholden zuhalten, zusammenhalten 384. 
T&rn Thurm XCIH. XC. 
Tostan zugestehen 629. 
Toven LYI. 

Tover Zuber, in Nr. 682 als Mass. 
Tradere, traditio^ traditor LIX ff. LXXXS ff. 
Trahere ad Judicium, tr actio 546; trahicum 

equis per civitatem, per plateas Schleifen 

zur Richtstätte 193. 242. 
Treubruch LXI. 
Truder e stechen, stossen 671. 



Trusile 671, sonst auch trusalSf wird deutsch 
durch gentze (s. j/ense oben S. 158), stC' 
Ar^m^«^ wiedergegeben. Burmeister, Wism. 
Bürgerspr. S. 51 und Sartorius-Lappen- 
berg, Urkdl. Gesch. 2, S. 759. 

Tu jarcy in dem Jahre 335. 

Tughe Zeuge XX VIT; tüges vulkumen den 
Beweis vollführen XXII A. 3. 

Tunge Zunge, mit tungen durch mündliche 

Erklärung XYII. 
Tuniea Wamms, vestis et t 35. t uxoris 

293. 
Tunna Tonne, alecum 318, säUs das. 
Turfa {trufa) Betrug 31 '. 
Tuschen zwischen LXXIY. 
Tutor y conservator et t. latronum 58. 

ü. 

Ueberführen des Yerfesteten XXII, des 
abwesenden Angeschuldigten XLIY. 

XJebersegeln LXVIII. 
Uebersiebnen des Yerfesteten XXXVI. 
Ulna Elle, u. Uni 358. 
Undat XVII A. 1. 675; untetige lewte 
XVII A. 1. 

Under, vinden under in jemandes Besitz 

finden 454. 
Unehrliche Sachen LIX. 
Unghepineghety von einem Angeklagten, der 

ohne torquirt zu sein gesteht 678. 

UniversitaSf Gesammtheit der Bürger {men- 

heit)ll^. univ. quarte partis civitatis llß. 

consulum 314. 
XInmynne, mit u — ft in böser Absicht, nicht 

im Scherz LXVII. Mit minne in Güte, 

in gütlichem Vergleich XCI. 

Untfeeren, untvoren LXXI. LXXXIX. 

Untgen entgehen 558. 

Untvlien {untvloghen) XXXIX. 
TTntweken entweichen 334. 
Vntweldighen des gudes aus dem Besitz des 
Gutes setzen LXXXI. 

^Upbrehen 580. 

Upholden aufhalten, verhaften XVII. XXXV 

A.l. LIY. 
Uprichten, mit upgherichteäen vingern swe- 

ren XCIY ; vgl. mit uf gerächten armen 

xxxvn. 

Urheber LXXXY ff. 
Urfehde XCU ff. 

Urtheilsßndung XLIX, durch Procuratoren 
L A. 2. 

Usedom Aufstand zu U. LIY. 

Utwisen ausweisen, reichen 675; verweisen 
LXXXIX. Utwysinghe Ausweis, Aus- 
sage 677. 

11* 
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Y. 

Vadiare eiue Wette eingehen 153. 

Vakene oft 384. 

VaUeh von Kahrungsmitteln 681 ; dat valsehe 
werk, V. kopenaehop, velacherie LXXIV ff. 
vaUeher das. 

Vare, »ynea lyvet vare Lebensgefahr 629. 
ene vare des levendee werken 676. LXXIX. 
eine vare eilten die Gefahrzeit absitzen 
LXXX. 

Varium opus Buntwerk, Bunt, Pelzwerk, 
366. 

Varwunde LXXIX 

Veyde Fehde 8. 76 A. 2. 

Vel und LXII A. 1. 

Velamina mulierutn 263, seriea seidene 
Schleier 127. 

Velißeare navem 460. LXYIII. 

Veiigh geschätzt LXXYII. 

Vellieh delen, als sachfallig erkennen 675. 

Vemef infra v. et landvrede LIV; in de v, 
»eriven LXXI. 

Verboden yorladen XLI. 

VerdeUn XVII. 

Vere Fähre, up der v. 684. 

Verfeaten {verveaten^ vorv. , verveatenen) Kunst- 
ausdmck des sächs. Bechts, Eindringen 
in die lüb. Kechtssprache XVI. Wort- 
erklärung: XVI, XLI. vorveaten uter 
atad XC. 

Verfeatungabücher XIII, in Braunschweig 
XIY, Liegnitz, Lübeck, Rostock, Stral- 
sund, Wismar XIII ff. 

Verfeatung arecht nach dem Ssp. XVIII ff. 
altohant und nach übernächtiger That 
erfolgende Verfestung XX; Voraus- 
setzungen XVIII, Wirkungen das. u. 
XX. Nach lüb. Recht: Statuten XVIII ff., 
Verträge XXIV ff. Vergleichung des 
sächsisch, und lübischen Rechts XXXII ff. 
Verfestg. eines Fremden XVIII. XXXVIII. 
LV, einer Stadt LVIII. 

Verfolgung des Verfesteten XXXV iL 

Verlandfreden XVII. 

Vermögenaeonßaeation als Strafe für den 
Verfesteten XX. XXXII. LH; als 
Strafe des Hochverraths LXXXI. 

Verrath LXI. 

Verapeen yerspäheU; aushören 334. 

Veraueh dea Verbrechena LXXXV. 

Verua im S. von recht , v, traditor 32*. 
261. eapitaneua v. 193, v. exaeetUor 168. 
XLIV. veram pacetn ju/rare 59. 

Verwarloaen ohne Aufsicht lassen und da- 
durch verlieren 46. acaden die von war- 
loae geaciet Ssp. II 38. Vgl. van wan- 
hode im lüb. R. Hach II 155. 

Verstalen XVII A. 2. 



Veatf veateneny veaten XVI. 

Veatinge Verfestung LXXXVII. 

Fm, libera •. pubUoa 409 vgl. atrata; 
via juria 151. 

Vigü Wächter 347. 

Viüanua, viUieua Dörfler, Bauer 222. 640. 

Vinarii domini 209. 

Vinger^ mit vingeren mit Aufstippen der 
Finger jmdn verfesten XVII. 

Vinkenoghen, vineonenaea denarii 184. 332. 
460 Pfennige von kleinem und tiefem 
Gepräge. Sartorius • Lappenberg S. 760. 

Viterua für vitreua Glas 479. 

Vitta das Lager der Stralsunder in Fal- 
sterbo auf Schonen 167. 

Vlien (vlogh) fliehen 629. 

Vlockey an vi. unde an verde LXXXVI ff. 

Voghet {vag/iet, waghet) s. advoeatua, 

Volbringen (mit der burger breve) den Be- 
weis führen XXV III. 

Voldon^ aatiafaeere XXXII. 

Volleiat {vulleat, vullenat, vulat) LXXXVI. 

Vorachten in die Acht thun XVII; ver- 
ächtlich machen LXXVIII. 

VorbodingheYeThotfdmch. Verbot gewährter 
Schutz 641. 

Voreaaehen vorladen XXH. XLI. erfahren, 
erforschen 490. 

Vorgadderinge LXXXII vgL aammingJie. 

Vorloven XVII. 

Vormede LXXII. 

Vormorden 585. 614. 641. 679. 

Vormundern wie ein Vormund zurecht- 
weisen 384. 

Vorretniaae don Verrath üben 384. 641; 
mit vorreteniaae 543. 641. LXII. 

Vorrichten hinrichten 491. 

Voraate (vorzathe) 444. 550. 676. LXI. 

Voraprake L. LVIII A. 1. 

Voraweren de etat XC. 

Vorvlucht 484; v. nemen 543, aik in ene 
V, geven XXXIX. vorvluchtig {profugua) 
XXXVIII ff: 

Vorwykinge don entweichen 335: 
, Vorwükoren, aik XC ff. s. arbitrium, 

Vorwinnen mit rechte überführen XCIII; 
en verwunnen man XXXIII. 

Vredeloa, dat XV; vr. leegen XV ff. 

Vrighf up vryghen voten 678 vgl. XXXVII 
sub 2. 

Vulborder Gutheisser, der Zustimmende 678. 

Vulnua perfeetum, plenum LXXIX. 

Vurboren dea lyvea das Leben verwirken 

at4. 

Vttrrfiden (vorraden) verrathen 335. 384. 

W. 

W statt V : Werber avit 38 , woluiaaent 448, 
vorweatet 454. 678. LXVIII, weUich 
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675, Worwerk 678, totcen 678, waghet 
(st. voget) 674. 

Wahazaiehen Siegel XXII, Tgl. mit des 
riehters zeichen Stetfeuhagen , deutsche 
Kechtsqu. in Preussen S. 241. 

Walt Gewalt 675. 

JTant Tuch LXXV. 

Wapeldrankf wapüldcpene l^XVII. 

War den aynea rechtes gerichtliche Verhand- 
lung abwarten, im Geriebt gegenwärtig 
sein 334. 

Warent LXXXV. 

Warve Mal XXIII. XLIX. 

Was Wachs 384. 

Wasserrauber XXV. 

Wedderstald (wedderstal) don Widerstand 
leisten 675. XCI. 

Wedebeny crtis aive w. 94. 

Went bis, w. in den knoken LXXVIII.; 
tcente aho langge dat bis dahin dass 384. 

Were Gewahrsam 644. 

Wei'ken, imnden «?., beibringen (operart) 
LXXIX. 



Widej bi der w., mb pefia vitit XCI. 
Wikhaßig, profugus XXXI V; wykenschop^ 
si/k in ene w. gheven 677. 

Wind, dinge kündig don in den wind vgl. 
Protest in dtn Wind Thöl, Wechsel- 
recht § 225 N. 40. 

Wismar: Verfestungsbuch XIII, Vögte 
XLVIIjBursprakenXXXVflf. LXXXIIflf. 

Wytliky ene w. vorevlttcht XXXIX, tpyt- 
schop Wissenschaft, Wissen S. 76 A. 2. 

Woltbode Gewaltbote, Frohn XCIII. 
Wor wohin, irgend wo 675. 

Wunde, vtdlenkomene w. LXXIX ; e, wunde 
wunden LXXX, vgl. werken. 

Z. 

Z für s: Zwerinensis 169, Zwertvegher 431, 
vorzathe 444, zulvcrn 454, zulve, ze 491. 

Zene Sehne LXXVIII. 

Zeugen, Zeugniss falsches LXXV. 



Berichtignngeii and Nachträge. 

S. XSII. Vgl. Stefenhage», Deuticht SeehUqueUen in Freuutn S. 2M. 

Sr. 29 ßlr bascone liet bacaoae. 

Hr. 36 lies paifua NtcoIauB, Nr. lOi parTuB TitUnu, Sr. HO parro 

Borchardo, 2fr. US lutteke Dealof. 
Nr. iöi litt perpetratis, per eutua rit. opt. 
Nr. 192 GrabMn, Griphenberch. 
Nr. 223 Z. 2 Uü. 

Nr. 310 »tau crucis, Nr. 468 statt omis Ott crori«. 
Nr. 5iä LambcFtus de Klejme. 
Nr. 531 Andree »utotis. 



Hausische 

GESCmCHTSaUELLE] 



ilor auagegiilmn 



Verein tili hansische Oeschich)«. 
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Vorlag div Ifiirlilijiniilnng ilrs Waigunhauwas, 
1876. 
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